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Alle Rechte vorbehalten.
Studie über die Bestimmung der Normalprofile geschiebeführender Gewässer.
\'Oll Ri chard Sle de k, k. k. Ober- Baurat im ~Iillisteriulll des Innern.
(IIiezu Tafel \'I .)
I n meiner Abhandlung über die nuatürlichen No rmal-
profile der fließenden Gewas Cl' u*) habe ich darauf hinge-
wiesen, dalJ das Profil des id ealen oder sogenannten orrnal-
gewil.-sel·s , nämlich jene' Gewä ser das sich in einem
vollkommen plasti ch en Iaterial e bewegt, von der Wasser-
masse und dem Gentile abhängig H und des weiteren dann
gefolg sr t und nachgewie n. daß die Profil form eine Funktion
de r Erosionskraft ist, d. i. jener Kraft, welche das or rn al-
p rofil des G swaesers au zuhilden imstande ist. Ich habe
Cr uer auch di e Behauptung aufgestellt, daß, falls es ge lingen
sollte, das Verhnltnis der Gesehwindigkeits\'erminderung
d urch dir- G ssehioboführunz. r sp ktive die Gofu llsvcr-
miuderunsr rechnungsm äßig f cstzu 'tell n. man auch in der
Lage spin" würde Cilr all e natürlichen Gewas er, die sich in
pla. ti s .hcn Betten bewegen, nach Geschiebe fuh ren, die
naturliehen 1 ' or ma lprofile zu be timmen. Die durch die Ge-
schi ehl'fllhrung eintretende G chwindigkeits\'ermindcrung
ist uber sclb stv i r .. tändli ch O' leich j ner Gesehwindigkeits-
vermehl·uIl'7. die notwendig i t damit ein Gewl1s er fähig
wird, Gescl,'iebe in Bewegung zu setzen und zu erhalten.
Man kann al so die früher angeführte Behauptung auch so
a usdrUc ken daß, falls es gelingen ollte di e für di e Ge-
schieht' fuh I'U ng erforderlich Gcschwindigkcitsvermchrung,
respekti ve Gefnllsvermehrung C tzu stell en, man in der Lage
H~in würde für alle g chi befuhrenden Gew ässe r die natür-
liehen or rna lprofile zu be timmen. Die Lösung di eser Auf-
gab - ist nun da Thema der vorlieg nd n Abhandlung.
' " cnn i h gesagt habe, da! di e Profil form eine Funktion
der El'Osionskmft ist , 0 verst und ich unter letzterer all-
gem in die leb endie Kraft des G w ä S ' rs, welche den
I mpuls ZUI' Bettformung ibt, Nimmt die E rosionskraft eines
Oewllssers zu, das ist bei t izend rn Wasser, 80 t ritt, wie
wi r wissen, gegenüber dem B hurrungszustande eine D ifor-
nlltt ion in der ohlo ein. ind m die Geschiebe entsprechend
der Zunahme der K ruft j e nach ihrer Größe mitgeri sen
wenlen. B . teht die. ohl e au cschicbon von verschiedenen
Grüßen, so werden nllturg mllß zuer t die kl rineren und
dann b i k on stanter Zunahm der K raft immer g rößere
G~sehiebe in B wegung ee etzt. Eb n 0 findet folgegemllß
bei fallend m '''assel'. d. i. b i Abnahme der Kraft eine
Ablagel'Ung der Ge. chiebe .tatt, indem sich zuerst die
g l'oßen und sukze. sive immer kl ein I' Ge chicb e ausscheiden
und zu Boden sin ken . Auf di e. e Art ist die zuletzt herr-
sche~l(lc K l'Ilrtg riiß - g wissermaßcn der Iaßstub fü r d ie
Ma. "lmalg röße der g schleppten oder zur AblaO'ol'ull~ ge-
bracht n Geschiehe. Ian sieht daraus. daß di e Gosehiebe-
g rüll ein Folge der Erosi on. kraft , so mit in bezug auf die
F'l!lcl~eneinheit eine uerprofile ' , uch ein ,'on d l' Ge-
schwl1ldigkcit abhUngiger' rt i ·t.
illlmt man nun ver chi den . e chwindigkeitsstufen
an, so werd n die ' n auch v 'r,. hied 'ne Gl'schi 'begrölIon
zukomlll n. die je nach den e 'chwilld i'Tk 'it n fortO'eschleppt,
\' -) " Diu natiirlich JI . ' orlllull' rofile der fließenden Gewässer".
un H. ' i 0 du k. Wi on 190:?, \\'ilh 1111 B r all 111 nil e r.
bezw. abgelagert werden, und ebenso wieder ist es unzweifel-
haft, daß bei gleichen Oeschwindigkeiteu Geschiebe gleicher
Grüße fortgeschleppt, bozw. abgelagert werden .
Wenu hier gesagt wi rd, daß bei gleicher Geschwindig-
keit Geschiebe gleicher Größe fortgesch leppt werden; so ist
da ' nur in der Weise aufzufassen, daß die Maximalgröße
der Geschiebe gleich ist, während es wohl selbatverstnndlich
bleibt daß alle kleineren Geschiebe als die in Betracht
gez ogene Maximalgröße gleichfalls mitge chleppt wer~len,
nachdem in geschiebeführenden Gewässern sich das Geschiebe
aus allen Korngrößen bis eb in zum Maximalkorn zusammen-
s itzt. Ebensowenig soll mit vorigem auch gesagt wor.deu
s in, daß bei gleicher Geschwindigkeit auch bloß Ge ch iebe
von nur zl oich cr Größe zur Ablagerung gelangen, sondern
es ist aucll hier bloß das der Geschwindigkeit entsprechende
Iaximalkorn gem eint, denn die große Unebenheit bei der
Ablagerung gröberer Go chiehe führt ,es herbei, daß sich
die Zwisch nräume mit fein eren Gesellleben ausfüll en und
verschlemmen. Den Charakter fUr die Ablagerung wird
aber immer das der Geschwindigkeit entsprechend zur Aus-
scheidung gelangte Maximalkorn des Geschiebes geben.
ach Dubat hö rt die Fortbewegung der Sinkstoffe auf,
wenn die Geschwindigkeit des Wassers sich bis zu einem
bestimmten Maße verringert, u. zW', . . . ,
di e von ani großen andkö rnern bei eine r GeschwmdlgkClt
von 0'10 m,
di e von erbsengro llen Geschieben bei einer Ge-
schwindigkeit von 0'1 9
die von bohnengroßen •eselrieben bei einer Ge-
schwindigkeit von. . . . , . . . . , 0'325:-
die Fortbewegung von Ge chieben v?n ~ine: Grüße
von 0·02711/ bei einer Geschwindigkeit von. 0'650 n
und von Geschieben von 11 ühuereigröße bei eine r
Ge chwindigkeit von . 0'975 II
Auf Grund dieser Ergebnisse läßt sich nun für die
hi r des weiteren festzuhaltenden Normen im allgemeinen
nach rehende Klas ifikation aufstellen, u. zw. die Fortbe-
wegung der ink toffe hat aufgehört fUr . .
feinkörnige Ge chiebe bi zu Bohnengröße bei emer mittleren
Protilge chwindigkeit von. . . . 0'35 In,
für kleine Ge chiehe bis zu Wallnußgröße bei einer
mittleren Profilge chwindigkeit von . 0'65 -
für mittlere Geschiebe bis zu Hühnereigröße bei
einer mittleren P rofi lgeschwindigkeit von , 1·00 ;:
für grobe Geschiebe bis zu Faus tgröße bei einer
mittleren Profilgeschwindigkei t von . . , . 1'40 ,., .
I n diesen vier angenommenen K ategor ien der Oe chiebe
erscheinen alle jene Größenverhn ltnisse enthalten, welche
l'Ur eine regelmltßiger B ttbildung ge chiebefuhrender FlUsse
im allgcmeinen in Betracht fallen , und ind, wie man spllter
sehen wird, die Unterteilungen genügend gewuhlt. um die
einzelnen Fnlle eharakteri tisch zu unterscheiden und an-
nuhernd g nau prllzisieren zu k önnen . Auch sei bemerkt daß
bei voriger Klassifikation die mittlere P rofi lgeschwindigkeit
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g \\ icht l11'rr ('h . i t un hed inO't no \ ndi/!. cl.lll
lI\1'nt ' d ie'. l'r h id('n I" I' ft ill lider gll'il' h ind.
D l' Widl'r t 1I11\ 11' wir k bei tlu ' iO'l'n 1"("'1'\)('1'11 111~
t rk t 11 n d I' : ohl .· und ni mmt. \ ie \\ ir u d 'Tl b('1
•I . UD ypn rhol><' 11 II Vert ik tlge. h \ ind igkt' it. k ill' ('11 e l1 ~­
nphmen künn n. mit d 'I' IWh ab. Wir k ' llI n n hil' fUr nl1l1 t
ein' H.' ultiprpllll , in ..im' m be immtl'lI .\ b t llHIt' a ( il,hl'
1'!' .·t -A bh. 1) VOll dt'l' "ohlp ptz n. Di I lH'ndigp I"r llft ,Iu-
O'eO'l'bon.
... '" Dividi ' I' m n di( p Dill 1'1'111: d ur r h dip I'rofilhr itp
(\\' I., cl'. pi('l{elhrt'it '.,0erh It m In lli ( : rial,· dl' E i ~ll lI s ,' e
de. \ idel','tande. pro llU l'l1lk Il'tl'r ,lI I' Protilhr elt l' d .
• l itt elw r . , omit
turg m lß clit' O"riih tt'n •'1J1k t,,fre d'r (:riil.lt'
n 11 \\ridt'r t ndt' Pl1t pr eh nd IU. rhl~ i de ll
W rd n ulld die Ue ell\\ illlligk it "I'iehCI1I. pro port IOll d
111 '.1 mind ren \Yer t lnn hnll'1I ird. InfolO" Iptzterl'l1 m-
,~
. t nd wi rd . i h ueh 11 ph dei' Rt'llt ion - _ .J du:- Ul'-
'2 !J , .
I' 11 nde rn. \ l' h tlh in 0 1'ichunO' j dl' r 1"0 llhil'l1t /\ l'llI-
gefUhrt word n i t.
Di Dilfel' nz d i I' du rch Glpic hun0' 4 und f) g 'gl' I)l' II~n
Kl'IlftO'rliß n drll kt (1 n Eintluß d . W id 'r. t nde. auf dlt'
\Va.. rm ng ' au ' ulld i t dur 'h d i(' (J I i ·hun 'Y
und b .d sut ,t d i '. lbe di ( ; rii' der Id )PlHl i/!l'n 1"1' ft des
(; \ "er: in r- ine m be ti mmt n Qu rp rofih- ln-i r-incr bc-
t inu nten \\' l. . l'l'lIlpng , pro , 'pk ulHl . .
D nk n wir un nun di \Y I srrm 'nO'(' in l'IIll'm h ,-
ti nu nt n. ih re r (; "rln indigkei nt prechenden Zu, t l.ndt'
der ttigung mit 'ink. to ll' n. b 'Z\ . ( ;p (·hil·h n und ~ll'lr l~~
1. 'it ig n der 'ohl' einen \\' idt'r m d uftret n, 0 wird dll
lclx-nd iz « Kra f] e r minder und son u-h die nleirhuTl/o{ 4
uh rg h n ill
I, - J/ • '2 9
worin Jf die ~h' lJO'l'. ': d . •P zif ehe I ;l' \ i .ht, I' die (: -
sr-hwindigk it und 9 di \ kzell rat ion der 'eh cre lll'deutet.
,2
Da nun 2 9 die 1" llhoh« dar t ,111. di lJl d 'n on uns zu
In-tracht nd .n F 11 n llg 'mein g nornnu-n d nn ( jefi 11l' (./)
glei(' hkom mt, und m n JI rlur h die 1'1 ('Iw F und di
( ;e. chwindivk -it v aus drucken k mn . , " ichrvibt sic h die
...(Hcieh ullg auch
, (; efälle und mittler 'I' T i {p in b
lJi . • H Iat ion I llt rich uf folg
\ ir wi isen . \ ird di lebendie
d r ückt durch die R('I tion
2).
Fallt man ein 1.weit e, Profil di 'es c: \ 111 \ [(O'e.
das eine von el's t rem abweiche nde \Va ' r m('nO" . 0\\"1 •
ein ande r s n fulle b Ii itzt 0 i t di e Profilform . d h. di .
Breit e und Ti efe d(': zweit 11 Ill'r l'ehenh r. ub Id dil' Form
de: 'rs tl'n Profil . bek annt und da ' V 'l'h Itni z\ i eh 'n I
einge führt wurde, welche er fuhrungsgemäf in eh rl np rofilcn
- und bloß solche sollen hi I' in Betracht fall en - nur um
weni ges g r öße r ist als die Ieschwindigk it an der ~ohl
in den tiefsten Punkten des Profiles, somit di ' e Gesch v indiz-
keit j enes tadium bezeichn et, bei d nn die nach d ' I' (; -
chicbek laseifi ka tion fUI' j eden Einzeln fall ang führten ( ;e-
. chicbegrößen auch an deu tiefsten Pr ofil tollen lufgehiirt
haben, sich weiter zu bewegen, somit b reit s abgelage rt , in d,
Daß an der gan1.en 'ohle lies Qu erprofiles k ine voll-
komm en gleichmnüige Ablagerung von G chieben gleif'h ' I'
Koru zröße sta tt finde t, ist wohl einzuse he n, nachd em bei
.inem symm trischcn Profile in der ßIitt e die g rlHlte Sohl n-
geschwind igk eit herrscht, dies sukzessive gegen das recht e
und linke Ufer hin abnimmt und dah er di zur Ahlagl'nlllg
g 'langende Il Geschi ebe ihrer (lI'Üß C n u-h von der l itte zu
den Ufern abn ehm en werden . Immer cba ra k tc r i iie rt aber
r ücksichtlich der Geschi ebeführung die mittl ' I" Profilg -
chwindigke it einen ganz bestimmten Zustand in d mich
das Querprofil eines Gewllssel" befindet , und 1.\ n r In
pr ägnantest er \Vcis I'Ur j en e Parti der Sohl«, d ie ' ich
nahe der ßlitte ode r, allgemein uusg dr ückt, na h II I' Lag '
des trom strichcs befindet, Die: e Parti e ist es auch. die ln-i
Vari ati onen der Form des Qllerprofil s in gesehieb -fü hre n-
d n . ewllss rn den g rüllt n Ver änd erungen uutcrl i 'g t.
Es ist offe nbar j enes geschiebe fu hr nde Gow . si-r I.
in eillem idealeIl Zustande 1.ll hetrncht en. in \ eldlC m di
mittl( 're Geschwindigk it und somit auch die Ge 'c hie be-
bew "Yung ein e vollkumlllell g Jt. iclllll11 llige i. t. (I h ' I' .\b-
lagerung ulld Abtl'ugllll g nicht fUl'twltlu'end \ r h 'l' III. l,mit
kein ' Entnrtungen dei' ~ohl' und der :' tro mrichtuilg ein-
tr eten. sunde rn sowuhl die 'ohl 'nform nls auch die L 1ge
des. ' t romst r iclws eine konstnnte bleibt. Da abe r nat Udielll'
\·'IUsse einer grullen Zahl VOll I~influ . sen unt ' 1'\ orfen sind.
l~.ie auf die Bettgestaltung IIngUnstig wil'k n, und j ede
And erung im Hegi me n111' ZII weitoren Verllnderungen fUhrt,
so ist bei diesen Gcwllssel'll ein idealer Zustand fUr Jllng ' I"
' t recken nicht zu finden, und kanll ein solche r nur auf
kUnstli ch em Wege h ' l'he igr fUhl't w 'nlen, ind em dell die
Ver und erungen hel'bei fUhrend en 1"l'uflen cl ul'eh B ut 'n pnt- I
gege ng 'wirkt winl. m dies abe r' durchfUhren zu künn n.
ist es erfol'llel"l ich. das TOl'llla lprofil dps G 'wUs. el's zu kennen .
dasjeni ge Profil w lehes eine g leichmilllige For tbcwcg ung
dl's •esr hiehps bei einem llusgeglichenen I cflil le 11l' rlH' ifUhrt.
• chon in mein l' eilwll llgs ang ' fU hrten ' tudie h lh
ich untel' Berufung auf (; i I' a l' d () n da: vollko mmen I'cgpl-
mltßige Furtprofil al s dlls 101'malprofil ('im': (; wll.. " I':
bezeichn et doeh tr'im die. nur insow it zu. 1. d l. Furt-
pr ofil wohl die norm al I"orm . d. i, (la.' plllll'llktl' ri:ti. ('Iw
Verhllitni s d l' Breit e 1.lI1' Ti 'fe ent: pr 'chen d dcm n ('f ille
annimmt, wobei hotztcr es ahel' nicht uls norm ale. (i eflll
anges hen werdelI kann, wcnn mUli d rn nt r (Il. mittl 1'1'
n filII einer. 't l'ec k vel'steht. " 01' all'm hund elt e, ich
aber darum, mit HUck sicht auf di ' (i " 'h iehefUhrung
H(,lati on festwstell en, welche di ' l'rofilform prl zi i I't.
FUr die Abflul lmcn g in inl'm Profile l'in : (; e\\ i
best ht die Relati on
(I) -= '}' . IJ . v i ),
d, h. die \Vassermengc ist g leich dem Produkte u deI'
mittler en Geschwindigkeit , der mittl ren Ti efe und dCI'
Wa ssm'spiegelbt'eite, somit auch, da di mittler >(h' eIn inllig -
k it allgemein als ine Funktion d s Odil lll'. und d I'
mittler en Tiefe v = / ('1'.J) nwselH'n ist:
Q = f ('I' .J) . IJ . '1' .
l!lOfl. 7.E1T~(,IIRIF'r DE (iB
gegen un~ somit. au cl~ di ~ durch die Gl eichung () ausge-
drückte Kraft wirk t Im chwerpun kte und mit RUcksicht
auf den hi er zu ber ücksichticenden Mittelwert dah er in
dei' halben T iefe. \Ven n nun Gleichgewicht vo r handen sein
so ll so mu ß
~ 'J' W a F .I'J'7J 2 = - n-= :2 n ('1 '( - ,)1 '(I ]() .
se in , wenn bcide Kra ft c an einem Heb el wir ken. dessen
, tützpunkt nach Abb. 1 in A an der oh le gedacl;t ist .
Fussen wir nun eine n zw eiten Fall ins Au rre. wo di e
C: esehiebesllttigung- und Abl agerung di e cleiche is t sonac h
I I· G e b ,au I (\C . Icsehwindigkei t di e g le ic he se in muß, indes di e
Menge e ine and er e und som it auc h das G efall e ein anderes
ist, so ergibt sic h fUI' d iesen Fall di e durch Gl ei chung 8
gegebe ne Rcluti on, wie folgt:
W a FJl'
_ 1_1 = I 1 1 ('1'(- '11 .(1 ](1 ) . U).
131 2 1/1
In folge der Bedingung der g le ic he n Gesch iebesllt t ig ung
und Ablagerung ist es abe r a uch erforde rl ich, da ß der
Widerst and per la ufendes Met er des Qu erprofil es der
gl ei ch e ist. som it d ie unt r G le ichu ng und 9 a ufges te ll te n
Au sdr ücke recht vom Gleichhei tsze iche n a uch eina nde r
gl ich gestellt werden k ünnen. wora us iich sodann di e Be-
dingungsgl ei ehung fü r d i J leich heit der Widerstl1nde in
den beiden Profilen ergibt :
F.J1' F J '1'
---n- (v y - "I ..1 j{ ) = ~J: _ 1_ ('I Y- '11 'r1 /\' 1) 10).
. Lös man in di eser Hed ingungsgle ic h ung den Wert F.
di e 1 ~'l ltch e. in di e Faktoren Br eite 13 und Tiefe 'I' a uf und
se tzt für d ~n Klammeruu 'd r uck A, bezw. ) 'll so e rhalten wir
), '1 '2 .Jl
-)- ''F 2 = - I 12).
' 1 . 1 •
Da wir wi ssen. da ß die" er te A und ) '1 nur seh r
w 'nig vun iinunder verschied en si nd . so lautet di e Bedin-
gung für die Gl ei chheit der W ider :tllnde. bezw. für die
g le iche Geschi eb eablagerung in den beiden Profilen im a ll-
gemeine n dahin. da ß sich di e und rate der Ti efen UIll O'C-
k ehrt wi di e Geflllle ve r halten ;nU sen.
Zu di eser Beding ung k a nn man a uch gelangen, sobald
derselbe W eg betr .ten wird. den Du B oi s behufs Berech -
nung der chI ppkraft rles W as er in g achlasen hat ." )
Ist nämlich m di e l Ia so eines \V a sserfadens und v
~e i n G eschwindigkeit. 0 i ·t in den Zeitteil ch en cl t d r
Zuwach s an 1 b md iger Kraft
;t [Cv + d v)l! - v:!J= 111 od v :J. . 13),
wenn IL = (1 + ~ :) O'e~C'tz t wird. Letzteren Au sdruck hat
D 11 B oi s se ine r 1\:1 inhe it wog C'n weggelasse n, er su ll aber
hi er bf'ibehalten werden . Da nun ~T = 9 J ist , so kann
der durch Gleichun g 1~ h st im mte, durch die Arboit des
Widerstandes aufgeh ob en e Zuwach s an Ieb endiaer K rafta~lIigedrUekt werden durch p. . 11/ • 9 . .J . v . d t Un(r ist dah er
die vel'z iigerndc Kraft bezogen a uf den \Yassprfad en
p.. 111 • g . .J lind bezog en a uf ein Prism a von 1 11/2 Grund-
fluche 11. M . 9 . .I.
, et;"t man ferner in d ies m A usdruck für H = 1000 '1'.9 ,
~C) ~ch reibt sich dei' e lbf' f.L . 1UOO . 'I' . J, un(l soba ld b rUck-
I I *). ip!lo " Annlllus rll' Ponl c l 'hilUS Ü S 1 7U" ud!'r " lIu nrl.





P rismas wirkt ;
'1'11 =1/ 0'0175 Tl - 0'0125 .
sicht igt wird; daß diese verzögernd e Kra ft
von de r Soh le . d. i. im chwerpunkte des
ist das Moment derselben
'1'2
:1- . 1000 .~ J = W . a
g le ic h der I'ül~e der R esultierenden der Widerst ände mal
ihrem Abst ande von der oh le .
Ist in e ine m zwei te n F alle das Wider st andsmoment
das gl eich e, di e Mit se j ed och ve rsch iede n so er a ibt sich
für beid e F1tll e di e R el ati on 'b
f.L '1'2.1= f.LI '1 '1 2J 1 • 15),
ein ganz g le ichgeba ute r Au sdruck wi e der. welch er mit
Gl ei chung 11 gefunde n wurde, Di eser Au sdruck fuhrt som it
zu dem selben Resultat e, nämlich, daß , fall s di e Widerstände
g le ich sind) di e Qu adrate der 'I'iefen sich zu verhalten
hab en wi e um gek ehrt di e Gefälle. D enn au ch hi er ist der
Unterschi ed zwisc he n :J. lind fil ein seh r ger inger . Da mit-
hin für den Fall g le iche r G esehieb efUhrung in von einander
versch ied en en Profilen eine Rel ation uufges te ll t werden
k onnte und somit auc h das Verhältnis zwi sch en Gefa lle
und Tiefe be i g le icher (Ieseh ie be füh r uug präzi si ert i st, ist
es des weiteren noch nütig. di ese Relation auch bei den
vo n mir a ufges te ll ten ..: or ma lpro filcn a ls zutreffend nach -
zuweisen.
In mei ner bereits mehrfach zitierten Abhandlung
über di e Tor ma lp r ofile habe ich a ls Relation für di e in
den elben a uftretende Geschwindigkeit di e Gl ei chung des
sogenann te n idealen Gewässers aufges te ll t, wel ch e di e Form
/- T.1/ J 16)
v = r , '1' .1 .J= ----;<;~.--- --
V13VO'001
besitzt.
\V llre di eses di e G leich ung für ein bestimmtes Normal-
profil so lautet e für ein zweites Profil von verschi ed en er
Abtlu ßmeuge, j ed och von gle iche r Geschwindigkeit und
G eschi eb efuhrung di e Gl eichung
v = Cl '1'1 V J 1 17 ).
l\Ian k ann nun d iese Au sdrücke eina nde r gle ich se tzen
und gelangt. du a uch hi er c von CI seh r w enig verschied en
ist, zu dem sel ben Resultat e wi e bei G le ic h ung 12 und 15.
d. h. da ß siehunt zr der Vorausset zung von gle iche r Ge-
.chiebefü hrung di e Gefä lle verha lte n müs en wie um gekehrt
di e Qu ad rate der m ittl eren 'I'iefen. Meine " Torma lprofile
für g le iche G sc hwindigke ite n (( en t prechen som it der ge-
ste ll te n Bedi ngung.
Nach dem aber di ese Profile was das Breiten- zum
Tiefen verh ältnis a nbelangt, wie in der Abhandlung übe r di e
Tor ma lpro fil erwie en wurde, den id ealen Furtprofilen
g le ic h si nd. so en t .preche n gewiß a uch die Breiten meiner
To r malpro file dem G le ichgewich t zu st ande geschie be fuh re nder
Fl üsse und das um som ehr, a ls j a di e von mi.r a ufges te ll te
Relation f ür das Verh ältnis der Breite zur Tiefe
a UR üb er 500 Beispielen verschied en st er Art abgele itet
w orden ist.
Allerding s ist hi eb ei nicht zu überseh en , daß meine
Formel mit den sie ergänze nde n Gl eichungen nur a uf emp i-
ri schem "\Yege gefunde n wurde, doch k ann in den g Un ti g .n
R esultaten di damit erz ielt worden sind, e in Beleg für d ie
Genauig keit der 1.Tllh 'rlmgswe r te, di e sie bi et ' t, gefun den
werdl'n . Au s dem s Ibell Grund e k ölll len di e Resultate der
weitl'r~ hier an zu tell endpn D eduktion en a uch imml'l' nur
HIs 1 Tl1 he r ungse rgebn isse betrachtet werden, doch wird der
g leichzeitig I1n znste llelJ(!c VerO'leich mit tatsl1chlich en Yer-
11)
ode r au ch







hältnissen den Grad der Genauigkeit ocr auf diesem hier
vorgezeichneten Wege gefundenen Resultat erweis n kö nn en,
Auf Grund dieser Erwägungen bin ich nun daran -
gegangen, die Normalprofile für die geschiebefuhrenelcn. -
wässer in ein chcrna zu bring n, uus dem sie für j den
beli ebi gen Fall leicht entnommen werden k önnen. Die Art;
wie dieses Sch ema zusammengestellt wurde, mög a n ein m
Beispi el erl äuter t werden . FUr das Normalprofil von 10 111
Breite erg ibt sich nach Gleichung 18 die mittl er e Ti , t;..
mit 0'403. In diesem Profile ergibt sich nach der von mir
aufgestellten Formel unter B sr ücks iclrtigung d Faktor s
für das Gefltlle nach der Relation
'1' 1/ :7
v = -:w""'-_ ':""""_ -
V lJ VO'OOl
h eine m r ilutiven Gefälle
von J = 0'0009 v = 0'B3 und
bei J = 0·0019 v = 0'65 n
.1= 0'006 v = 1'00 n
n J = 0'014 v = 1'40 "
da Q = B 'I'v ist.
Di e hier angenommenen Gcfullc wurden .0 gcw hIt ,
daß sich die in der oben gegeben en Kla ssifikati on en tha l-
ten en Geechwindigkcitcu ergeben, bei denen die zugehörig n
Geschiebegattungen, wie erwähnt wurde, zur Abla gcrung g '-
langen . Man entnimmt hieraus wie sieh die tufen für di
verschiedenen Gosehieb .führungen in d nn -fl1l1e und in
der \Vusserrncnge ausdrücken und sich somit in ein tr nz
bestimmtes ystem ordnen .
Bildet man die es ystem nun w iter au s, ind em man
für verschiedene Breiten und für ver chicdenc efnllc die
zug ehörigen Wassermengen berechnet, so laUt sich , ohald
man dic Resultat' graphi eh auftl'ugt, ein Bild über den
Zusammenhang der einzeln en Faktor en g .win uen. Zu dies ' 11\
Zwecke wurde ein rechtwinkeliges Achsen system ( i he
Tafel VI) gezeichnet, in welch m die Wa sscrmcnaon als
Abszissen, die Gefälle als Ordinaten zur Auftragung gp-
langtel\. \Vi UUR vorsteh .ndcm Beispiele zu mtn .hm n i. t,
erg ben sich in diesem Sy stem .ine Anzahl Punkt w lche
solche Profile charaktcriaiercn, die di e "'leiche Breite, im
gegehencn Pull e 10 111, bei ver schi edenen G full en und ' ver-
schied eneu Wus« mnengon besitzen, sich somit durch iin
Kurve in diesem ystem ausdrücken. Da ('s s i h hi r um
Normalprofile handelt, hab en diese mit Bezug auf Ileichung 1
auch gleiche Tiefe und daher auch gleich 1 ~'läehe und c
kann somit eine solche Kurve die "Ku 1'\' glei h r Norm al-
profile" oder nach vorlieg mdem Beispiele die K U1'V d H
Normalprofiles für 10 111 Breite" gellllllnt werden . EHwurden
nun entspre che nd den in der Praxis zumcir t vorko uu ncndeu
F ällen für verschied ne Br iten und Gefälle nach Gl eichung 1g
die mittleren Geschwindigkeiten und sodunn die \VII. S r-
mengen gerechnet und hi enach ' in' Reihe vou Kurven
gl eicher [ormnlprofile kon truiert die für d sn praktisch n
G brauch in bestimmten l\faßstuben in 'raf I VI : AOh, 1 bio s,
dargestellt sind.
Außerdem wurd en auch die Normalprofile für di im
vorigen Beispiele llngeg ben cn Gcschwindigkciteu, bezw, für
die angenommen en Gcsehicb ikatcgorien ge r chn t und hie-
nach in den schematischen Darstcllungen di Kurven der
Normalprofile gl eicher Gcschwindigk ' it" ode r , lei h -r Cl -
schiebeführ ung v konstruiert. Diese Kurven kreuzen in dem
aufgestellten ystem die Kurven gleiche r or ma lprofile fa t
unt er rechten 'W inke ln und teilen das gUllz Sy tem in
Zonen gleicher Geschi ebeführung in.
Handelt es sieh nun darum, für iiuc g eeb ne , lL er-
meng und ein gewiss 's Gefalle da. 'orm~ profi l zu b -
stimmen, so sucht man mit Hilf - d -I' b .idcn g gcb -nc n
\Verte in dem eh ma 'l'lIfel VI d in zug hlirigcn Punkt uf.
Fällt er, Z. B. sobald daHGefäll e VOll 0'002 und d ie W l . (' 1'-

































E r heb u n g 8 d a t e n Ermittelte Werte d, ~ormall'roflleaI
I , mittlere sekund- I I .;,
mitll ere "i sel- Profil· Relatives Ge- liche mittlere Wasser- Profil- .g~Tiefe Is~ ~e· fläche Gefälle sehwlu- Abfluß- Tiefe sl'l~el- t1äehe :c '"
reite digke it menge Brette I I ! ~
T ----.!!.-_~ .J Y m Q _ Tl BI~I~
0'1 3'4 0'6 0'032 0'661 0'20 3'0 0'60 mittel
0'32 I 5'1 1"G 0'01!l1 2'26 0'30 G'O I: 2 I_
0'1!) 5'0 1'0 0'01 7 1'01 0'24 4'0 0'!l6 "
O'(j!l 18'5 12" 0'0\ 16'6 0'55 1 '0 !l'9 ,.
(l'30 !I'I 2' 0-0074 219 U'33 7'0 2'32 klein
U'2U '9 2'0 0'00725 1'03 0'27 5'0 1'37
O'G!l 10'4 8'2 0'007 13'1 1 0'54 17-5 9'ö mi';t~l
0'2H 21'5 5'0 O'OO4!11 3'74 0'40 10'0 4'0 klein
0'37 e-s 3'5 0{l()676 3'U!1 0';17 8'5 3'14
0'45 15'1 6'3 0'0063 7'77 0'48 14'0 G'7
0·20 G·3 1'3 0'OOG1 0·f)51 0'24 4'0 O'!)G
1'24 28'0 114·!J 0'006 76'3 / 0'88 == 45 40
1'01 48'7 4!)-fi 0'00 1 M '1 1'02 GO til ' l
O·!lf. 2!l'5 2'2 O'005GO 72'4 0'88 -=-- 4ft 40
0';10 8'!) 2'!I 0'00555 2'50 O'3G 8'0 2'86
0'47 I 14'2 G'7 0'0055 G' ~7' 0'47 13'5 6'4
1'04 52'3 54'4 (l'00534 IOG'5 11 0'!l 7 == fifl 54
os ',2 3'1 0'OOfi28 3'4-1 O'il!l !l"4 3'67
0'55 12-4 G' 0-0052 6'75 0'47 13'5 6'4
1'2!l 7 'G 101'1 0'00502 234'6 I 1'24 ~ 109
1'27 29'4 1 37-5 0'004!)3 3'3 0'!!2 49 I 45
O'!l7 25-1 24'3 0'004 I' 3 4-1'4 I 0'79 36'5 2 '!)
O'!f, '6 1'3 0'004 0'34 O'4ii 0'23 3' ~ O'
0'25 7-5 1 1'!l 0'0047~) 0'45 0' () 0'27 5'0 1'37
O'GI 31-5 193 O'0046!l 0'94 1 z-o I 0'(j2 23U 1-'1 '4
0'4 30'3 14-4 0{I02 L 0' ' !l I2'!) 0'60 2I-f> W'O
0'4!l 5'7 2' ' 0{I04(j!l 0'G7 1'90" 0'34 7'3 2-4
0'37 !l·3 3'4 0'0046 0'58 t- 2 0'33 7'0 2'32
0'7!l 2·!J 22'7 0'0045 1'32 2!l'5 11 0'71 2!l'5 20'!)
0'44 27-5 0'004-1 O'fJiJ 6'34 0'46 13'0 6'0
~ '~~ ~8:~ g:~~ ;:~g 2~~:g 11 ?:2~ .4292 11~g:~~ 1 1 ~ :0 g.&:7 ~:;)~ 11:~51 g:~g 2~:0 S~3
0'32 7'3 0'003 9 0·(j7 1'61 0'33 7'0 2'32
0'61 3· 0'00373 1'03 2"43 0'37 8'5 3'14
0'24 7'9 0'0037 0'53 I ' I 0'2!l 5'7 i-c
0' 5 8'3 0'00361 1'32 na 0'53 17-0 !l'1
0'62 !1'2 0'0036 1'07 6'0 0'47 13'5 6'4
0'40 16'2 O'0035il 0'53 3-41 0'·10 100 4'0 I
0'6!J 1 '5 0'0035 1'29 16'5 0'62 23'0 14-4 mittel
0'fJ8 1 '6 0'00335 1'13 12'2 0'58 20'0 1l-G
0'52 21'3 0'003:34 0'7 8'6 0'53 1HJ 9'1 "
0'18 11'2 0'00311 0'3 0'7 0'28 5'3 1'50 fein
0'34 e-s 0'0030 0'5f> 1'75
1
0'35 7'8 2'75 klein
0'2!l 23'5 0'003 0'72 ;1"04' 0'41'> 12'5 5'7
r!: f~! f~m t.~ li~n fti ~e \P -:
0'61 10'6 0'00273 0'41 2'6 ' 0''19 9'3 3'G1 klein
O· I 4!l'4 (\'00267 l'GO 6!l'6 0'!14 51 4 grob
1'04 I 5f>'!l 0'00265 1'37 79'7 I 0'97 f>5 54 ,-
0'40 14'6 0'00262 0'97 fi'70 0'4 HO 6'7 klein
O' 1 I 52'f) 0'002GI 1'36 60'0 I O'!JO 47 42 grob
1'22 47'3 0{I026 2'04 117-5 1'08 67 72
0'35 6'1 0'0026 0'4 1'02 0'31 6'3 l'!17 fei'~
0'2 i1l-G 0'0026 0'67 5' 0'4!J 14'5 7'1 klein
0'70 1 1i"f) O'0025H 0'2f> 3'071 0'40 10'0 4'0 l '
0'90 24'1 0'002f> 1'10 24-1 0'72 30'0 21'5 mittel
0'7 3;1'7 0'0025 1'17 32'6 I 0'77 35'0 27'1 "
0'33 Ud 0'00242 0'73 3'6e 0'43 11'5 5'0 klein
0'4!l 7·7 0'0024 0'45 1'70 0'36 '0 2'8G fein
0'39 22'0 0'0024 0'56 4' 0' 0'46 13'0 6'0 klein
0.37 12''1 0'0023 ' O'6(j 2'96', 0'·10 10'0 4'0
0'[,0 1:!'3 0'0023 0'63 3'78' 0'44 12'0 5'3
0'3G '2 0'00225 0'47 1'3 11 0'34 7-5 2'5!l fei';1
O· 0 12'8 0'0022·1 O'6!l 7'08'1 0'53 17'0 !J'I klein
0'58 1'2 0'00223 O'7f> 7'!l6 0'54 17'5 9';) "
O'!lll 37' 0'0022 1'40 4!J'5 1 O' 8 45 39'G mittel
0'65 :!5'3 0'0022 O'!JO 14'8 O'G4 24-'0 15'2 k lein
0'32 ·14'7 0'0021 0'70 9'!J7j 0'57 19-f> 11'2 "
0'37'6 0'00217 0'·13 l'!l7, 0'37 R'5 3'14 fein
0'48 :?4'1 O'0021G 0'4:1 4'!17 0'·17 13'5 6'4 klein
O'7G 18'0 0'00211 1'26 17'1 11 0'6G 21;'0 17'3 "
0'70 I 53'0 0'0021 O'!II 33" O·sO 37'0 29'5 mittel
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An J ah resbeitr iig -Konto 1901 . .
" Rück tändo-Konto von 1903 .
" GründungsbeitriiO'c-Konto.. . .. .. .. .
" Zinsen des Ablösung fonds • . . . . . . . . . I
" ~chiedsgerichte-Konto.. . . .... " I
'I Diverse Einnahmen-Konto I
" Mitgl ieden'erzeichnis-K onto (Anzeigen)
, Außeror dent liche Verein -Druck-
schriften-Kouto . . . . . . .
n Vereins-Hau miete-Konto .

























Sa ldo mi t 3 1. Dezember 1!l04 der eigenen
I
Gebnrung '"
' tl\lIlUl fonds . . .
Ghega-~ ti ftung .


















































: I 1.5001 30
10.1 9 75
umme de r Au sga ben 14.958 105
Au gabeu
T ech nik er-Unt erstützungs-Ver ein . .
tu di en - tipend ien für drei T echn ik er
R eise- tipendium im VllI. F a lle
Dr ucksor ten und tempelgebühr1m . .
Ankauf von K 10.000.- 40{0 öst , K r onenrente








An Vortrag vom J ahre \!l03 . . . . . . . . . . . . 19li. 00
" angek au ft W erlpapier I 10.000
Beitrag de r Lemb er c - zernowitzer Bahn
n " ,_ I' ar l L udwig- "
n Zinsen der W ertpap ier o 11
" Konto-Korren t-Zin sen . .
-.....;,.....H- - - -I- - H- - - I
um me der Einnahmen 201i.800
Hievon die Ausgab en ..
---II----I--it---I
ta nd am :11. D ezember 1904 206. '00
Einnahmen
Wi e n, 31. D ezember 1904.
F ür die Buchhaltung :
C. r, Pnpp,
Für die Kasse-V erwaltung :
Karl cheller,
Geprüft und richtig befunden:
D er R evisions-Aussch uß :
Emfl Cavallnr, Pranz Kie linger.
Johaun Wlenke.
Z. 56 v. 1905.
Voranschlag für das Vereinsjahr 1905.
Einnl hm en 1905 Erfol g1904












































7.. 5 I 1 .
2 '.ü!13 1;.1

















































l'IU. " n egiekost en-Kouto:
1. Diplome, J ahres- u. L egitimations-
karten für die Mitgli ed er ." .
2. P or ti .
3. " ' äsche un d Zimmerp utzen .
4. Ei nk assieruugssp esen an die ~Ian ­
datare, Druck sor ten und sonstige
Regi eb ed ürfuisso u. S, w.. " . . . •
5. tonegraphische Aufnah men ., .
6. Diverse Dru ckl egungen .. . " . . . .
7. A uslagen für Vor träge . .
Y. "
VI.
IH. He tt r ll ' ZU wl n chutt l] h n
l'nh'r uchunx ' 11 :
1. ,\ 11 " mein- .. .

























lehnt . ~ ,~~:· I
I. An J ahr sbelträge-Konto t
1340 BeitrliO'o zu K 32 für 1005
00 " " 24 " 1905 11-::":';";":'_ + _ -11
RückstAnde Im 1904 .. " .. ..
n. . rUntlnu bel t räee- onto ..
n.
IlI . ~ bHi un ""loIll1s-Konto :
Zins n , .
IY. " Dl rse ' in n h ruen- onto: 11b n ützuug , Dru chrif-
t li-\' r uf u. -. .. . .. ..
L .
IX. " Kanzlei pe sen-Konto e





X . " Beh elzung i-Kouto e
Gas, K ohl en, 'Holz, H eiz- und














































Ah gaug Kronen . . . . . . I 11 I~II===-=I
Summe der Au sgaben ...
Suuuno de r Einnahmen ' .
.l ufzng-Instandllllltungs·Konto "
Außerurdentl, Yerelushaus - Au s-
gaben-Konto :
Insta ndhaltungsarb eiten und Fassa-
den erneuerun g . . . " .. .. . . . . .. " .
r ere lnshnus -Bele uc htung -Konto
Verein shaus-Erhaltungs- und
Verwaltungs-Konto:
F eu er vorsicherung . . . .. . . .. .
P ortier : L ohn, Kr ankenv er sicherung,
Kl eidung und .' eujahrsgeld . . .
R ep araturen , Instandhaltungs -P au -
scha lien, [achschaffungen u. s, w.
11- --:--==:-- 1- -11
" P eualou s-R eserve-Fouds ". 'I
" Vereinsh au s t eu er-Kouto e
Di verse Steuern, St emp el , Gebühre n-
äquivalent , Kommunalzu sehläge
hi ezu u. s. w .
" Anß erorlleutlich eAnsgab en·Konto:
" Ir. Üst. Ingenieur- u, Ar cll.-Tag-
Konto : .
XI. " Bel eu chtungs-Kouto r
lI eleucht ung . " .
.'X . "
XII. " . Iobiliar -Kont o :


















Su mme der Ei nn ahmen . '1 11 I 08
Summe der Au sgab en . . I 52
Iberschuß I~ol~l~ .. '1r=1 :1~~i11======== 1 56
Wi en, ~7 . J änner 1905.





















d r Au !ab n 1- - - -:
, un ml' c11 r Al r llu n
, 'UIJIIll
,'ullunu der Au "nb n i lO.lilH
..\unUlH
1% Ö t. J' rouenn-nt . I l.!lIifl
1 I 0 • Kron. nr nt.,
.\ 11 ;:'ll h{, 11
nt r tützuui; -n
I!HI:J (r). li7':!:! r G Xl)
I" i er I' r IIIZ J -ef·, tudir-n-
. . •• I
. uuun J..r \ u Wlh I-I- .-'~I -::'7~~
I) Irr n di« Einn hmen
(du mit. I. D z mbor 1t
F ür Ank uf von J 1000.
F ür R ückzah lu ng n aUH L gal J(l' sler
1 l'otarsp son, . , . . . . .
, Ankauf von r ..000. 1% ost. K ro ne u r 'nt.
" erteilte UlItl.r tützunrr 'n . . . . . . .















5:r; 1'6:1 - -









." I h 11
==c=...._
K aiser F r anz J osef·Jubiläuml-Stiftung.
===;;;======n:-- -
- F ür Vortrug vom .lahr
W .. Wi 'k~ 11.1(' an di •
___Stip ndium-Stiftuuj;




- - 1:? ÜIlI)
12.000 - -
- - 2 10
alune u I - - 1i!.:!'ll)
ahe n . 12.000 - 11.9Gt) 2
-:.L 1 2 ·~1- 1 270 18
Rechnungs-Abschluß der Fonds vom 31. Dezember 1904.
Eiuuuhmen
F ür die Buch hal tung :
( ' . v, I' npll.
Untersttitzungsfonds.
A" Vortrag vorn J ahre 1903 . . ''00.000 - W :., I"li' rt rilt
n Zinsen de r ' Ver tpapiero . . . . . ' 1 - 1- .000 - --
.. umme der Einnahmen :!IJO.OOO I - '. 4 r):!
H ievou die Au-gaben . I~. 1-" 34 I -
tand am 1l1. Dezember 190 I . . . . ' 1:?UO.OOO - -I ---lf-) I b:!
Ablösungsfond .
An Vortra:.: vom J ahre iooa . . V ,3.GOO 1- :Ji~- I -~I'% \' ,..11""" -g "loh"
" neue Ei nza h lu ngen . . ~I - - 4:!0 -
Summe de r Einnahm n tlil.GOO - 76 -:::
H ievoll die AIIhg~1 1 70 I :!o
:'tnnd 11m aI. Dezember I!IU-l . . . . . !I;\.ljOO I - I G!l7 I)
Kaiser Franz Josef-Studien-Stipendium-Stiftun~.
An Vortrag vo m J ahre 190;) ..... ..lf:!I).OOUT~ I)()O- Fiir IIU g l. hll' ,'tudi"II. tipI ndiuui
" Zin sen der ' YertpaRiere .
" R ückführung vom tammfou ds _. _ . _ ' \ - I-=. \ 132 12
Summe der Einnahm e n
l
20.000 I - 1.772 12
H ievon di e Au sgab en . ---=-1 - ülO 1-
tand am 31. Dezember 19tH . . -. -.-J ~:...OOO r= t.l62 112 --
1::::: Legatr;eorg 11 essler .- \ - 1- ,- 10. li:! 150
.. Spenden. . ...., 1:.11 50
angeka ufte W ertpapier u . . . . . , l:;,(M)() -
Zin sen der W er tp npi or e . . . :....-.:.-:.J~ -=.
Surrune dUI' Ei nunlu nen I 8.UOO I- I~~:,:-:,- I 1I'==-:-------------- .Ir- _
l l ievou die A usg~ 1- 11. I
am 13 1. Dezember I!IO-l " ll'WO - :i7
An Vortrag vom J ah re l !)OB
., Zin sen der W ort papiero .
" L gnt • ehulz , . . . .
'1 Geha ru ng - herschuß de J uhre l UUI I oli
Summ e de r Einnahmcn 11-- - - ·.-il--::-:::-=-76"
tand am 3 1. 1) zern he r 190·1 . . ) '-=:- "'P;i .s
W i e n , 31. De.z inb r 19()'1.
An Vortrag vo m J ahre 1903
., Z in sen der 'Ver tpapi r .
" I onto-Ko rre nl,Zinsen. .
S ta nd nm 31. Dezember 1tlll I
Stammfond .
70
IA~V-;;;'t;;g vo m J ahre l !JOH .
'1 angeka ufte W ertpapi er .
" Zin sen d er 'Vertp aJlier e .
Su mme der Ei lln
Ilievon d ie A usg
I la nd arn 13 1. Dezember 1!1()'1
,-
An Vor t ra r vo m J ahr e I()O:J
" pe nden . . . . . . 1 -
anuska ufte wertpapie re " ÜlJO I
I
:: Zi nsen de r W ertpap ier e = 160 =:
" K on to-K orren t-Zins en - ~:JOl -
um me de r Ei nna hmen ()()() I - 442G i- '-
Hieven die Ausgl_lb_e_n~I!- 1 - 4079 12!.















































































































































































































































































































































































4 " 5 O'OOO!l
4:r 0'000:;!1
:11'f> 0'000 ' G






































































































































Er heb u n g s d a t eu frInitteltewerte d. Kormalproftles I
I mittlere sekund - I <h
mittlere Wl?-s er- Profil- Relatives I Ge- I lieh e ittlere W!Wer - Profil - -g l!l'
Tiefe 8Ele~~ - ftäcbe Gefälle \SChwin. AbftnJl- Tiefe I SP I~el' ftäcbe :;:; ~
rei e I digkeit Imenge Breite :il ...
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Enns Km :! i':I~1 1 1 1 ~ '0211 1' :'0
24 .4:36 I!IIr2 1'·11
20'21;0 1!l0:! 1'4f)
13' !I, O I !HI2 1'01
1O'(i15 I!102 1'(J!
21 I ')1 0 ilj
Enn K 111. :.I'h~4 I. RinDI I !1()2 1':\7
,. ,,:\. !t·1 r. " I I !102 I 1':11
" 13' 9 1 G IlIt' 11611 I!J02I 1':15
Enns 1'111. :1'1,4li 1!1()2 0'7 1
" ,, :\'6 ·16 I!IOI O!Hi
" , !' :!!15 1\!02
1
O'fJO
IJon au I!IOO 2' 7
" I!loo l 2'Ii l
1!l(M, 2'!I '
I !HMl :\'2;
I ! ) 2'(j!1
1!l()(l 3' :31
1!lIlO 4'07
1 ~lm 2 '43
I :I\.MI :\'20
I ~H I() 13 ' 1:3
I!KMl :\ '~Hi
I ~ H M I 2'2:\
I! I MI 2'!12
I!I 1 2' 1
1!1 M, 2'70
I !I()(' :!'!J7










' I'ru i mau er
Altenw örth
Zw onlondorf
Langon chö nbic h l
Lnngenleharn





• ' uUdo r f
•[ordw sthnhnhrück e
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Wie aus den Kurven glei cher Geschwindigkeit (Tl1 ~ IVI)
zu cntnelim 'n ist, wäch st nämlich bei glciclnn nüiger Abnahm
des Gefällee, da die Gcschwindigkeit im Verhältni - imm er
mehr abnimmt, für gleiche Gpschwindigkeit lind so nach
gleiche Geschi ibcführung die mittler Ti fe lind die W us er-
spiegelbreite bedeutend; da Verhältnis der Bn-it e zur Ti f
wird immcr grül.\er, und demgemäß nimmt uch die FI, ehe
und die bettbild nde Wusserrn cn g stu f nw eise b deutr-nder
zu, Da nun die Gefnll s rmittlung bei ge r inge n Ger lien
ohn ehin sehr sehwi rig ist, so g ibt in drin sie h in-
schlc ichc nder Fehler .inen vi I gri jß irc n Au,' ehlug a ls b i
höhoren Geflll1en und ' ist d her nicht lei cht. olc he
Heispi ele ein 'I' richtigon Beurteilung zu unterzieh n, Fern r
sind Gewllss 'I' unter 0,3 pr o Iille fall e, di ohnehin
nur mehr Geschieb VOll gering I' rüß fuhr n. zume i 'I
durch Uferwerke 'ingeengt um z. B. für di ch iffah rt
ein möglichst groß 'I'i fe zu erlang n. weshalb h i olch n
Gcwll ern auch viel seltener ein nat ürlich e Profil m hr
anzutreffen ist. Ich st ,I\te dah er über die vorgegeb nc
hinaus vorIlIufig keine weiteren nt er uehung n an.
Trotz die er Ein s .hrnnk ungen stand n mir noch imm ' I'
2ß, Beispiele ZU]' Vcrfllgung, an dcn 'n ich cl n erwnhnten
Vergleich mit den VOll mir aufg slpll ten Tormalprofil n
durchfUhren konnte und der in der Zusamm en, trllung in
'I'llbelle I zum Ausdl'llCke ge lang t.
überblickt lIlan die V I'gl eich:; rgehni .. e in der 'I'u-
helle I und erwllgt die Moment e welche hin iehtli ch dCR
ZuIr ff ns hiebei zu bpl"Uck ichtigen sind .0 wird zugl'gehl'n
werd en mUssen, dall di üher ein stimmung hin ich lieh d r
Fluchen eine aullel'ord ntliph g lln lige i ' t d ß abe l' aue h.
was das VCl'hllltnis der BI'piten und Ti f n n1l ,I ng!. Ili
von mir llufgestellt 'n Bl'hauptungen >l ich nicht mind ' I' b -
wahrheiten,
Die in d I' Zu,llmm n t llung a ufg nomm nl'n B i-
spiele wurden mit d n ErhebunO' d t n, u. z ,: .J hr d I'
1!)()[J.
Geschwin d igke iten fal lende n Bei spiele w u r den nach der
die kleinere G röße d er Geschiebe beze ichnenden Grenze
chara k ter isier t, so daß z. B. a lle zwischen die Kurve von
1 /11 und 1'40 /11 fallenden Beispiele a ls F äll e mit mittleren
G esehieben b e zei chn et wor den ind. Mit RUcksi cht a u f die
hi er durche efuhrte Chn ra k te r i ier ung oll daher a uch die
bei d er Messung e r hobene Ge c h w in d igkeit zwischen di e
durch di e O harak ter is t ik gegebenen Grenzen fallen ode r
zumindestcn e ine r d r sel ben eh r n ahe s teh e n, was in
\Virklichkeit, wi e m an a us T abelle I e ntn im m t . auch tat-
sächlicl, d er ·F all ist. '
o s ind , wi vor erwähnt. für mittlere Geschieb e die
Gl'enzwerte 1 111 und l : 0 »I, und es zeigt si ch g lc ich b ei
d en Bei spiel en P ost 1-4, für wel che s ic h di e Charakteristik
" m it t le re G eschiebe " erzobe n h at, d a ß auch die bei d en
l\lesslmg en e r hobenen I~ittleren G eschwindigkeiten inner-
h alb di eser G ren zerr 0' lezen si n d . \Venn di e in d er Tabelle
angeführte ha1'llkteri tik d er Geschi ebeführung zumeist
auf G eschiebe v on O'e r inger K orn größe hinwei st, so ist dies
darauf zurilckzufllh~en. d a ß d ie m ei sten dieser Messungen
h i ni deren W asser t llnden vorg enommen wurden, b ei
welchen eben nur kleinere Geschi ebe b ewegt werden. b ezw.
di e Bettbildun rr beeinflussen. ' I
'ViI' sehen a ber a uch in ein und d emselben Profil e,
z. B. 1 r . 6, 7, Pfa n nhausen a m ...Teckar, j e nach d er
W a ssermeng e b e i g leich b leibendem G efälle d er Grö ße nach
verschi edene Gesch ie begat t ungen a u ft reten, w a s im Grunde
genom men e benso selbstverständ lich ist wie z. B. b ei
P o t 23 und 24 0 Enns Km. 13'9 und Km. . 21 wo b ei
g leic her W a ssermeng e und ungl eichem G efulle g leich fall s
in d er Größe differierendes G eschiebe a u ft r i t t. Be on deres
Interes e e r regen a be r di e am c hl usse angefügten Bei-
sp ie le über die I essungen a n d er D onau in 1 Tie der -
österreich, P ost NI'. 247 bis 261 und 262 bis 266 , bei
w el chen b ei j e g leichen Abflußmeng en die Profilgrö ße und
die charak te ri ti s h e Geschi ebegnttung j e n ach d em \Veehsel
d es G efit11es sch wan k t . 0 notwendig es wnr, di e in T abelle I
g eg ebenen Bei spiel e a ls Beweis für die Ri chtigkeit meiner
Th eorie zu publizieren, so w ertvoll erscheinen si e mir auch
zum V ergleiche, soba ld praktische 1"l111e bearbeitet werden
so llen, da sie dann immer eine g ewisse K ontrolle für die
Berechnung des [ormalprofiles ergeben und das icherheits-
gefühl d es K onstrukteurs vermehren, indem hiedurch auch
das V orkommen d er für e ine Proj ektierung a uf d em 'Yege der
R echnung e r m it telten Profil e unter gleichen V erhältnissen
in d er Natur e r w iese n werden kann. (Schluß folgt. )
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL v: li2 v. 1905.
der 12. (Geschäfts-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
amstaq den 2 . Jänner 1905.
Vorsitzender: Vereinsvo rsteher k. k. Bau rat Julius K 0 c h.
• chriftführer: Der Ver ins- ekretär.
Anwesend: 146 Vereinsmitglieder (Beilage ..I).
I. Der Vorsitzend e erö ffnet nach 7 Uhr abends die Sitzung
und erklärt der en B s ·hlußfähigkeit. Das Protokoll der Gesehüfts ver -
sllmmlung vom 14.•Jänn er I. J. wird genehmigt und ge fert igt se ite ns
der Versammlung von den Herren E. Ziffer und P. Zwiau er.
2. Die Veränd erungen im tan de der Mitgli eder werd en zur
K nntnis ge nommen (Beil e 8).
3. Der Vor s i t zend e: "Vergan gen n ;\(ontag habe ich im Ver-
ulno mit dem Obmanne des ständige n Ausschusses für die Stellun g
dur T echniker, Herrn Ob 1'-11 rgrat Fr anz L o r b e r, de m Herrn Bürger-
meist er von Wien die Eingabe betreffe nd die Gleichst ellung der tech-
nischen mit den juristi schen Mafl"istrat beamt en überreicht , welche . ie
in der letzt n •' umm r unserer Zeitschrift ubgedruck t finden. Der
Herr BUrg rm ei ter ver ichert, d ß er dem lande der Technik er
sle t." all o Anerk ennung zezollt habe und daß er auch in dieser Fra~e
ihren 'VünscllOn gern e erecht werd en will. Er vers prach, unser e Ein -
gah e zu pr üfen , zu würdi gen und tunlieh t derselben zu ents prec hen."
(13eifal1.)
I)er V 0 I' s i tz e n d o hoi bt die T age ord nunge n der n ächstw öch ent-
lichon Versammlungen bek annt.
4. Herr Profe SOl' Dpl. hein. J osef K lau d y ste llt und bo-
gr iindet nam ns des V rwal tun srates den Ant rag einen füufgliederigen
Aus schu ß einzusetze n zum tudi um des E i u Cl u s s e s von Me o r-
WIlSBer auf di e Ll f e rb a u t e n.
l Ierr Hofrat Profo 'SOl' 1:. V. ~c ho n befürw ortet den Antrug
und milcht auf die b I' its vor liegenden dicsbezüglicheu Arb eiten auf-
merk sam.
Auf Autrag des Herrn Direktor Zw i au er beschli eßt die Ver-
sIlInIld ung instimmig zum : tudium dEinflu s s es " on ;\(o er-
wa s s er auf di ll Ufer b aut on einen Ausschuß einzusetzen.
Herr Oher-Baurat 11 e I' ~ \ I' empfiehlt, Herrn Ilofrat Professor
H. v. 'c h 0 e n zu bitt n, dom .\ u bchu88e beizutrete n, und bOllntragt,
die fiillf vom Yerw al tun gsr at Ge nl\nnten und Herrn R. \'. , c h 0 e n
mit '/,untf zu w hlen.
Auf die Anfrage des V or s i t z end en erfolgt kein e I~inwendung
geKen die \Vahl durch Zuruf, worauf di \\Tabl erfolgt. (~owiihlt er-
scbeinen die Hl'rr n: Hofrat Heinrich H illin g er, l'rofe SO l' Dpl.
Che m. J osef K 1:1 u d y, Ober-Baurat Eduar d 1I1 i ch I, Dir ektor Th eodor
P i e I' u s, Hofrat .Iohnnn Goorg Ritter v. S c h 0 e n nnd Hofrat Ludwi g
v. T e tm aj er.
Der V or s i t z e n d e dankt dem Ir er rn Berichterstatter für
seine Mühewaltun g, schließt, da niemand sich zum Worte meldet, die
Gesc hlifts versa mmlung und ladet Herrn Hofrat Professor Dr, Leopold
Ritter Sc h röt te r v. Kri st elli ein, den ang ekündigt en Vortrag zu
halt en : ..Ü b e r H o t e I b an t en v o m h y g i e n i s c h e n S t a n d p unk t e".
I) er Y 0 r t r a g e n d e, von der zahlre ich besuchten Versammlung
beifälligs t hegrü ßt. entw ickelt das Th ema in einstü ndiger Rede. Von
der auszugs weisen Wiedergabe des Vortrages an dieser Stelle kann ab-
gese hen werden, da das Manu ik r ipt der "Zeitschr ift" zur Ver öffen t -
lichung in Aussicht gestellt wurde.
Begleitet von der lebh aften Zustimmung der Anw esend en schließt
der Vor sit z ende mit den W ort en: "Ich danke dem Herrn Hofra t
bestens da für, daß er so wichtige Grundsätze der Hygi ene in unserem
Krei be prochon hat".
Schluß der Sitzung '/2 Uhr abend s.
Der Schriftführer : C. I'. PON'.
Beilage n.
Veränderungen 1m Stande der tgl1eder
in der Zeit vom 15. bis 2 . Jänner I!I05.
1. G o s t o r h e n sind die Herren:
A di e I' J ak ob, Ingenieur iu Grahowa;
G oI d s c h mi d t DI'. Ph., Ingenieur in Wien.
II. Au s g e t r o t e n sind die Herren:
l\l a r e k J ohann , beh, aut, Bau-Ingenieur in Tabor;
\Vo l l h e i m Albert, Inaenieur in Wi en.
IH . Aufg en omm en wurd en die Herren :
AI d er Viktor, Ing enieur-Chemik er, Fabriksbeaitzer in Oherl aa ;
Fit z J ohaun, Gewerk e, Verwaltungsrat. Zcntraldirekt ol' in " ' ien ;
Fl ei s chm ann .Jacqu c , Ingenieur in 'Vi en;
G ii n s b e r g Al fred, Ing., k. k. t att balte rei·Baupraktika nt iu Wien.
Ha n ß n er Dpl. lug. Alfred, O. ö. Professor der deutschen T echn ischen
Hochschul e in Brünn ;
K ö s z e g )(ax, Ing., Konstrukteur der Fa. C. chember , - öhne in " 'i en ;
;\(an n a be l'g Leopold, Ingenieur - Adjunkt der Kuiser Ferdinand s-
!Tordbahn in 'Yien ;
I' 0 e c h \Venzel, beeid. Bergbau -Inl;eni eur, Vorstandsmitglied deI'
Deut sch-öslerr. Bergwerk s-Gesellsch. in Dresden, Verwaltung-s·
rat der DlIx-Bodenb acher Eisenbahn , des " .estbö hm. Berghau-
\ktienvercines U . s. w. in \Yien;
,. c h u Iz Art1lr, In~enieur-Adj1lnkt der v sterr. ! To rdweRtbahll und Siid ·
nordd eutschen Verbindungsbahn in Wien;
Tot z Richard , k . u. k. ~I arine-Oberingenieur in \Yien;
,y 0 ICf Franz R itt er v., In '. der städtischen ~traßenbahnen in ,nt·n.
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Der ;\I ini~t er des l nn eron bat d ie lI ..r ren In~ nieur .J... of Z i 111111e 1'-
in a n n zum Ober- Ingenieur und Bau-Adj unk t Adolf : t o in h a c h zum
Ingeni eur für den Staa tsb audieu st in • ' it'derö .tc rre ich ernannt.
t . e. Magnifizen z Hofr at I' rofessor L ud wig v, T e t in j e I' i t
am ;>1. v. ~ I. im 55. Leben sj ahre ei nem chlaganfalle erleg n. Die
hoh e Bed eutung des so pl ötzlich Dah in geschi eden en für die toehui iche
\\' issenschaft wi rd von berufen er Seite ge wü rdigt wer tlou.
Verein zur Soha.ft\mg und Erha.ltung eines Studenten-
heimes a.n der k. k. Hoohsohule für Bodenkultur. I)er Berich t
iih er das Verein sjahr 1!103j04 lieht ZIInücl' st mit G enugtuung hervor,
daß das Gebäude des Studentenh oim os und dessen inn ere Einrich tun g"
mit Hegiun des \Vinterscmes te rs l !lOI/Of) voll endet un d seiner Be-
s tim mung üb ergeben werd en könne. Den im J ahre be rich t p ro




I' ik ht und Zuh hör, zw..i \' rk uf I d, 'n mit tnlul,lI daran IIn-
chli.'B nden \ \'ohnun • n; im Ir I"n und :t\\. it, n , tocke IIwh rere
Zimm I' für Rei ende, ,. en u 11 inen jr- I' nmi • n • Iml und iih.' rhnup t
all R umlichk iten, die ..in mod rn und :t\ • c ml\Jlig • in .('ril'ht tes
Hote l erhei cht. Entw ür fe ind hi 1~•.• Bin I. .1 • •inzu r i -hcn. , T hl'l"e'
in der K nzloi d I' \" 1' valtunjrsra d,· B uh u ' . ,
lIe i B trachturig di CI' A u chreibunjr \ irft ich ofu rt di e
Frag.. auf, ob I'. g 1" chtferrigt i, zu r L u un r "im I' so klei n 'n Auf-
gal" die J::anz A rl'1I ih ·k tf'u vh tt iinzul d m. \l au k 1111 d rauf nur
mit ....in ntw ort n, I> <1, I' 1\ uherr 111u r l i l' h t bill i ~ ogar zu
z W l' i ,\ I t" r n ti v nt \\ Ü I' f .'u gelang -n \ ill, den ;\laß tu1) der P liino
nicht angi bt, in I'r..i gericht nicht für nötig hält IIIIlI bei der : \ 116-
führu n r don entwerfeudon rch itek te u rowiß nicht he rllnzlIZlellf'u
'1 . I . I I" sci rwr. 'i lhe~ denkt, wür» I IIn zu ran-n, 1\' I an Zll e l 01 I' I Tl' 1 III
wohn nde Arehirt- ten zu wenden, und mit dio en die Hedin ' 1111 (O ll zu
ve r inbaren unter \\ ..1 heu . io ihm P län e vorl 'PU, \ odur 'h e r auc h
, I .
die • 1 'g nhoit fäude, "in \\' ilu. l'he zu 1111' 111 Au druc k- zu ., r lllgl'u.
Den I oll ~('n kö nnen \1 ir h I' nu r ('lIIpf('1I1<' u, i·h au elll P III • so
mang Ihaft ('ing" leit t 11 W .,ttb '\ erb nicht 1.U b tpili~en, IIIn Illcht
die Zahl ihn I' uuang ur-hmou 1',r C h runu 11 ZII vt-rm hr 11.
ver'
(Vorde r Zoll,
I' u n ~"
t llen.Offen
.-i rm18. B im
M:ltteUungen de ständigen Wettbewerbungs-Au.sohusses.
Wetthewerb rur den l mhllll e lno l' 11 r iillh llll , r e t lln l' lIt ion In
Nell llllk ll (Böhme n). Das Aktionbrliuhnus mit ~Ilil zerei in • ' euJl lka
sc hro ih t zur Erlang'un g' vo n P llln n für dcn U mh au der BI' 'uh u -
rest nul'lltion in en all gt' m in e n \V (1 t l h e \\' 0 I' lt au . Zur I'rtl'ilunl(
gelang ..n dl'f'i Preise , und zwar: 1\ nlH I, 300 und 200. E iml z ' p i
E nt\\' ii I' f e zu verfas I'n, und zwa r pill o lch r filr dllJ «:.' h ud mit
e in m ' nnl uno ei n zw it pr fil r d «:el, ud e ohne,' I. Im pr.I,·n
Fall e darf d ie vOl'hau to F1' ('he nicht /; 10 1112, im zw it n I" 11. ni"hl
550 1Jl2 iilJl'rs le igo n. Da (: lll.llud.. iNt zwl'i6töp kig" zn proj kti 'r"n nlld
ha t zu lllnfll,'s n: im ,'ollto r rnin d.'n Ei kell ..r , Bi. 1'- und \\' ,ink.II.'r•
•' ta ll ungen im Erdg o chos e, zw.·i GII tllllus loklili tpn, Au ('h I/Ik.
derzeit gegeniiher:
pauschali ert e Baukost en K l GO.:lOO
ni cht pau schali ert Baukosten 4:1.500
Einrichtungsk o t en 21;.400
Geb ühren und Dive rs e 71 ll.bW
zusa m mon - - ";K;-;?":lil .i OO,
zu der ' n D eckung die Aufnahme eine Darl eh ns in d I' lI öh '
I' !SO.OOO er forde rlic h wurde. D I' Verein , der ob sei ne human i I' n
\\' irkons di e all gem eine \ Vertschiitzung und nt erstützun ' im I' ichst n
~l aße verdient uud se i te ns der tudenten schaft in voll em l'mfan r
in An spruch ge nomme n wird, so ll lortan den Titel führ n : , V I' in zur
Verwaltung des K aise r Franz ,Jo eph-S tude n te nhe imes a n de r k . k . 1I0ch -
sc hule fiir Bodenk ult u r in W ien" .
Wettbewerbe.
WoU\)cwcl'l) fiil' dnc Honnhnhn In Wi e \)aI1l'n. Der I{ nnkluh
\ Vieshaden zu Wiesh ad en heahsi chtigt auf ein m biErbonh eim er-
worhen en G elände eine Rellnllllhn für Pferde un d Automobil-Renn n
zu elTichten und sc h re ib t zur Erlllngung \'on Baupllln en nil' d i e ibe
eine au ch für ös ter re ich isch e Archite t n ol1'eno I\ on kurr nz au .. ' eb 'n
der Anlage der Rennhallllen s ind lln Ban tell e rfo rderlic b d rei Trib Un n,
lIetrieb sgebliude, T otalisatol'geb liud e u. s, w. Die \'i I' be tNI Ent\\ iirf
werden mit P reisen von M If.OO, ;\1 i 000, ~I i50 und ;\1 500 nusg
ze ichne t. Dns I'rei riebteramt hnben iihernomm n di /I e r ren : Ober
Heg ,-Hat v. 0 e I' tz e n, Heich stag nhgeord ne te r, Vor itze nde r d Uniun-
Klub, Berlin, Ob erstleutnant B nr c h \\' i tz, Wi esb nd en , Maj or 11 c k-
m a n n, Kommandeur deI' 11. Abteil. 1. ..' ass. I<'eld ·Art.-R t.
.,Oraniell", \ \' iesbaden, Architekt Eu 1e 1', W ie bad 11, 01. I' t , i e ,
\ \' iesbadell, • K ai k b I' e nn e 1', I. Vor sitz nd er deo Renn ·I · luh \\' i" -
bade n , und Komrn.-Hnt B artlin g , H eich s tng - und L nn d lllg ' 1.0' ord-
neter, 11. Vorsi tz endor des Rcnnklnb W iesba d n. AI T er min fil r di
Einroichung der Arbeit en i t de r 3 1. ;\1 ä I' z I. J. ~ tge ·tz l. . ' h Tl
An gaben , Lagep lline u. s. w. s ind gegen E rt;tattung I'on . 1 ;) b im
Honnklub W iesbaden er hä ltlich.
5.
a rbeiten im Kosten betrage von K 7134' 60 ; e) Emailfarbenanstrich im
Kostenbe tr age von K G3li!I'43; f ) Glaserarbeiten im Kosten betr age
vo n K 737:3'78 ; g) Terrazzopflaster im 1<0 tenbetrage von K !l!)!)2'17;
h) Friesfußb öden im Kosteubet rag von K 1!Nl!l4 · 1~. A nbote sind his
7. Februar I. .1., mittags I :! hr, bei der dortigen Gemeinde ein -
zu re iche n.
G. Ver geb ung der Er d- und B a u m e i s tel' a r bei t e n ein-
s~h ließ lich de r L ieferung der hydraulischen Bindemi tt e l für den Neuhau
eines JI a u p t u n r at s k n n ale s in de r 'obenzlgasse im XIX. Be-
zi.r ke im veranschlagten Kostenbetrage von K 666 7'85. Anbote sind
bl ~ 7. F eb ru ar I. .1. , vo rmittags 10 Uh r, heim ~lagis(rate " ' ien einzu-
reich en. Die Offertbeholfe können he im Stadtbauamte eingesehe n
werd en . Vad iu m 00/ 0'
7. Ver gebun g von E rd- und P fl a s t e run g s ar b ei t en im
v~ran.schl ag ten Kostenbetrage vo n 1" 7ii~~ und K 400 I' au ehn le für
~he ~ euptlasterung der l Iormayrgasse zwischen I' ezzl - und IWtzer gasse
Im XVII. Bezirk e, A nbote sind his 7. F ebr uar I. J ., vormittags 10 UIlI',
beim ~ll1gi strate \ Vien ei nzure iche n. Vadiu m 5%.
S. Ver gebung des Bnu es vo n f ii n f W 0 h n ge h ii u d en für
di e An gestellten d er k . Korrekti onsan st al t in Aszurl im veranschl agten
Kosten bet ra" von K 177.4li4·G5. An bote sind bis 9. Februar I. .1. , vo r-
mittags 11 "'Uhr, be im H il fsämter-Ober di rekt cr des k. un g . •Justi z-
I~ini steriums in Bu dap est uinzu reichen, bei welc hem auc h di e bezüg-
lieh en Offer tbeh elfe oingesehon wer den können.
!). Boi der Ge meindevert ret ung K üstendorf (Sa lzb urg) ge la ngt
di e Bau ausführunu der t I' a ß e n u m 1e gun g i 'eumurkt-Kös le n'
dorf-Sehl eed orf zu; A usführ une. Der nternehmer hat die traßo in
drei ge trennten Abschnitton U105, I!107 und HIO ' herzust ell en. Die mit
P au sch al - un d Detailkos ten voran sch illg belegten Offerte sind bis
10. F ebruar I. .1. bei der Ge meindevorstehung ei nzureichen, bei welch er
a uc h di e heziigl ich en P län e und Bedingnisse eingesehe n wer den könn en .
10. Beim allgemeine n Krankenhause in .\Iar amaro ·- zige t gela ngt
der Bau eine r 11 eil ans t a l t im voranschlngteu Kosten betr age vo n
K MO.::! 1O·74 im Offortwege zur Ver"ellUng. Anbete sind bis 14. F e-
hruar I.J. vo rmi ttncs 10 Uhr, beim \ ' izegespllnamte in Xlar amaros- ziget
ei nzure icl:e n. I'län~, Kostenarr ehlag und Beding ungen liegen heim
dort igen k. u . Staatshauamte zur Einsicht auf. Vad ium 50/ 0.
11. Die Direk tion der W iener städti .chen St raßenbahne n ver -
g ibt im Ofl'ert weae d ie L iefe rung von 100 .\10 to 1'- und 100 B e i-
w u g e n. Die Ot1'e~tverhßndlung findet am 16. F ebruar I. ,I., vormittags
!l Uhr, bei der ce nannteu Direk tion , IV F avor it enstraße 9, stat t.
Zeichnungen lin d "Bedingnisse können bei der Betriebsleitung einge-
se he n und dorts elbst zum Preise von K 1 bezogen werden . i [ähe res
in der Vereinsk an zlei.
12. \Vegen Ver"elHlng des Baues ei nes B e z i r k s a s y Ies in
El ok im veranschlagt~n Kost en betrage von K 33.88G·70 find e t 11m
I~j. F ebru ar I. .1., vormit ta gs 10 U hr, beim do rtigen Stuhlrichtera mte
e.lIle Otrcrtverhandlun~ statt. I' liine, Kost nansch llige lind Bedingungen
hegen bcim dor ti gen k. u. taa ts bau amte zur Einsicht auf.
13 . \Vegen Ver gebung de r Erweiterung de r k . u. Ia n d w i rt-
sc h a f tl ic he n L eh r a n s t al t iu K olOZS\':'lr linde t a m 16. F ebrullr
I. .1., " ormittll gs 10 h r, heim k. u.• taatsbauamte in I<olozs vnr eine
()~rertverllllndlung stat t. Die zur VergeIJUng ge langenden Arbeiten u nd
Llllflll'llllg 'n sind veran schlag t : a) Erd-, .\Ialll·er -, •' tei nme tz-, Dach -
decker-, Zement-, Eisen- und diverse Arbeiten mit K 145.575·6ti;
b) Zimmermann arbeiten mit K 71.531'09; c) Tischler-, 'chlosser-, An-
streicher- und Glaserarheiten mit K 32.561'51; d) \Va serleitumrs-
arbeiten mit K 697 '24; e) .\Ialera rboiten mit K 1417; .n 'pengl~ r­
arbeiten mit I< 11.934'41; g) Blitzableiteraufstellung mit I< 600. Die
Offe rtbehelie liecen beim ge nannten taatsbauarnte zur Einsicht auf.
Vadium 5%.
14. Die 'tadt W itl ingau vergibt im Ofte rtwege die erforder-
lic hen Arbeiten und Liefer ungen für den Bau eines Gy m n a s i ums
im veranschlagten Kosten bet rage von K 200 .000 . A nbote sind bis
18. F ebruar I. J ., nachmittags 5 Uh r, in der städtischen Ka nzlei ein-
zubringen, wo auc h die bezügliche n Plän e, Kosten an schl äge und Be-
dingniese zur E in sich t a ufliegen.
15. Ver gebung der Lieferung und Aufstellung einer nenen
Ei s e n k 0 n s t r u k t i 0 n samt Geländer fü r d ie zu erwei te rnde Brücke
in Km. 1 .253 de r Linie Lember g-l tzk an y im annä he ru ngsweise u
Kost enbetr age vo n K 6000. A nbote sind bis 20. Feb ru ar I. .1., mit tags
I ::! Uhr, bei de r k . k.• taatsbahndi re ktion Stanisl au einzureichen, be i
welch er (A btei lung fü r Bahnerhal tung und Bau ) di e Det nilpl äue so wie
di e allgemei ne n und besonder en Bed ingnisse eingesehe n werden können .
Vadium K UUO.
16. Ver g ebung des Baues eines neu en S t 1I d t h au s e s in
Haj dub ösz örm eny, Die zu ver geb enden Arbeiten sind veranschl agt fü r
das H auptgebäude mit K 184 .605 64, für das Xeb eu gehäu dc K 6 ~ 11 · 1:!.
An bot e si nd bis 20. Febr uar I. J., vormittags 9 111', beim do r tige n
Bürger meisteram te einz ure iche n, währen d die Baupl äne, Kosten -
anschläge und ß edin gn isse im stä dt isc he n Archiv eingesehen werden
kö nne n. Vadium 50/ 0,
17. Das k. 11. P ost- und Telegraphen- Bauamt schreibt zur Ver-
g-ebung sämtlicher Bauar beiten de r au f de m Gebie te de r Hau pt- und
Hesideu zstad t B udapes t und der Gemeinde Ujpest im Lau fe der J ahre
1905, I!JU6 und 1007 herzustellenden T e l e p h 0 n k a h e l k an 11 I e
eine Offortverhund lung aus. Diese Bauarbeiten sind mit K 1 '0.000 bi
200.000 ve ranschlagt. Anhote sind bis 20. F ebruar I. J ., vo rmittags
II Uh r, beim H ilfsamte der k . u. Pos t- und T elegraph en direkt ion ei n-
zureichen, bei welchem auch Bedingungen und so n tige Behel fe gegen
Erlag von K ~O erhältlich sind. Das zu er legende Vadium betrügt K iOOO.
1 . \V egen Erlangung von Anboten au f Liefer un g der e l e k-
tri s c h .! n Ei n r ich tun g von 50, bezw. 100 Motorwagen und :)0,
bezw, 100 Beiwagen findet am 20. F ebruar I. J ., vormittags !J Uht,
bei der Direk t ion de r W ien er städtischen traßen bahnen eine
öffent liche schriftliche Offertve rha ndl ung statt. D ie Offortbedingungen
sind aus den bei der Betriebsleitung au fliegende n Gru ndlagen, B ding-
nissen und Zeichn ungen ersich tlich und k ön nen d ieselben zum P reise
von K 1 dasel bst bezogen wer den.
19. Die In st all ati on de r e l e k tri s e h e n B el e u c h tun g H-
a n l ag e am 13l\hnh ofe :\usl e-Vrilowi lZ der k. k. österr . ~t.aatsbl\hnen
im An schl usse an das Leitun gsn etz de r elek t rische n Unternehm ungen
de r Hauptstad t Prag ge la ng t im Oll'ertwege an e i n~n Unte rnehme r z.ur
Ver gebung. Anbo tc sind bis 27. F ebruar 1. . J. , !lJJtta)gs 12. Uhr, . be Hn
Ei n re ichungsproto ko lle der k. k, taatsbahndl rektI~n ~. ~~g elJlz~rel.chen,
bei welcher (B ureau der T elegraphenkontr oll e 1Il %Izkov) I rOJekt s-
plii ne, n 'uarfslluslI'oise un d sonstig.' Beding nis ein"esehe n werden
kö nne n.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Z. 0 v. 190b.
TAGES-ORDNUNG
der 13. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1904/1905.
all/stag deu 4, Februar 1905.
1. Mitteilun~en de~ Vorfl itzenden.
2,Vortmg dc~ Herl'll Dirktor Viktor c hii n bac b:
" D us pr ci s g ' k rön te .'c h iff· hc be wc l·k - P I'o je k t
" U n i ve rse l l" .
1m Eck zimmer crelangen zu r Au s teilung:
0) durch di e Br on zew aren -A bt eilu ng de r I"a. L. A. 1/ i e d in ge l':
" Bild lic ho J)lIrstellun/{e n kiinst lerisch ausgefiihr te r Bel eu chtung s-
I örpo r";
") durch Herrn .losef lI n u p eine " I'atent Spezial-Heißfeder".
111I kl ein en Vortragssaale sind ausgestellt durc h 1Ierrn Ver ein s-
kOllegen In g . Otto Jo'el ix S eh 0 ß LeI' ge r: " Ameri kanische Ing'onieur-
werke" .
F&ohgruppe für Chemie.
J/ontag den G. Februar 1906.
I . .\l itte ihul"en des \ ' orsitzenden.
2. I V. Vort rag im %y k lus ,," bel' moderne Chemie" des Herrn 1'1'0 -
fe SOl' Dr. 'äsar P o m e l' a n z : ,.D i e c h e m i se h e K i u\' t i k
(Gesch windigk eits leh r )" ; mit Experimenten.
Montag deli 18. Februar 1905.
I. ~Ii tteihlJ1gen des Vorsitzenden.
:!. V. Vortrag im Zykl us ,," be l' moderne Che mie" ,loH"-l lerrn Pro-
fessor Ludwig S terc h : " Die K a t al y s e" .
Di ese Ver sammlungen find en im groUen Saal e s tat t, nnd si nd all e
111lI'ren Vereinsk oll egen dazu fr eundli eh s t eingelade n.
F&ohgruppe für Elektroteohnik.
11/011tag den 6. FebrllU1' 1905.
I. ~I itt e ihlllgen des Vorsit zende n.
=!. Vortrag des Her rn Dr.Han s R o s e n th ai : "Tec h nisc hes ,'on
de r dr a h tl o s e n T el e n'r a phi e" ,
"j{j 'l,EI 'J'. 'CHIUF'I ' OE: Ö 'TE1m. L·GE. 'IE R- .'1) . !t l ' IHT EI TE.'·YI:HE\. 'E: . 'r. ;,. I!lOfJ.
-0, in Wi n·
t n ·V, rein:
H In -ror t l' hl'f:
}\.ucll .
t i JI n d i n \I n j e r 1;00
ihn. I> b Y rle ihunjr rocht
. pri . Kai., r F rdin nd -
d I' pri . o I rr.-ung. :-:Ulllt ··
1''' dem . k. Ei nunhn-
ind 0 I' d n t I i " h 11ü I' e I'
c h u lei n \\' i t ' n, 0 h n tl
I' chi t
I dl 'I rt'1 \1 111'1.
on R : pi.
I> \' 1'" ltunu ral -. Iitg li d:
IJr. Fra Kapulln
k. k. Ob H urat.





v: [) v. 190f,.
Ö terr. Ingenieur- und Architekt en·
Vereines
\ ' on der
U ni ur - und
D"r \' 'r in . - \ ' ur -hr-r :
Juliu Koch
k. k. n ural.
Ghega-Stiftung de
Faohgruppe für OesundheUsteohnik.
Jlittwoch den .'I, Fehrua r 1905.
Faohgruppe der Bodenkultur-Ingemeure.
F reitag den 10. Februar 1905.
Der T itel des Vor tra ges wird durch die Tag hliltter h -kun nt
gegeben werden.
Faohgruppe der a s ohlnen-Ing enieure.
Dienstag deu 7. Februar 1f)Ol).
1. . l itteiluugen des Vorsitzenden.
=!. Vorführung von L ichtbildern uls Ergilnzllng des Vurtrnge ,I
lI errn I ng en ieur R. R a p p o s : ,. A m o r i k a n i e h e .\rl)(·it
m e t h o d e'' .
:3. Vortrn~ des Herrn Professor Artur Bild a 11: "I> r 11 c k c h w a n-
k u n gell in Tu I' hin o n - ;r, 11 lei tun g s r ü h r e n" ; mit \'01' -
führunir von L ich tbildern .
I. ) Iitteilun gell des Vor sitze nden .
2. • eu wa hle n in den A usschuß der Fach grupp (Oln uann und zwei
A usseh ußrn itg lieder).
:I. Vortrag des Herrn Oller-Inge nieur Attilio R e 11 a : ..0 b e r d
bio logisc he V er f ah r e n".
4. Vor tr ag des Her rn Bezirksa rzt Priva t-Dozent Dr . Igunz I' a u p:
" W" ite re R o su lt n t e iiher don H e i n i r u n ir e f f e k t
der Abwüsso rllnlagen i n L o p o l d s d o r f -.
Eigentum und
Faohgruppe der Berg· und Hüttenmänner.
Donncrslaq den fJ. Februar mO,i.
\. i\Iitteihlllgon des Voreitzenden.
:.!. Vortrag des Herrn Ing mieur .Jo ef : . h ü n • 11 t: ,,1> i 0 \", I' ' I' n-
d u n g d er Il o ch d r ll c k · ~ i n t r i fu g l p u m p e n im
(: ru b e n h e t ri 0 b 0';.
TAGES.ORDNUNG v: 7f, v, !!IOfl.
der ordentlichen Hauptversammlung des Österr, Ingenieur-
und Architekten-Vereines
Salilstag den 1 . Februar 190:i
abeuds 7 Uhr, im großen Sa ale des Vereinshaus a.
l , B 'gla ub ig ung U B Protokoll s der letzten c. eh Ifts-
V ·rsammlung.
_. Veränderungen im ta nd e d r Mit O"l ied er .
3. Mitteilungen des Vorsi tz nd n.
4, W ahl des Verein s- Vorst she rs mit zw ij llhri 0' ' r . eh ft -
dau er,
ö. Bericht des Vcr wa lt ung rates üb r da J ah r HJ04.
H. W ahl vo n 6 Verwaltungsrllten mit zweij hrirrer r-
waltung rate mit injähr ig r Ge ichäft d uer.
7. W ahl der chieds r ich t r für da J ahr HJO~.
Beschlußfassung über d n Vo ransch lag für da Jahr HJO~I.
(Berichters ta tter Herr ber-Inspekto r K ar! eh 11· r.)
9. Bericht des Revision s-Aus chusses ube r den R chnung -
Absch luß des J ahres 1904. (B richterstatter H er r b r-
Ingenieur Emil Cava l l a r .)
10 . W ahl des Kasse-Ver walters für das J ah r 190fl.
11. W ahl der Revi soren für rlas J ahr 1905.
12. Bericht des Verwaltung s-A usschu ssos d r I aiser Franz
Josef-Jubil nums- tiftung über das J ahr 1904.
13. Anderung en der atzungen b ·t reffend d n blö ung -
fond s. (Ber ichte rs ta tte r H err ber-Baur t Ur. l,'ra nz
K II Pa u n.)
]4. W ah l in den st ndig n Ausschuti fUr di tellunl1'
uer 'I'echniker.
10. W ahl in uen stllntligen Au sehuß fU r W ttbc\ rbunO' '-
Angelegenheit n.






Nr. 6. Wien, Freitag, den 10. Februar 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Re chte vorbehalten.
Studie über die Bestimmung der Normalprofile geschiebeführender Gewässer.
Von Rlch ard Sleilek, k. k. Ober-Baurat im Ministerium des In nern .
(Schluß zn I r. 5. - Hiezu die Tafeln VII bis IX.)
er folge n soll, sow ie das bei d ieser W assermenge vorhorr-
seh ende Gent ile.
Es drängt sich vorerst unwillkü rlich d ie Frage a uf,
welch e Qu antität von den vielen '- tadien, in den en sich
ein Gew ässer befindet , zu berücksichtigen ist, denn wir
hab en nach atz 2 gesehe n, da ß hi sdurch di e G rijfJe der
Geschiebefuhr ung und d ie Profilfl äch e wesentlich beein-
trächtigt werden. Um di eser wi chtigen Frage n äher zu tret en,
habe ich in T ext-Abb. 2 und 3 für das angeno m me ne mittlere
Gefälle von 0·001. wel ch es für all e ·W asserstll nde. bezw .
W asserm en gen l;ls kon st ant angesehe n wird, d~n au f-
geste ll te n Gesch iebe k ategorien, bezw. den Geschwindig keite n
von 0'33, 0'65, 1'00 und 1'40 ents preche nd, d ie Norm 111-
profilo dargest ellt u. zw. der D eutli chkeit wegen in Abb. 2,
betreffend di e Ti efen und Breiten im verzerrten l\Iaßstabe
von 1 : 25, in Abb. 3 dagegen den unterst en und obersten
G re nz fa ll im un verzerrten Verhältnisse der Ti efen un d
Breiten , um das ri chtige Verhältnis di eser ' Ver te in d CI'











W end en Wl1' un s nun wi eder der Tafel VI zu, und
beachten wir di e duselbat dargestellten Beziehungen , so
lassen s ich hi erüber nachs te hende 'l1tze a ufste lle n :
1. di e \Ya. serspi egelbreite, di e mittlere T iefe, das
Gefä lle, di e mittlere Geschw in dig kei t, som it auc h di e
~Vassermenge und di e Ge ch iebegröße ste he n zu einande r
In a lle n Fäll en in lJ'anz be t immten Verh ältnissen, wel ch e
° .dem G lei eh gewil\htszustande des Gewässers ents preche n
mUssen;
2. linde r t sich in einem gesch iebe fuhre nde n Gewnssser
bei g le ichble ibe nde m . e fnll c di e ' Vassermeng e, so linde r t
s ich im g le iche n inne di e Profilfl ächc, d ie mittlere Ge-
Aehwind ig ke it und dah er di e G röß e des Gesch ie bes ;
3. bleibt di e W assermen ge k on st ant, und linde rt sich
da s Gefnll e, so verh äl t sie h di e Zu - ode r Abnahme der
Griiße des Geschie bes wie das Gefä lle, d ie Zu - ode r Abnahme
der Profilfinch e j ed och ve rkehr t hi ezu;
4. bl eibt die Profilfl äche k on tant und ände r t sich das
G enllle, so nimmt di e Größe des Gesch iebes mit dem G entile
zu ode r ab , dann verhält sich
au ch di W assermen O'c im g le i- Abb . 2. Ideale Normalprofile für die Geschwindigkeiten 0'33, 0'65, 1'0 und 1'4 m und das relat ive Gefälle von 0'001.
ehe n S inne ;
5. b leibt di e G röße der Ge-
l:l?h iebe d ie g le iche, und ände rt
sl.ch das Gefl1lle, so nimmt mit
dIesem di e Profilfläch e und di e
\ VasAen ne ng e zu ;
, G. je g rößer da .;.[ormal-
profil, dest o g röße r ist das Ver-
hllltn iR zwisc hen der ' Va se r-
spiegelb re ite des Profiles zur
mittleren Ti efe dest o flach er so-
mit di e entsp;ech ende eha le n-
form des Normalp rofiles, des-
halb s ind au ch
7. bei g le ichem Gefälle bei
~I'öbe ren Ueschieb en di e cha lc n-
tOl'm en flach er a ls bei geringeren.
Di e hi er a ufges te ll teno'"'ätze
el'sche in n im G r unde zenommen
s -Ibstverst lindlich; d~3 sie es
a?er sind, kann nur noch mehr
dl o Richt ig k eit der a ufge tollten
',T()l'ma lp l'Ofile, welch e den zur
prache gebrachten Bedin zunzcne ~ ~ tsprechen, bew ei sen. Die° ätze ge be n ab er au ch den
I- ll1~erzeig, wie praktisch e Fragen mit 11 ilfe der Norma l-
P I'.o fi ~e auf einfac h' Art gelöst werd en k önn en , und se i es
m i r Im folgenden gestattet ci n ize Aufsrab en zu besprech en
wodul'ch di e Anw md ung des geO'ebenP.I~ yst mes deutlich er
ZU I' An sch auung ge bracht werd~n soll.
E s se i vo re rst d ie zumeist vorkommende Aufgabe
gest ellt, für ein ge;w hiebefuhrende' Ge wässer das Normal-
p l'Ofil zu bcsti m m n. Hi czu m uß eine rseits j en e ' Yasser-
mengo ' prll . 'e k untll' gegeh n se in, für w slc he d ie ReHti llllllul\O'
Tab elle II die diesen l'ol'malprotilen zur-chöre nden Elem nt
zusa mmcnzcstellt. Beachten wir in dies r Tabelle in er t I'
Lini e die dell Geschiebeg-attungen, daher auch ' 8 .hwindig-
keit en zukomm end en Wusseru. -nge n. so ist zu entnehm n,
daß di ese VOll l 'IU mB bis 3);~'H) m 3 1'1'0 kU1H.1 zune hmen.
ein <Ta nz bed ut end s 1l a fl, welch es j ed o h in der .'atu r
vielfach beobacht et werden kann , denn da ' \Terhn lmis d
•' iedrigs twaRsers zum llochwuss r er r ieht bei mittl .ren
Ge wässern sehr oft das l\Ial.\ 1: 3UO und noch mehr W ürd
das hi er bezugli eh der 1 [orm nli si crung in Fraz e ste hend'
Ge wnsse r tat sächlir.h b i Nicdrigst wa sser I ':! J11 3, h -i mitt-
I -rem .lahrcshochw asser ") rund 300/1/8 pro '-k unlle zum
Abflusse brirurcn. dann sollt, im Urund e genomm en. vom
idealen •' tanllpllJ; k t au sgehend , um den <l! iehgewi cht ,-
zust and de normalen Abllusses und dah I' der Ueschicb e-
führung bei kein er der eintrete nde n \Yas ser rn ncen zu
stö re n , das Normalprofil I'Ur 300 11/3 zur Anw endune ge-
lunzen . Die.' ist j edoch in zweierl ei 11 insicht nicht vort il-
haft. denn ers tens müßt - ein I·H) 111 breiter treifen Lan I .
dem Hezimc des Gewiisser s überlasse n w rdcn , wu in
Kulturl1t~del'1l , und nur um solche kann es sich bei H gu-
liorunzen und or malis ic runzen hand In. ' ehwer dur h-I:> ~,
fuhrbar ist; zweit ns müßto ab -I' auch di v : 'uhle. um En t-
artungcn lies Gcwäs ' I' S, di e unvcrm idli ch ..ind , mt rcg n-
zutr ten, a uf nah ezu dies e Breit ver ..ichert werden . i b n
ist dah er aus obigen Ur ünd in g ' zwung m, das Gewt "'1' ll U I'
ein ge r inge re Breit e cinzuseh ränkun selb, t wenn die un-
I;Un. tigeren Verh ältnis.. , die sich daraus el'g ben. in Kuuf
genomIllen werd en m üssen , ni mli·h di e Y I'In .hr ung tI I'
mittleren U :chwintligh'it bei höher en \Va.' 'e rst nden, Die. p
inv olvi ert selb .tverstnndlich eine Steigerung d ..\ngriffc.
a uf den benetzten Umfang, wodurch einer eits h i unv er-
sieher ter . 'a hle ti - ~. Kolk e entstehen können. und rer it.
die ferba ute n in erhöhtem JIa !'le in Anspru h genommen
werden. Diese' I tzt erw ähnte ! loment g ibt uhze cln-n von
jenen , bei welchen die Ein ngun g. wi - wir . p t I' . -hen
werden, überhaupt nicht mehr rati onell ist. ein n wichtigen
Fingerzeig, denn sobald Ucschw iudigkcit in h ·r!wig führ t
we rden, die der Art der ung wend eten Baut n g ifuhrlieh zu
werden beginnen. ist selbstver. tändli ·h die Urenz' der Ein -
eng ung g ge ben.
lJie l!:inen <rllllg ist sonach allgl'lIIein von (I ' I' Ar t de..
in Verwonduug zu briu gcndeu ~[at 'ri le.. d 'I' , -chutxhauten
ubhungig ode r, ..oha ld di I'~in engul\g aus pez i llcn GI'Und n.
wie z. B. lokalen Vorh ältnissen u. s, w., vorg nom m .n \ rd en
1I1Uß. umgekehrt das Materi a! und die Kon stru k tion der
Schutzbauten von d I' l·~ill engung. \\'il' entnehmen dUI'II IJ..
dall l'l\ nicht g leichg Ult ig ist, w Il'he d at !'ri al I)('i ehutz-
und A <rgressivbaulen (Ienn als solche sind di Einen "'llllgs-
haut en aufzufllss n, verwend et wird , ein e •'l'hlllßfolg run g
di · mit der Erfahrung vollko mmen im Einkl mgc . t ht. I:
dr llngt . ich nun des weit eren die Fra"'e uuf. wel(·h · Form
fUr die Ein engun g die g Un. tig. t 'ci.
Ich hab e schon fruher erW1l hnt, da ll als.'ormulprofil-
furm jen l' arubelflllch ' anzll ..ehen ist, \ -I he d I' durch
dic Wa :er. pieg -Ibre it und mittler e Ti ,I'> gcg h('!len FI l<'h l'
gleich i..t und wob i di ' di Pa rab l'lfl ch ah 'ehli ß 'mil'
normale ,' ehne d I' \Vu ..er. ri cg lbrl'it c ent pri eht.
Es sind dah er auch deral·tige Pal'llhcln I'Ur di : orm ul-
pr ofile in Abb. 2 und i3 eingez ichn et word en. Der I'umlwl-
form ge bUhrt nllndi eh gege ntlber pulj gonul -n bgr 'nzllllg n
deI' Vorzlw , bei Zuu ahm e der \Va..s rlll nge im Profil
di e Zunahnll' der G ': ehwimligkeit in in I' r 'g Im 'ig n
\\' eise zu cl'Illiiglieh n. w1lh rCII<I di Ge ell\ ilHli"'kl' it. k ury en
polyg onal I' Profile vielfa'h - nr eg - I mlll~ igk it n -wi.lI '1' -
mall ' n BruchpunJ-te, aufw ·isen.
Die Tor mulpnrubelk urve i t ·ull!l(·h jeder pol 'gu n I n
Prufilbegr nzun g vorzuziehen omit di(· 'n B 'gI' 'nzungt' n
J Boi 11 1'1' Billlnn ~ de 111 i1II r 11 .hhr · hO' h \ 1 r 1II1111t"lI
\llhs l V'fl;tll lld lic h kat astroph al e \\' 11 t' r lIn gu. chil'llt'lI \ . rdl'lI.
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Abb. 4. Hilfskurven zur Ermittlung der Elemente des
prakt ischen Profiles für eine bestimmte Geschwindig-
kei t bei dem Gefälle von 0'001 und der Wassermenge
von 300 m3.
Breit en,
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v
die erhaltenen 'Vasserspiecrel breit .:m und
mit tl eren Tiefen, ebenso auch die \Yas 'e r-
piegelbre ite und mittlere Tiefe des ge-
zebenon ....Tormalpro file für z robe Geschiebe
g raphisch in einem rech t. wi nk eli g enA ch "en-
sys te m auf (s iehe Abb. 4. 0 erhäl t
man durch di e Verbindun o- de r sich
ergebenden Punkte eine Kurve. we lc he
das Verhältni s der Br eiten und mittleren
Ti efen für a lle innerhalb der Grenz-
punkte ge legene n
Zulilss igen Profile
von 30011/:1Kap az i-
tät bei 0'001 Ge-
fnll e darst ellt. Be-
rechnet man ferner
für di e drei Fäll e
a uch noch die mitt-
lere G esc h windig-
ZOOm k eit au s 'Yasser-
men ge und Fl uch e
(2'42, 2'04 un d
1'(54 111), 0 k ann
man mit Bezug a uf
d ie W a ser piegel -
breite auch di e
Kurve des Verhält-
n i ses für letzteres El em ent zur mittleren Gesch windig-
k eit kon struieren. welch er Kurve se lbs tvers tü nd lich a uch der
durch g leiche El em ente de [ormalprofiles gegebe ne Punkt
angehö r t (siehe Abb. 4).
Au s di esen Kurven i st man nunmehr in der Lage.
für jed e zewählte Geschwind ig keit, di e inn erhalb der hier
. e J .
result ierenden Grenzwerte liegt, das zuge Ji\nge verengte
Profil abzuleiten. so mit a uch für die hi er verl an gte Ge-
schwind iz k eit von I: m. Di e für di eses Profil sich ergebe n-
den \Ye~te der Elemente sind durch di e in Abb. 4
einzeze ichne te n Ordinaten- und Abzi ssenlinicn hervor ge-e
hoben. Ili emit ist auch di e zestellte Aufgabe das lor ma l-
profil eines Gewä: se rs zu b~stim.m en , e rfull t. . di e. fr eilich
durch die Annahme, da ß das Einen gungsprofil ei ne Ge-
sehwindizkeit von l ' aufweisen soll, besehrunkt war.\Yi~ hab en somit bei dem ebe n beschrieb enen Vor-
O'a lJO'e zwe i Mom ente zu untersch eiden , und zwa r vorerst di e
Bestimmung des wirklich en Norm alprofiles ode r; wie es
fürd erhin O'ena nnt werden oll. " i d e a l e n 1'T 0 r m al pr 0-
fi I e s" . das H j en es. wel ch es dem ge gebe ne n Gentil e und
der anzeno m rnene n Maxim nlw assermcn gc a us dem aufge-
ste ll te n
b
che ma über di e T or malprofile entspr icht. un d
odan n di e Errn ittl unz des durch di e Verhultni sse be -
ich ra nk te n Profil . de; " p ra k t isc he n .l.~o r ma l p ro fi les - .
da s ist j en es Profil, dessen cha ra k te r is t isc he mittlere Ge-
sc hwind ig k eit den prukti ehe n Bedingnissen um besten
nachkommt,
Zunäch st se i mir abe r noch gesta tte t, bei den Ver-
h ältnissen zu verweilen. di e sich a us der Einengung er-
geb en , bezw. di e bei den dur sh di e g raphisc he Dar..
ste ll ung in Abb. 4 zum Au drucke ge brachten Bezi ehung en.
zwi sch en dem für a lle hi er besproch en sn Fälle al s k on st ant
an gen ommen en Gefulle und der Wassermenge eine rseit .
und der mittleren Ge schwindigkeit und Ti efe so wie ocr
\Y ussers p iegc lb re i te and ererseits bestehen .
Die in A bb. 4 darsr estellte Kurve A für da s Ver-
hältnis der w, ' ser spie O'elb reite und mittleren Ti fe zeigt
nUmlich von einer bestimmten GI' nze a n eine l"Upide Zu -
nahme der mittleren Tiefe geO'enuber der \Yasser pi egel-
breit ' wuhrend bei Kun'e B von di eser Gren ze an d ie
mittle're Geschwindi O'keit nah ezu im se lbe n Maß e wie im
Ubrigen T eil e zunim~l1t. Di ese G renz lä llt sich. wie ei n
Vergl('ich dcrarti O" I' Kurven bei den verschi ed nst en e-
somit IIn ganzen fü r die Z unahme der Ge chwind igkeit von
'l't - l' r- • • • •0'00 bi s 1'4 111 - 2--° = O' I m. eine Verti efung, di ' sich
in \~irklicbk it wied r viel geringer ergebe n wird, da. wie
bereits srwähnt. di e anzeno mmc ne Ablager ung der feine n
• b
G schiebe in der Regel a u bl eibt. Es ist au f di ese W ei se
möglich, für j ed e G eschwindigkeit di e zugehörige Au sticfung
der ohle g egenaber der . oh le nlage bei eine r ger ingeren
Geschwindigkeit zu bestimmen. indem, wie es für di e G e-
schwindigkeiten der angeno mme n sn G e chiebe k a tego r ien
g escheh en ist (s iehe Abb. 2), für di e in Frage st ehenden
Geschwindigkeiten di e Norm alprofile berechnet werden. Die
halb ' Differenz der di esen [o r ma lpro filon zugehörenden
mittleren 'riefen ergibt sodann di e zu erwartende Vertiefung
in der Ach se de s Profile s.
Um Verwechslungen vorzubeugen , erwähne ich, daß
unter Au stiefune des Nurmalprofiles ste ts die Entfernung
des Parabelscheitels von der Grundlinie des Hä ohengleichen
Rechteckes verstanden ist, so mit di ese immer auf das Null-
profil bezogen wird.
K ehren wir nun zu der fr üher b rpro chene n Ein-
engung des Profile s zurü ck und setzen hi ebei al s zulässige
G r nzge chwindigkeit en etwa I: m pro ek unde fest, so
ist nun jen es P arabel profil, da bei einer \V assermenge
von rund 300 11/3 I : 111 G eschwindigkeit ergibt, zu er-
mitteln. Die h at se ine eh wierigkeit, da di e Profilform
vom Gefalle bezw, von der Geschwindizkeit eine rseits
und von der Breite und Tiefe a nde re rseits abhän gi g
ist und überdies j ed enfall . di e Bedingung erfüllen soll,
auch für geringe \Va se r me ngen a ls Normalprofil zu ge lte n.
Um diese Ermittlung. we lche zu weitläufigen [ äherungs-
recherohen führen würde, mözli ch t zu vereinfachen, habe
ich die or malpro file für di e Zunahme der \Ya ssermenge
uber das Normalmaß weiter bcrcchnet, d . h . ermittelt, welch e
W e~te bei Vergrößerung der Parabelfl äch e der N?rmal-
profile und Beibehaltuns des normalen Gefälles die Ge-
sch wind ig k eiten und dieb bflußmengen erlangen. Die 1:1'-
gebnisse dieser Berechnungen sind nach G eschieb ekategorien
geordnet graphisch in Tafel \ II und VIII dargest ellt worden,
und zwar sind linker Hand in eine m re chtwinkeli gen
Achsensystem di e Breiten als Ordinaten und di e W asser-
I~eng n al s Ab szi s en a ufge t ragen, und kennzei chnen di e
eIngezei chnet en Kurven, uu geh end von den El em nt en des
I ormulprofilos bei 0'1 ichbl ibendem Gefull e und bei Zu-
nuJllne der Tor ma lpam be ltlä he da ' Verhältnis der Breit
zu der Wassermenge. ZUI' re ht n H and i t in di esem
Graphikon das V rh Itni der Br eiten zu den Fl ach en in
gl eieher Art darge ·te ll t. so daß 1U' den beiderseitigen
Ordinaten y stemen, oba ld für ei ne n F all di e W assermen ge
und das G entile g egeben i st, sofor t di e W asserspiegelbreite
und die Fläch e abgel sen und daraus dann di e mittlere
Tiefe mittels der Gl ei chun z ~' = Tm und die mittlere e-
schwindigkeit mittels der Gl eichune .2... = Vm berechnetF'
werd in kann.
Um nun das früher unsreführte Parabelprofil für rund
HOO /1/ :1 AbflußmenU'e und l: ~I mittlere Geschwindi,rkeit zu
• b b
ermitteln, wird eine 11 ilfskonstruktion durchgeführt; man
entnimmt vorerst den Diairrammen Tafel VII und VIII für
die vier festgestellten K at cgl)1'i sn unter Berucksichtigung
des gegebenen G efnll ·s von 0-001 den \Vert der Wasser-
spiegelhreite auf Grund der Abtlu ßm enze von 300 111 3• Di eser
st ollt sich im ge O'eb m cn I·'all fUl' di e finkörniO'en Geschi eb e
auf 30·.t 11/. fUr kleine auf ~ V'O m und furt> mittlere auf
lJ7"O 111. Diesen 'Yasserspie,relhr it en en ts prec he n aus d em
re chtsseitigen Teile der G raphikons die zugehörigen r·'ln eh en
von 124 11/2, l.t7 11/2 und 1, H 111 2• wora us ich di e mittleren
Ti efpn mit 4'0 , 2'4H und l ' 9111 erg ben . TrUgt man nun





t'1lt. 1'l'l'('hendell l 'rofilrccht 'ckl' und in die, l' die lIhl'lll'u-
. liui fllrgh-icht'll Para hein ein, 0" -h -n It'lzl 1'1' die Leit 111 11'11
den Pol 'güll Izu~ an. Dieser wurde "h'il"hflll in den ge-
ununt '11 Abbildune '11 mit den hi her ühlieh '11 1 I)" 'hUIlI!S-
verh ältui ', pn darm-: tollt. wohei uch die orherl'l'hlll'h' Au; '
ti fuug eilt 'p "l'eh '1111 I> -ruck ichtigt werden mußte- F [~r ,ku
ersten Fall ('rgah . ich 11 mlich 1I11·h vorim-tu die u t l e fu ll ~
mit O'\), 111 wnhr -nd bei der 11.11'111'110"\ i hell P ra lwl ,Je.'
prakti eh '11 Profile diL' 1·. l1 t fl'rn ul1g tl~ elll'itd \'on der
l rulldlinie dl', 1"1 ehelIr 'ehte 'k', }'Ol 11/• • limit um (lll!l 111
111 hr bel r <rt.•\ 1. lIutzh Ir' FIIl"he \ inl d ,lwr. d I dil' )\\;r
til'fulw nich t \ 'eiter rhrei eil k 1111 I Ili, O'! 11/ ullh' rh )
d r B i. d ', 1"1 I'IWlIl"l'ehtl'l'kl' . die dur('h (Iie, I', [nU ho-
gn'Jlz (' FI eh dit'ut'1I kÜ1I1I '11. und' ird 1lI1'h mil HU(,k-
-icht auf deli "roll'n )"rllmIl\U1l" T llli u. dpr . Tol'lndpar/l IHI
,... I ' . hkI'Ur (Iie prltkti, rht, Allw'lIdung die flll "I'I1U" 11. 1 H' .0
lll. G 'r Id lD7.lIn hll1el1.
I . I' I1 . I • l ' I . It'll (1 '1'111 7.Weltell • I 1.1 (1'1' lIh'r (' IH'( 7.\\'1, C I
1ll' 1" (·hneh'll .\U , ti fU1I1l' Oll ) ':!l 11 ulld 11 r Elltfl rllUII" des
.'rheit,!. der t1t'hel1"ll'i(,11l'1I PlI"lh,1 \OU dIr BI.i: voll
:!·O-l 11/ lIieht 111 hr ':erill"'. I lil' (' ) ifTt 'r '111. b 11"1 t (l ' :? r~
um) \ irkt omit uf Ilit, Lillil'l1fuhrull' d 1'01 gnl1 ' nll' I
UJlWI' elItlieh ('i11. d 1111 I' lIIul. 11m di "'gll'il'hl' Ah tl u (\ II 11' Il ~1'
'1 delll
wie das P rofil der Par IH'lfl I'h zu (r 'elll'lI. 1111 ,
1'01 '(I'onzlI 'I' im ol)('rl'lI T 'ilt' luL 'rh llb 11 I' P Ir I I)('II:- ~t:
,... - . ,I, WH'gl'rlkkt '\l'rdt'll. \ u bIJ . I I IlIP!t zu I I' 11 11.
ieh fUr dl'11 Z\ t'ih'1I I II t t\\ ill 1"'( lil 11\i nkn ehlt' lI
'f ' 1'11 llt'nu. \(,1\('11 \\ Urdl'.
. ., b I' 1 r til N ,jhlF ür rl link!' Poly gunprofil r ribt 1\, ür d r '(' I" 0) ~lI!1'p 1). , • '
) . (. koi . h di (' I ' J' ßII mit ·)·.lü111·ich .Hn " )W IIIO I~ it 1Il11 :?', ".. 11' H. 'I III( I~ " -
Abb, 7, Praktisches ormalprofil bei einem Gefalle on 0'001 und der Geschwindig-
keit von 2'40 m fur die Parabelschale.
1
Für d P ol g'lInprvlil -r ribt ich di c: .h wiud i rkeit mit h 7 ,11 .
Abb. 6. Praktisches Normalprofil bei einem Gefalle von 0'001 und der Geschwindig-
ei t v = 1'80m fur die Parabelschale.
{'rb 'rgdll'lId uf clip 1" 0 11, truktion 111'. PoIY"OIl7.II;I'~
der Profilform. u. zw. für da. prakti-chc Profil VOll :?'40 1/1
und I : 11/ mittlere e clrwindirrkcit. ist vorcr. t 1I0t\ 1'I1IIig'.
di« Elemente dil', ' I' P rofil I' fe t7.\l: u-lh-u. DIl ' l'fulk \ ' 011
0 '001 1II111 die \Yn eruu-iurv von ~ ) tI/,i sind h 'reit: g'1'''l'IH' II .
chenso für die ll' chv il~li rkr-it VOll l: 11/ und LI\ dog fü r
2'4 11/ aus l\ hh. 4 die \\ r. pil'gdhn'it', IIl1d lI~itt1L' rr
Ti .fe. E. l'rgiht sich hiefür n = Il /11. h1'7.w. B = ;,m··! .~II .
und '1' = :?} I 111 bezw. 'I' = 4'() 11. Z ichnet man 111111 h~r
di 1.\ 1'1 F ällI', wie es in .\ bb, li und I O"I':l' lll'hell ,he
111m013 037
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AustUllung-
Abb , 5, Kurve der Austiefung der idealen Normalprofile für das Gefälle von0'001.
0'65
033
nun nach dem durch die Gleichung 1 gegeb 'n 'n V ' 1'-
hnltni 'sc und dem G fnH von 0'001 ein T or m Iprofil.
dessen mittl er G schwindigke it die ge"eb n ll.·im 1- I
geschwindigk ' it \'on 2'40111 ul>er schreit et: rmitt It. 0 1'-
hält man einen neuen Punkt rUr die in Abb. f) dar-
ges tellte Irurve der Eintiefun g und kan n durch Z iehnung
der KUf\'e rUr j edell zwischen d 'm neu rhalten n und
jenem von 1'4 111 ge l g nen \Vert d r mittl ' 1' 'n e-
chw indigk it sonac h uch I'Ur I' 111 und 2'4 111 di' \ u -
tiefun g bestimm n. Vi ' S ergibt sich fUr I' 111 mi ttler!'
Geschwindigke it mit O·!) m , fllr 2'4 lIt miltlrr' , r-
Bchwindigke it mit 1'21. Daß da: Verh ltni der Einti fung
zur mittler en GI'S hwi ndigk it bei Zun uhm ' lr tzt l' r, wie
die Kurv ' in Ahl>. f> zeigt hnimmt. ist \'ohl dt'r Zu-





fnllen erg ibt. mit jenem Profil ung fuhr fe 't t llen. da;
durch das vergrößerte Norm alprofil für 0'33 In leschwin-
digkeit dah er durch j enes für feinkörn ige ' csch iehe ge-
geben ist. Von dieser Grenz ' ab ist demnach wie wir
sehe n, die Einen guri g nicht m hr rationell, denn der . ' ac h-
teil , der durch die bedeut end e erforde rliche H bung d I'
W asser piegelnivellett e herbeigefuhrt wird, steht nicht mehr
im V erh ältni sse zu dem Vort eil. den die Vereng ung des
Bett es liefert, nfan sieht abe r auch, duß die für die e
Grenze sich erge benden mittler en Geschwindigkeit n iin
Mall erre ichen wurden, welches im alleemeinen aus bau-
lichen Gründen nicht mehr übersc hri tten werden oll damit
die notwendigen ' iche rungsa nlaO"en der ohle und fer
nicht allzusehr bean sprucht werden .
Es handelt sich aber auch noch darum, die Verh ält-
nisse zu bel euchten, die sich hinsichtlich (ler usti efung
bei er folgte r Einengung ergeben. Dies ei " I ich an B i-
spielen, bei den en auch die polygonale Au gestaltu rig des
Profiles zur prache kommt, erörtert.
Es wäre nämli ch für den vorb ehand elten \<' 11 von
3001113 Abflußm enge und einem Geflllle von 0'001 fUr di
mittlere Geschwindigkeit von I: mund fUI' den VOI'-
be pr oehenen Grenzfall, der eine mittler e Geschwi ndigk it
von 2'40111 aufwei st , das polygonale Profil zu zeichnen
und die zu gewärt ige nde Au stiefuri g der ohl 7.11 be-
stimmen. Letztere Aufgabe st ellt sich hr ein fach dar.
11. zw , wie folgt.
\Vie aus Ahb . 2 zu er, ehen ist , wurde für c1 i
Norm alprofile von v = 0'33 O'GD, 1'0 ul;d }'4111 und 0'00 1
Gentil e die ustiefung bere its ermitte lt: und . i -t d h ' I'
auf graphischem W ege mögli ch das Verhnlt ni s der \ U, -
tiefurig zur mittler .n Geschwindizkeit in einem re sht-
winkligen Achsensystem (siehe Abb. r» darzu t II n. W ird
1!IOf>, 1
Der hier ge schilderte Vorgan~ der Aufste llung des
Normalprofiles sei nun noch einma l kurz wi ederh olt. Bei
Aufstellung ein es Nor malprofi les . d. i. des zur Ausfüh run z
bestimmten praktisch en ror ma lprofiles, ist vor erst j en e
\Vas~ermenge festzusetzen , di e dem Profile al s G rundlage
zu di en on hat. wie z. B. mittlere j ährliches Hoehwaaser,
Bordwasser, Mittelw asser etc. I st di es er folz t. so wird für
diese Wassermenge na ch dem gegebe ne n G(~hille das ideale
~Tor malpro fil er mittel t, das als Au sgangspunkt für die Be-
~'cchnung de s praktisch en . ' or ma lpro files di ent. 1 Tunmeh r
Ist festzust ell en , wel ch e mittlere Ge schwindigkeit für di e
~~ i n engung, bezw. für da praktisch e ~ror ma lprofil zulässig
Ist, worauf mit Hilfe der Normalparab elfl äch en geringerer
Kategorien, j ed och gle icher K apazität wi e das id eale
1 or malprofil und au s den Elementen der letzteren die
II ilfskurven für da s Verhältni s rler mittleren Tiefen und
Wasserspiegelbreiten und der \Vllsserspiegelbreiten und
mittleren Ge schwindigkeiten zu k onstruieren sind. Au s den
sich diesbezü gli ch erge be nde n Kurven können dann die
Elemente für das praktisch e Profil von bestimmter mittlerer
Ge schwindigkeit en tno mme n werden. Endlich ist für di e
mittlere Geschwindigkeit des praktischen Profiles di e Au s-
tiefung mittels des id ealen Normalprofiles gl eicher Ge-
schwindigkeit zu bestimmen und sodann der P olygon al zug
festzu st 11 H. Das durch den P ol 'go nalzug begrell1.te Profil
mit Berüoksi chtigung der Au sti efung bei der di esem Profile
zukommenden Maximalwas .ermenze ist dann das gesuchte
1 r urmalpro fil.
\V elches ohlennivea u bei ge ringere n \Vassermen gen
eintreten wird, läßt sich nach dem Vorgesagt en leicht be
stimmen, indem für die eine r solchen W assermenge nueh
~em P olygonal profil ents prec he nde Geschwindigkeit das
Ideale Normalprofil er mit te lt wird , welches sodann die
fragliche Au sti efung angibt. Da vollbordige Profil zeigt
naturgemäß di e maximal e Austi efung an und gibt somit,
was gewiß nicht zu untersch ätz en ist , d en l\f a ß s tab
f U r die F' und i e r u n g d er U f e rb a u t e n.
Dies wird einleuchtend, sobald man für ein en ande re n
\ Vasset'stand ode r eine geringere \Vussermenge die Sohlen-
lage berechnet, wa s, um das Beispi el mögli chst kraß zu ge-
stalten, nn dem in Abb. 7 dargestellten Falle erfolge n
soll: I st di e mittlere \V as, er me nge z, B. mit 1511/:1gegeben,
so Ist , da das Profil durch die zu berechnende Austi efung
an der ohl e noch unbegrenzt rsch eiut, auch di e Ge -
scl l\~ i n d igkei t ni cht g nau be .ti mmt, welch e di e Austiefung
bedmgt. E s muß desh alb hi er in e näherurig weise Be-
l' '~llllllng platzgreifen wobe i ei n Blick in di e der Abb. 2
bClgegebene T ab ell e ehr unterst ützen wird. Man ent-
nimmt dort, daß in der .'or mnl pa rnbel für 0'001 Gefäll e
O'ßf) 111 Geschwindigkeit b i in r W a ers piege lbrei tc von
'H) 2- ' b<J~' o 111 fast di eselb W as er me nze von 15111 :1 zum Abfluss
kummt: Da das in H de stehende P olygonprofil j ed och weit
enger ist, sonaeh bei zlci eh I' Abflu ßm en z e se ine mittl ere
'I" C . ~ ~ie e und dlC Geschwindigkeit g riißer se in wird, so kann
1.. B. fUr letztere vorerst 0' 0 11I a nzcno mme n werden, FUr
dies. Geschwindigk it ergibt i ~h (siehe Abb. 7) eine
Austlefung von ()'4ß 11I. und i ·t demnach in di esem Ab stand e
v~n der [ormulbnsi r di e 'ohle vorl äufig anzunehmen.
HIera uf berechnet man di e Geschwindigkeit. bezw. di e
Wllssennellge für ein dem Polygon profile angepaßtes Profil
:on z. B. 0'95 111 maximaler Ti fo, das folgegemllß im Prufile
2?'Oß I!! Wasserspiegclbr it e er re ich t ; es ergibt sich dann
dio mIttlere Geschwindigk it v = O' 1m. die \Vasser meng e
Q= 14'8 mil, welche den Annahm en so annähe r nd ent-
>l l~r .ch en, daß von ein er weiteren noch genaucren Be-
~~I.lllmung: w~hl Ab stand genommen werden kann. Es st ~lt
Hlch SOlTIIt em ch wa nk n in der Höhcnlage der ohle 10
dem genannten Profile von 1·21 - 0'4ß = 0'75 m heraus,
Hobald di e \Vas 'e r me nO' ,' on 300 1JI3 bis 15 m ii abnimmt,
wllhrend bei gleicher lbnahm im.' ur malprofile bloU 'ine
chichte von 0'41 111 zur .Ablager ung ge langen würde. Die
Au t iefung nimmt sonach mi t de r Veren gung zu, denn
es wächs t a uch die Gesch windigkeit bei dem gewl1hlten
Beispiel e von 1-4 111 beim ideal en 1 Tormalprofile auf 2'4 lI/
beim praktischen .I:Tor ma lprofile. Das vorbe rechne te Maß
von 0'76 111 d ürfte abe r auc h das Maximum für den ge-
gebenen F all sein. da eine Ablagerung von and in der-
a rt igen Gew ässern, wie bereits bet ont wurde, nicht zu er -
warten ist. Ian ers ieh t auch a us dem vorigen Beispiel,
welch en chwa nk unge n di e ohle in gewissen F ällen
unterworfen ist, und wird a uf Grund der vorgeführten Be-
rechnungen fürderhin in der Lage sein, den nachteiligen
F olgcn der Austi efung durch entsprech ende Vorkehrungen
bei der Anlage der Bauten entgegen wir k en zu können . In
Wirklichkeit bestlltigt sich au ch die hier auf spekulativem
W eg e gewonnen e Ersch einung der Au sti efung, indem ein
teinwurf fast immer nach Ablauf eine s Hochwassers nach-
sinkt, sobald er bloß auf di e ohle des Niederwassers auf-
gelegt und nicht eingebettet worden ist.
I ch g la ube aber auch darauf hindeuten zu solle n da ß
di ese Ermittlung der ormalprofile a uch zu der Erwägung
führen dürfte, ob weiterhin noch an der traditionell en
Profili erung, in sbe sondere der 'te inwürfe, festgeh alten
werden soll und nicht hi efür zw eckentsprech endere und
öko nomische re Profile anzuwe nde n wären. Au ch di e en Ge-
danken mu ß ich in vorliegender Abhandlung vorläufig bl oß
al s persp ektivi chen Au sbli ck wirken lassen und will da-
gegen zur weiteren Illustration der hier angeste ll te n
Deduktionen nur noch a ls Bei piel das Profil eine g roßen
Gewns ers, nämlich dasj enige der Donau bei Traism au er
Km. 58 · 6 obe rha lb Wien vorführen.
Di e Dat en für di eses Profil, welch e a us der Publi-
k ation des H ydrog!,aphische n Zentral-Bureaus: n Bei tr~ge
zur Hydrographie Österreich s", V. H eft, entnomme n sind,
zeigen zwar einen durch Uferbauten reg elmäßig be-
g re nzten Fluß chl au ch , jedoch was di e SohlenausbiIdung an-
belangt, ein un gUnsti ges, soge nannte s Sackprofil. W eg en
di eser Eigen sch aft hab e ich es eben gewllhlt, um das
hi er aufgeste ll te ys te m an einem unregelmäßigen Falle zu
dem on strieren . FUr die durch di e Uferbauten begrenzte
cha rak te ris tische Wassermenge ist in der genannten Publi-
kation das Maß von 3 86 111.3, d . i. di e Menge des Bord-
wa ssers vom April 1901 angegebe n und somit di ese für
da s Profil der sogena nnten praktisch en Normalparab el maß-
cebend. Da das id eal e l.'or malpro fil für di esen Fall nach der
fruh er ge childe r te n Berechnungsart eine 'Wassers piegel-
breite von rund 600 111 , eine mittlere Tiefe von 3·24 111 und
in e Geschwindigkeit von 2'OO m aufweis en würd e, so be-
trägt die Einen gun g da der Bordwasserspieg el die Br eit e
von 301'1 m besit zt. d ie Hälfte, weshalb Im 1 aturprofile
di e mittlere Ti efe um ' 1· 1 11I und die mittlere Geschwindigkeit
um 0'55 m g rößer ist als im ideal en Profile. Wie man
a us um teh end r Abb. , in wel ch er das Qu erprofil
'I'rnismauer zur Dar tcllung gebrach t ist, entnimmt, liegt
di e Basi des Fl ächenrechteckes. da di e mittlere Ti efe
5'Ob m und di e K ot e des \Vasser;piegels 1 6' 3 m beträgt,
in dem 1 Tivea u von 1 1'78}}/ und daher der eheite l der
flach engleich en Parab el in der H öhe von 179'26 m.
Entsprech end der Lage der Maximalge schwindigkeit
des Gew ässers in di esem Falle habe ich in Abb. 8
statt der sy mmetr ischen eine ßächengleiche, jedoch ungleich-
armige Parab el mit der Achse im Stromstriche einge-
zeichnet, ein Vorgang, der seine Begrundung in dem sp äter
berührten Vergleiche d r ohl enlinie des Niedrigwassers
mit der zugeh örigen Parabel schal e find et und der auch bei
unzähligen B ispielen als zutreffend er wie en werden kann.
Die Au tiefung bei der \Y assermenge von 3 8ß 111 3,
hezw. bei der mittleren Geschwindigkeit von 2'55 In und
dem Gefl1lle von O'0005ß ergibt sich, analoO' wie beim
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bei den in dieser Abhandlung D ~ f ührten 26. Bpispi el en
a ufge t re te n und di a ls Bewoir für da Zutreffen der F orm. nder Normalprofile in der Natur a nz use he n ist . ~ och vieldeutlich er g ibt ich derselbe Bew i bei d n in der ben nn t n
Publikation des h vdrographi che n Zentralbureau a ngefuhr tC'n
rceelm äßie n Profilen der Don uu, wie ,'rh wa llen burhKm 93'!) , pi tz Irm. , 9·!1. HöR in Km. 16·f> et .. indem indi esen Profilen di Parab ellinie mit d I' So hle fu· t voll-komm en zu sammenfällt,
Von Int resse d ürft e j ed en fall a uch d i Berechnung
sein, wi e hoch di Sohle bei r iedrigwa. r zu l ieg 'n k li tt' .falls eine rseits das praktisch e or ma lpro fil vorh anden . an:derer " it · da efull« bei a lle n \Va~ erstt nd n, somit uuc h be iNiedrigwasser das gle iche wie bei Bordwas-er Will' . Di Be-
rechnung ist di e gle iche n äh erurig wei e. wi i im vorig nBei, pi el für di e 'o h len1:\O'e des litt lw as iers vo n 1 ~ 11/3 Ab-
t1u ßm en ge durch zeführt wurde. Du sich nach d r B r r hnu ngdi e mittlere Geschwindigk it des •' ied r iO'w ' 1'" mit] '50 111herausst ellt, so mit di e hi eb ei intret nde Au ti efung 1 '2~ I!Ibetrugt. so i t di e Ma ß für das Niv au der . Ia.-ima lt i·ie
von der Höh enl age der Ba is des Profil rechteckes des Bord-
wassers von 1 1'7 11/ in Ab zug zu brin z n. D er 'chrite lder ..-\ u it ic fu nz für das ITi drizwasrer k äme in da. •Tiveau
von 1 0':)3 11I zu li cz n. und würd sich. omit ein Hebungder • oh le zwi sch en Bord- und Xiedrigwas 'l' r mit 0 '9ß 1/1
·rgebe n. Di e es aß rsch eint für den r t 'n • IllYenbliCkhoch. doch ver' chwindet di e ser Eindruck. sobald b dicht
wird: da ß ich beim ni cht veren gten, dem id ak-n •Torm~d­
profile di e lI eb un g der . oh le zwi che n Bord- und ~' i ' d rJ~­
wassennen g scho n mit 0'07 III herau sst ellt. a be r euch Indi esem Maße di chie h re der a uf der 'o h le roll nd nG eschieb e nthalten i ·t.
•Taeh der B .r echnung k m e fern r d ie : ivell ctt e des
: iedrig wassers für den vorh zei chnet en Fall \I f 1 ..t ...t..t. 11I
absolute l lühe zu . tehen. d her um 0·(3 11 höher uls Imdargel'ltellten Profile. D r Grund hi .fü r li egt darin . da Llda •Ti ,d l" ilYwus "er dur h den im Profil c inz t r -te ne n Kulk
und durch da erhö hte Gefllll e hcrabee unken ist und indem .: or malpro file auf j ne lI öh e ~ehoben wird: w·1 ,he
ein gerelYclt er • trom chIlluch bei einl'm g l i , Iun I\ig ' IlG entile bedin lYt. Ab er a uc h da: BoreIwas 'pr deo' YOI'ge ~fUhrten Prufile: wUrde im Falle -: in deI' darge. tellh'nprakti ·d lCn : ormnlparah I zum Abflull g la ngl' n :Olltl',
aus g l ichen GrUnden eine hühere :iv 11 tt a ufwe ise n.doch i ·t di ese Difl"r nz ni cht mehr u bed eut end UIHI des-halb unberUeksichtilYt ly ·bli I)('n. Di ' Differ nzen hin ' i('ht-li eh der \Vas "er pielYel wUrd en im voll en . laß> ab'r auc h
nur dann eintr ete n. wenn di Sohle ni 'ht nur im Profile,
sonde rn a uch ob 1'- 'und unt I'halb der"elben in ihrer g nzenAu sd ehnung a u f di e F Ul"m d : praktisch en . TOrJna lpro file;;geb rach t wird. •Tac hdc m man abc l' h i •' ir h rung deI"Sohle zum ei ·t nur lu rbautcn in Huhn nform a u: fuhr t. . \)ist fall s di eselben ni -ht ub el" • [al l 0' halt n \ ' rde n. blol\
e ine sc hwäche r' \V irku n fr, 'on ch nuC'h nur in g ringere
Hebung der .I. iv ell tt · in b so ndere bei 13ordwa ',' 'I' ZU
Breit en zu den H öhen wie 1: 10.
cheitel des prakti-
sc he n Profiles auf der
Höhe von 17~H)7 11I
liegt und eine von di e-
em Niveau in di e
Fl ächenparab el ver-
laufende Kurve di e
Kurve de praktischen - '-'-'-'--~'or malp rofiles dar-
. te llt, d. i. j en e Lini e,
welch e di e ohle bei
Bordw assscr annehmen
w ürde. •obald di e Ufer-
. .b.. } . il Abb. 8, Querprofil der Oonau bel Trarsmauer, Km. 58'868.osc iungen 111" a n-
näh ernd an gep aßt wor-
den wären. D ie st r ik tere Form dieser Sohlenlinie ergibt si ch
naturgemä ß wi e di e Au sti efurig selbs t nach dem V erlaufe der
ohle des id ealen or malpro files für das G efälle von 0'000f)6
und für di e mittlere Geschwindigkeit von 2'05 111, doch
wird bei den chnittpunk te n mit der flächengl ei ch enParabel ev entue ll eine übergan gskurve einzulegen se in.Bei kleineren Profilen wird es zumei st , wi e wir beim
vorigen Beispiele geseh en haben , genUgen , di ese Linien alsG erade zu zeichnen. Um dem praktisch en Tor malpro file
eine bessere Anpassung zu geben , hätte ich freilich beid-
ufrig mit dem An satz der Parabelä ste etwa um 5 6/11
zur ücktret en , d. h . di e Wasserspiegelbreite um di ese Malkg rüße l' anne hme n k önnen, doch wäre dies einerseits ver-hältnism äßig wenig von Belang für die Tiefe, andererseits
war es mir darun ge lege n, vornehmlich bei di esem Bei-piel e auf di e ungünstigen Böschungsverhältnisse der fer
sowi auf den infolge de s rechten Ho chufers entstanden en
K olk besonders hinzuwei sen .
Daß di e ohle des eing 'ze ichne te n, praktischen .I.T0 1'-
mulprofiles tiefer li egt als di e tat sächlich ge pe ilte ohle ,ist darauf zurü ckzuführen, dall di e ondierung letzterer bei
' ie dr igwa ser er folz te und sonach die gepeilte ohl e nur
a uf di eses bezog en werden kann. Im Grunde gen omm an
sollte daher für Hochwasser und Niedrigwas ser immer eine
verschied en e Höhenlage der ohle berücksichtigt werden.
D ies i st j ed och sc hwie r ig, da di e Erhebung der ohle beiHoch wa "er meist untunlich und ers t bei niederen \Vasser-
t änden erfolg n kann. Auch ist zu bedenken daß bei
Hochwa se r ein ge wisse ch iehre obe rha lb der . iohl o mit
gl eitenden und roll enden G eschieb en bedeckt ist, wodurchdi e Abgrenzung der ohle verwischt wird und 'ic h som it
au ch di e tatsächliche Wassermenge ni cht nach dem vor-g zei chnet en praktischen Normalprofile, sondern höh er ergibt;
end lich bew egt sich in den meisten Fällen der hi edurchbegan gen e F ehler in j en en Grenzen, welche bei eine r Kapu-
zi tät er mitt lung des Profiles überhaupt auftret en . Immer-hi n wird di e bi sh er im allge me ine n nicht beachtete Er-
sc he inunz . daß di e ge pe ilte oh le sic h bloß a uf den \Va 'ser-
stand deI' Peilung bezieht, in ge wissen Fällen doch zuberucksiehtigen se in und au ch man ch en mstan<1 el'k lilre n,der bi s j etzt eine i' sicheren ß egrUndung en tbe h rtC' .
\Venden wir un s nun in dieGem Beispi ele j cn em icd-
r iO'wa er zu da. dm'ch di e \Vasserspi c~elkotc \'on 1 3'761/1in A bb. ge ken nze ichne t ist , so wird vorerst fUr diese
anolo O' wie fUr da ' Bordwas"er di e Fl ltchenparab el zu zeichnen
: in . ltetzte re k ann mit HUck sicht auf den Umstand, daß di e I
Austiefung sich hieb ei nul' um 6 e il t geringer erweist al s d}e I
E nt fernung des . che ite ls de~ Flil 'h~nparabel ,von der BUSI.S.fuO'lich sc ho n a ls das praktIsch e 1 or m ulpro fil gel te n, DI
U a.-im al t iefe des I' ie dr ig wuflsers liegt so mit in dCl~1 IT ivea u
von 17!)'7 11I, b ziehungsweise 179'72 11/. Man erSIeht ab er
auch a us der Ab b. , daß di e linksseiti~ üb?rlager~lI11Yde r ohle mi t den Am;k olkungen nah ezu un q-lClchgewI~ht
steht lind d u: prnkti ehe Tor ma lp,rofil a ue.h I~lt .de m na ttlr -
lichen ub ' reins t im lllt, e ine Erseh elllung , dIe tibl'l gen s scho n
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arn bergang des Hochlande in da )Iittel- und dann
wiede r in das Ti efland.
tr cng geno mmen sollte die Ge chwin dizkeit in dem
~ Iaße abnehmen. in welchem die lröße des Geschiebes durch
die Reibu ng zur Abn ahm e geb racht wird. Hierüber be ·tehen
jcdo h bisher zu weuiz Anh alt punkte, und da die Vermin-
derung der Größe der Geschiebe nur ehr langsam vor sich
geht , so kann im allge meinen an obize r Bedinz unz der Gleich-
bleib cns der Ge ehwindigke it festgehalt en werd en. Diese 1.11
erfüllen, e r möglic h t zumei st die Vcrmehrung der Wa sser -
menge durch neuhinzutretend e Adern, und wird man dort ,
wo bei eine m vehement n Gefullsbruche vom ·tilrk sren zum
ger inge re n G Iäl lc mit der Profilierurig das Auslangen nicht
zefund 'n werd en kann, zu eine m Radikalmittel. zum Beispiel
7.\1 ' inelll chottorfang im großen Maßstabe. crcifen m üssen.
Aus diesen Darlegungen ist zu ersehen. dall bei einem
Gew ässer, 1'111' welches die für die Profilierunz mallgebend e
Wass ermenge und die einzuhaltende Gc:-;ehwindigkeit ge-
geben ist. durch die von mir hier J argelegt e Berechnungs-
w ' i se au ch ein vollkommenes vstem für die .L'ormali sierung
fe stge l 'gt werd en kann. v
Ich bin mir vollkomm en bewu ßt. daß diesen Ber ech-
nun gen nicht j ene st rikte 'chilrfe beizum essen i st, die streng
wi ssenscha ftlich ' Deduktionen besitzen sollen, chon aus
dem Grunde, w il ich denselben eine empirische Form el
zug rund gelegt habe. ich hege abe r die volle Überzen-
gun"'. daß sie dem Praktiker vollko mmen gen ll"'en werd en
um sich über die dun ieh zu erg reifenden . Iaß nahmen voll-
komm en klar zu werd en.
In d 'I' Be rpree hung der .L'ormalprofile habe ich bis-
her vornehmlich bloll den geraden oder wenig gek rUmmten
Flu ßlauf im Au O'e O'ehabt aber auch schon bci dem Bei-
spiele des QUCl'profi'les an der Donau darauf hingewie:,en,
wie die lTol'mulpro fi le bei veränderter unsymmetrischer Lage
de' "'tromstrich ' 8 den Verhilltnissen anzupassen sind, Fr ei-
lich winl hiedureh eine weniger günstig~ Verteilu~g der
Geschwindigkeiten gesc huffen. und man wl:d dahe~' III1.mer
he tr ebt scin mllsson, E. ·treme zu vel'meHlen, dlC emen
ununt rb roch nen Ka;npf in deI' icherung der ohle lI.nd
f rw rk e O'cO'en die AI1O'riffe d I' tr ömllng nach SICh
o '" h . h"
ziehen wUrden. Ein Mall hier festzu 'tz en. Ist ,c wleng-
keit en unt erwol'fen, da lokale Verh ältnisse, wie zum Bei-
spi.1 bpi schiff bare n GewlI 'sern, Landun O'spl lltze. etc. zu-
m ' i t zu beson(ler m •Täher rucke n d trom ·tnche zum
Urt'r zwing n, dageO'en hohe fer. die den F'lu ß ' c~l alich
bei O'rößeren \VlIssermen O'en als dei' ange nommenen ... orma-
li ·i run O'swll. ermenO' we entlich ineng n. ein mehr Ent-
fcrnthalt en des Tal~'eges berling n. Im allge meinen .wird
jt'doch die zullt:-; iO'e EntfernunO' d I' LaO'e de' tr omstnehes
"'on dem \Va sera ns('hlll"'e am konka,' en Ufer mit 1/. bis 1/;,
dl'r FlulJbrcit c anzun ehm en und ' ich bei Anwend un'" von
K ·tl' 111I'n im ml'r gege ll\ II rt ig zu halt en 'ein. daß die e im
I'I'ufil> elhst und l\ u·h in den benllphbarten Profilen mehr
ode r miml 'I' nre"'ebn äßi,rkeit en h rb eifuhren w rden.n n
Denn da: \Vas CI' I'eagi rt als tlus:i O'er r örp er ga nz
" l'hement auf \Videl'sWmlc, die sich ihm in seinei' Bew 'gullg
elltgegen;;tell 'n. sowie auf solche die e' verm iigen. di ihm
zutl'il geword IW lel)('ndigc Kraft zu IIberwinden. und es
l ommt jedel' Impuls, d 'I' einwirkt. sofort in der Art und
I ~raft der Bewegun g zum Ausdruck e. Diese au llerordent-
liehe Aktion und R 'aktionsgeschm eidigkeit schlicHt aber
auch 'in 'twa schablunenhaftcs Vorgehen bei einer ,lTorma-
lisi run O' vollk omnH'n aus, denn es müssen immer alle
~lom ' nfe. die Huf die Verll llltnisse gesehi beführend er Ge-
wl1.- er etwa 101 al einwirken, wohl rwogen lind in dem
ange wendeten 'ystem zum Ausdrucke gebracht werden.
I·:s ist mil' lIeshalb nur mögli ch gewe 'en, all"'em ine .l armen
festzu lt'1It'n. die. wie an den Beispiell'n zu er 'e hen war, in
der Pm.·is al s Riehtschnur fnr die weit ere Behandlung- sowie
I fUr die .\ usllrbeitull" deI' Detail - zu dienen llolben werd en.
erwurt n. ind em sich n der Buhne ein höhere Gef He
ein. t Ilt. wodurch di e herechn t 11 bunz paraly iert wird.
. Di \"IH'bPI' sehn t ohl nschw nk ung wird Pr ktik er.
(11, ~ I n ~rof',t' n g rchir bc führc nd n Gewil rn t tig w ir n.
gpwlß nicht verwundern. denn sie kennen die aul rorden t-
lieht' B wegun g, di sich in solchen Gewä. sern an der
'uhle z igt. sobald der Was ers tand bis zur Bordh öhe an-
st igt , :.; shottc rbänk.. von ziemli chem mfanze ent tehen
sozll:agl'n über j [ac ht, wo vorh I' noch gUn stize Fahr-
\~ll ~' r zu finden war, "0 wurde zum Boispi I an der I on u
'In Im tr ome ausge hobene Bllgg 'rgrubl' von zirka :W. 00/1/3
Ausma ß nach einem mittl .ren Ho 'hwa':l'r von wenig n
'I'ag n Dauer vollkomm en versch üttet , Eb enso erzeuge n
I~llgg run gen, der en Wirkung nicht g leichzeit ig durch bau-
lieh Anlllgpn unt erst ützt werden, nur inen ga nz temporären
1':iIlHull, eine I~I·s(·hl'inllllg. d ie si('h selbstvers tändlich crw ist.
und auf die schon Du B oi s in se iner ber eit , erwähnten
.\ bh ndlung hingewiesl'll hat.
Das gcs ehi ihcführcnd Ol'\\'11. er hat ben imm er da s
Ik·tl·eben, ·i 'h in dem ihm oigent ümlichen Gleiche wi 'ht
zu halt en und v rwcnrl e allp 1\raft zur \ri d rh er .rellung
de: 'Iei 'h gtlwiehtzu:-;tandl . . soba ld di er irg ndw ie g stö rt
WII)"()(' . D shnlb hin id l bei dem von mir unfO' teil ten
, r itc mr- imm I' von rlem Orundg danken lIusg ga ngen . die
.Tormalpl'ofile den in der j TatUI' sich hir-tend n B i piclen
miigli (·h. t llnzupas: 11, damit rler Gleichg wicht ·Z U. tand (I s
OeWII. . rs erhalten und dadurch das ang wr-nd te Profil
aueh st ts vom Ot'wll: sl'r' ingt'lwlt l'n w rd .
Ich will noch die Ol'C llsv rhaltnisr ' kurz st r ifen.
d I d I~t'n I er lun g. die hei e i ner:~ temati "eh 11 Reguli rung
ullbedlll gt platzgroir n mull. di' ,:\ ufste llung dt'r zur .' prac he
~I~h r chten . rormulprofi ll' wesnntl ich be intrnchti gt. Bek llnnt -
Itph . trllt : ich dit' er llslilli l'in s Jewll." er : in J er Dar-
: ll' llullg des LItI\O'sJ))'ofilcs als ine rurv d r. die erl ich
. \. '"
'.\·Ie (I(' ~old 'nlini p weil 'nfürllli g' v rl auft. Die er wel1en-
liil'migl - dauf i t hei j Tiedr i,rwasse r am tllrk t n, mild rt
sil·h bei hiiher'l'n \Vas . el'stllnd ~I und nimm t bl'i bll~d voll 111
!'I'ofilp J en allsg' 'glidlenstoll ZII . tand an. weshalh I ' tzte l' I'
Zustand I'Ur di Hegclung (I ')' pf'i1ll :;verh lt nissp auch d I'
mltlJgl'bond t " in wir'd. Di l\Iittpllini zwi:(·hell W ·11 nt~l l
u,nd \Vellcnberg, darstl'll end das a ll' <reglichene T fl 11 · d .
(.e\ 11 .• CI' '. wird j ne Rtelll'n k enntlieh 111 eh n, wo eille
hp. ond el'l· I or rel-tur t'r f'U1'ded ich i:;t. Di s' k llln j ' Ilnrh -
d~m ent, e(lt'r dur h lIebung od ' I' du 1'('\1 , nkung. j dOl'h
lucht der ·ohl · alll'in. sonde rn nur d ent pr eh nden
g ' : amt.n Profilt'. herhcigl'fUhrt \ l'rd('n. \ b('r . Ib, t dann
no h tl'ltt dur'h die I ~on /l<r ur tioll de Flu ßb tt l' . zUll1ci ' t
in Wpeh . ,I im GeC 11(' I,t'i I1nO'er n Flul tr ckp n t'in.
wobei di 1\'nd 'nz dt'l' AlJl1 nhll1P ~u mei 't zum .\ u. d ru k('
gelangt. 11\ nun hei d"r l'rofilnol'luali . it'l"Il1l lJ' nicht allzu-
,111' in. kl inlit'lw zu verfallen, wird e ich empf'hl n.
I'Ur, d : ~1 ,e IIl' d ' I' hetthildend cn Wa .lI'lIwngl· tr ck(' n-
Wl'l (' mittI pI' (; ef IIp einzull·gen. di 1'111' d i \ur ·t llun g
(11'1' j Tormalpl'ufi ll' aUlls('hlnggelH'nd s ,in w rdt ·n.
Bei Heguli enlugen g : phi 11( fuhr nder ' ewi! . CI' i 't
'. .ll. Prinzip anzuHl'hell. die Oesehi cbl'be\ g ung mii<rlich ·t
g}.t' lehm llig zu gestalten. ITae hd ' m di e: aber nur dun'h
",Inhnltung einh itlipllCr mittllrer Oe:('hwindigkeit t'1I I)('i
(~ n ~t'I" (·.hi ,denen ehal'al-t pristi rH'hcn \Va:sl'rm enlJ'en miig-
lJ'h Ist, so werd n h ' i kom,tantel' \Vn. : 1'1'111 ' nO'e und g riHlc r
W('nl'IHlen Oefltll '11 :-;owi bei kOllstant nl • flille und
gl'j',I I!'I' wenl 'IHler \VIIHser'mell"( ' pmkti splll' . \ )I'm tI pl'OfiIp
Von g-riHlert'lI Hrt'itpn und 1I1~,rl'k..hrt prnkt ische •'orm:ll-
prulilp von gerill" r,'n Breit I~ Zll \'I'rwl'IHI ' n . pin. w nn
111I (' I' ·tl'n Filii da 0('1'11111 ulld im ZWl' i1l'1I llie "'a, :<' 1'-
lII:ngl' abnimmt. Dip Bl'dingung tles <i1c iphbl pibl n: opr
IIlIttlpr ell G sl'hwindi"h'it ist 11111' dort . phwiprig 1.11 liL·cn.
W~ I ~t'int' \T( '!'lnehl'"n; tI"I' W sseruH'nge ~ ll l rc' l ~ ~Te "t' n HlI. ,:e
t.lttftlldl'l , ulld WII tad t' 1:1'1'1111. hrllc!w , I('h em. t IIl'n. WI '
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Wasserst.lndcn imm Cl' der Fall du dann d ie haraktori stik
de s Abflu sses wesentli ch einhe it liche r wird. dagegen b i der
ge te ilte n Berechnung di e Fakteren der Formel. wi der
Ti efe. der ~Iasse und des Profiles, infolge der zunehm nd en
Höh e und nah ezu zle ichhleibc nden Breit W erte a nne hme n-
di e nur wirkl ich ahce chlossenc n Profilen und nicht zesren -
. d e
eman er offe ne n ents preche n. Den n es ist bei letztor cn
Bcrcchnunzcu di e Annahm' erfo rd rli ch , dal l d ie Geschv in-
di gkeit an den Ab zrenzunc sli nien ben achbarter P rofil e Null
wird, ein Zu tand, der in \Yirklichkeit ni cht vorhanden.
bei zunehmender Höh e abe r von wes ntli .hem Einflu ß a uf
di e Berechnung i. t.
Leider k onnte ich in dies I' Abhandlung vi ile inter-
essante Gebi et e, wie Gell sh ieb bew z unz Strömun sv r hält-
. hi d h b e "" bHIsse,. ue u.rc edi ng te Au stiefung, 1 ge lung' d I' G full v 1'-
hältni sse, RI chtung sverhältniss " Qu alitilt und F orm der Bauten
etc ., wel ch e durch das be iproche ne Them a ber ührt w rd e n,
entweder nur kurz ode r bloß nnde ut unz wi e st r ifen , da
der •' to ff sons t zu mächtig angewue lu en'" wäre und man ch es
der hi eraus sic h rgebend'n Kapitel b i zrü ndliohe r B '-
handlung di e eiz ntl ieh hi er zur Lösune "'gefuhr te Fraze
be intrnchtigt hätte. Ab er a uc h die Men ge des auf inmal
zu b wnlti genden ' to ffes h ielt mi ch hi von ab, denn vi l ·s
darin bedarf noch der Aufklnrun 'T und lJ'r ü'ndlichen Er-/') b
forschullg sowie der praktisch en Bestllti ~unlJ'. Endlich er ch ie n
mir a uch d ie Frage der . Tor ma lisi rung g r.h i hefuhrender
Gewnsser fUr di e Pra.-is vicl.~u wichtig, um di e hier f1'ege b n e
Lösun O' nicht baldigst der Uffentlichkeit zu liber O" b n.
*) ,' 111' in IlllßerSI xt r m n Fä llen. d. i. hl'i verhlLlt ni miLßig
au ßer ord entlich großeu IIreit,·n . wo die Ditl' r 'nz Tn - 7' positiv lind
ehr g roU au. fiLllt, wird boi der un I!: teilt n lIer ech nun.... ar t auch ein
höher er Wer t er halt u, bevor d ie mittle rt> T iee · des ~e 'amten 1'1'0 -
tiles der des Profiles des idea len Gewä 1'1' glei('h ist · jedoc h lIuc h
dann ist lIach der getei lte n Ber t'chlllln 'sllrt vor zu"ehen . '
ein, ind s di e mi ttl ere T iefe sich bei einer W a ser-
spiegelhöhe von + 4'00 m von 4'0 m auf l ·g m I' xduz iert-
B rech net man die mi tt l re Ge .chwindigk cit n 'h der
Formel be i zuneh me nde m \V ass rs ta nd für da ganze Profi.l.
so rgibt ich d weiteren di e Kurve B (' IJ, wuhrend di
K urve IJ E F I' sult iert, wenn der Fl ußsohl uch und die
Vorl nnder rechteckig abgeschlos rcn get r nn t b rech net und
di e Einzelergeb nis se su mmiert werden. Die bei d n K urven
weich en in solanz e voneinande r ab. insola nge die Ti ef um
Vorlande ni cht ein bestimmtes ßl a f.l 1'1' ich t hat he zw. bis
unzefahr d ie mittlere Tiefe des gc:amt n Profile: na hezu
gle ich ist der des Profiles des ideal en G w ssers .
\Vird er wogen: da ß fü I' den Fall , a ls das Vorland nur
wenig überrennen ist : ein Zusammenh an g der daselbst ab-
Hießenden \V a se r me ngen mit j enen des Flußschlau ch e ' n u I'
wenig besteht: bei der ge te ilten Berechnung sart a uch di e ein-
geführten mittleren T iefen den ta t ächlichen \ cr hnlt ni .scn
in den Profilt eil en a m meist n onts proe h n, während b i der
unget eilten Berechnung für da ganze Profil ein Mittelwert
in Rechnung gestell t wird, '0 i t auch d ie zetei lt B -
I' chnungsa r t berechtigt und dah er vorzuzieh n, u. zw. in so-
lan ge, als ni cht di e unget eilte Berechnung di g l iche oder
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• ) I. R. ~ i e d e k. ~tud i e iiber eine neu e Form el zur Erlllittlun F
der mittler en Ges 'hwindigke it dtls 'Vnsser s in Flii s~en uud Strö me u.
2, R. i'i ed ok. :tudie iiber eine neue I<'ol"m·l zur Ermittlung'
der mittler eu Geschwindigk eit des Wasser s in BiLchen uud k.iiustlil'hen
Ge rinne n. W ien J 901 und 1\103 , Wilhellll Braullliiller ; sw he auch
"Zeit.i:lchri ft de s Ost en. Ing eni eur- lind Arch!t ekten.V er eines" I~JOI ,
, r. 2:J, 23 und 26; 1903, Nr. i lind 8 (ohne lIdfstahellen).
Faktors
absehe n, nachdem dieselbe, in sofern sie
für ge nauere Berechnungen von au s-
reich endem \Vert sein soll, in eine m
Maßstabe er folge n III üßte, der au s dem
Rahmen der üblichen Tafeln fallt , um-
sornehr, al solche T afeln auch von je-
dem selbs t lei cht entwor fen werden
k önnen. der es ni cht etwa vorzieht.
die meinen Publikation en beigegeb en en
Tabellen zu benutzen .
Auf di ese Publikation en") muß ich mi ch au eh hin-
sic ht lic h der Anwendung der F ormel in k onkreten Fällen
sowie insb esondere bezüglich des bei den Berechnungen in
Betrach t fall enden Gefäll es beziehen (s iehe Publikation HI03),
und bl eibt mir nur noch übrig, ein l\Ioment ausführlieher
zu besprochen, we lche vornehmlich hei. "·or rna lisie r unzen
auftritt. Es ist di es di e Berechn ung der mittleren Geschwin-
digkeit, beziehungsweise der Abflul.\men ge für ein Profil.
bei wel chem die Wu iserspi eg elbreite VOll gewissen \V as er-
stä nde n an plötzlich zunimmt.
Die Formel, in welch er die Charakteristik des Profils
vornehmlich durch da ' Verh ältnis der Wasserspiegel breite
zur mittleren Ti efe gegeben ist, er fuhrt in dem Falle, als
di e Breite plötzlich in bed eutendem Maße zu- lind daher
di e mittlere Tiefe wesentlich abnimmt, sowohl im Haupt-
ausdruck al s auch in den einze lne n Faktoren eine Ver-
ände r ung welch e den tatsächlich einget rete ne n Verh ält-
n i se n weni ger. ents pr icht. al s wenn eine Trennung vor-
gen omm en und der bi sh erige Flußschlauch sowoh1 als der
neuhinzuzetret en e Profilt eil e inze ln berechnet werden. Ware
z, B. fU~ das in Abb. 9 dargest ellte sche matische Profil
di e K onsumtion skurve zu her chnen und hiefür (las Gefälle
mit 0'001 gegeb en : so st llt sich die lJ'e~lannte Kurve f~r
di e W a ers tn nde von 0 bi s + 4·0 111 1Il der Abb. 9 III
der durch die Linie A 1J gegeb en en I,' orm dar. Bei ste i-
gendem 'Vas 'e r tritt nun eine außerordentliche Zunahme
der W a se rs piegelbre ite, und zwar von 50 /11 auf ~OO 111
Zum ehlusse dieser Abhandlung sehe ich mich ver-
a nlaßt, auf die Anwendung meiner Formel zur Ermittlung
der mittleren Geschwindigkei t zurü ckzukommen , nachd m
die elbe bei der Berechnung der Querprofile eine a usg ieb ige
V erwendung find et und mu ß vor all em bemerken , daß di e
vielen se it der Veröffentlichung der F ormel mir unterge-
k ommen en \Vassermessungsergebnisse nicht nur di e zu-
treffende W ahl de Hauptau sdruckes, sondern auch der
einzelnen Faktoren und Koeffizienten bi her voll st ändig
best ätigt hab en.
D a nun abe r di e für di e praktischen Normalprofile
anzuste lle nden Berechnungen gewissermallen höhere An-
spr üche an die Elastizität der F ormel stellen, so habe ich
di e in der F ormel einzu etzende n K oeffizi entenwerte gra-
phi eh dargest ellt um di e stufenförmigen prünge zu ver-
meiden, welch e di e bi sh erige Angabe di eser W erte in
T ab ell enform herbeigeführt hat.
Di ese graphische Darst ellung fUge ich di eser Abhand-
lung in Tafel IX al s Ergänzung bei, gle ich wie ich in
di e 'er T afel in T ab ellenform di e F ormel selbs t ihrer An -
wendung nach über ichtlich zusammengestellt hringe.
Von einer graphisch en Darstellung der El em ente des
natürlich en ~'orma lprofiles T; und J" sowie des variahlen
1
1!IOf). ZElTS 'HI'IFT J)E~ Ö~TElm. \, 'GEXIEUR- I . '» .\ I{(" "TE KTI·: X, \· E llE \,· ES ,'I' . li.
t Ludwig v. Tetmajer.
«(Ichol"llll um 14••Juli lSUO, gestorben um :H • .Jiinuer 1905.)
*•*
Gründung mit aller Kraft unternommen. Leider ist die starke l lund,
die so lch köstliche Samenk ürn er weit hin stre u te, n un erlahmt, und
so mag es ma nc hem dünke n, daß auc h die ~I ach t se ines \V ill en
versiegt sei. Dem ist ab er nich t so, wir woll en als Erben sei ne r
An regungen weiter wirken und da s Begonnen e zu för dern trachten .
So lebt T e t m a j e r in uns for t, und ist auch das Herz, da warm
für unseren Stand geschlagen, nun st ill ge worden, so werden die
Früchte sei nes \V irk ens in se ine n Staudesgenossen zu r Rei fe ge·
lan a en. Gesegnet sei das Ge de nke n an ihn für alle Zeit !..
Al» n ,·le:rier ter des sc hweize rischen Schulra tes und der 1'1'0 '
fessoren am eidgenössische n P oly technikum in Züri ch sprach P rof.
F . -. c h ü Ie. Er gedachte der Gründune des int ernationalen \'erhandes,
dessen Präsid ent der \'ersto rbene wa I' und der zum Zweck e ha t,
Forscher und T echniker alle r Länder ge meinsa m wirken zu lassen ,
um die Fragen de Stud ium s und der Prüfung der Mat eri ali en der
T echn ik einhe it lich zu lösen. Er feierte T e t m a j e r al s Lehrer und
als Fors 'h er , a ls Gründer und lan g j ährigen L eit er der sc hweizerischen
~Ia t erial prüfnngsanstal t und wegen
se ine r un eigenniit zigen Hingeb un a da,
wo es hi eß, zu m •' utzen der t ch ni-
se he n Il ochschule und de r Indust ri e
der Sebweiz Fortschritte zu ze itige n.
Der un garische Hahn-Oberiugeni our
;\1. G er gur evic sprach im Xam en
der beid en uugurischr n Ver ein e, di e
sich au s ehe malige n Hör ern der
Z üri ch er Poly technik rekrutieren. Der
Obma nn des "Teehnisc h-akademisc he n
Gesang vere ines-, C z i z e k , nah m als
~precher der . tu denten sch aft Abs chied
von dem tot en R ekt or.
Danach se tz te sic h der Trau erzug ,
in dem di e Professor en , ferner de r
Vor stand , der Verwaltungsrat und
zahlreich e ;\Iitglieder unser es Vereines
schr itten, zur altkatholi «hcn K ir ch e
in der 'alvatorg:L se in Bewegung.
In der Yer ein sv ersauunlung uni
4. d. M. hiel t Prof. n rnh ard K ir S c h
den folgenden . ' ac h ruf:
.,Das Andenken an eine n hervorragenden )len schen zu feiern
ist immer eine schö ne ufgabe, und in er höhte m ~laße dann, wenn
sich der selbe neben se ine r fachlichen Bed eutung allgem einster ~Y1l1 ­
pa thi on erfreute . So hab o ich also gern der Autlorderung un ser es ver-
eh r te n IICI"rn Yorstchers Folge geleis tet und die Aufgabe übe rnommon,
mit weni gen W orten die Bed eutung v. Te t m a j e r s zu würdigen.
Ich erwä hne zun ächst , daß Ludwig v. T e t m a j e I' ein gobo re no r
Unea r Will'. Er stammte au s Krompach und wurd g horen a m
14. Juli 1 ·~ U . ine Studien zeit am P olytechnikum in Züri ch fällt in
die Zeit von 18 ' -1 '72, d r ein e einjä hrige prak ti sch e Bctii ti <Tun "
bei der schweizeri eh n . ' ordo t!JlIhn folgt e. Hierauf trat er als A s i-
ste nt spä te r a1~ Dozent und Honorarprofessor wied e r in den ," er band
de Züri ch er P olytechuikums, au welch em er 1 I zum Urdinarius
berufeu wurde.
\Venn ich zurückdenke in j ene Zeit , in welcher die Fachwelt
der Ingen ieure iutensh'er als j e vorher mit dem miichti<Ten Hilfsmittel
des E. ·perimenl es zu arheitcn begaun, um Aufklärung hesond er s in
th eoreti sch unzu <Tällglich ' n Fragen zu sc ha ft'en - j en e Zeit, wo d 'r
berühmte Technologe Ern t 1I art i " se ine n bekannten ," ortrag ..Das
Exp rim ent im Dienste der T echnik" hielt - j en e Zeit, \\'0 un ere
weltb kannten For 'che r J oh . Ba u s c h in ge r ers te E ' pe rimenta l-
I Puhl ikation en di e Fachw elt üherraschten , er inne re ich mich se hr wohl,
daß man dam als auc h sc ho n vom ..'I'etmaj er in J'.iirich ·· sprRch : all e
di e Jahre h 1', welche ~ l· i td ' m ver strichen sind, gah e wohl kein e
Das Leiehonbegäugni s a m B. d.;\1. ges talte te sich zu eine r
grußartigen Trauerkundgebung. Der Trauerzug bewegte sich vom
St erhehause zur T echnischen Hochschule, wo Prorektor Professor 1)1'.
X e u wir t h folg ende R ed e hiel t:
.,Un ser verehrt es akademi sches Querhaupt, Se. Magn ifizem:
der Rektor dieser Hochsch ule, H ofrat Lndwig v. T e t m a j e 1', ist
unmittelbar von der Au s übung lehramtlicher Pflichterfüllung von den
unh örbar en -Bot en des Todes zum Heimgaug für imme r ge fordert I
wurden. T odwund hat v. T e t m II j e I' di e Stätt e erfolg re ichs ten
\\'irkens verlassen , um ni e mehr zu ihr zurückzukehren. Anf dieser
letzten Fahrt hält er hier an der Pforte di eser Hoch schule, di e vor
wenigen Jahren se ine Berufung und sein en Eintritt in ihren Lehr-
körper freudigst und mit den größten Hoffnungen fiir eine d ei -
jährige Tätigkeit begrüßte. Durfte do ch di e Gewinnung v, T ot-
in a j e r s, dessen international e fachmänuische Bedeutung weithin
an erkannt war und der Hochschule se lbs t zur unvergänglichen Ehre
gereicht, hochgespannte Erwartungen fiir die erfolg re ichs te Ein-
sehaltune se ines \\'i s ens ge hie tes in
den Rahmen der Ho ch ehu ldiszipli-
non erwecken. \\' a du, teurer l Ieim-
g-egangener, in der kurzen dir he-
schiedene u \Virkungszeit als Lehrer
und mit der Errichtung und Ein-
richtung des mechnnisch-technisch en
Laboratoriums, mit se ine r mu st er -
giltigen W eit erführung und Ausge-
sta lt ung , mit der Ausarbeitung des
Planes für ein die verschi ed enst en
Zweige der Technik bei ückaichti-
gendes Zentrallnboratorium, mit der
Anknüpfung und Aufrechterhaltun '
fördersum ster Beziehungen zu tech -
nischen Fachverein en und zur In-
du strie geleistet hast, Hißt uns im
Ilinhlick nuf da nun unerfüllbare
Größer , das wir von dir erh offten,
die ganze Wucht un seres Verluste
doppelt schw er empfinde n. Unser
;\Ieist er und unver gl eichlicher Lehrer,
ein siogeabo wußte r F ührer zur ern-
s ten Arbeit, ist uns entr i se n, R ast-
loses Schaffen und ni e er lahmende
Energie, ein weiter Blick und eine vorurteil slo se große Auftu sung
hub en dich ras ch zu hoh en Ehren und neidlos unerkannter int er-
nationaler Bedeutung empo rste ige n lassen. Mit dir sc he id t ni cht
nur ein bahnbrechender Gel ehrter und Lehrer, ein gl'oßer Org-aui-
sntur und eine selt ene Zierde der Technikerschaft des In- und Au s-
lundes, sondern auch ein hochge .chätzter Kolleg e, dem Treu e und
Freundschaft in wahrhaft edl er Form zu pflegen ein l lerzen sb odürf-
nis war,"
Hierauf praeh Vereinsvorst eh r Baurat .lulius 1\oc h :
"Die vat erländischen Ingeni eure nnd Architekten find en sich
heut an diesel' ehrwürdige n tälte ihrer Vorhildung' ein, UIII ihrer
Trauer iiber den V rlust Ausdruck zu ge ben, den diese . chule, so-
wie die Technikerschaft li sterreich s durch da s Hin sch eid en T t-
m aj (J rs erlitt. Auer nicht nur in unseren Krei sen ist diese Empfin-
dung wach, sie erstr 'ckt sich auf die Techniker 1101' gesamten
Kulturwelt, denn T tm aj e l' geistiger Eintluß drang in weite
I"ern en, er war anr 'gend und h fruchtend in w iten Kr ei -en, ins-
l,e:lOllll<>re aber an den ·tlI. tt eu seines \Virkens. T e t m aj e l' s ~treben
ging dahin, die " 'issen cha ft mit der Praxis enger zu verknüpfen
und erstere fiir letzter e fruchtbar zu machen. Er gehnisse dieses
' l re uens waren di e [ng ni ur- Lahoratori en , die e r in fr emden
Landen ins L hen rufen konnt und die er hier, au der ~telle
kurzen ~ehatl'enc , eifrig uO>!trelot war, zu griinden und zu förd ern.
Eine große Austalt die s ' I' Art hat er rur Wien 'ep la nt nnd deron
8(;
Enunzinti on auf fest igk eiu technische m Gebi et e. ohno daß der "[am e
v. T et m aj e rs nicht in irgend einer " ' e iso mit der Sach e verkn üpft
~c\\roscn wär e.
\'on ganz unbed eutenden Anfan O'!'n ab g eseh en die in Berlin ,
" ' ien und .\Iiinch en beiläufisr g leichzei t ig im Anfan ge d er si ehzi ge r
.luhre ge mac h t wurden . en stande n Ver uch sluboratori en etwa se it 1 ' O.
Zu diesen , zeit lich ge no mme n, ers te n Lnb orutorien gchörtc auch da s
T ot 111 a j 0 r se he, und es i t kennzeichnend fiir den Scharfblick
'I'e t muj e r s, daß er I I zum orde nt liche n Professor berufen, noch
im g leiche n .Ia hre an die Au sge tal tung d es Ver su ch slaboratorium ' in
Ziirich schr itt. Er er ka nnte die Bed eutung des Experimentes für den
T echniker so fort in umfassendst er " reise, und kanm waren ihm di e
spllrlichcn .\Iittel znr Verwirklichung se ine r weitausgreifend en Plän e
in dem mfange bewilligt, u m anfangen zu können , :;0 seh en wir ihn
au ch sc ho n emsig' an der Arbeit. Die ers ten Vcrötl'ent lic hnngc n er-
schienen in 110r " Sch weizer isc he n Eiseubahu"-, s pä ter "Bauzeitun~r' ,
der er his in d ie let zt en Züri ch er .lahro tr eu hlieh. Ab er ba ld wurde
es nötig, daß er zu selb tHndigen .,.\litt!' i1 ungen" gr ill'. 1111 .Iahre 1
erschien dns er .te li eft de r "Ziir iehe r .\liueilun gen " ,
Au s j en er An fangszeit dat ier t ein zwei te r Beweis für T e t m nj e r s
wissen sehuf'tlich en Sch arfbli ck. Gl eichzoitig mit d em Ersch ein en der
herüluuten Abhandlungen ( ' a sti gli ano s und Frilnk el s über das
Prinzip der kl ein st en Arh it , j en er Publikation en, in den en ers tmalig
die Bed eutung der Arhei t:;beträge in den mechani sch en Vorgängen
d er eln sti sch en Formänd erungen hervor geh ob en und gewürdigt werden ,
U III s ie zur rechnerisch en Ermittlung der pannungen dienstbar zu
mnch en , keimte in T e t m aj e r s For ehe rge ist di e Idee, daß auch bei
der Beurteilung d er Qu alit ät eines Kon st r uktious ma te r ia les der Arbeits-
wert bis zur Zerstönllw de .\Iaterial es ents che idend sein müs se. Er
ste ll te , ges tü tzt auf reich e Erfahrung hei Exper im enten, de n Satz auf:
,.l501l ein mat eri ell er ~tll h durch sta tisc he od er dynamische Be-
la stungen zum Bru ch ge brac ht werden , so muß de ssen Arbeitsv ermögen
ers chöp ft werden . nter onst gleiche n Um sUinelon wird daher auch
da..sj enige .\Iut eri nl di e g rößere Bru chsicherheit gewähren, welches da s
größcr c Arbeitsv orm ög en besitzt. Di e ab solute Größe der Arbeits-
kupaz it ilt wechselt mit dcn ZHhigk oitsverhältnissen des Mat eri al es, s ie
ist bei rlen sp röden, hrii chigen Mat eri ali on am kl ein ten, bei den
zähen Met all sorten am größt en . E se i daher l'egrUudet, die Arbeits-
kal'azitiit, belw. den Arb eit sko effizient en a ls W el' t m e s s e r
.., i n o s 1\ 0 n s t r n k ti 0 n s m a t e r i ale s anzuseh en und die .\Iaterialien
dpl' T echnik na ch ihrcm rheit vermögon in Verbindung mit ihrem
minimal en Festi "kcit 'wer te zu ordne u."
Die , Teuhoit des , -or,chlag \' l'rursa chte wohl Einwe/lliungen
\,ou anderer eite, und deshalb fUhrte Te t lJIaj er sc inc m Satze die
Bem erkung hillZll, "die Annahme se i irrtiimlich, al s ob der \'or-
gosl'hlageno \ Yer tmes el' e iuc n kon zentrierten Au sdruck all or technisch
wichtigen Eigen schaften ei/lI's .\laterial es bed eute. Don Charakter nnd
d en \\' er t eines ~Iatcrial es bcstimmt llie Gesllmtheit soinc r Eigen -
sc ha ften ; d ' r \'orgeschl agen \\' er tmes:;er aher soll nur ein Faktor bei
dl'r \\Terthe timmun" eines )Iat orial l's sein, durch weldlen kenn-
zl'i chn plllier al ' di e hish er ulögli ch war die Zähi gk eit und dl1lllit di e
Znv rl iissigkeitsv rhliltnis 'e de .\Iaterial e im " erg leiche zu anderen
iihnlichell Gattungen au sgedrückt werden, "
In elen J ahren l ' I-V li ers chienen dic drci ers te n Hefte
se illl'r .\litteilun ' en. i nsgc~amt ;370 Druck seiten mit viel eIl AhbildulI::;en
und TafellI. , io (nthielt en die h is dahin in sein cm Lahoratorium au s-
gefiihrten Priiflln gen \'on natiirlich ell nnd kiinstlichen ~teillon (I. li eft ),
von ~c h weize ri:;chen Bauhölzern III. H eft ) unel von Eisen, 'tahl.nnd
aneleren ~l etnllen (111 , li eft ,. Einl'n großen W ort an T e tm aj e r s
P uhliklltiollen hildet iUlln r eier mstand, dall ' r greifhare nnd jedem
verstliudlicho Folgernngen au ,' elen Yersuchsergebnissen zog. Sein e
l:estei nsuntl'rsuchllng clI fiihrteu ihn zu pine r K l a s s i fil ation der
Ha n s tei nl' unter An ' lIhl' der mittler en Qualitiitszitlel'l1, wiihrend
se ine llolzunter "u chullgen ei ne ;.:anze I:eih e intl 'ressant er AufschlU sse
gaht.n, z. B. ergahe n di e . ' ade lhö lze r un ahhängig vorn taudorte in deI'
~tlllllmitt eill wesentlicho Eiuhuße all Festigkeit uUlI Zähigkeit.
W oillta lln sollte nil' ilb r WOll 111 IWhe und nur auf nÖl'lllichen GI'-
hHIl"I'n st llPn u. a.
llei den zahlreil'hon Priifungell \'on I>rah tl,eilen fiir di ' schweize-
sche u all erwärt" "ebauten Dr aht 'eilbah' llln ha t v. 'I' e tin aj e r fluch
d ie Method en solche r Prüfungen be sonders g ut entwic kelt. Er führte
da s Eingi eßen der Seilenden für Versuchszw eck e ein; das Ein sp annon
der Versuch sobj ekte bildet oft den sc hwierigste n T eil der Unter -
suc hung, und desh alb konnte man für dies e Idee nicht ge nug dankbar
se in, Da heute noch vielfach geiibtc Einspannen zwisch en Keilen ist
ent chiede u un zweckmäßig . In eine m Berichte T e t m aj e r s übe r
..~I ethoden und R esultate der Prüfung von Draht und Drahtseil n"
ge leg ent lich des Berliner Kongresse s sind auf 4 Druck seit en unzählige
Versuch swerte übe r Draht- und Drahtseilprob en zusam me ngeste llt, a us
den en in ge ist volle r \Y eise die Beziehungen zwisch en Drah tfest igk ei t,
Seilfestigk eit und Kon struktion der eile ab geleitet werd en .
Im Jahre 1 !Il erreichte '1' e t m a j e r de n mustergiltigen .'euhn u
se ines Laboratorium s, welches viel en vorbildlich wurde. Die Beschrei-
bung des Bau es und eine Herstellungsgeschi chte childe rt T e t-
m a j e r im Y. H efte se ine r , . ~1i tteil ungen", eine Arbeit , die als die
vierzigs te Publikation T e t m aj e r s se it d essen Ernennung zum ordent-
lich en Professor g ilt ,
Da s Institu t besaß damals eine n nur weni g g röße re n B trie b,
Persoualsrnnd und Einnah menbetrag, als e twa d ie den Wi en er Kcl lce on
wohlbekannte Yers uc hsaus talt a m k . k. techn olog ischen Gewerbemuseum
in Wi en ; nnr in einer Beziehung war es g iins t ige r situie r t : es bezog
vom Buudesrate eine Subvention von Frcs. 17.500, während das ver-
glid lCne In stitut kein e Subvention en bezi eht. An einer tolle dieses
V, Heftes einer ,..\l itteilulIg en " sch re ib t T e t m aj er, u. zw. vor
zwölf J ahren:
..Öffentliche Pr üfungsstationen m üssen Stantsin stituto se in. ~i c
müssen mit der nötig en Autorität und mit der denkbar best en Ein-
ri chtung au sgestattet se in , Si e rangieren in di e Kategori e der Ei ch -
stätten für .\Iiinze• .\lall und Gewicht,
Da s 'I' e tm aj e r sche Musterinstitut repräsenti erte damals eine n
" ' er t von Frcs, 34 .000 , all erdings nur etwa den zehnten T eil des
neuen Berliner Prüfuugsnmtes; und doch , wie s tolz konnte T e t-
m a j e r damals a uf se in unter manchem R eibungswiderstande erre ichtes
Ziel bli ck en.
Al s wir im Jahre 1 !)4 gel l'gentlich der I. internationalon Kou-
fcr en z zur Vereiubaruntr einheit liche r Prüfungamethoden lUl der Seite
Te t m a j e r s durch die Räu mt' se ines In stitutes schritten , mußte un s
ein Gefühl der Wehrnut beschl eich en , dHIl di e kl eine Schw eiz ein
solches Inst itut ers chwinge n konnte.
Die weitere Tätigkeit T e t m aj c r s einge he nd zu schilde rn, i ,t
heute nicht meine Aufgabe, Es gilt, nur in großen Ziig en seine Yer-
dienste zu bel eu chten .
Die weiteren Puhlikatiollen will ich de shall. nicht e iuze lu be-
sprechen. ' ie Ollthalten u. a. dadurch H er vor ra gendcs, dall bei den
Versu chsobjekten Dim ensionen zur Anwendung kamen, die vorher un d
nachhor wohl nur selten zum Exp erimen t diellten . Ich or inne r an
BieO'ungsprob en mit gllnz en Blechträgern und genietet en äu len, j en e
Ver,uch e, die au s .\Iangel an geniigend lei stungsfUhig en .\la chine ll
durch T e t m aj e r in ~Ialines au sgeführt wurden , wo lng . I{0 u s . el
in liehell"wi irdi" r " -ei se dem Kolleg en 'I' e t 111 aj e r das von ihm
ge leitete b Igi sch e Inst itut zur \' er fiig ung teilte.
Ein Ilauptycrdien st T e t JIJ a j e r s beruht auf dem ga nz he-
sonderen Interesse, welches er dem schwierigen Problem der Zer-
kni ckung durch Jahre hindurch zuwendet e. Dabei war es, wie ich
sc ho n ill mein em kiirzli ch hier gehaltenen Vortrage iiber den gle iche n
Gegenstand äull erte, nicht sO sehr di e th eor eti sche Aufklärung al
vielmehr da s Be treb ell , Rechnungsgrundlagen zu scha tre n, di e, au f
genüO'end zahlreich en Experimpnten sicher fundiert , mi t ruhigem (: e-
wissen zur Berechnung e mpfohleu werden konnten. Er ste ll te f ii r
di e m ei st g ebrau cht en K on struktion sm at erial i e n
e m p i r i s c h e F 0 r m ein auf, die heute in den Ingenieurkalendern
Aufnahme gefunden hahen . Diese Forlllein all ein sichern T e t m aj r
in bleibendes An~edenkell der Fachwelt. Grolle Verdien st e erwa rh
sich T e t m a j e r auch mit se inen lllannigfac~en Studien iiber hnlr:\lI-
lische Bindemittel.
Ich komme nun noch auf ein Verdienst zu sprechen, welch e '
wehl zu seinen g rößte n ~ezllh l t wel'den muß.
,Tach Bau schin g cr s T od e wurde an Tetm aj er mit de r
Bitt herangetret on, jene zwanglosen Konferenz en weiterhin zu üh r ' n
und a1<; Präsident j en er Kommission zu fun gieren, di e zwisch en den
l!J05.
Konfer enzen das Bund un ter de n Fachgenossen de r Y rsu ehst echnik
aufrecht zu halten hatte. D amit trat T e t m a j e r an d i o S p i t a e
de r V er s u c h s t e c h n i k o r , un d hier kann e nun nich t genug
anerkannt wer den , da ß 'I' e t m n j e r die Erweiteru na des Verkeh res
de r Fachg euossen über alle ziv ilisierten taaten ausdehnte, Der ers te
Kongl'eß un ter 'I' e t m n j e r s L eitung in Zürich war ein internationa ler .
Dadurch war de r Ges ichtsk re is außero rdentlich erweitert, und die
heim isch en \'ers uc hs me tho de n kon nt en vo n aus wä rts befr uc htet
werden , ebe nso wie um gek ehrt. 'I' e t m a j e r war es vergönnt, als
Präsident eines 11. in ternationalen Konzresses in toc kbo lm und eines~ll. in Budap est zu fun gi eren , und wie "tat er dies! Er war ein Meist er
In der Führung von Verhandlung en und in d er R epräsent uti on.
Seit weni g en Jahren , se it 1901 wirkte T e t m n j e r an der k. k.
' I'ech nisp.he n Ho ch schule in \Vi en. Der F euereeist konnte sich in
:lürich nicht weiter au sleb en , er fand in \Yiel~ neu e Aufgab en , un d
olme Ver zu g g ing er ans \Ver k. Unsere T echnisch e Hochschule wurde
du rc h sei n Wirken um ein vorzüglich ausgerüstetes Labora tor ium he·
reichert , wie es fü r Unterrichts- und tudienzwecke kaum irgend ei ne
andere Hoch schule vollkommener ausgerüstet haben dü rfte.
Das schö ne Ziel, auch hie r in Öster reich ein Zen tr al-Lnbor etoriwn
für techn ische .\Ia terial prüfu ng ins Leben zu rufen, besehüftigte ihn
noch bis zu letzt. Al s er aber die Bürde eines Hek tor magnificus auf
se ine chulteru nah m, ob woh l er sc hon gesundheit lich nicht mehr
völli g die Kraft daz u hatt e, ging es zu E nd e.
Die Verdien st e T e t m aj er ' sin d nicht in ei ne kurze F orm el,
nich t in weni ge \\' or te zusam menzusc hließe n, aber das kann gesagt
werden: \V as imm er er an faßte u nd mit se iner En ergie durchd ra ng,
führte zu eine m g re ifbare n Ergebni sse. Er war ei n ~I nn der T at.
Sein e technisch e Bed eutung insbesonde re anf de m Bod en des
Exp erimentes und bei der F ührung der inte rnationa len Bestrohuu g eu
zur Vereinheitli cbung de r Priifungsm eth oden sichern dem Verbl ichen en
ein bl eib endes Ged enken ".
JoT 0 r rn e n für F I a n s e he n r ö h r e n u u d A h s c h 1u ß 0 r g a n e
mi t, welch er di e Herren Dir ek tor P . ZIV i a n e r zum Ob ma nne, Bau rat
Ignaz S c h n e i d e r zu de sen tellvertreter und Ing. Ada m W ein-
b e r ge r zum Sc hrift führe r be rufen hat, verk ün det die T agesor dnun gen
der nä ch stwöchentlich en Ver sammlun gen un d ladet , da sic h niem and
zu m \\' orte meld et ,
:? Herrn Direkt or Viktor e h ö n b a c h ei n, de n angekündigten
Vortrag Z U hal ten : llD a s p r e i s g e k r ö n t e c h i f f s h ehe w er k -
Pr oj ekt "U n iverse l l" .
Der \' 0 r t r a g, begleitet von 20 Li ch tbildern, sc h ilde r t den
masch inell en T eil un d die Betriebsführung des Entwurfes und so ll
voll inh altlich in der "Zeitschrift" ersc heinen.
Der V or s i I. z e n d e sch ließt um !I I/ t Uhr abe nds die Sitzung
unter allgeme ine r Zu sti mmun g mit den \\' or te n: " Ic h da nke dem
H errn Direktor best en s für die klar e Schil de ru ng des großartigen
Projektes, da s zu un serem Stolze auf vate rländische m Boden ent-
s tunden ist". C. 1'- POP})·
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
Ber-icht ilber .Hc Yer nnunl ung 1' 011I 17. N0 1'OI11hel' 1904.
Auf der Tagesordnung s teht ein Vortrag des Herrn Berg-
Direktor Josef ~I au erh ofer üher das Ein s chl limll1 v erfahr on
a m g r ä I l. W il c z ek s ch en Dr e ifal ti gk eit s s chacht o in
Po In i s e h - U s t r a u. Zum Vortrage si nd erschiene n : Ack erbaumin ister
Graf B u q u 0 y, Bergw erkbesitzer Gra f \Y i I c z e k, vie le Vertreter
des Ackerbauminist er iurn , der Bergbeh örden , vo n Bergw erksunter·
nehmungen , der Direk ti on für den Bau de r " ' asser straßen u. s. w.
Der Obmann begrüßt die Gäste und ladet Herrn Ber g-Direktor
I\I a u e r h o f e r ein, den angekü ndigten Vor trag zu halt en , der im fol-
ge nde n au szugsweise wied er gegeb en is t.
Da s Einsch Himmv erfah ren ist eine neu e Yersatzmethode, di e
darin besteht, mit Hilfe von fließendem \Y nsser ~and in di e Hohl-
rHume der Ber gw erke einz ufUhren. Damit die Hohlräume, die d urc h
den Abbau der La O'er s tätte en ts ttlhe n, die Erdoberlli ieh e nicht gef:i hrde n
können , muß te man bi her en tweder Sic he rheitsp feile r ste he n lassen,
od er es wurden die Hohlräume durch Versat zmateri /ll (taube Berge)
au sgefüllt. Der Schutz de r Obe rfläche durch Sich erh eit sp feil er br ach te
j edoch, nam entli ch bei mäcb tigen Lager stätten, g roße Abbauverluste
mit sich, wlihrend mit der b ishe r übliche n Ver satzmethode der ange·
stre bte :lw eck nur unvollkommen er re icht werden konnte, weil es
sc lnver ge lang, di e t/luben ,\ (lIssen so dicht einzubringe n als es
wün schenswert I;ewesen wäre.
Der Vortrag end e berührt kurz die Ge nes is des Verfahren s,
dessen H erübernahme aus Am er ika durch den General -Direktor
\V i I1 i ger und de ssen Einführung als andver satzmethodtl auf den
obers chles ischen Gruben .
Fiir den Betrieb ..Dreifaltigk eit" , welch er mitten in der ve r·
bauten Or ts ch aft P olnisch ·Ostrllu liegt, erwies sich infolg e der imm er
ste igenden ~chadenersatzzitrern die Einführung der Einsch Iämmver-





BERICHT z. 0 v. 1905.
über die 13. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
Samstag den 4. Februar 1905.
Verein s vor st eh er Haurat .1ul ius K 0 c h ri chtet a n die za hl-
reich besu chte Versammlung, welch er der Pror ek tor de r t echnischen
Il och Rclllll e Dr. .Io sef ,'e u w i r t h und vie le Professor en an wohne n,
di e folgende An spruche, während der sic h die Anw e ende n zum Zeich en
der Trauer von ih ren Sitzen erhe be n :
..In der ab gelaufen en \\' oche hiel t de r T od wied er reich e Ernte
in unSer em \ ' ere ine, \\'ir weilten an der Bahre zweie r de r hervor -
ragendsten Vertret er ihres Fa ch es, zweie r Zierden un ser es Ver ein es.
Am ill. -länuer verstarb H ofrat Ludwig v, T e t m a j e r, Er war
ers t se it 1!l02 .\litglied unser es Ver eines, abe r er wi dm et e dem selben
allo ihm inne wohne nde Tatkraft, und wir verdanken ihm im Ver ·
\~ ::Itnllgsrate, so wie in den Au sschüssen viele wertvoll e Anregungen .
:-im.nu Verdien st o al s In geni eur wird H err Professor Kir s ch als bo-
I'Ili0nor Fachmann sc hilde rn .
Am I. d. M. verschied Baurat Pranz Ritter v. •Te u m a n n, unter
den Architekten der Besten einer . Er war se it 1 70 in un seren Reihen
und gohör te durch vier Jahr. dem V rwnltungsrute un seres Ver ein es
un , 0 u In a n n ist eine r von d en Alten, di e sich sc ho n an den \ Verken
dor ors te n Stadt rw eiterung bet eili gten Er war ein Hauptmitarbeit er
un Ber 08 Altmeister s . c h mi d t und führte spä te r viel e mu st erg ültige
B:~uten aus . Er war bis zu m letzten At em zuge tä t ig, und ihm verdankt
SI' II.lU Vaterstadt noch aus der let zten Zeit se ines Lebens hervorrugond o
;\[el tltprw erke, wie die Antoniuskireh e, den Regonsbnrgerhof, di e T ele-
ph ollzentral e im IX. Bezirke und vieles ande re .
B ide hat der T od j äh ihrer Berufs tätigk eit ent risse n,
Am :.!. d. M. verschi ed Prof. \\" ilh elm ;\l a ve r, a m 3. d. M.
Hufl'lIt G us ta v mtter v. G r ü n e bau m. •
Den ver ewig ten K oll eg en ist ein dau erndes eh renvolle ' An ·
denken in weiten KreiseIl sic he r."
I)om nun von Prof. Bernhllrd K ir c h dem \' erpwigten 1Iofrat
v 'I' t
. e IlIlIj e r ge haltenen, ' ac hru fe, welcher an ande re r ~telle wied er -
~eg hen ist , folgt rlie Yersammlung mit warmem In ter esse. Der Vor -
Sl ~zl' nde dankt delll I:edner für di e dem hoch,' er ehrten T ot en ge-
wldnH't en würdigen W orte.
I. Dor Vor ein svorsteh or , Baurat Julius K 0 c h. erö fl"ne t um halb
8 Uhr ab end s die Sitzung. g ibt di o Geschnfl sl eitung des '1' e c h n i-
R (' h u n K lu b in S a I z bur g für dio J ahre 1!l05 und l! l06 bekanut,
t e leher angehören die lI er ren In g. Hans ;\I ü I1 e r, Baurat des tadt-
I:II~al1ltes, al s Vorstand; :ld unko.1. K r a l, k. k. Ingen ieur der Laude '·
~eglerung, al s dessen Stellvertreter ; Kar! A 11 i t s c h, In geni eur des tadt-
.aua ~n tes, fils ' chriftführel'; F ordin8nd F i ~ e he r , k. k. Forstmeist er, al s
l\ nSSlor ; In g. Dionis B a l o s s u, Bau -Ad jun kt der k . k.östen. taat sb ahnen ,
nls Archil'lIl' ; Architekt Kart D em e I', k. k. I'rofes ' or. und J osel I: /1 111-
I, llU so k k k Ob I' I d . . I I f
. ' " er- ngelll eur der ,nn es re"'l >rung, a: {e eren te n;
lorlt dio 1\- t't 'ons I 1II01'ung dos Au ss 'hu sses zur Auf t 01 I u n g \' 0 n
ZEITSClllUFl' DES ÖSTERR. VGE.'IEUR- U .'D ARCIIITEKTE.'-VEREL'E. '1'. fi.
===-=== -- -------= -
1905.
Der Vor itz ndo pricht nun d m H rrn Dir ktor UIIU r-
h Cl fc r für eine mit I bh ftem Beifalle aufgenommonen Au fiihrnn ren
den wärmsten Dank aus und chli ßt di Sitzung,
Der Obmanu: Der" hriftfiihrer;
.I. Sauer, /0'. Kieslinqer.
Fachgruppe f ür Archit ektur und Hochbau.
Ber ich t IIhcr die r,'rs:ull milln' (lm ~2. "(lV mh r 19().1.
Ih'r OIJln nn Herr Blluin poktor P ,. eh I eruil'net di· V n;anlln'
lung und ert..ilt Iierrn rchitt·kt Baurat Fr IZ Hit! l' .• ' I' UlJ1 Inll
da Wort zu dem lIug'kllnd ten Vurtragl'; ,.I'roj kt fllr "ilI"
Kurl\n, talt lJm 'emm{'ring', wieher 6 in allgem im-n Illter-
psso halb l' hier au zugsweise wieder 'eg h 11 s ·i.
Der Vortra'" nde ntwiekelt vorerst a1l l'm ine Gicht-
pUllkte. welche b i d '11 Anla' n mod rn l' I ur n It n maßg. bl'lId
sind. .' lIe Er ch inulI"ell IIl1d Er! hrull '1'11 h h n ueb hi l' 111'1)('
Programme p; zeiti .t. (11." ond r' i t e di Erk IIntni d W rt.-
der Freiluftbehalldlung unt l' tUlllich t l' Eill\lirkllll" d l' ,'Olllll', 11111
erfolgr ich~ten in hoben Lagen, w'h'h 11m_ und 11 '{'stJtltend wirktl'.
Der niedor Luftdrue im Vereine mit d l' h mi . chell "'ir 11Il' d. r
.' IInen-trablell kräfti"t di Arhei m chille un l' Körp 1', JIl wir'
am ten im Willt 1', d di' chiitz..nd .'chll....d c 'aucb He dt'JIl
Erdbodell {,lIt trölllend 11 .'eh (Hieh itell I' ru h It lind in dt 11 h hpr 11
I " h' I h I d' '1'1 d' , l eht' l.agen Zlllllei t ,OllllCn e"'l11 101'1' c t w ,ren 'Ill a le.
la~l·rn. I )ie diinller Luft jZ'- tattt t t'in{' int n iv r WirkulI deI'
.'ollnell trahlen; 0 0,111111'11 n olchell lltih nkur"rt 11 Tcml'l'rl\tll r'
zun h/ll 11 '011 )(orlZ.-n bi },Iit ag bi I:! 'v"r. Di,' 11,' Ulllll1 l1 j.(
D l' : 'hriftfilhrt'r:
F. Ki 1111!! r.
**
Berlcht ilher tlle l-::lillr. iOI\ \"0111 t. n ezemhcr 19o.t.
Am I. D zembor 1904 fand ino Exkur ion der Fachgruppe in
die mechanische Werkstätt der Firma .' u h ö fe r " .' 0 h n,
k. u. k. Hofmechaniker in \Vien, V l lnrtmnnugasse 5, . tatt. Trotz
de hiichst ungünstig n \\.etter war die Bet i1igung n der I"en
eine hr rez '. Die T iln hmor vers mmelten <ich um fl hr vorerst
im )1 "azin d r g nanuten Firmn, um die Erzeugnis e d rs lb n, in -
be undere Gruben-Theotulite mit. tativ-, Kun 01- und :-'pr lzenuuf-
stellung, Bou oleninstrumeute, Illlng"kolJ1pll se, .'i -ollierin trumente
und andere geodätische und markscheiderische Instrumente, welche
mit mannigfaehen •'euerun"en ver" heu sind, in ugen eh in zu
nehmen . Hierauf begaben ich di E. kursionsteilnehm r in d n groß n
Arbeit aal - die eigentlich f inmechani ehe Werk tätt - bei deren
Erbauung vor allem auf vorzügliche B I uchtnng durch dir kt ein -
fallendes Licht 11: .seh n wurde. • 'lich Besichtigung der mllnnigfach.'n
in Arbeit h findliehen Instrument und B obachtung mehrerer Arhoits:
prozes e h sichtigten die Teiln hmer die .lu ti rräume mit ihren znhl -
I' ichen I:ektilikation b h Ifen, den },Ionti r aal, in w Ichern . mtliche
Instrument ,Ilt'vor ie ZUIJ1 .lu ti r n gelangen, r tz rlo'gt, ing h.'nd
kontrolliert und \\ ieder zusamm ng tzt werden, um ein vollkommen
kor rekto Ausführung derselben zu gewährleiston. Hierauf \ urden di,-
Kreis- und Läneenteihnasehineu - darunt r ine von 11 '2 m T ilun~6­
11\ng - ing hend b ichtigt und dann d )Iat ri Ima azin.•[uu-
mehr hegah n ich di Teilnehmer in die I'ar\(-rl' lok lit ilt, n, in
welchen .Iie Hilf8industri ", wi ~chlo 'rei,. \·hmi"de, BUl·hhinllt·n·i
und Ti chlen-i unter 'ehracht ind. ~l'bließlicb wurden weitere. Illgazin ,
~owie die Verpackungsräum' und E pedition lokale in Augenschein
genommen.
Die "'unze Anordnung und rgani ation de benso
der Bau d Fahrik gebäud elb t, das nach n d >;
Arcbitekten Ludwig : c b m i e d 1 au gefiihrt nll'de, fand den I hhaften
Beifall der E. kursion t iln bmer, fiir welche Ohl1ll\nn·:-'tcllvertl'~tel'
Uber-Bergrat I' 0 c h dem Chef der Firma, lIerrn Komlllorzilllrllt
I"arl .'('uhufer,.1i voll te Anork nnUl!' für da (:e- heno und d.'n
wilrm ten Dank fiir die Einl dung zum B suche d s Eta"'i cm n zum
u 'd ru ck e brachte. D l' Genannte daukte in warm n \Vorton IUr dl"
seinem ntern hmen zu~ewelJdet ..hm i 'h Ihaft Int l' sund
In'acht eiu I ' o('h lIuf da Blilhen lIlul l:edeihen dol' Fachgrul'P der
B rg - und H iittenmiinner au '.
Der Obmalllh ' t ell vcr tn -t ('r ;
V, Po eh.
wert. Die ' icherhe itsp feile r schließen nämlich in Polnisch-Ustrau bis auf
eine Tiefe von 500 111 rund ein Quantum von 40 ~Iillionen 'l ein, und
gegen die Tiefe nehmen die Dimensionen d rselben noch wo entlieh zu.
Es mußte aber zunächst vom Einschlämmverfahren abgesehen werden
weil keine Sandlager vorhanden waren und im ganzen nur 1'2m9 Wasser
in der )Iinute zur Verfiigung stand. Das Verfahren konnte daher
erst nach einer entsprechenden Modifikation zur Anwendung gelangen.
Tatsächlich gelang am Dreifaltigkeitsschachte die Ausbildune desselben
in der Weise, daß durch Anwendung von großem Druck auch mit
wenig 'Va ser das Auslangen gefunden werden konnte und sich uls
chlämmassen nicht nur au schließlich Sand, sondern alle durch einen
'chlämmrost von 0111111 Masehenweite durchfallenden Hotriebsabfälle,
wie "'a chherge, Kes elascbe, Bauschutt, I' ok staub, ferner Lehm und
Erde eignen. )littels eines teinbrechers werden die unterhalb du
Emmaschacbtes lagernden großen Benrehalden sowie die eigenen vorn
Dreifaltigkeitsschachte ausgeförderten Berge für das Einschlämmen
zerkleinert. Die Leistung des ~teinhrechers beträgt bei schwacher
Ausnützung in acht Stunden 72 1113 Versatz.
Auf dem Tiefbau chachte der Witkowitzer teinkohlengruben
in "'itkowitz wurde das chlämmverfahren auch mit Zuhilfenahme
vun granulierter Hochofenschlacke mit Erfolg zur Anwendung zehracht.
Der Vortragende beschreibt nun unter Vorführung von Licht-
bild rn und Rn Modellen die Eiurichtungen Fiir das Schlämmverfahren.
Da zum Schlämmen notwendige Wasser wird mit einer HohrleitUll"
von der unterirdischen Wasserhnltungsmaschine einem Re ervoir zu-
gedriickt. Von diesem wird das "'assel' durcb eine Rohrleitung dem
Einschlämmtrichter zugeführt, in welchen auch die Sehlämmnssen
gebracht werden. Die letztereu werden auf einen fortwährend vom
"'a er unterspülten Rost von '0111111 Musehenweite aufgetragen. Das
\. er atzgemisch gelangt von hier durch den Schacht in den Abbau,
wo das 'elbe in offenen hölzernen Rinnen nach jeder lJeliebigen Hichtung
dirihoiert werden kann. Es sei hier auf die ausfiihrlichen Be chreibunrr n
des \- erfahren- in den bergmtluuischen Zeitschriften verwiesen.*) . ' ur
iiher die Rohrleitungen, deren Verbindungen und Ansehliisse sei fol-
gendes mitgeteilt. Im Verlaufe der letzten 13/••Jahreu wurden ver-
schiedene Rohrmaterialien verwellll~t; Geschweißte ~tahlrohre mit
6 mm, später solche mit 10 m11l ""and tärke und gußeiserne Hohre
mit 2f) 111111 türke. Die ß 1/1111 !{ohnJ hahen sich bei dem vorhandeuen
seharfen Materiale nicht bewiibrt, sie bielten nur 17 Monate aus. An
jcner teile, wo in eiuem Knie dio vertikale, 2:10 111 hohe I{ohr!eitung-
in die horizontalc iiberfiihrt wird, werden Guß iseurohre verwendtlt
und dort, wo das, chlämmaterinl l\uffilllt, erhalten sie eine 1"1 ich·
tiirke ,"on GO 111111, wodllrch fiir dieses . tilck eine DlIuerhaftigkeit
VOll 20 'Vochen erzielt wurde. Da das Knie nur an iller, teile
besonders abgenützt wird, hraucht m8n jeweili~ nur eiu 1 711 langos ~tiick
auszuwechseln. Bei der vertikalen wie I,ei der horizontalen Rohr"
leitung hl\t man die \VlIhrnAhmung gemacht, daß die Rubru zuerst bei
deu Flanschen durchge chliffen werdeu, weshalb man IIn die en •'tollen
bi.. auf 30 C11l vom Rande Verstürkungen anhringt.
Das Verfahren gestattet, vollkommeu vertikal anstehende Ver.
satzmnuern aufzufiihren, so daß cs gelingt, an dor. 'cheidegrenze
Z\\; chen Abbaustoß und Versatz die Kohlo ohno jed u \'erlu-t
herauszunehmen.
Eine wichtige Einrichtuug wurde mit d'r Abkllirun~ d I' alls
den Versatzräumen abfließenden S 'hllilllmtriibo gotrotron. Die Triibe
enthält 10-120/ 0 Beilllengungen, w11hrend das gekHlrte Wasser kaulII
eine merkliche VerunreiniguurF zeigt.
Der ,"ortragende fiihrte nun das Eiuschlämmen an ein mehr
instruktiven, an die "'asserleitung- anrFeschlossen n )Iod lIe dun'h.
Is Abbaukammer diente hioboi ein (:efliß mit Glaswäuden, in welcholll
das inge chlällllllte )laterißI zur Ahlßgcl'Iln rr J:('elllngte. Dio Koston
dos Einschllimmv ·rfahr 'ns stoIIon sich vl'rhiiltnismilßig billigor wie die
de Ilandversntzc; sie betragen dermalen 1;-7 h pro 1/13, ein Betrn~,
der "ich beim Großbetriebo noch wesentlich verrinrFern wird.
Da Verfahren, wie es in 1'0lnisch·Ostrllu eit 2:1. Fehrul\1' I!IO:!
in kurrentem Butriobe stcht, dürfte alleIlI Ansl'heine nlteh für ditO
großcn Ber~bauhetriebo ('Isterr ieh-Ungal'lls, Westfalens und Fl'lInk-
r ichs typi ch werden .
") . Zpits chr. 11. Obersehl. B r~- 11. llfitleomäno · Ver ios", De7.emher IWI ,
.Ii rr. Zeitachr. r. B.)rg· 0011 llUllellw." I!~ll, 'I'. 2'2, I!lU", '1'. I U. :1.
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dau er t bei so nst gü nstiger örtlicher Situation länger als in den. 'iede-
run gen, wo durch vorgela gerte Berge die B sonllung beei nt rächtigt wir d.
In Verfolguug di eses Ge danke ns si nd zahl reiche A nlagen von lI öhen-
kurorten ents tunde n, insb esond er e in der ch weiz, wo die Freiluft-
behandlung unter Verwertung der onnenwirkung den mächtigsten
lI eilfuktor bildet , welcher ergänzt wir d d urch zweekmäßirre Ernühru uc
o 1:0,
unterstiitzt durch leichte " ' asser- und elek tr i ehe Ku ren, sowie In -
halati onen . Parall el mit diesen :-'pezialan tal ten, welche zumeist für
Lun gl'ntuberkulosc und Erholungsbed ür ftige nach sc hwe re n Krank-
. o.
heit en bestimmt sind, huben sich aoch die alten Kaltw usserh eil anstnlt en
wesentlich au s- und um gestaltet. )I an kann sagen, daß die al te Kon-
st ruk tion der selb en a bgetan ersc hei nt; ist ja a uch der " ' allle Kalt-
wllsserheilunst alt sc ho n verl assen wor den , denn man behandelt jn nicht
all ein mit kaltem '''assel', so ndern mit 'Va se r vers chiede ns te r 'I'em-
pel'llturen bis zur direkten Dampfwirkung.
Das Gesamtprogramm der zwei Haupttypen von Kuranstalten
begreift sich in der I3ezeichnun g physikalisch -diät eti sches Heilverfahren.
Nach den beiden Haupttypen lassen sich zwei Anlagen als Beispi ele
hin st ellen .
Die Sanat ori en in Dav o s eine rsei ts für jene Gruppe , bei
welcher Freiluft- und Sonn enbehandlung den we rent lichsten Heilfaktor
bilden , und die große Kuranl ag e ''' eiB eI' Hirs ch in Dre sd en an-
der erseits, als modern au sg ebildet '''asserheilan stalt mi t gleichbewe r-
teter Freiluft. und onnenbe ha ndlung. Letzter e bilde t nicht eine syste-
matisch erbaute An stalt; s ie ist gl eich einer empo rgewachse nen Fabriks-
anlage aus bescheidenen Anflingen zu eine r stattlic he n Gesamtheit en t-
wickelt worden . Die eigen tlic he Kuran stalt biet et ein für sich stehondos
C: obäudo fiir " 'asserkuren, ein Gesell schaftsh au s mit großem peisesnal e
für GOO Porson en, ein K üch eug ebäude, ein Gebäude für Massagen und
an schli eßend eine Anzahl von Vill en , die au ßerhalb der Kuranstalt
ihre Ergänzung find en in der Vill egi aturan siedelung, welche kol onien -
artig sich um den alten tammsitz etablier t hat. Im Kurparke finden
sich Anlauen für Li egehall en, Lufth ütten und insb esond ere nach Ge -
schlechte r n getrennte Luftbäder, P arkteil e mit Turn- und anderen
Einrichtungen, in welchen sich die Kurgäst o im Badekostüme herum-
tnlllln eln. Dio Heilmittel der eige nt liche n W asserkurräum e erst recke n
sich auf zahlreich 'Vannenbiider, Pa ckbetten , Knth ederduschen und
'trnhlduschon verschiedener Stl1rke und T emperatur bis zum Dampf;
l~ußbiider mit fließend om 'Vasser , ' i tzbäder, Vollbäd er , elek trische
Bildei', Zweizell en - und Vierzell en-S ystem, kohl ensaure Bäd er . Nach
'I'unli chkeit ist man heute bestrebt di ei nze lne n Anlagen zu kabini-
. ,
~~ero n, im Gogen sutze znr alten Praxis, wo eine mehr kasernenartige
Uhung eingefüh r t war, Hi ezn komm en noch Inhalat ionszell en und
~unnenhndanlngcn mit Dusche und Budeeinrichtungen als ch luß für
die 'Varmpruzedur.
Bei dem Sanatorium c h a t z lage in D av o s sinken diese
JIilfsmittel auf Weniges herab. W eni re Duschen und Bäd er samt
Inhalati ollszell en sind da s zanze J:el]ui sit an künstlichen Kurm itteln ,
wiihrenel dio Hnul,twirkung Ode r Freiluft- und onn enb ehandlung sowie
der vor sorglichen, reichlichen Dilit üb erlassen bl eibt. Dio Freiluftkuren
w~rclell damit er leich te rt , daß vor den ers tk lass igen Zimmern Veranden
nl1t mohr als zwei ~I eter Ti efe angeordnet sind, während für den rest-
lichen T '1 d '1 ' I k01 er z.nnm er , r ech ts und link s vom e liiude, durch gedec te
tHingo zuglinglich, Liegehall en vorgesorgt er chei nen, A uf die H eizun g
~nlrl .Ventil ation der Hiium e, so wie nuf so n tige hy neni 'c he Vor 'orgen
Ist In diesom Sanatorium uesond er s Bed acht ge nom m n. Die Gesell-
~chaftsräum haben insgesamt Bodenh eizun g. A lle '"oh nzill1mer sind
v lln~i.li crhur, die Bödon mit Linoleum ge deckt, die Wllnde de r Zimmer
ge udelt, ölg llst richen und so mit wlUlchbar. Die KRsten reich en bis zur
Docko, so daß Stauhwinkel vermied en sind. ,'a'h j ed em 'Vohnungs.
wech sel wird desinfiziert.
, . Hili beid on T JJl on von Kuran stalt en lindet sic h fallweise eino
Spezla.leinrichtung, n1imlich Körperuew egu ngs- und sons tigp Arbeit s-
maschnlCn ; di e ers te re n nach dom ')'s te m Z n n d er die IN zt el'en a lsI~ örperhewegungsmittel, teilw eise ab ' I' an ch zum Z,\ ~cko der Be 'ch iif-
!I:;un., insh su nde re in lJeut~chland 1ll'li eht, " 0 T i ch le reie n nnd
Dre"h sl ' " I . ItJ r len )otrlo .en wertl tJn.
. Dor Vort ragend e g iht nnnlJl ehr hezü:;liph ~einps Jleziell en 1'1' 0 -
,1ektos nllchfolgolille ~litteiluugen üb el' don ~ 0 mlll tJ I' in " .
Di e Höhen lage des 'ommering so wie die Näh e Wi ens " er-
anlassen, eine Kombinat ion bei der ~ysteme vo n Kuraul agen zu in-
sta ll iere n. Die Freiluft- und Sonnenbehand luuz so ll in Anbetracht der
Höhenlage von 1000 III r eichli ch Anwendung fiud en, insb esond ere so ll
angest re bt werden , den omme r ing als Winterkurort zu entwickeln.
Zugl eich so lle n abe r auc h all e andere n Prozeduren , " Tasser- , elektrische
und ~lassage·Prozeduren sowie Inhalati onen zur Anwendung komm en.
Die kli matischen Verhältn is e des Sem nieri ng sind die all er -
g üns tigste n; sie biete n nament lich im Winter eine mögli che Konkurrenz
mit D a v o s, Dabei muB alle rdings dio ör t licho Lage besond ers ins
Au ge ge faßt werden. D ie Bergk ette des Semmering mit ihrer reichen
T'errainfaltung und wech selnd en Orientierung gege n onn o und herr-
sehende Wlndri ch tungen biet et große Kontraste. 'Verden die günstigst en
Punkte die sb ezügli ch herausgefaßt, so erge ben sich versprechend e
Perspektiven. Im ommer ist die Höchsttemperatur 5-6" C unter jener
Wiens, Die Nächte haben nie unter IGO C. Im Winter sind die
Temperaturen zumeist höher als in " 'i en . ~littagstemperatllren im
'Vinter bis zu 200 C sind nichts Seltenes. Die Besonnung ers tre ck t
sich an den Abhängen gegen Süden zur Zeit der Jahresw end e (21. De-
zember) von 9 Uhr bis 3 Uhr, also volle 6 Stunden. Der Luftdru ck
ist durchschnittlich 70 mm unter j enem von 'V i e n. Da,' 0 s bei
1557 In )I eeresh öhe differi ert gegen Wi e n um 11 I mm. Die T em -
peraturen im J nhr esm ittel be trage n für W i e n + 9'2° " e m-
m e I'in g + 6'2, Da v 0 s + ;)'0. Die niedrigst en Jahrestemp er aturon
betrugen im F'ebruar 1901; 'Vi en - 160 C, e m m e r i n g + 16'4 ,
Da v 0 s - 21'7. An Kalmen (W indstill en) sind am Semmering durch-
schuittlich dreimal so viel wie in Wi en.
Der Vortragende er läute r t hierauf an der Hand von Plänen und
Ansichten sein für den e mme ring bestimmtes Projekt einer Kuranstalt,
welches den an fan gs allgem ein erö r terten G runds ätzen an gepaßt wurde.
Das Gebäude ist in konstruktiver Weise nach den Haumbedürfnissen
ge p lant, ma ssiv mit ge wölb ten Decken ausgeführt. Einfachh eit in der
Form, hell e F ärbung in allen Detail s, zweckmäßiges Mobili ar, alles
toffliehe abnehm bar und waschb ar. In schö nhe itl icher Hin sicht so llen
Zweckmäßigkeit und .. ber sichtlichkeit der Anlage die Vorbedin gungen
schaffen. Farbliehe K ontrast e, wie sie auch die "Tatur biet et , werden
da s Bild anheimelnd und sti mme nd zur L and schaft ges talte n.
Der Vorsitzende drückt dem Vortragend en den wärmst en Dank
au s für se inen an und für sich, und auch all gemein sehr interessanten
Vortrag und sc h ließ t di e Versammlung.
*:;<
Bericht über die Yer anuuluug '"011I 6. Ilezember 1!IO-t.
Der Obmann Herr Bau-In sp ektor I' e s c h l gibt d I' " er ammlung
die betrüb ende Nachricht, daß a m vorh ergegangcnen Tage Architek t
Bau-Direktor Osk ar )1 e rz im 75. Leb en sj ahre in sei nem Land-
hau se zu 'V 0 p fi n g bei Gute nstein verschi ed en ist. Der selbe war ein
eifr iges und verdien stvoll es ~lit "liedes de Vereines und der Fach-
grnppe, an deren Arbeiten er sich in hervorragender " 'eiso beteiligte.
Alle Kollegen werden ihm ge wiß ein ehrenvolles Andenken bewahron,
nnd mö ge die Ver sammlung durch Erheben ihrer Anteilnahme und
ihrer Trauer Au sdruck ge be n, (Geschieh t.)
In An gelegenheit eines Verein mitg liedes, welche die Behörd e
in noch ni ch t aufgekl ärter W eise in de r Au sübung seiner T äti gk eit als
Architekt behi nde rn will , ric htete de r V er ei n d er B n um e is t el' von
,'iede rös te rre ich ein chre ibe n an de n Üster r. Ingen ienr- und Ar chitekten -
Verein worin 0 1' erk lä r t daß ihm .I' ede feindli che Absicht gegen den, ,
Architektenstand ferne liege , nnd vor schl iigt , eine Enquote aller
beteiligten Kreise zur Erled igung dieser prinzipiellen , ins Roll en ge-
komm enen Io'ragc des 'Virkllngskrcises eines Ar chitekt en zu .~·C1·an­
stulte n. Oie Fachgrllppe he schließt , den Verwaltungsrat des Osten.
In genieur- und Architektl'n -Verein es zu ers uchen, diesem Vor schlage
I-'olge zu ge be n und eine En1luet e in ge dac h tem Sinne einzuue ru fen.
I lierauf hlUt Herr über-Baurat F erdinand F e Iin e I' den I1n-
ge kündete n Vortrag üu er das von den H erren Architekt en Fe Iin e r
,'. Helm er erhaute )I od ew ar enh au s A. Ge r ng ro ß in 'Vien ,
)ll1riahilferstraße. Dor Yor trug , welcher in ,'1'. I des laufend en Jahr-
ganges un serer .,Zeits chrift" ers chie ne n is t, uud welchem eine korpora-
tiy e Besichtigung des Obj ekte 11 m nilchst en Ta~e folgte, erregte in
hohem Maß da s Interebs der Facl l"rupptJ. E~ wurde durch di e
!JO
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H erren Arch itekten Felln er Il e l m e r e in er tkluasiges , hoch -
modernes Wnrenhaus von wel tädtischern Charak te r in un ser er l lnupt -
s ta dt gesl"hall'en , bei de ssen H erstellung se hr inte ressante bau techni ehe
Fnl"en zur Lösung kamen.
Zum Schlusse des Vortrages erbat sich H err Baurat Dr, v. E 111-
I' e r g e r das W ort und bem erkte, daß 'Vien in d em bei vo rgeführ te m
Gebände in Anwendung gek ommen en B e to n e i s e n b a u a lle n ande re n
G ru ßstädten führend vorangegangen se i. Während man ande rwärts
der neu en, noch ni cht e rp ro b te n Banweise da s ~rößl e ~lißtrnuen ent -
gegenhra ch te und von Seit e der Beh örden suga r Verbot e einge le g t
wu rden, war die Baubeh örd e in Wien in an rk nn en werter \\' ei nur
darauf bedacht, e ine vo re ilige no ch nicht ge nügend erprob te Auw~n­
dUlJO' zu ve rh inde rn ' i war jodoeh ofort be reit, die n U' lIauwel"ee'
.. Izu gesta tten und zu förd ern, als hinrei ch en de Prob n fii r de re n S I C I ir-
beit erb racht waren .
•'achdem sic h weit er nieman d zum \\' or te meldet , dank t unter
croßem Beifall e der Ver uuunlu ng der Obm ann dem Vortru end en füre
se ine n hocbintere - nuten Vor t rag und .chließt d ie ~itzu ng.
Ver Ohmanu: Der Schri ftführ or:
II. ]' schl, E. FUß lJ nder .
lieh en Arbe iten ge nohmigt worden. Für die be .te Erlinduug is t ein
Preis von ~I GOOU uusge .et zt . • ':i he re A usk ün ft erteilt d a ' ge uanute
Patentbureau .
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15. B im l andesllus chu.~ lIukow in ß g IlInl-( t im kultur'
chnisc he n I.anel e amte ei ne L au d e s ku 1t ur - B au a ,l j un k t tl n-
s t e lI e mi t dem (; eh lilt jilh rlicher K :!:!OO und dem Yorrüekun~ i-
r ch to in dill hölwrcu U ehalts t ufe n von K :?-IUO un d :!liUO nac I
zuriick " el el-(t en je fünf Di nstj ahren so wi der .\ kti dt.:'\t"zu lag'!' vo.n
von K 04 0 zur Be tznn rT, ( ~ e ueh e mit d m •'achwei e iihe r d ie I:tgu to m Erfol .. abgeleorten beiden laatsp rii fun" n 1111 ei ner inl lin I-
sc he n techni~ ·h..u Il o~h ch ule, I,ezw . de r H och schul für Bodenkultnr(k ult u r te<'hni eh" Ah teilung'l, .i nr! hi I ~) . April I. J . hciln Lund e .
au sc hn8so in L'zel'll owitz oinz url·i che n.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
, . t ä d-I. F ür deu .\ u ba u der Z en t r ale n cl e r \\ 1 e n r ' t nt i s c h e n EI e k tri z i t 1i. t S w • r k e ge la ng" n na l'h steh lJnd Arh OI e
. (fi' \ ' I ) Z· I 't '1 111 ve rIlI\"1m ' crtwego zur e rg" tllllg : (/ ,lmm....mllll n a r "'1 en 11' •
"'hlagten r ot nl 'et l'llge von K 71 !1' ~)0 und K IfJÜ() Pau cha loj lJ }I ,;u.
t is c;!llerarbeit en i.m Ko~ t nl~etra ' 0 vo n K 1 2.j'l i:I'~0 und K .1?tK) l'uu : c ; ~~~;c) , ch lo~ ""l1rh r!t'n IIn 1..0 . tpnl , 't rlll-(' von h, 1I. I. !J'bb und I, ...I 1 I I · · d 'I ' . I' t, 'r n luren ,'uu " I ; d) ~ \l' 1 rung 1111 ,,0nU ,.'ung vou l ~ t'~1 n_ '_ 11. " l'J()()
, 'pindllis t iegl'n .tc . im I' ustenbetrllge 'on K l ..f):.! I· tl und I -
Wettbewerbe.
Wett he werh fiir ei n Amt rehä nde der ' ie ll·rö. tt·r re lchi.I'1Il' 1I
Handels- 111111 Ge l 'e rheka mml'r in Wi en. I ..Zoit. chrift" Xr. 45
v. l!IO-l und .' r, a v. 1!I(5). IJa, Preisgericht hat von den 3!1 ein-
aolansrten Entwürfen den ra ten Preis von K GOOO dem Ent:e ~
.wurfe mit cl m K ennworte ,,'lI l' ie nt i sa t .., Yerfu ' ur Arohit kt Alols
A u g enfold , elen zweiten 1'1' is von I' 451 1() dem Entwurfe mit dem
K ennwort " F ünf Lerchen " , Verfa er Arch it ekt Karl ·ch ne ill!' r.
ullli d n dritten Pr ·i von K 3000 dem EntwurflJ mit d m I' en n\ 'or te
.,.\ ..s longa vita hrllvi tl", V rt' <'I' Architekt Olter-Baurat Ludwig
B anm I\ n n. zue rk aun t. Zum Ankauf wurd n em l' l'ohl'n d i Eutwiirfe,
mit dem K ennworte ..Concordill ~ , Vflrfa oer Ar 'hit ek t Baurat Alois
'" ur m, und n V idean t co nsules" , Y rf s r H ud olt' K ru ß. ~limtliche
Entwürfe gelangen in der Zeit vom 11. his ein chlie ßlic h :!-l. Februar I. J,(an \\' erkta~en von III hr, an .· onntag-en vun lU-I I hr) i11)~chied sgericht ssaal e d .. Wi en er Bör ' ka mmer , I Bör eg'a ' e i l ,
1. ~to ' k, zur öffentliche n Au"st lIu nl{.
Die Automobil-Industrie Frankreiohs und ihre Entw ick -
IUII" in den letzt en siel-en .Jahren \ rde n du reh die folgeude Zu-san~monste ll ung ill u triert, welche eine m Vortra ge en tnommen ist,. den
In g. I s e n d a h I aru :!l. v. ~1. im Verein e d eu ehe r Ma'~'~lIIen­
Ing eni eur zu ß rlin hi elt . Di e Zahl der in Fran re ich fahnzlOrtcn
Wagen beli ef sich
im J ahre l !l au f I. '~.U \\' aw 'll im \\' C1·te von
,. " I !I!I " I.!lUO "
1~IOO n 5.000
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"W ien zu Anfang des XX . Jahrhunderts". Am (i. d. ;\/.
wurdu cin c Abo..dnung des V reincs , h s te h nd au s den lI er ren \'0..-
s te he r Baurat .Julius Ku c h, 'e k tions che f Dr. ' Villu' lm E .' n e rund
Baw'at Paul Kor tz vom K aiser empfa ngc n, wel cher den soeh n
erschi enenen e rs te n Band des vom Verein e herausgflgehenen \\' er kes
ornlid ig st in Empfang nahm.
Gesohwindigkeitsmesser für Automobile. W ic un. chi.
l'atentburl'llu Ingeni enr I,' ,·. W o i cl I, IJresd en, Wil sdrufl'crstraßu :!!I I
mitteilt. sind die Bedingung en für das I'reisllu sscbr ih en zur Erl llngun l-(
eilw Ge chwincligke it8mussers für Kl'l1ftwa gon vom ;\Iini st er der ötl'en t-
VU. Internationaler Arohltekten-Kongreß London
1906. !J er eibe find et in eier'/. it \'om IG. bi s 21. .Iuli I!IOG sta tt
uncI wird di e Erörterung baukiinstlerisch er ~'ragen, die intcrnationale
Bed eutung besitzen, behandeln . Mit di es em Kon gresse ist e ine Au '-
stellung architektoui sch er W erke verbunden, Die I' on greßmitgli ed er
werden in zw ei Kl assen eingetu ilt, und zwa .. beist eu ernde Mit gli ed er1 ~ l embres Donateurs), die minde!:!ten "f 4 l'ntr ic h te n, und ub hip-
ti on smitglied er (;\Iemb re, adhi' re nls), di e mind esten !:! 'I zei chn en .
All e den Kon rTreß betrefi'endcu Mitteilungen !:!ind au don ck re ll(r des
au . führenden Ausschusses Herrn W . J . L o c k e (London, \\'. Concluil
•'treet 9) zu richten.
-j' Franz 11. v. .l' e um an n, k. k . Baurat (Mitg lied seit I 70 ,
leb en slängliche ;\litglied), ist am l. d, ~/. im G2. L eb ensjahre einem
chlagflusse erlegen. Dem um 4. d. ~l. s tut tge hah teu Leichenbegäng-
nisse wohnten de r Vorstand und zahlreiche Mit" liede r bei, Am offenen
Grabe sprachen namens des rlsterr. Ingenieur- und Architekten -Ver-
eines der \ ' ersteher- tellvertret cr Chef-Architekt T heodor Ba c h und
namen s de s Architekten-Club der (~ enossenschaft der bildenden K üns tler
W iens Architekt Hau- Inspektor Hans Pe schI.
t Pranz Dan i e k, Ob er-Ingenieur der Maschinenfabrlk Brornovsky,
chulz ,'. Sohr (;\Iitg lied seit 1 87 ), ist um I. d, ~I. , li Jahre alt, in
Adamstal nach kurzem Leiden g estorben.
t J. " ' ilhelm M ay er, k. k. K ommerzialrat, k. k. P rofessor
der "taatsgewerbeschule im 1. Wien er Gemeindeb ezirke (;\Iitl-( Iied se it
I 'Ii), ist am :!, d. ~1. nllch langem Leiden im 4r>. Lehcnsj ahre ge- \!\torbe n.
1" Gu tav H. v, G r ü n e hilum, k. k . Hofrat, Oher-Inspektlll' \
eier G eneral·Inspektion der österr. Eisenhahncn (Mitg lied seit l ti7U,
lebenslängliches ;\litglied), ist am 3. d. ~l. im 7G. L eb ensjahre na ch
lan gem L eiden in \ Vien gestorhen. \
Der Kaiser hat Herrn ;\Iax Arbe s s er v. Ru s t b u r g , Ober-
Bergrat im Finauzmiuisterium, den Titel und Charakter eines Hof-
rates verliehen und Herrn .Iosef Kai m an n, Ober-Bnurat im geme in-
samen Ministerium zum H olrate emannt,
Der A ckerbauminister hat H errn Domänenverwalter Heinrich
L oren z H. v. Li h ur n au ZU1ll Forstmeister ernannt.
R ektor und enat der technischen Ho ch schule zu Berliu haln-n
d IIJ wirklich en Geheim en Rat Exzellenz S c h r 0 e d er, Direktor der
technischen Abteilung für das Eiseubahnwosen im preußischen ;\lini-
s teriu m der öffentlichen Arbeiten, die W ürde eines Doktor- Ingenieurs
eh renhalbe r verliehen.
I!JOfJ,
I ~nu sch al e ; c) Anstreicherarbeiten im Kostenbetrage von K 7il l2 50 und
h. 80U P anschale ; / ) Glnsernrbeitou im Kostenbetrage von K 8170'40
un d K 500 Pauschale und g) Feinklinkerptlast -rungen im Kostenbetruge
von K 84ii6 und K 600 Pauschale, Die Oftortverhandlung findet am
11. F~bruar 1. .J ., vormittags 10 Uhr, beim Magistrate Wien (Volks-
halle 1111 Neucn Rntha us) statt. Pläue, Kostenanschläge und Bedingnisse
liegen bei der Direktion der städtischen EI ktrizitütsworke ( VI Rahl-
gasso 3) zur Ei nsicht auf. Vadium f,"/o.
2. Aul äßlich des Baues einer Vo I k s s c h u 10 in Weishach
(Böhmen ) glliangen nachs tehende Arbeiten im Offortwege zur Vergehung:
a) ~~aurerarhei ten im Kostenbetrage von K 3!l, 7!l'O!l; b) teintnetz-
~rhu~ten im Kostenbet rug e von K 2f>69'50; c) Ziuunermannsarbeitcn
1111 Kostenhetr age von K 12.051 '5 ; d ) Dachdeckerarbeiten im Kosten-
h.etrllge von K :.I245·5(j; c) :O;penJllerarbeiren im Kostenbetrage von
I" ~~'24 '!l!J; f) ' I'isehlerarbeiten Im Kostenbetrage von K 3!J7:l'40;
!!) ~:hlosseral'beiten im Kostenbetrage von K 27:!2'(j(); h) Glaserarbeiten
IIn Ko.stenhetrage von K 171S'76; i) Hildhnuernrbeiten im Kosten IJet rage
V"!I I" 2fJOlj'26, Anbote sind his 15. Februar I. .1., mittags I:! U hr,
beim Ge muindellmto W eisbuch einzureichen, bei we lchem Pl äne, K osten -
llnsch liige und Heding niase einuesehen werden können.
a. Die Gemeindevorsteh~ng Vigaun (Salzburg) vergibt im Ofi'?rt-
Woge die erforderlichen A rbeiten und Lieferungen für einen Erweite-
r? ngs bau heim , e h u I hau s e owie den Bau eiues Kellers und
eIner . W aschk iiche. Die Offertverhaudlung findet am lii. Februar I. .I.,
VOl"llllttags ~I Uhr statt.
. .1. Das Bii: g ermeis teramt )I iiglitz vergibt im Utl"ert~\'ege ver-
~cllledene Ban her s tullungon beim dortige» <; e rn ein d e f I' I e ?h 0 f.e
un ye ra nsc hla"ten Ko tonbetrage von K 21.ISfdn, Anbote sind bis
Ir), 1<'ehruur I.~ J. bei der Gemeinde einzur ichen, bei welche r auch
näh ' re A uskii n lte erteilt we rden.
5. In der tation Goldoustein der Linie Hannsdorf-Ziegenhals
g? laugt das Auf nah m s g e b ii n d e zur Erweiter~lIlg. _und werden
1~le IJ~Ziigl~ch(\n Bauherstollungen im anniiherungs~'et en.h..os!en~etrage
von h. 1.l. nOO im Offortwege vergeben. Anbote sind bIS In. 1, ebruar
I. J ., mittags 12 Uhr beim Einreichun"sprotokolle der k. k. Staats-
ha hndi rektion Olmiitz' einzuh ringen, bei ~velchcr (Abteilnng für Bahn-
erha ltu ng und Bau ) die Offertbeholfe eingesehen werden kö nne n.
Vadium K (j00.
G. Fii r die lI er s tellnn er eiues :0; an d I'an ge s im rechten " ' ien-flU ßsll l1 l1l~ elkan ll l e am )Ia rg~rete ngii r te ~, X ! I. Bezirk, gelang~n die
erforde rlIc he n Erd- und Baumeisternr helten Im veranschlagten I"osten -
hetrage von K 9555'35 im OIl"ertweO"e zur Vergebung. AnhOle sind bis
17. ~'ehruar I. J ., vormittags 10 Uhr,'"'beim Magistrale W ien einzureichen.
Va(1Iu/ll 5%.
7. F iir die lI erstollulJ" eines :0; a n d I'an g e s im rechten ' Vien-
f1 ußsalnlllolk annle vor <lem a"ehiiude der Donau,Dam(lfschill'lIbrts-Gesell-
sc hnft im 1Ir. Bezir ko "elangen die erforderlichen Erd- und Baumeister-
:1J'heiten uinsch l ieß lic l~ der Liofer ung de r hydraulischen Bind,omiltel
1111 .veranschlagtf'n KOtitenhet rage ,'on K 13.62(j·91 und temrnetz-
a rhlJlte n im Kostenhetmg e \'on K 5-1 im Oll'ertwege zur Vergebung.1\ I~ bote . sind his 1 . F ehl'Uor I. ./., vormittag 10 Uhr, heim Magis trate
\Vlen eInzu reichen. Vadium 50/0'
. Dio k . k. Staatsllllhndirektion d.'lnislau y I' ·ibt im Oflertwege~;n Bau eines in der ~tation Stanislau zu errichtenden l' 0 E t- und
1_e ie g I'a p h e n ere h iiuds im veransch lagten Kostenhetrage von zirka:~. (ja,.(~. A nhote si nd his 25. Fuhru~r I. :/., I!JittlLg~ 12 U1~r .beim
•1.~lr elchungsl'l'otokoll o dol' ge na nnten DirektIOn elllzu relChen. 1 rO,Jek ts-
)lIan e, Buu heschreibung und K ostena nschliige kön nen im Bureau fiir
Bahnel'h altu ng und Bau eingesehen werden. Vadium K 3150.
I !l. Der k. k . Bozil'ksschu lmt Gurk lelll vergihl im Oll'urtwege
;I ~I: . Ban ,ci np~ V 0 I k s s c h u I ge b ii u des !n Landstraß (O~ertv~rha.!HI-
11", am 24. I, hruar) und eines solchen 1II Hatschach bet telllhruck~:.)f\;r~verha.!Hllung a!1I 27. Fehruar). .1' l1ine, K()sten~n"chläge U1lfl Be-
Inglllsse kUlmen I'ellll genannten BezIrksschulra te emgesehen werden.
. 10. Beim köni .. l. Gerichts hofgobiiude in Kß ransebe~ soll
~.I n nouos Fl iigelg eb iiude el'ril' htet werden, und gelangen die erforder-,;:lte~1 Bau nrh eiten im Ofl'er twege ZUI' Vergehung. Anhote si nd bisw,~, I, e bl'~n r l. J. , vormittags 10 hr, beim dortigen Gerichtshofprä-
~: Il!m elll ZII reichen, hei welchem auch Pläne, Kostenanscbl1ige uud
,ed illgu ng en eingesehen werden können.
k' k ' 11. \'et'gebung des Aushnues der ) Iun i z i pa Ist r a ß e • 'agy-()\/I~da ~ Ada im ve,ranschIagten_ Kos tenhetrage \'on K :13.773'77, Die
I .el tV?! h:ll,d lu ng hndut am 2/. F hrUlLl' l. J., vOl'mlttags 11 Uhr,
k~ lJ n ' l7.og upana mt e in J. 'agyhecskerek statt. Die Oll'ertu nterlagen
Olme n beim dor tig en talltshalJamte eingesehcn werden,
I:!. Der Bezirksstraßen a nsschuß 1III(Io ifswer t vergiht im Olfe rt-W;-~e d en Bl1u eine r ~ise l' nl!n Br ii c k in c: sind..ldorf im voran-~c I ~~tel~ Kost onb etrage von K 7500. Die Oll' I'tvel'handl ung findet
m !i, .I·ehrua r l. J . statt. Vadi um fl%.
\' I 13. Vergebung des Baues eine • c h ul ge b ii u des samt Lehrer-I\~l IIÖIl!g beim ev.-ruf. ROf'lsurgel'amte in I'L kahilza (I\ omit. GÖmÖr).
, leI t1 11 rtverhand lung findet am I. ~ liirz I. J. heim dortigen ev.-ref.iIOol ~org?ramt? statt, hei welchem auch Pliine, Kostenanschlag und
el mglll sse lllngesehe n werden können.
On'or . ~ -l. Bei ~er k, .. k . ~t.'latshl1hndj,·ektion P iIH en ge langt im
il " I\\ eI-\"2 (le I' olse me LJhurba n mit Bllck llipla tt enbelag de I' Bl"i i ck e
I "In , !II II2 der Lin iu P ils 'n - Eisl' nstein iiher die Bahnhofstraße in
Pilson mit :!ii 111 lichtet' 'Veite und einet' )Iittelstiitze aus gußeisemen
Säulen zur Vergebung, Dieseihe bezieht sich auf a) die Ausarbeitung
des diesheziiglicben ])etailprojekte ' und der statischen sowie der
I:ewichtsherechnnng nach dem g enehmigten generellen Projekte; u) die
Lieferung und Aufstellung dieser Briicke im annäherungsweise er-
mittelten Gewichte von iHO.OOO kg in zwei Partien nach Maßgahe der
Fertigstellung der Widerlager; c) die Aufstellung der nötigen Ge riiste
derart, daß weder dnrch dieselben noch durch die Montag e der Br iicke
se lbst die Straßenfrequenz in irgend welcher " ' eise beei nt rächtigt
wird. Anbote sind bis l. ) Iiirz I. J ., vorm ittags 11 Uhr, bei der ge-
na nnten Staatsbahndirektion einzureichen, bei welcher auch (Abteilung
für Bahnerhalt ung und Bau ) das betreffende generelle Projekt der
Eiseukonstruktion, sowie die Offort- und Lieferungsboding nisse einge-
sehen werden können. Das zu erlegende Vadium beträgt K 7700.
lii. Vergebung de r erforderlichen A rbeiten und Lieferu ng für
den Bau eines Bezirksgerichts- und Gefängnisgebäudes in
Kaposvur. Anbote sind bis 6. ) Järz I. J., vormittags 10 Uh r, beim
do rtigen Ge ric htshofpriisidium einzureiche n, bei welch em nuch Pl ä ne,
Vorau s maße und Beding nisse eingesehen we rden könn en. Vad ium 51/0.
Eingelangte Bücher.
Dio folgenden \ V er k e w u r d e n der Bi b l i o t h e k von
H e r r n H o f r a t Prof. Architekt Franz R i t t e r v. (;ruber
gespendet.
9!112 Dlseu se uml defeetlre hnu se sa u lt nt lon, By Co I'I' i e l d.
!jO. r,ii S. m, Abb. London I !l6.
9!HB I/hygH-ne dnns In cons t r nc t ion de s hnhltntlons prtv öes.
Par Dr. F. I'utzoys. 0.412 . m. G Taf.:!. Au f!. Paris 18Sii.
9~J14 Sa ln lu ·itc des hahlt ations et hn;-iim c de vltles , P a r
Ch. 13 a I'd e. '0. 344 S. m. Ahb. Geneve 1 '!Il.
!1915 Bericht i1hcr den VIII. intern. Kon greß ge ge n den
Alkoholismus in Wi en. Von Dr. H. W I ß S S a k. 8°. fl91 '. W ien
I fJO:!.
!'~HG Drei VortrHge au s dem Gebiete der Hygiene. \'on
\)1'. M. R ii b n e I' & 1)1'. K. F ra e n k e 1. So. 130 S. Leipzig I 95.
!1~1l7 Ilctude et les 1)I'og1'CS de I'h)'gi cn e en }'mllce dc 1878
il 188~. Par 11. l Ta pis et J. ~I art i n. '0. 54(; f'. m. 22!1 Ahb.
P aris 1S 2.
~1!JJ An stalten und Einrichtungen de ijffentli eh en Gl'sund.
heit wescn s in Prenßen. VOll Dr. ) 1. l' ist °1'. '0. 4 13 . 111. Ahh.
Berli ll 1890. ..
9!Jl!I nnltlire ZlIst:ind e in kl eineren SHidten 0 terreichs.
Yon Dr. •1. Soyka. So. !l ~. Prag 1 5.
~)!J20 Ili e Orgnni s.'ltion der öll 'cn1lichen Gesunllheitsl)l\ege
IIl1d die Sterh lichkeit ill Ü teneich. Von VI'. J . K r a t t e r. !j~. 3 8.
Graz.
!)~I:? I [,a sa lt ibr ite dl's clli llce ef des ,.lIIe. P ar E. T r c la t.
'0. IfJ ~. Paris 1 7.
9~122 Olltisch es J[aß fiir den tällteban. VOll H. )I a er t e n s.
80, 43 . llonll 1 '!lO,
!J923 Hcut! c he 'tii d te a n lagen. Von Dr. J. 10' I' i t z. 40, 41) :.
1Il. r, TlIt". 8traßhurg 1 ~14.
!l!12·1 Esthctillll e de "illes. Par Ch, B 1I1~, 0. 47 , . 1Il. Abh .
Brn xelles IS!J4.
!l!J:!5 Von wel ch en Ged anken sollen wir uns beim All ball
unsel' cr d Cllt chc n ~ ' t iid t e leit en la ssen? Von K, 1I e n I' i c i. 80.
IG S. Triel' 1 '!l4,
!'~I:!(i lli e JI. c h unll ihl'e Bcbauung. Von A. K n 0 c h. 0.
15 111 . 1 Tal'. )Ietz 1 '95.
9927 llie i"reih.'lltun~ de" All blick es auf den . t efan tnrm
VOI11 ii<!ostendo des Grabe;ls her. VOll F, Ritter \' , G I' Il bel'. ~
äfl S, 111. Ahh. W ioll 1 !I(i,
!J!12S Stadtballllmne in alter lind nellel' Zeit. VOll K, B :\ 11-
m eis t el'. 80. 34 S. :O;tutt<rart 1!l02.
992!J Hie Un lersuel~ung dcr Brunnenwiissel' in An sig. Von
K . BI' a n dei s. 40. 15 '. m. 1 Tal'. Anssig 1884.
!l930 EI!lllOi ' onncme n t IllIr l'eml)lol .des tu)·.aux ~e plol~b
1'0111' la condlllte de eaux pota!Jles et des !JOlssons ahmentalres, I nr
L. W a g 11 e !'. "'. 42 . Paris 1 7.
~11l3 1 Etnd e sn r Ic eaux potables et le 1)lomb. Par A. H am 011.
So. (j2 . Paris 1 1.
!J!l:l:! Chemi ehe und bakterlologi ehe Unte l's uc h u nge n, be·
t re ll'C1111 di c Wasscnel' ,orgung lu P et eI' burg. Von J)r . A. P o e h !.
80, 27 ~. I' etershllr:; J.' -1.
!)!J3:J lJi e •Iincl'llIIIUellen Bosnicn s. \'on Dr. E. L 11 d w ig. '0.
102 ~. W ion I 'S9.
!l9:.14 "her dcn Einßuß Iler Hochllue)) euleitung auf di e S.'llu -
brltiit der Berölkerung Wien. Yon Dr, A. D I' a s c h e. o.:!lj .
W ien 1 '9.
!l!135 Hi e st iid tl ehe Wasserrersorguug. Von E. H o s e 11-
h 0 °111. 0. 44 S. ßerlin 1 '!13.
!I~131) lli e YCI'sor rung "on kleiu en Stliclt en unll Lallllgemein llen
mit g ClulIlIllHn Wallscr. \ ' on J)r. F. K r a s c h 11 tz k i. 80, :l!I S.
1I111 11 1lllrg I ti!Hi.
92 1!J05.
9:J37 Dl e Reinigung des Wassers fiir h ilu s l ich e U1111 ge wer h-
IIch e Zwecke. Von Dr. O. K r Ö h n k e. o, iss S. m, 33 Ahh. Stut t-
~art 1:'00.
!J93 ' In t er uchungen in eine r C:rondwas!ilenersorgun g -A n-
l uge, Von A . Sc h a t t e n fr 0 h. ti0• 22 s. 111. 4 Tal. W ien I!J03.
!1!J3!/ Irl e Helnlichkelt in den , t ädt eu , oder die A bor t frmre
und das Abfuhrsystem . Von J . K Vi s s er. 80. uo S. 11I. Ahb .
Leipzig 1876.
Druokfehler-Beriohtigung.
In Xr. ;, der "Zeitschrift", S. 67 unter "Bilanz der gesa!nten
Geharu ng" in der linken Spalte, Passiv aldo, soll es richtig heißen :
564.765 statt ;,5 -1.765; in der letzten Zeile derselben Spalt ;,j 1.~,~:,
stat t 56 1.:)6:,; in der rechten . pal te derseihen Aufstell ung lJhe~a- t lf-
tun g 206 . 00 s tatt 1% . 00; endlich in de r letz tun Zeile ;,j U ")!i:, sUl lt
f)61.565.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
Eigentum und Vtlrlag des Vereines. - Verantwortlicher Htldakteur : Konslantin
v: 102 v, I!JOh.
TAGES·ORDNUNG
der 14. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1904/1905.
Samstag den 11. Februar 1905.
1. Mittei lungen d es V orsitzenden.
2. Vortrag des Herrn D ir ek tor Engen ese r h :t t i : ~ \TCr-
s u c h s e r g e b n i s s e ü b e r t r o m v e r b r a u c h und
Rü c k g e w i n n auf d er Valt el lin ab ahn und
e i n i ge Ei ge n tU m I i c h k e i t e n d e r e I e k tr i-
s c h e n Dr eh str om tr akti on Uj m it VorfUhrung vo n
Li chtbildern.
Zur Au sst ellun g gelangt im kleinen Sitzungssa nle durch die
Firm a Karl R e i ch er t in Wien: "Ultra mikroskop" , Appara t zur
:' ichthar lllachung ult ra mikroskopischer Teilehen in Gl äsern und Fl üssig-
keiten . Herr Ingenieur Albert 6 e r m a k wird den Appar at vo n
61/ 2 Uhr ange fangen demonstrieren, worauf die Herren Kollegen von
der Fach~ruJlpe für Chemie hiemit besonders aufm erksam gemacht
we rden.
Faobgruppe für Chemie.
.Montag den 13. Februar 1.905.
I. .\Iitteilungen des Vorsitz end en.
t. V. Vortrag im Zyklus " Ühl.J r modern e Chemie" des Herrn Pro-
fessor Ludwi g Sto r ch: "D ie K a t a l y s e".
Diese Versammlung findet im großen Saa le statt, und sind alle
Ift'rren Vereinskollege n dazu fraundliehet einge laden.
Faohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dienstag den 14. FebrlUlz' 1!l05.
I. .\ [ i t teilun~en des Vorsitzenden.
., \ ' ort rag des Il orrn Ar chitek t Louis Ritter v, G in C 0 iue 11 i :
" U h er di e Re s tau r i e ru n g d e r M i n 0 r i t e n k ir c h ei n
\ \" i e n".
:3. .\Iit tcilun gen des Herrn ~Iajo r des Geniestab es Erwin H i ege r:
..Üh r n e u e r e lI au t e n im P en si on a t e d e r c c b w es t e r n
vo n ! Tot r eD a 11Ie d e , i on in W i e n - II n r g g 1Is s e' .
..... All e Yersammlungen heginn en um 7 hr ah end , wenn nicht
..... eine andere Stunde angegeben ist.
z. 707 v . 1!104.
XXII. Bekanntmaohung der VereInsleitung 1904.
lIlemlt er laube Ich mir darauf aufmer ksa m zu machen,
daß nach 6, Punkt c 1) der Satzungen dle ~litgliedsbeItrjige fllr
da . nHch te Jahr alll 1. Jiinner 1005 liilll g wel·llen.
Zur };rleichternng un serer Ge chiift...fiihrun g heehre Ich mi ch ,
llie lIerren Yereln smit gll eder ZU I' mii -lIc llllt haldl gen Ent rich tung
dl'r BeitrHge hößl chst einzulade n .
Her .Jahre boltmg' filr in WIen wohnelIlIe ~Iit -liede r hetrUgt
K 32, fiir nußerhalb Wien wohn Clllle K 2-1.
Wi e n, 27. J)ez elllher 19M.
Hol' r ero ln -Vor teh er:
JuUu., Joch.
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donnersiaq den 1G. Februar IDOfi.
I. .\litt eilungen des Vorsitzenden.
2. Diskussion übe r den Antrag des Herrn Oh ' r - Hnur nt Frnnz
Be r g e r bet reffen d das größte l lochwnasor im 'I'ranngehieh' ,
uinge leitot von den .Herr en Konsnlen t Dr. A. S war 0 \I R k Y
und Ober- Iueenieu r G. e e I i gor.
Faohgruppe der Masohlnen-Ingenienre.
EhYLAD UNG
8 11 dem im Festsaale des Üsterr. In g enieur- lin d A rclzitekte l/-
I 'ereines (E schenbachg asse 9) am
21. Februar 1905) abends 7 Uhr
unter Vorf ühr ung: VO lt Lichtbildern und Demonstrationen an
eine m .l / odelle s ta ttfindende n
Vortrage des H errn B. Gen/au.,
Ober-Lngen ieu r d er .lfasch inellf ab ri k Ha n tel Lueg in nüsseldorf. l'Oll -
stru kt eu r des Sch iffshebeuserkcs z'on H en r icb en burg:
»JVeuer e Schiffshebewer ke und Entw iirfe von Hebe-
w er ken sowie ilzr Wert fiir chiffci hrtskanäle«.
Wien . 10, Februar 1905. Prof essor Cs tschek .
äs , (Lb ntu n n der Fachgru ppe
TAGES-ORDNUNG Z. u. v , I!I05.
der ordentlichen Hauptversammlung des Österr. Ingenieur-
und Architekten-Vereines
'nil/stag den 1 '. Februar 1!JO:i
abends 7 Uhr, im groDen aale des Verei nahausea.
1. Begl aubigung d es P rotokolles d er I etzten Geschil ftH-
V ersammlung .
2. V e rä nderung e n im tande d e r Mitg lieder.
3. Mitteilung en d es V orsitzenden .
4. W ahl d es Ve r eins- \Torstehe rs m it z wei jnh rige r Geschll fts-
d auer. .
5. Bericht d es V erwaltung srates Ubor d a s .lahr HIO-l-.
G. W ahl von G V erwaltung sräten mit Zweijäh ri g er, t Ver-
wa ltung srate mit einjäh r iger Ge chnft dau er .
7. W ahl d er chied richter fü r d a s Jah r 1905.
Be schlul3fa ssung über d en Voranseblas für d a s Jahr t 90:).
(Be r ic h terstat te r H err Ober-In spektor Karl c h el l • 1'.)
9. Berich t d es Reviaions-Ausschussns ü ber d en Recbnunzw
Abschluß d es Jahres 1904. ( Berich terstatter H err Ober-
Ing enieur Emil Ca va II a 1'.)
10, Wahl d es Kasse-Verwalters für d a s .lahr 190:>.
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Diese Formel gilt nur, so lange die Verbiegungen
gegeniiber a vernaehläs igt werden können. .
Lassen wir nun 0 kleiner werden, so gelan~en wir
allmählich zu ein em Grenzwert, bei welchem die V~r­
biegungen nicht mehr vernachlässigt werd en können Im
Vergleich zu o.
An di e s er Gr enze geht da s ~r ob.l em üb er
in d as d er Zerknickung, und es bleibt em Problem
der Zerknickung für alle 0< dieser Grenzwert. I?as O.kann
au ch gleich Null sein ein Fall der uns ga r DIcht inter-
es iert, weil er praktisch nicht vorko~mt; ich bra~che
darüber hi er wohl kein W ort zu ve rlieren. Aus dieser
Betrachtungsweise ergibt sich aber die völl~ge Ide~Ititä.t ~er
beid en Probleme' sie m ti s s e n sich beid e einheitlieh
behandeln la sen, ' Man führ e die Entwick elun gen so, daß
über die Größe des 0 k ein e Voraussetzungen ge mac ht werden.
oviel zunächst üb er die Stellung des Problems der Zer -
knickung im allgemeinen.
3. Bi s h er i g e V 0 r S c h I ä g e und F 0 r m e i n.
Der bisherigen Vorschläge und Formeln gibt es nun
ganzes Heer.
Vortrag, gehalten in der Vollversammlung am 5. November 1904 von k. k. Professor Bernhard Kirsch.
Die Berechnung von annähernd zentrisch belasteten stande der äuß ersten Faser von der neutralen Schichte, Träg-
zyl!ndrischen Körp ern liegt wohl im Interessenkreise der heitsradius 1, also
mei sten hier im Verein gebildeten Fachgruppen. Di es C= f (0, E, vp, 1, q, e, A),
war der Grund, warum ich glaubte, diesen Vortrag in einer und zwar so, daß
Plenal'verslumnlung des Vereines halten zu sollen. 1. eine Überei nstimmung mit dem tat sächlichen Ver-
. Ich muß alle rdings bek enn en, daß diese praktisch so halten der Säul en vorhand en ist, also keine 'Widers pr uche
WIchtige ach e, die Tragkraft der 'uulen, auch eine hoch gegen die Experiment e auftre ten, . '
theoretische eite besitzt und deshalb , weil eingehende 2. alle jene Gr ößen in der F orm el entha lte n sind, die
~nathematische Entwickelungen vor einem großen Kreis von nenn enswert von Einfluß sein müssen oder sein können,
Z.uhörern nicht wohl statt finden k önnen, die Behandlung 3. die Rechnung nicht einen zu großen Zeitaufw and
dieses Th emas einige chwierigke iten bietet. Ich bitte ford ert, also mögli chst bequ em ist ,
al so, fürli eb dami t nehm en zu wollen. daß ich nur in großen 4. die Probleme zentrischen und exze nt r ischen Druckes
ZUgen meine Anschauungen in die~er aehe und die Er- einhe itlich durch die Beziehung dargestellt werden, also
gebni sse meiner Versuche behandle. nicht spezielle Voraussetzungen über die relative Gr öße
In bezug auf die allgemeine teilung des Knickprob- der Exzentrizität 0 gema cht werden mUssen. . .
lems möchte ich folgendes vorau schicke n : über diesen letzten Punkt lassen Sie mich noch eimge
1. tell u n g d e s Pr o b lern s, W orte hinzufügen.
D ' A I W enn ein Zylinder durch die L ast C am Hebelarm 0
re uf~aben der Festigkeit s ehre kann man beiläufig belastet ist, so haben wir eine Kombination von Druck und
in zwei große..Kl assen teil en : Biegung. Es werden nun zweifellos Verbiegungen eintreten ;
s olch e, b ei d en en die unvermeidlichen dieselben werden aber bei sehr großem 0 die Wirk.ung
e la s t i ac h en F orm änd erun gen k eine w es ent- von C nicht wesentlich verändern; es werden wohl die Ö
l i ch o And erun g in der Kr a Ftw i r k u ng e n t- um die Ausbiegungen größer , aber wir denken uns ebenö
s te h e n las s e n (z. B. der Trllger über einer..Offnung, so groß, daß dessen Vermehrung nicht in Betracht kommt.
bei dcm die Durchbiegung bezüglich einer Anderung Dann k ann die Aufgabe als einc der ers ten Art ange ehen
der Hebelarme nicht beachtet zu werden braucht), werden und ohne El astizitlltsrechnungcn di e Bezi~hung ~ur
und s o l c h e, b ei d en end i c s e F 0 r m- die C-F unk tion aufgeste llt werden. Nach N a v I e r WIrd
11 n der u n g en di e Kr a f t wir k u n gen b e e in-
f Jus sen, ind em sich die Angriffspunkte der Kräfte C q° d q (j~ves~ntlich ver chieben. Die angre ifenden Kräfte sind = 1 + 0e 0 er = 1 + k 8 2'
1';1 diesem Falle nicht mehr unabhängig von der durch 12
SIe zu erzeugenden Form änderung. worin A
Aufgaben der zweit en Art k önn en nur mit Hilfe der 8 = -1- und
~lastizitl1tsth eorie behandelt werden. Eine solche Aufgabe
IS~ au ch die Kni ckung der äulen, weil immer ein e Exzen-
tr~zltllt vorh anden ist, die den Angriff der Last steigert.
DIeser UI~lstand ersc hwert also sehr die Behandlung der~äule~. DlC AusfUhrung so l c her Elastizitutsrechnungen
I t . DIcht zu v:erwech eIn mit der Aufstellung jen e rGJeICh~ngen , die als Bedingung gleichungen bei statisch
un~es~lInmten.Aufgaben zu Hilfe genomm en werden müssen,
weil Jene GIClchungen nur für sehr kleine elastische Form-
~nderung?n au~gestellt zu werden brauchen. Da genUgt
Immer dia GIClchung d r elas tisc hen Linie. Diese Be-
schrUnkung fällt aber bei der Zerknickung.
2. F 0 I' der u n g en für die Lös u n g des
Pro bl e m s.
'ViI' haben nunmehr zun eh t die Frage aufzuwerfen
welche Anford erungen haben wir zu er fü llen wenn di~
Aufgabe der I~niekung. als gel~st und vollkommen geklärt
gelten soll. WIr hauen Jene Beaiehung aufzustellen zwischen
der Last C mit ihrer E. ·z ntr izitilt 0 einerseits und and erer-
seits mit dem aul enm at eri ale - geke nnzeichnet durch den
Elastizitätsmodul E sowie die Proportionsgrenze Op - und
den llulenabmcssun gen , d. i. Länge T, Querachnitt q, Ab- ein
1905.
-
Es gibt einen \Veg , welcher vorzugsweise und bis
heute mit dem meisten Erfolg von Te tm a je r beschritten
wurde, der des E x per i m e n ts und der Aufs t ell u n g
v on e m p i r i sc h e n Fo r m e l n. olchegelte n zwa r im me r
nur für die speziellen Verhältnisse, unter den en di e Experi-
mente au sgeführt wurden; aber wenn die letzter en derart
zahlreich sind und für so mannigfaltige Variationen der
Verhältnisse, z. B. der Querschnittsformen, durch geführt
wurden wie di e bekannten mustergültigen T e tm a j e rsch en
Ver uche, so bilden solche Formeln ein unangreifbares Boll-
werk von unschätzbarem \Verte. Für eine th eor etische
I\lllru~g des Problems k ommen rein em pirische F ormeln
nicht m Betracht und ich hab e de shalb mein Au~enmerk
insbeson~ere auf jene Formeln gerichtet , di e ab geleit.et
wurden, indem von den allgemeinen Prinzipien der Mech anik
au sgehend dem Problem zu Leibe gegangen wurde. Man ch e
der Formeln sind rein the retischer atur; di e mei st en
derselb en erhie lten einen Koeffizienten , durch dessen Wahl
ihre eventue lle n \Vidersprliche gegen Ver su ch ser gebnisse
eliminiert wurden. Vergessen wir ab er nicht, daß mit der
Einfügung von K oeffizi enten st illsch weige nd der Na chweis
erbracht wurde, daß mit der erhalten en C-F unk tio n nicht
di e k omplette Lö sung des Problems gewonnen wurde.
Meine Herren! Es ist mir nun unmöglich, alle j en e
Vorschläge hier in Betracht zu ziehen, aber dies ist auch
nicht notwendig. Der Weg, eine aufgest ellte Formel durch
Einfügung eines oder mehrerer Koeffizi enten mit den Ver-
suchsergebnissen in Einklang zu setzen, ist zwar immer
müglich und wohl auch im allgemeinen einwandfrei, aber
bisweilen recht schwierig, und es bedurfte in vielen Fällen
gewiß eines großen Aufwandes von Geist und T alent, um
di e übereinstimmung mit dem Experiment zu erreich en.
Ich nenne hier nur di e Entwickelungen von . e h w ar z-
Rankine, .Io h n so n, v. Emperger*), O stenfeld, Bredt
und Lang.
Eulers Form el.
Di e vornehmste Behandlung des Problem s bleibt bi s
hute di e von Eu I e 1', und kommen so ziemlich alle
strengeren Untersuchungen rein th eoretischer Natur auf
d.en .Eu I e r - 'Wert als Annäherung bei alleiniger Ber ück-
sichtigung der ers te n Glieder einer unendlichen R eihe.
Ich nen ne hier: 1... n g r a n g e, G r a s hof und aus
jünger er Zeit S c b n e i d e 1', K u b I e r.
Es ziemt mir als o vor all em , di e Eu 1e rsehe F ormel
ein wenig zu durchl euchten.
Die gebräuchlich e Ableitung, wie sie meist in den
Lehrbüchern zu find en ist, geht von der Gl eichung der
elast ischen Li nie aus , indem man von vornherein die V0 1'-
bedingung nur geringer Abweichung der gebogenen äul en -
ac hse von der Geraden bei Erreichung der Knicklast als
er füll t annim mt. Die zweimalige Integration dieser Gl eichung
führt zur Gleichung der elastischen Linie der Snulenachso
und damit auch zur Ausbiegung
1l = a( 1 -1)
COS 1r-{J .
Di ese rein mathematische Beziehung zwi schen lt und
C kann, vom Geltungsbereiche zunächst abgesehe n, graphisc h
aufgetragen werden. Da ergibt sich für die Diagrammlinie
eine parallel zur Ausbiegungsach se verlaufende Asymptote
im Abstande C= (;r ~/ (Euler-Wert).
Man schließt nun bekanntlich so:
Wenn u = 00 wird, d. h. di e . äule knickt, so er re icht
C den E u 1e r - Wert.
*) Ich bemerk e hier, daß irrtümlich in meiner aus führlieb en
P ublikation übe r diesen Geg'enst llnd in den ". litte ilungen des k. k,
techno\. GewAlus. in Wien" 190-l, die von E rn p er g or zuerst gege bene
F ormel als von Oetenfeld herrührend bezeichnet wurd e.
lan vergißt aber dabei, daß di e Gleichung nu r. für
kleine 11 Gültigkeit hat; man hat mein es E rachtens nicht
die Bercchti eunz ein en \Vert für C aus der Forme l nbzu-
o 0'
leiten, der aus derselben erst he rvorgehen wu rde, we nn
di e Form el scho n nicht m hr gi lt.
Eu I e r s \Vert wird nlso ers er re icht wenn 11 = 00
ist. \Vir werden spä te r sehe n, daß st rengere Ab leitunge n
et was ganz ande res ergebe n; da fangen nämlich die Aus-
bi egu ngen erst an, nachde m die E u I e r - Last erreicht w~rde.
Man wird hi er ein wenden woll en , duß schon bei kleiner'
u der Eu I e I' - 'Vert nah ezu er re icht ist. \Vi e wir splIte l'
sehe n werden, k an n dies, wen n übe r haupt, nu r bei s e ~I r
kl einen E xzentrizi täten der F all sei n. Im allgemeinen .t rl fft
di es nicht zu. und omit kann au f Grund d ieser Ab lOl tung
di e Eu 1e I' - 'P'ormel ni ch t als eine geschlossene Lösun g des
Knickprobl em s bezeichnet werden .
S c h w ar z - H a n kin e sche F 0 r m e l.
An di eser teil e m öch te ich noch ein ige ube r di.e
c h w arz-R an k i n e sc he Formel sagen. \Vir sa he n, dall (~ 1O
Ta v i e rsehe G leichu ng für exzent risc he n Druck alle in g ilt.
Man hat ihr nun eine n Koeffizienten einzefüzt uud da mit ihreno ~ .~eltung boreich erw ' ite rt, vo n großen au f kl eine E. "7:Cl~tn­
zität en, Ab gesehen davon, daß di es zu k ei ner Lösung de h.nlCk-
problems führen k ann, ist es wichtig, festzust ellen , daß di e Wahl
di eses K oeffizi enten auf eine Annahme über die zu er-
wartende Au sb iegung hi nau slau ft. I nd em man die en Koeffi-
zienten nach Versu ch en bestimmt. tut man n ichts ande res,
als di e aus V er su chen ge fun de ne n Au sbi egung en zu ver -
werten, und nachdem di e bei Versuch en ei ntretende n Aus '
biegungen bei der Knickla t schwer be timmbar ind und
von eine r Menge mständen bee influßt ei n m üssen, EO
hän g t naturgem äß d ieser Koeffizien t ebe nfalls von vlO~en
Um ständen ab. '1' e t m a j e r S Versu che hab en auch ge~Clgt,
daß d ieser K oeffizient ganz regell os auft r it t und kel~l ell1
Gesetz e ge horcht. Vornehmlich ist er von der zufnllIge n
Größe 3 abhllngig, und di eses 3 ist ni ht nur viillig un si cher ,
sonde rn auch, wie wir se he n werden von g roßem E influ ß., .
FUr exze ntrische n Druck ist , wie schon gezeIgt,
k_~c
- [2 '
te ckt nun in dem 3 auch noch in ni cht zu vernach-
lässigende Au sbi egung und se tzt man dieses




k = nI ode r II =-= k 1'
was bei in em für alle Län gen k onstanten k in 1/ ergib t,
das dem I umgekehrt proportional ist und di e ist eiue l! n-
sinnigke it ' weil di e Au sbiegu ng mi ndesten : proportional mit I
wach sen mu ß, also gewiß n n icht abnehm n kann , wenn I
wä ch st.
W enn ich noch di e Unbequ ml ichk it di eser Formel
beim R echnen - sie führt j a nur durch Probi er en zum
nöt igen Qu er schnit t - e rwnhno, 0 g laube ich di e . te ilung
di e er Formel g n ügend g k ennze ichn t zu haben .
4. L ü s u n g d e s Pr o b I e m s,
Von den a,llge me ine n Probl em en d r [eel~anik , we~l.chf
dem un ser er äulenbeans pruch ung am llhnhchs te n :;1l1(,
wurden bisher zwei völl ig d urch geführt: das t. V en a n t-
.chc und da K i r C h h offsc h Problem .
D as e r s t e behand elt den Fall ei nes zy lindr ische n
K örp ers mit endliche n Dimen sionen in a lle n drei I{ichtun.g: n,
wen n derselbe n ur von Kräften (und Mom ent in) ergrd\~n
wird, di e an den tirntl chen wi rken. insbcsond I:' ( Ie
mögli chen Gl eichgewi chtszuStllnd e di ·se . z -liud l'lsehcn
Körpers.
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. Das. z,~ c i t e lehrt un s die Gleichgewichtszustl lnde
~Ille~ z'yllI~drJ sch en K örper s mi t endliche r Dimension nur
III eine r Ri chtung, a lso verschwind end kl ein em Querschnitte .
Unse re Sä ulen können abe r in der Mehrzahl der Fälle
wed er unter den einen noch den and eren Fall subsummier t
werden , weil das Probl em S t. V en a nt s nur eine Aufgabe der
ers te n Art beh andelt (Vernachlässig ung der Forrn änd erunz en
gegenü be r den Dimension en) und ande re rseits di e Q:er-
schni tte un serer Säulen k ein eswezs den Länz en gegenüber
11 ' d 0 0 0vernuc 1 HSSlgt wer en können.
Lassen wir eine gedrungene Sä ule, di e man recht
wohl nach t. V e n a n t berechnen k ann - in der Tat
e~ t}~al ten S t. V Cn a n t s Gl eichungen di e Na v i er seh e
G lc,chung a ls Sp ezial fall - la ssen wir eine solche Säul e
all.milhlich. IHnger werden, so gelangt sie an di e Grenze,
bei der dIC An sbi cgun!!en ni cht mehr srezen üb er den drei
D. . ~. b bim en sron en verschwinden. In diesem Verhältnisse ist ab er
di e Sä ule noch lange k eine solche, di e etwa nach Kir c h-
h of f aufzufassen wäre; bis dahin ist noch ein weiter \Veg.
Ich möchte hi er zun äch st nur fest st ell en , daß di e Mehrzahl
un ser cr • 1~ lden nicht unter j ene zwei Fäll e gefaßt werden
kan~. Gl eichwohl möchte ich wegen späte re r Bem erkungen
'~ elllgstens da s eine noch eine r kurzen Besprechung unter-
zwhen.
Bei S t. V e n a nt ergibt sich
0= q 17.. ,
1 + ~).2
0 12 0 "
It = 2 E q).2 = k s,
während man bei Kir c h h of f s Probl em bis zu einer
G leichung vordringt, di e auch nur ers t durch einige schwer-
" :wgend e Vorau ssetzungen zugllngli ch wird, das sind nämlich
di e Voraussetzung-en zwei fach sy mme tr ische n Qu er schnittes
und. ~}i e Verna chly ssi.gung der Zu sammendrUckungen , also
all clnI ge Ber ücksichti gung der Verbieeunscn : di ese Gle i-
chung enthä lt ein unl ösbares Integral o o ,
- 2-
Ir G - f' d WI . -l'-- ,J'J ( ).2 "fJ • r1 - COS2 21 .sin21J'
o
wobei cos -~- = cos ~t . sin IF gesetzt ist und ~ den 'Wink el
zwi sc~ICn. der Tang~nte der elastisch en Linie und der
Ill'Sprtlghchcn geraden Stab achse bedeutet.
r. • Die mathemati sch e Behandlung ist also kurz vor dcm
Z.l el e zum Ste he n ge ko mme n und gesta tte t nur zufä ll ig
~In~ ~3 egre~lz1111g dc~ C-W crtes, weil unter dem Integral~<h glIch tngonometrlsch e Funktion en stehe n deren Grenz en
die °und 1 bilden; folglich muß '
sein.
Da heißt es nun: wenn di e Kt'aft 0 nicht di egr ~ n z e Ub e r s c h r 0 i t e t, w e Ich e dur c h di e s e
l e i c hu n g g e g e b e n i st s o find et ü b e r h a u p t
k o i n e Bie gun g s ta t t. '
. Ist di es ab er der Fall wird 0 z rößcr a ls der durch
(hese Glei chung als Gren~ausdruck bauftre te nde Eu I e 1'-\yC1't, dann kann, allcrdings mit großer Muh e - unter Zu-
zwhung ell iptische r Funktionen - di e Au sbi eO'ung ber echnet
w rden, e
0, mein e Herren, sieht di st re ngs te Abl eitung der
g u l e r - Formel au s I 1\lan er kennt also; da ß die K n i c k-
~raft ü b e r h a u p t ni cht e r h a l te n wird, sondern nur
eine untere Gre nze, unter welcher sie sicher ni cht liegt.
W enn das, meine Herren, ein e Lösung des Knick-
probl em s sein soll, so ge hört viel Bescheidenheit seitens der
Ingeni eure dazu , um damit zufried en zu sein. Nicht nur,
da ß dies den Versuchs ergebnissen total widerspricht, inso-
fern Biegungen von Anfang un auftreten und die Knicklast
ehe r unter al s über dieser Grenze zu suchen ist, wurde
dort nur eine Bedingung gefunden und kein Kriterium da-
für gegeben, wie weit di e Knickkraft über dieser Grenze
ge sucht werden soll ; zu allem übrigen gilt alles das nur
für den Fall rein zentrischer Belastung, d. h. 0 = 0, ein
seltene r, vielleicht ni e vorkommender Fall.
Daß die tatsächlichen Knicklasten eher unter wie
übe r dem E ul e 1'-\Verte liegen, beweisen Bau s c h i n g er s
29 Versuche, von denen 21 unter dem Eu I e r -Werte lagen
und zwar mit durchschnittlich zirka 30% geringeren Be~
trägen auftraten.
Da sonach eine geschlcssene Lösung nicht zustande
kam, so bli eb di e Iieih en entwicklung, welche Annäherungen
j eder Genauigkeit gestattet.
Solche st ammen von L ag r a n g e, G r a s hof und in
jUngster Zeit von Alois S c h n e i d er in Wien, und alle
fuh ren zu Eu I e r s Wert als erstes Glied oder als roheste
Ann äherung,
\Vir hab en sonach auf Grund verschiedener sehr ge-
nuuer Re chnungen zur BegrUndung des Eu I e r-Wertes eine
ganze Auslese von Au sdr ücken für di e Ausbiegung. Mit
demselben Eu I e r -Werte trat aber in einem Falle die Aus-
bi egung = 00, im anderen = °ein, w ährend nach L a -
g r a n g e die Ausbiegung bis zum Euler-Wertc sogar
imaginär wird.
Um nun wi ed er auf realen Boden zu kommen, wollen
wir einmal genau betrachten, wie eine Säule der Wirklich-
k eit mit endlichen Dimensionen nach all en drei Richtungen
zum Ausknicken gelangt.
Ein e Belastung ge r inge r als die Knicklast kann einen
Gl eichgewi chtszustand erre iche n und wird wegen der Anfangs-
exzentr izität eine erste Au sbi egung u1 hiebei erzeugen.
Hi edurch bekommt das Anfangsmoment 0 a einen Zu-
satz 0 U I1 welchem eine Au sbiegung u'2 entspr icht, und
welcher eine n neuen Zusatz 0 t~ erzeugt. J edem neuen Zu-
satz des Mom entes entspricht ein neu er Zuwachs der A?s-
bi ogung, Di ese Vergrößerungen der Ausbiegung bilden eine
R eihe, und zwar eine geo me tr ische Reihe, wenn jede solche
Ausbiegung Uj immer nach St. Vcn ant durch
Ui = kUi-t
bestimmt wird. \Vir brauchen also keine Annäherung, sondern
berücksichtigen alle Glieder in der Summe
~
Um = a+ k a+ k2 a+k3 0 + .. . inf, = 1-k'
Wenn das Verhältnis dieser Reihe < 1 ist , kann e~n
Gleichgewicht er reicht werden; :v i r d k . 1, so hört die
M ögli chkeit auf, daß zw!schen La~t und Aus-
bi e gung Ruhe e i n t r i t t ; di e ~itule knickt, Das der
Gleichung k = 1 entsprechende e ist
2 Eq ),2
0 = - -[2-'
der größte Wert, der uberhaupt möglich ist.
a
Die Spannung ergibt sich durch 'E insetzen von 1-k
statt 0 in di e Na v i e r sehe Gleichung
c ( ae )
r; = q 1+ ),,2 (1 _ k '
wobei
C [2
k = 2 Eq).2 ·

















u =1 _ k
für all äulen g lten. .
Diese Kurv n ge lte n natUrlich nur 0 weit, bis die
Prop rtion . z r nze in d r Kant rreieht \ ird ausg nommen
di Knickung i t ein r in I ti eh a uf di i h noc h zu
spreche n k omme.
"\ as nach Erreichung d r P- r nz in d r "Kant ."
vor sich g ht entzi ht sich der B r hn ung ben 0 w~
b i d r Biegung, bei welch er j a di e chla nk he it (h ier di e
des uer chnitt B) eb nf 11 eine Roll e pielt.
. I ch b m r~e no h, daß di . Di g r mm zur ~ac~-
traglieh en . Be hmmung der Anfan g e zentrizität di nen
kann. Bei Exp rimenten wird di Anfan g . z ntrizitllt be-
k nn tli ch möglichat der T ull g näh ert. ZUlU B i piel er-
gab sich f ür
B au s c hin g r B Versu ch r. 2 I III '0 = 0' 1//11/
:'I " 43 Ö= 1·2
" "" 39 Ö= 1'19 .
T t m a j r V ruch r. 7, welch r mit der be b-
sichtigt n nf ng xz entrizi t 9 '7 1m u geführt urde1
deckt in u biegung diaer mm für 0 = 7'7 m .
W nn also b i org f lti g n Ver uch n ~ =- 1 - 2 mm
er w rt t w rd n k ann. 0 ind in pr xi wohl 10 - 20 1/111.
n icht nwahr heinlieh s, Du z ig nun un r T b 11 bei
e = 10 kg/mm2 in e bnahm d r 1 nickkraft b i = 100
von 9'6 auf 4'_ t, d. i. m hr ls ~ 0/ od r b i = 44 von
25·6 auf 6'1 , fern r b i r; = 30 leg/mn 2 und = (>6 von











und '0 sowie rrp durchzure hnen . Unten teh ende T abell e bildet
einen Auszug dieser Arbeit und ent ipricht Abb. 2 und 3.
Tabelle der Knlckr t1-k I n (ky) cl orm 1-(l) -ProfIl 17.




Für s = 0 (re in exz entrischer Druck) ge ht di e Funktion
10
fuhrt. Die Grenze der Schlankheit s, bei welcher der zentri-
sche Druck zur Knickung führt, liegt dann bei (ma n vergl
Abb. 1) .
r2JFs = -- (für Schmiedeisen za . 50-60).Gp
ka C12'O
u = -1--k = -c:;2:-:E="q- ).::-:;2:-----:C="1"'""2 .
Diese allgemeine Funktion um schließt den rein zentri-
sche n Druck, indem sie bei '0 = 0 zu
entweder C = 2 ~ q oder C = q G
s·
. ) Ist Zerstörung durch Zug zu fürchten, so wird
ö II ast~ =--1 ---
.l,.z 2 E'
Di ese Gleichung gibt di e ge suchte Funktion
C=f('OErrpJq e),,)
C= E q (t1_\( t12 -2~)'
G2 \. E
t1*) =1 +~+~2 E ),,2
gesetzt.
Di e Ausbiegung, welche erreicht werden mu ßte, um
















, Achse der Schlankheit
ergibt.
Um den Einfluß der Exzentrizität au ch zifferm äßig gut
ab chätzen zu k önnen , habe ich mir die große Iüh go-
nommen , ein äulenp rofil eing heud für ver chied ene 8
über ,
~on den vier gestellten Forderungen erfüllt di e e
FunktIOn nur di e dritte ni cht, die Gl eichung ist lan g und
schwerfäll ig, aber Bi e Bt ell t ein e ge Bchi 0 BBe n e
Lö Bu n g d ar.
AlB Beispiel diene folgender Fall:
Ei ne Säul von kreisringförmigem Qu erBchnitte b i
2 cm Auße ndick e und 22 (}m Inn nw ite, a UB uß is n
3 m lang, 480 mm exzent r-ische n Lastangriff Die Knicklast
betrug 65,t,wa s a ufDruck genau27'1, nach a vi er 26'1 kg/mm,
" Zug " 21'6,,, " 20 '6 "
I.
5. EI a st i s c h eu nd un e l a s ti s c h e K n i c k u n g.
• . Man hat zwi sch en r ein elast i eher und unclasti scher"Kn k . U nIe. un g eine n nt erschied gemacht. Die Bezeich nu uz un -?Iash ~che Knickung hat zwar wcniz inn. weil a uch bei
du' d . I . I ' 1::> ,
· ie rein e ast isc Jen I' or mä nde runzcn mit en t che idend
SIn~l. \Yir wollen di esen Ausdruck ein twe ilcn gebra uche n
tClI wir des elbc n nur kurze Zeit bed ürfen . Nachdem de;






erhaltni a de r Betastun
o·z
I Hn o ·1
schaftlieh zu reden . einen
endlich en Winkel 'm itein-
ander bilden.
Von eine r äule, wenn
sie genugend elast isc h und
genügend lang se in soll te,
so daß sie si ch unter ent-
spreche nder Belastung ganz
niederbiezen 11Ißt, so daß
sich etwa Kopf und Fu ß fast berühren , wirlder L ai e ni em.al s
surren. si e ist zeknickt: das nennt er mit R echt ge bogen. Ewesufch~ uule hn ennt ab er der Ingenieur ge k nic k t ; er trügt
also t wa s dem Lai en Fremdes in den Begriff hinein..J ~der
Inz en ieur weiß da ß eine so ni ed crgeb ogcn e äule noch ~ Jll~n0 ' I . d ß ' IC ll1bedeutenden Wid ' I' stand dazee en eiste t, a man:;
di eser Laee hlllt , er sact, ie O~trr.oO't ' noch etwas. . Er1 be-l ,,, l b s t u e m
trachtet sie aber a ls g ekni ckt se. s I~ rr
Fall e . d a LI di e K r n f t e z u m .I. Ie d eI: IJI~r ~ .n
b s t ll ;l d ig h ab en wach en mU s s en und Ihr : l
ax I
-
mum in der ti efsten Lase des ~i ulenkopfes errelcllt en.
Ob b . t für den nz e-Bei welcher Biegung a er e~lOn nu? 0
nieur di e An sicht. die äule Ist gekmckt?
Ich cluube. wir ' m ü sen eine äule sch Oll ~n ~em
Bi eO'lInO' szl~tllnd 'al s O'e k n ic k t a n se he n, w o Sie ler
I::> I::> I::> • h t e h r z e r c c i ti h r zugeteilt n Aufgab e n t c . m . I::> h r
wird d. h. die i h r ll u f e rlerr te L a st ni ch t m e ,I
g C 111: u gen u g 11 n d er t el::>ll c h uI t, W ? m an s I ~
h a b e n wil l , z, B. di e Zwisch en?ecke zWIsch cn ZW~~
tockwerken. ' V e n n die Säule Sich unt er d er L a s
s 0 v i e I b i c g t , (1 a ß di e g e t I' a g en , L 11 s tun g e-
hürige enkun gsb ew egungclI au s.fUhr .en .muß
um n o c h i h I' e tU tz e z u f in u e n, wir d SI e I h I' e r
Aufgabe s ch on nicht m ehr g er e cht und i st al s
au s 0' c k ni e k t z u b e z e i ch n e 11.
° W as di zw eit l"r age betrifft unter welch en Um-
stü nden sind ,, 'perimentell rcin ela ti sch e Ausknickllll&"en
beobachtet worden. ;:0 mu ß ich gestehen. ua lS ich vel'gcbhch
zoo
fchlankh ei ls Verhält nis
Abb. 3.
J. som n • .
E
E










































Hulc nicht üb I ' P .we I er ui e roportiom g re nze steigt. besonders
nn etzt 'I" ~ · I , ] I I ' 1 C I ' I' II{ , I " 1I 1(J(' 1 1(' (Tt. UIl( rerner (J e un e as u sc Jenie cun I ' 1 h ,I'pi .1 ~ g , >CI w e eh I' dus Uml egen der , '!lull' wegeIl Er-
· C Jung der I ' G' 'I K . I' . I Ifa ll ] , - 1cnzo III c er nnte omge it t wt rc . rcn-
um s . c hi Iuee nach recht wohl von j en em e rsten Falle
VOl,cl se \I den werd n kann, so I gte ich mir di e Fragen
'H' lunt er w elchcn U m s t ä n d e n h ub n wir e i n e
we;1 . l: 11 Isa II 8 g e k ni e I· t zu b ruh t n. und Un t r
ell\~en Um st llnd sn s i n d x p e r i m c n t e l l r e i n
lS I sch eAuskni kun 'T pnb e ob a ht tw ord en ?
ein B. n~cr K ni e k e n ( K n i~ !) ve r: tt' h t der Lai ' :,tet s
o 'rud~l' (; I.en , HO daß di e 1\('II:,e dc: "" ta b S ni cht lI1 ('hl' eine
bildet /ldet , .solld 1'11, wie Illan eben 'ugt. e in n K ni c k











1'&11 1. 11"all 11 . iFall III.
Knlckl t nac h Eu I e r

















Fall 1I. Falllll Freie
I
Fall I. ~ZWI che n Zwl8che~ LlI.oge
Zwischen einer zw ei '"
,..~e i . pilze une! ( ten l';in,
SPItz n e 111 r (eaten 8pannungen
Spannung
' : ;~ II ~ ,"o1~'5~~_ (jiO
fi8W i
5790 I 0'500 IUO ü:!:!O I :!'4-IO i I ' . '0 I
l)840 62U5 I ([. IW )
7400
7Wo I 0'2;.0 ; (I I :!·I· [,()
7250 ~__ I__I (7~U_
~I 70 I 11
100..lO 0' \ ~;· I :!;. I~ '!"30(J 1!1
UCJ;;;; (. " I
7. Ein fI u ß d er E i n s p an nu n 0".
E s bli eb nu nmehr noch eine nters uehung darüber
unzu: t llon , wel ch en Einflu ß d ie Festhaltung der äule n-
enden a uf di e Kn ickla t hat, Il iezu führte iph 20 Ver-
suc he a u , und zwa r
mit fr ei drehbaren Enden,
n fe t e ingesp annten EI{den.
4 " eine m fre i drehbaren und eine m fe t ei ngespa nnten Ende.
Abb. 5.
D as Material war Hundeisen von 201111I1 Di cke, dessen
AusbiplTlll1g srichtung im vorau s ni cht bek innt Will'. I ch
wend et e de sh alb zur Me' un g der Au biegurigen eine im
Iittclquerschnitt a ng kl emmte chraubzwing an, di e e in
Hiillch en trug (sich Abb, fl). Ein über di e es IV',II hen herab-
hängende: Lot hinz bi s a uf g le iche r Horizontal mit dem
Fußpunkte der äul herab und g es ta t tete mit se iner I' pitze
übe r dem Iaßst nb sc hwe be nd: di e j ew eiligen Ablesungen .
Der [aß tab war um se in 11. T ullpunkt dr hb ar, lind bei Beginn
des Versu ch e wurde di e Lotspitze übe r den [ullpunkt der
T eilung ge itc llt. Der lal l tab wurde immer der Au s-
biegungsriehrung folg end cedr ht. Da, 'a nze bew ährt e
' ich "ehr g ut.
• 'achs t hcnde T abell e en thä lt di Erg bni e.




1(/ +/1 (, )
F Ur zw ei pitzenlager hat man nur 1 mit zu ver-
:2
g ibt.
zu se tzen. was Pille Last
k 0 I
1 - '1, 11
n eh e ine m Experiment g efahnue habe, wel.ehes , nach
E ul . r s Th or ie verl ief. Ich machte selbst. zWC! V ~"uche
h pi den n ich die m t ünde für rein el.astlsche Knickung
d nkbar g Unst ig wählt e (e ine chlankh~lt ul~er !600: se hr
hoch liegende P.-~renzl' : es war näml ich . III J' d 'r~tahl)
k am a be r zu einem von Eu I c I' ganz abwCI~hend~n Ergeh-
ni s. : di e. usbiegung be~ann so for t, und di e \Vl<lerilt1lnd e
st iezen best ändiz. sogar auf einen W ert, der 17% höher
a ls OE u 1er s ~T~rt Iaz. Di e Ausbiegung betrug ein Drittel
d I' L anze. al s di e Eu 'i'e r- Las t e r reich t wurde. Will' al so nicht
•Tull. a u
b
h nicht imaginär bi s dahin .
Ein zw eiter Versuch mit dem sehr elastisch en Birn-
11011. bei e ine r Schlankheit von 740 ergab ebenfalls ein von
Eu I e r vollkommen abweich end es Verhalten (d ie E ul e r-Last
wurde ni cht e r re ich t, die Ausbiegungen begannen sofort).
Diese beiden V ersuche hab en mir all e r ein eh st isc he n
Illu .ionen geraubt. E s ist sehr wahrscheinlich, da11 so
etwas wi e Eu I e r s rein elast isc he Knickung praktiseh ga r
n icht in Betracht k ommt. [im mt mari hi ezu di e Auf-
fa un g von der Knickla st al s derjenigen La st , wel ch e
sc ho n unz ulässige Ausbiegung n erze ugt ode r gUI' di e
Pi-g renz e in der K ante scho n früher erre ic he n Illßt und
bed nk t, da ß a l • [anti rungsfehler di e r') nur se h r n äh ' ru ngs-
wei 'f' ange hba r s ind, so entschw inde t di e Möglichkeit e ine r
pr äzisen Rechnung. Da gen ug t e voll stnndig. di e A us-
biegung zu b g re nze n:
tau chen.
ß. D ei' i ch c I' h e i t 8 f 1\ k t o r.
I n den mei sten Fällen von F'estigkeitsbereehn ungen
s in d di e Gesamtla ·te n den apezifi schen Maximal spannungen
prop ortion al; es ist demnach gleichgültig, ob der , ' ich rheits-
faktor a n der G esamtlast oder der Iaximalspannung ange-
wend et wir d. ' icht 0 bei der Knickung, man muß daher
jedc ] ule so b em e s s en: d aß s ie e r s t bei ll,fach er
L a s t a ns k ni c k e n w Ur d e, denn ein unvorherge che ne r
Z ufall k önnte di e Last n-mal grüßer ma chen, und d nn
da r f di e äule gerade noch nicht knicken.
D ami t i tun. wohl das ganzc Problem jetzt hin-
reiche nd klar, aber es hat sich au ch geze ig t: daß bei dem
g ruLl n Einflu fl der a und d rUnmöglichkeit, 13 g nau an - I
ZUO" ben. eine gen au e Hechnung unnötig ist. Die nt er-
suchung lehrte un s aber nicht bl oß die W ege, um nach
Dimen s ioni erung j ederz it den tatsä chlich a uft re te nden
'icherhe its koeftizien te n zu er mitt In sondern a uc h, na ch
we lcher Hi .h t uuc hin wir un s oh ne Gefahr Freiheiten
b i dCI' Heehnu~ O" er la uben d ürfen. Nehmen wir z. B.
~ = 10 11I 111 und 11 = 100, so kalln mit zw eifach er Si ch erheit
"'egon unzul il.·sig · A usb[egungell di e letzte Ji'ormel so for t
da ni'lt ige Trllgheittlmom ent .J geben :
D ie e F ormel wurde a n dell 2U V 'rsu ch en ß a u-
, c hi n ge l' sund 354 Versllch cn 'I' e t m a .i e r s er pro b t und
kann danach als a u 'gezei c:l ll1et bC(JllCm und verl llßli ch gelten.
' ie O'ibt gegen uue r den wirklich ' 11 Knickl ten
di • er \ \ ' 1' buche etwa dl'ei - b is vier fac he ich erheit d urch -
·chnittlich.
7.
liehe 'Varnung, doch ja nicht viel a uf di e Einspannuncr zu
rechnen, man rechne nur mit e i n e r Formel für all e Kni ck-
fi~lIe. .l: Ta~h unseren heutigen Au eina nderse tzungen hat
di eselbe die Form: _ C l (l .' 2 n 0)
J - 4E '









I~s verhielten sich die Knicklast en der
I" lil l e I
nicht zu einander, wie mau g-ewühnlich
annimmt, wie
sondern bei chlank heit 200 wie
und n n 100 n
Hieraus ergibt sich zum ehluU au ch
( Eing a be des Öst Hr. In genieur. lin d
Die Donauregulierung bei Wien.
,\ r ch lt ek t cu- r erei ne. \'011I 28. J)czelllber 1!l(H Z.
(Verg leiche NI'. 40 v. I!J04. S. 640.)
718 a n das )fini terfu m des Inn ern.]
Die lI och wiisser der .Jahre I !/7 uud 1 !1!1 haben in einer un-
bestreitbaren W eise die A nnahme widerlegt . welche seine rze it dem
Projekte der Donllureguliernng betreffend di e bei " 'ien ahzuführend e
l luchwus erlnenge zugrunde g el egt wurde. Es wurde damals IRI.\t An -
gabe .des l\lin ister inlratcs Ritter v, \Y e x (" Zeitschrift des Osten.
Ingellleur- und Architokten -Vereinos '' , .lahrgung 1 7G, S. [I ) ein Hoch-
wass er- I>urchflußprolil hergestellt, das für den ungehinderten Abfluß
aU"'1 der höch sten eintretenden Hochw ässer vollkommen genügen und
das 12 Fuß huhe Ufcr nicht übersteig n so ll te. Diese l lochwnsser-
Inunge bei 12 Fu ß über. ' ull war damals mit 1~!lAG2 Kubik fulJ oder
5!IH7 wS on nitte lt.
Da im .luhre 1 !J!l eing tr ut ne H oehw a . er fand di e se ither
sc hon um :! Fuß 'rhöhten DHmnH' in einer H öh enlage, \I elche in
elllzulnen Strecken du n eingetr tenen höchsten " ' as ' ers tllnd nur mehr
u.m :!O, an anderen te ilen UIII 50 cm übe rrag te . Da s im Jahre 1 99
elllgetr ten H och wasser ist aber keinesw egs unter so lchen Umständen
al.~l{efllJssen, die man voraussichtlich al di e ungünsti g ten bezeichnen
kunnte. Es ist somit nur dem Zufalle zuzuschreib n, daß die bestehenden
DiimlJle im .Iahre 1 9!J VOIII Hochwusser nicht überflutet wurden. eit
delll J ah re 1 !.IH sind fün f .Iahre verflossen, und ist un s ni cht bekannt
l:\eworden, 00 in dieser Zeit da s durch ein Arbeiten üb er die Grenzen
( Isterreichs rühmliehst bekannt e hydrographi ehe Zentralbureau die
Ff'ststellung j ener Il ochwasser m nge voreenommen hat, wel che nach
~ ein de r ma ligen Stande de r Forsch ung einem Donnuregulierungspro-
J.~kte n1\'h st Wien zugrunde zu legen wäre, um na ch dessen Durch-
tnhl"Ung di e Jl IIUp t- und R id ouzstadt genen all e H ochwas ergefa h ren
dau I'IId zu sich ern. ' Vir verge renwiirtigen un s dabei di e Tatsache,
daß di e seine rzeitigen Dou nurcgulieruugsbanten für einen Wass erahtlulJ
von nur 59t57 m3 herg-estellt wurden, während di e H ochwussermemre
de s Jahres 18fJ!l mit lU.fJOl) m3 pro ekunde gemessen wurd e und au~h
unseres Erachten s die se Wassermenge unter ungünstigeren Abtluß-
verhiiltuissen noch nicht die voraussichtlich größte ' " assermenge dar-
stellt, di e bei " 'i en zum Abflusse irebracht werd en könnte.• 'achdem
der Ausschuß für die bauli che Entwicklung " ' iens es für seine Pflicht
erachtet, sich mit der Frage der weiteren Au .gestaltung der He-
*ulierung der Donuu auch au s Aulaß der Einmündung" der projektierten
Sc biffuhrtska näle zu besch äf tigen, erfüllo ich den an mich gerichtet en
Wu nsch dieses A ussehusses, an ein hohes k. k. .\Iinisterium des Innern
Jas ergebens te An su chen zu richten, das k. k. hydrogrnphi sohe Zentral-
bureau geneigtest heau ft ragen zu woll en, nachsteh ende Fragen zu he-
antworten und dem ergehenst gefertigten Vereine zur Verfügung zu s te llen:
I. H at die in den P ubl ik a t ionen des k. k. hydrographischen
Zentralhureaus mit 10.500 WS angegebene sekuudliche Hochwass ermengo
vom .Inhre 1 99 durch nachträgliche Korrekturen eine Anderung
erlitten '1
2. W elches ist di e L eistungsfähigkeit des ge genwärt ige n Flu ß-
pro filos der Donau nächst W ien bei genügender Sicherheit für den
Bes tand der Dämme?
3. \ Yelche i t j en e sekundliehe Wa sserm enge. di e, abgesehen
von Eis stauungen, al so beim fr eien Abfluß bei einem Zu sammentreffen
ungünstiger Umstände auf Grund der bisher erhob en en Nied erschlags -
und Abflußverhältnisse im Zuflußgebiete als voraussiehtlieh größt e
Ahflußmeuge in der Donau nächst " ' ien für ein zu " erfassendes Re-
gulierungsprojekt angenommen werden kaun 't
Vereins-Angelegenheiten.
Ri chtigst ellung der eit e 67, ! r , 5 der "Z eitschrift" I. J .






aulden Kron en K h
Effekten Im ~ enn~ar -
werte vonAktiva










34.400 -1 2.900 21.248 07
---H":"':;":":~I':':"':--~-'
Ghega-Stiftung . . . . . . . . . . . .
Kaiser Franz Josef-Jubiläurns- tiftung .
Unterstütaungsfouds . .
Ahlösun~sfonds. . . .
K aiser I' ranz J osef- tudieu-] tipendium .
Rndinger- tipendium .
Pensions-Reservefonds . . . . . . . . .. . .
Preisbewerbungsfouds .
LV. Osterr. Ingenieur- lind Architektentag .
Technischer Führer durch Wien .
lnterims-Konto , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ktiv- aldo . . .... . .. . .. . .. ...... .. . .
6.2:1!1 07
3.022 [,~
LU' .i 4 1
34.400 47G.IOO
aldo mit 31. Dezember WO·! der eigenen
Gebarunu .
'tammfonds .
G heg-Il-~tiftung •... .... . . .... . . ... ... ...












ulllllle der Au gaben
Au sgnben
haI'
Eln nuhmen IEffekten im Nennwerte vonGOld:- - If---,,-I_ j!nlden Kronen K h
An Vort rug vom J ahre 1!l0:1 34.400 12 .000 1O.9l'i3 ' 66 F ür T ech nik er-Unterstütz ungs -Verein .: .
" llng ka ufte W er tp lIpier 10.000 - 1- " t udien-Stipendien für drei Tecblllkor
" Beitra g der L mberg- z rnowitzor Bahn - - 400 - " Reise- tipendiulß im VIII. Falle
" , ." ,. Kar l Ludwig- ,. I - - 600 - " Drucksorten und tempelg-ebührun . . . .
n ZlIIsen d r \ Vor tpapiero - - 9.0!l1 03 " Ankauf von K 10.000. - 40'0 Öst. Kronenrente
11 I onto-I-orru nt·Zinsen .. . . . . . . . . . . . . - - 122 4 1 1- - - __
um me der Einnahmen :14.100 13 .000 ~1. 197 12
Hi von diu Au gaben.. - =-d14.!l58 05
S ta nd 11m :1I. Dezemhtll~1 34.-100 1:>0.000 / 6.239 07
I"iir die Buchhaltu ng :
( '. r. 1'01111.
Für die Kasse- Verwaltung:
Karl cheUer.
100 ZEI'L '( 'lIHiFT IlE:-' ():-,TI ':BK l. 'UE, 'lEl 'I· · 1' . '11 \\'( '1111'1.1"11,. ' \ 1.1 11-:1. E.
• r . ..
1~I\ I, •.
'1.. !JO v. I ~ 'U:) .JAHRESBERICHT
des Verwaltung.rates des Österr. Ingenieur- und Arohi -
tekten-Veretne . an die ordentllohe Hauptversammlung am
18 . Februar 1905.
D n B tim m u ngen d er Satzung en r-nts p roc he nd, legt de r Ver
altun 'srat de n Ber icht üh r d as Jahr I~O 1 - das LYI. de Be ta nde
de \ ' ereines - hi emit vo r.
Dei' () sterr. I ngenieur- und Architl'kten ·Yer ein zählte a m :11 . De-
zeuiber 19o:l 2475 )Iitgli eder j sei the r ' urden un s :1 1 )lit f.{li eder du rc h
den T od entriss n , 55 )I it glied er trat n aus dem Ver eine a us, \\ 0 '
"eg n 121 ..e uei ntr itto e r folg te n, so daß der Verein run BI. Dezernher
~!IO-l :!-IB7 Mit ~d i l'd er, darunter ucht k orresp ondier ende, zählt e.
Vo n den 2·l '7 )I it glied ern hab en Ifll:! ode r liQ31 " ihren W ohns itz
in W ie n, währ nd die üb rigen H! )l,'l " im In - und • usl aud o leben . Yon
de n s!i l~t \ ichen HiO bi sh er dem Abl üaun gs foud s beigetreten eu )li t-
gliedern sind noch 104 zu un serer Freude um Leben ,
Ei ne r vo m V erein o stets hoch gehalte ne n pi et ät vol len I'tl ich t
na" hkommend, fol gen nun mehr die. Ta me n j en er Koll egen , welche der
Ver in im Berichtsj uhre durch den T od vorl u ron ; es s ind di es di e I Ion on :
)I ili tli r ·Ob r- Buuiueenie u r I' aul A ch a m in \Vi ou ;
(lh r· Baurat F ra nz A t z in g Il r in W ien j
In geu ieur Karl B c I' go r in \Vi en;
General.~lajur )( ori z B 0 c k in Wi on ;
Uber- llaurat Fra nz B ö c k in " ' ien ;
Ka i er\. Hnt A dolf B o g u II Z V. Z i e IU h I i c e iu \r ieu ;
Uber- Ingenie ur Kam ill o Freiherr v. Co r d 0 u iu Wien;
Oher-Inspekto r J osef 0 a u m in \Vi en ;
Inspe k tor Fra nz J) i s e r t or i in Wi on ;
Direk tor E dw ard D r 0 r y in 130rlin j
In genieur Heinrich Ehr e n h er ge l' in " 'i eu ;
I{eerier ungsrat Alfrod Ei s n 0 r in L Illberg ;
Oherleutnant I ' a r l E m i n ge l' in " 'i en ;
Fahrik s·Dir ok tor )Ioritz E 11I U\ 0 I' in ~lilhr .·:-'eh öllltl'rg j
Genera l· Direktor t: usta v F a 0 h n <1 r i ch in Wi on ;
Archit ek t K arl F I i egli u I' in Bek lls-lIlegy o Itei Budap e I ;
Ob r·13aura t Leon co Fr a e n k e I in Wi on ;
Zivil.l ng'lIlicur /)1' . J<:u g 'nio U air in go r in Triobt j
Profes 0 1' Ed ual'd L: 0 I' 1 i ch in 'l.iiri chj
Sl'l d tbau rnei te l' J oha nrl Gö r 1i ch in Wi en ;
Oberleutnant I1a ns G u I d en in Wi en ;
General· Di re k to r uido 1I c 1I \'. JI 0 1<1 0 n w er t It in W ien ;
I llcreni cur Ludwig H ot t e n s t 0 i n in Villll ch j
) Iini trial ra t Rornuald v. I s z k 0 w s k i in W ion j
Ba u-Ube rkom missür Theod or K 0 so l in Wi en ;
Ob r. Ingeni ur ,Iohunn L ok a n c i c in Wion ;
Ka iser\. R a t Kur! L 0 r y in Wi on;
Berg- Di rekto r Edlllund ~I a ku c in C:raz ;
K re i '-Ingenieu r W en zol )( a l y in Blluj aluk ll;
Ober- I n~onieu l' F erdinllnd Hittor v, ~ I an n li c ho r iu " ' i,'n j
Architekt 0 ka r M e r z in Wien;
Baurat Anton ~l 0 a d 0 rI' o r in t:r llz j
Ba umeis ter J osef Ad olf P er I in Troppau;
'ek tionschef ~Iax illlilian Ritter v. I' ich I e r in Wi en ;
•\ r ehi tek t Karl Pi I z in W ion;
) Iaschinenfahrikant a nte I' i n i in W ien ;
ll JO'en ieur A nton I' 0 s c h u e h 0 r in " 'i en j
I ng en i nr Adol f I' r () h a s k Il in \Vi euj
:-'tad tbaunl i te r .loB I' l' I' 0 k 0 P in Wien ;
'tadthaullleiste r Ka r l Qu i d on u B in W ion ;
Ober. lngeni ur Viklor R 0 v Y v. I k e I' v II I' iu Kirul) -lI ulnH'cz ;
Ober· lngeni ur Leop old H u z i c k 11 in G öpfritz;
H ofr at Fran z . c h u I z in Wi en j
Ba u-( lb rkom rniasll r OUo .' 0 li g 11I U n n in \Vi en;
Fabrikshesi tzo r Dr. In g. I,'ried. August ~ i 0 m u n II \n Drosd n ;
IIJO'. Fe rd inand I!'r ih. v . k a \ u . Cl I' 0 ß · Eil g n t in W i n ;
Fubriksbe itzor ,,\l fre d Froih orr v. p r i n go r in W ion ;
In ' n i,'ur Al exun der S t i g \ 0 I' in Wi n ;
Ze ntra l·lnspoktur Ludwig H t u pp ac h e r in I'l'ag ;
Z,m tra l·l nsp 'k tu r \rilhohn ' I' e d e a c () in W ion ;
Ober. Baumt I1..rrn nn \\' I' h r o n fe u n i ' in " ' i n;
Iue vnieur L ud whr \ \' ihr ich in " ' i 11;
. 'tndthaumei te r Jo ef " ' " t rn n n in " 'il'n:
Ob ir -I nspc ktor F runz A. Z 11\ d i I in Wie».
Die T!it i ~ ke i t un er' \ ' 1r in umfaßt» im IIpridlt j nh ro :!I "pr-
-ins ve r mmlung n darun er 7 U eh ft. ver IIImlunj,:,n . 7 I \' -r-
snmml ung n d r F "h~rup(lf'11 und :!II;I • it zungeu der v. ..h i.-dl'n,'n
Aussehn o, F e rn er wurden la \' rwaltuug rut·, a Vor t nd . und
14 :-ich i «l ;.: ri ..ht itzung sn ahgehnlten .
'\, -r die Arbeit der elf. tändic n \u chu i I ful ' nd zu
berichten:
» "1' Au . chuß für die h u u l i e h o hat
sieh vorwiegend mit ,1f'IU An ..hlus. dr-r Don u... .meind..n n \\' il' n o·
wie mit dem Dunaureg u lh-ru mr - u nd Hnfenfrazvn he ch I'ti ,Zur B hsnd-
luug der ge,amten mit d r lJonuu und <.I, ren I: ," ' u li rung' zu . allllll('n'
h!ing f'nd e n F rag en wurd ein au fünf \I ilg li ,dorn I) st hend I' [ In t r-
aussehuß f'ing"" -tzt .
1) ,-1' st tndige B i h I i 0 I h !' k _ Il U ,. h ull hat im " ' 1' 110 _.'n n
.lah r.. zun hst die B arheitung und 11 r u ~ I. " I' t. n " ,'hIn\" .
I\ a t al o~ . ' de r Y '1' insbihlioth k verauluüt. '0 I L1l1l urd- dem \'(·itl'n'n
Au haue d r lI ih liolh k durch znhlrelch- , ' ·u nseh flunuen cin \.., .>lI-
der' A u 'enm rk zu' 1\ .. ndeI, I·" hei uß ..r cl.'r Er" .. rhunl;( hl whl" u,,·
,. ertor lll' Ul'rl' r " ' e rk auch di,- v"l"muli ..h ,\ u. til1lun' d,'r Lli<' on
un s..r I' Bihl iol hek dur'h An 111;1' i It 'n'r gnllldl"""IllI.. r " ' f'r k,' n·
"f'-lr 'ltt 11 ur<.ll'. In letzten'r We htuner "Ian' ... n m.'ntlich 'mI' d,ln
: eh il'te ,1,1' .\ rehit klu r 'in.' H" illI' W 'rt ·"Ih' r " ' ,' rk . zn "'. "inn n. In
d m 11 Ir ben n llch ,\ u füllung d" r L nek,' n d.' r Bib lio lhl'k hat d. I'
Htil n<.lierl' Bib liolh k IllI ehuß im B r i..hl.8j hr" III ,hr dankf'11 w!'rt!'
t Tnte rs t iilzun ' <.Iun'h di,' f.{roß rtier Biich r IWIllI d(' lI l' r rn I1ufra l
F m llz Hitt ..r \. • ruh" I' gl 'fund n. \ ' on 151;,1 \ ' . ' n ' in mitl!li."h rn
\llml!'n 210-1 B indo u nd 5:1;) Einzl' lrllLlnnlt'rn llU g'!'liehf\n. Dil' Bihlio'
lhek ..hl il'ßt mit d.-r , Tl'. 10.000 b, "ddl dn llln \ " 'r in herLn'
g g b Ill' \V rk nW i n zn Anfun;.: cll' ..• '. J hrhundert .. tr ,t.
l) r nl'u!;owllhltl' 11 nkllllliaus chuß hat idl im B..r ich t ·
jahre wohl kIln tiluie l't, wurd ' ihm jedoch kein \ n luß znr Tl ti ,.
kl'it ~ebot 'n.
Il er I' h o t u f.{ r ph,'n u "hull hatilll 11 ril'hljnbr in.'n .\h·
, ch luß in ufern <: u \ .' rz i ..hnt'n 111 di., A ufnllhm n in ,leI' illlll ren
:-'tlldt und d , n \'orstlid t,' n \ \'ollendot zu \, trachten ind. ( :I .'i,·h·
z!'i tig I' n rd, n di \'o rurt,· in .\ n 'rilr er nummen und d 'I' rl ,.funterl,
daß o ' nich t uu er ..hlu ,'n i-I, auch di. in d, r komlncnd!'n. _ion
zu bcond ,'n. " ucnli ng \1 iln ' n di •• jii n~ t,'n VOl'ur t Florid d"rf el"·
v"n' r t zu illventari . ie r '11. P ureh 11 rrn I' ru f. .\ \ an zo wunllli im
v rgan ge ne n ~ommer 105 und durch Adjunkl )1 ii 11, r ;)~ (Jhj('kl"
a uf;.:eno mmon; zu m nlf' n \\lI rden al u 157 \ ufn hlll ..n ',m Leht, nt
wi l'kel t un d kopil'rl. hur Eq~än 7.u n g' d. I' :-'ummlun' ' rw rlt d"r I' hol '"
;':TII phe na u ehnß von d!'1' F irm a l{ i I' I' n I f\ i n ,\0 I'hlltOl-(rllphh n.
:-'eh li l'ßlich ei ,Iankellli "rll. hnl daß di" F eh ' rupp' fur .\ Tl·hit klu r
und lI oehoau dem I' hutog rllph nl\u ' " hu .'inen namh n,'n 11 itrlll!
Zll" Verfugun g , ,,Illn. I lif\ 11I !l er de r iih",' 711() lI ilde r umfu ,' nU.-n
'lInllll \un' ind zllln Pr i l' vun I' I \un d, I' V" r in k IIlzl'i zu b .
zie he n.
P ,'r Pr o i b o \\ r b u n g u. " h ull h t da für di von cl. r
Flleh gruppo fii r ( 'h emi,' Iluf ',' lellt 1'1'..i uu f;':lIh,' ei ng'., lzl 1',..is·
gl' ric h t mit d r .\ uf b b lraut, da ' 1' ru ' l' mm u zuarltoitcn .
D l' r I{ e i s U8 chuß, welch m mit .\ n fun ' d, ' ,I hre dil'
.\ u fgah,. vorlag, dio V r in r ia nach l{ußllInd vOTZuh. roit 'n. lIIull t':.
nachd III d iese Hoi Il d mitt l r w ilo ILU g,hrochenl'n ru ' itll'h.jap,ln l'
. d u' n Kril..,l' wo' n uf'oj( bon , u n h , von ,1.'1' V,r n t\ltun' ln,' r
.\ U la llll n,i~o fü r di 8 .Jahr l ' rng In;.: nehllll'n, ,l i ,li" .J Ihr.'. z..il nil'
die Vurh r" it unglJ n zu \ I'it vor ' . :chritt"n w r.
A u 8 e h u ll I' ii r d i :' te I l u n ' d 'I' ' } • h n i k e r. In d r je "
sehl1ft V r mml unl; am :\0. ,I Inm'r wurd, der frilh.'r ni.·hl ti luli ,,'
A u ' chuß aufg Iö I un d (-in nur, tltndig!'r u ehull l'inge lZl,
<.I II n " ' lIhl in dor onlentlieh 'n II 11Upl \'l I' lllnllllun' alll :!7. F -
Itr ua r I ~J 1 statt fand . .. ino A uf IIh( IIlr die Ih ' r tUII' il\l'r n ~dl llfl~ '
urdnung, \ ,I 'h in d,'r ( : e- h ft \'t'r unmlun' 11m :!J. \ (" il 1~,\~ I g .
nl'h mig t wu rde. Dur .\u b!'huß I'lgt di ErII.'rhlln~ d.. \lIm Pnler·
ddl! llIinibt r iu lll h 'r U gegl'h 'n '11 Z,-nl rn l ltlllll " fitr <11\ I-(ell'dhli~' h"
l 'nlt ·rr i..hL 11'" n im T n dll' llIi <I.'r \' erdn zl'il ..hrif . n: .h'r \ N
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waltungsrat gah die er .\nrl'!;'ung' Folg e uud richteto an das Unter-
rich tsmin iste r iu ln ei ne Ei ngabe, we lche auch den gewünsch te n und er-
bot!JII en Erfolg ha tt e,
E inem Ersuchen des Vereine der Bau meister in • -iedcröstcr-
reich um Uuterstiitzung seiner Eingabe an di e niederösterreichischo
Statthalterei in der An g el egenh eit de r durch den \r icuer ~Iagistrat
ve rfiigton E rteilung von Gewerbescheinen an Architekten wu rde en t-
' llJ'Oche n. Die EiJwubo fand auch die gewünschte Erledigung.
Ver"chiedene E rwägungen ve ranlaßten deu Au schuß. zu he-
schlioßen, es mögen , -erzeich ui-se j ener T · .hnike r angelegt und fort-
ge fiihrt worden, welche seit Bes tan d der Stuntspr üfu ngen an den
iis te rre ichisc he n tcohnisch cn H och schul en di e zwe it» Staatsprü fu ng
..iu I'I' l~achRb t , 'ilung bestanden hnln-n. In Au sfü hr ung dieses Besch lu sses
wurde zunüehs t an die deutschen tr-ehnischen Hochschulen in Br iinn
un d l'rag und an die tech nische H ochschu le in Graz heranget re te n .
VOll d n hold en crs tgeun nute u si nd du rch giitige Vermitt lun g der
11 er re n J'rofessor on D 0 n a t hund R u t h die erbetene n Verz eichnisse
" er eit s eingela ngt.*)
Die wich tigsten Ang eleg en heiten, mit de nen sich der A us ehuß
hcsch lifti gt hat , betrafen d ie Frugeu der tiieichstell ung der aka de misch
~eh i l d ten tochnisch eu Beamten mit d r-n rechtskundigen Beamt en des
"'ien cr ~I agistrates und der l1efor m und A u 'ges ta lt ung der techni-
sl' he n lI och schulen in i'l, torreich.
" Di'l ers te Ang ,>l eg enh ei t wurde an läßlich der ~cha lrung des
XX I. 'Vien er (: em eindeh ezirk es in mehrer en itzungen eine r ein-
ge he nde n Beratung unterzog en , deren Ergebni s de r Beschlu ß 11'111', be i
dem Yerwaltun" srate d ie C-hl.'rreichun O' einer wuhlbegriindete n Eingabe
an den H errn Biirg erm eister Dr. Lu e ge r zu beantragen, in welch er
Um AbündenuJ<T d er G esch äft sorduu ug d \riener :\Illg i tra tes in de m~inne der vulJ s~iludi"'en Gl eichetelluna der akademi eh gebilde te n tec h-
, " "luschen mit rech tskundigen Heuruten ge be te n wird.**)
Die Frage de r Reform und Ausg e tal tu ng der öst er reichischen
technisch cn Hoch schul en , welch sc ho n wiederholt Gegens tand von
Besl'hlüssen Will', zuletzt um 6. :\Ia i 1 G!J, zo~ de r Au sc huß in
mehreren Sitzungen ab ermals in eine seh r eingeh nde und g rü nd liche
Ber atung, ohne IIbe r bi sh er zu einem ond/,riltig en Besch lu sse ge kommen
zu bein.
Der " orwnltun g ~au s s chn ß de r K a i e r Fr a n z .Tose 1'-
.Juhil iluln s stiftun O' ist. loid er in di es m J ahre Hn de r G re nze de r
'I '"I, un zur Verfli gnn g ste hl' nde n ~Iillul ange IR ng-t, ohne dabei a lte n An -
l~:derungen en ts JlreclH' n zu kön neu. Eine mllte rielle IÜ:lftigung d ie e r
, tlftun~ ist drin -e nd zu wiin ' ch on.
I>er V ()rt l' ag' s a u sc h n ß ha t auc h im Bericht sj llhre eine
s ta ttli che An zllhl abwech slun gsreich er Vort räge gebo te n.
Der Au s s (' h u ß I' ii l' \\' e t t b e we l' h II U "S an ge l e ge n h e i t.e n
trat im Laufe de .Jahres Ult ~l dreimHI zur E rlcdigung de r ih m iihe r-
tragcn eu n oschiifto UJHI zur F llssu ng prinzipie ller B sch l ii~se zusamme n,
Der Unter'au sschuß fUr nrchitekton isch o Arbei ten hat in zwe i F illt en
iihor vou Bl\uh erren an den Verein treric h te te A nsuchen, d ie fUr 'Vett-
h werhHus'c1lrei bungen nöti gen (nt ·r1aO'en trl'priift oder ausgearbe ite t
und di e Zu amm en setzung von Pre i. g 'ri cht en vortresch laO'en, in ne un
I"äll en bebJlrach e r eilwela ng te \\' e t tl,ewerbausschreihungen in derV . "
.oreul sz eitschrift uud Will' end lieh in einc m l~alI e mi t Erfol g bemiiht,
e in zwischen eine m BlIuherrn und d m Proi, gerich t au fge tre te nes
:\lißv er, tändnis zu beh eh eu .
Der Z i tun g s a u s Bc h n ß kllun mi t Befried iguug au f den
L ~I. Jahrgang dei' " Zeitschr i ft" verweisen , welch er bei dem er-
wellelten !Jmfau g" den Bl'it .Jahren O'ering ten Aufwand er forde r te .I~i e im Beri chtsjahrll ei ngp fiih rte Erhiihuug des 11 zugspreises bmchte
ein g üns t ige " Er g el.nis. Im verfl ossen n J ahre haben bei der Begu t-
achtnug \'on BcitrU " en mit O'ewir k t und da durch d ie Ar beiten des Au s·
I ""Sc lnssos wesentli ch gefördert di e HelTen Ober-Ingeni eur Heinrich
B el' n t e i n, LlIudes-Üher-B~urat Carlo v. B 0 0 tr, Ober- I ngenie ur
Auten Hitter \' . D 0 l' mu s Oh er-Bau rat H ermaun 11 e I m er, In -, . ,
~.eluour OUo IJ ü n i g s I. e rg, Baurat .'uHu · I 0 c h, Übe r-Buurat. Hu gu
I ~ () e s I. l eI', Baurat l'hitipp Kral' 1', In ~Jl ek t or Fritz Kr ll U ß, Über-
I\ olllllli ssilr I/ugo Lu i th I n. In sp ektor Fl"I\uz P o d h aj" k y, Über·B aul·at
r ') Die V rzeichllia e vou Uraz aintl tlurch giitige Vel'loi rluug dca IIcn"n Pro·
"8aur K 1I n g a t 8 e h 8 111 1:-1. J iinner H~ J.') eiult trolr.n,
,.) ' johe NI'. 4 tier , 7. itscluifl" v. 1!l(J. .. :>. , I.
neorg ({ n n k, Oher- Inspektor Dr . Kar l : chi ö ß, Ober- Ingoniour
Gustuv \\' i t z, In spek tor A lexuuder Z e i d I e r und Ober- Ba urat J osef
Zu I' f II r .
Von de n nich t s tänd igcu Au sschüss en hat de r A usschuß zum
Studi um der A h n a h m c v er f a hr e n uud Pr iif un g s m e th o d en
bei e iser ne n B r ii c k llu k o n s t r u k t i o u e n im Bori chtsj ahre d ie im
SOlllnll'r l !Joa hegonn euen " ersu che fortgesetzt , lind sind hi sh er in s.
g"eslllllt :?4:JO Versuch e ausge führt worden. Die vom Ausschusse a ls
not wen dig erachteten ~Iat e ri a lpriifu nge n erforde rn die Ab solv ieru ug
weitere r 40U " ersuche, die so weit vorbereitet si nd, daß ihre A us-
führun g im Lau fe de r näch sten '"oc hen wir d s ta tt ti nde n k önn en, Bei
gü ns tigem ("ortgan ge der Arbeit en dü r fte der Au sschuß uoch im Laufe
di eser Session in die L age kom men , üb r die Ergeh nisse sei ne r Sturlien
Berich t zu erstatte n.
Der A usschu ß für die H erans~lIhe des \\' erkes: " Das B u u e r n-
hau s in ii st err e i ch - Uu g arn" hat im Beri cht sj ahre da, Er-
ache ine n der IV . L ieforung durchg eführ t und fiir di e mittl erw eile
besch lossene Herausirnbe der V. L ieferung das Erforderlich e "01'-
bereit et.
Der (: ew ölh e au s s c hu ß hat wohl seine Arbeit en heend ot ;
di e endgilt ige Beri chtor stuttuug war in diesem Jahre nicht mehr
mögl ich und is t demnä chs t zu e r war te n.
Der Au sschuß zur Aufstellung der Bedin gungen für (; u ß·
eis o n r ö h r e n hntte seine Arbeit en du rc h Berich t an den Ver-
waltungsrat a bgeschlossen ; di eser ha t die Fach gruppe der Bau- un d
Ei senbahn-In g eni eure ei ngelade n. da r übe r e ine Diskus-ion durchzu-
führen , wel che im • 'o ,embe r s tattfand und hei der Ober-Baur at Ottu
G ii n t h e r das Hefera t üb ern ah m. Zufolg e de r neu eu Antrüg e be rie f
Ober-Baura t G ü n t h er die G ewerke zur Beratung ein j so ba ld e r mit
dem neuon En twurfe fertig is t, tritt der Ausschuß nochmals zur
chluß re da k tio n zusammen,
Der A usschu ß fü r di e Organbation der Kun stpfl e g e in
Ü s t e r r e i c h hatte im ahgelaufenen J ahr e keine Gelegenheit, eine
Arbei ten aufzunchmeu, da ibm von eite der KiinstJer geu ussen sch aft,
mit welch er ge mei ns am vor zugehen beschl ossen wurde, eine ~litteilllng
nicht zuk a m,
Der P e n si on s -Au s s eh u ß hat in einer großen Zahl von
itz u ngen di ese se ht· sc h wie rige Frage behandelt un d den Obmann
al s Referenten b est ell t, um di \'orHluli orcn Antril" e im Ver wa ltungs-
ra te in Vi 'k ussioll zu st ·lIen.•'ach :\laß" ab e d Ol' .i wcili g on Bl'schliisse
im Yerwaltungsra te beritt da nn wied l'r de r Au sc h uß. Es i ~ t zu er - •
warten , daß durch d iesen Vorgang ein endgil tigel' A hschluß der Arbei t
ba ld igst bevor st eh t.
DeI' chla ck en z c m en t -Au s s chu ß hllt im Beri chtsj ahre
d ie Frag e der Kombin ier barkeit de r P or tland · und Sc hlac ke nze nll' nt -
••orme n eiugehe nd hernten un d den Beschluß ge faßt, a ls G rIln dlag e
weit er er Beratung en , J.. ormen fü r chlackenzcment zu en twerfe n, doren
Aufhun sich lIIöglicllbt pa ra lle l zu den ber eit s verfaßt en fii, ' P ort 1111111 -
zome nt hillt , ab l' d er E igenar t des ~Illt eri al es Hechnung trilgt. ~Iit
diesem Entwurfe beschäftigt 'ich gegon wHrti1O ein nt erausschuß
beste hen d au s den H erren Ober· Bau ra t Zu I'fe 1', Baurät e K 0 h I und
U r e i I, Direk turen I' i e l' u s ulld ' u e s.
Der Au ssehuß fiird ie lI erau sg ab e eines t e chni s ch en Fiihrer ~
d UI' c h W i on hat den er ten Band voll endet, welcher im ~I oll at('
Fehruar den .:ubs kribenton zuges te ll t wird.
Ausschu ß nil' T h e a t el' m 0 de l I· B l' a n d v er s u c h e. Gelegen t-
lich d es Yortl'llg '-s iib er di e I1rlludka tllstrophe des Iro'luois·Thellt er in
Chicllgo von lI errn Über -Baurllt I1ermann 11e Im e r wu.~'d e zum 'ch l u~se
vom Yurtrag end en de r A ntrag gc te ll t, es möge vom Usterr. In geui enr-
und .\ rch it ekten- Yeroine ein K omitee eingesetzt worden , welch s "ich
mi t d er Fr8g e der Err ichtung eine ' :\lodell ·Thea ters zu befassen hut.
In di esem ~I udell-'J'h eat cr so lle n all e h ish el' IJau)l oli zeili eh vor ge·
sc hrieLe ne n Siche rhei tS\"orkehru ugen vorhan den se in und so ll ins·
hesonders eine dera r tige L iift uu g des Bühn enhaus e,; hei einem
a ns breche nden Urand e vorg esehen werd en , daß d ie ~iftigen Ga e un te r
keiu en Um stilnden in den Zu schau erraulII dringen k önnl'n.
Dnrch di e fr eundl ich e Befiirwortun<r r. Ex zell llnz des Iierl'll
tutthalters \'on • ' ie«le rös te rreil'h wu rde s >itens der ho he n Heg-ierung
nin Bet ra g \"on K I:H ltHI fii ,' diese " ersuche bewilligt. D ie Errichtung
dl'B ~i od ell-'I h Cll t el'~ , desst'u A u ~ fii hnllJg>l' liin e mit ,-,ch lllß des Be·
1!l4)!"l.7.
n 'ene hmon Pfli cht d· nk n \ 'i r IV ' 1'111 , ( n
un serem Beri chte -rw hnten Aru il en dur 'h
Verzeiohnis der im Jahre 1904 in den Vollversammlungen
gehaltenen Vorträge.
=!. J iinner, Profes.or I)olJlinik \' an I. 0 : \ ' o r fiih r uug vun ..I{ iso'
hildern au d 'lJl Gebi te der Kun "t vun Ö terr -ich und I )en sch-
land" .
9. J änner. 'ek lionsche f (Ir. Wilhelm Ex n r : .,E in techni 'hes
Zenlra J.. ' tud icn hnroa u lür du Eis uhahnwe. n in Ü"to..r ich".
16. J änner. Ob r-II urat Edu rd )1 i ch I: "Die Trie t r IllIfenunlagen".
23. Jänner, lJirektor J. . ' p i tz e r : ., Bllu d -r Talsp err und d s
'tollens in Iromotau".
30. J iinnor . Baura t RichonJ Kuh n : " I lie Trass(-n der i.i terruichischen
Kaniile" ,
6. Februar. Ob -r-Baurat I' arl B ' I r t h Edl r v. W eh r e u nil':
" Lich t- und 'dmtt nh ild or I1U • 'o rd l1llJ ri 11 " .
Ja. I,' bruar. Baural r 'hitekt 11 -r m nn 11 I JI\ e r: " C bo r di e F 'uer-
sicher hei t der Th at or und ditl notwl'ndigen I{ form ou" ,
20. F bruar, Bau-OhcrkOlllllli sä r Hub rt Gottlioh I Ji tl : " , ' ouero
.\ n chau uu"t' n iib" r d \\' e on der EI klrizi .. ".
&. ~Ilirz. Bau-Ob -rk olllmi ' : r lIulll-rl f: otllieb D i e t I: u 're .\ n·
schauuugen iiber d \\' . eu de.. E1ektrizitiit " .
12. ) Ilirz. lI ofra t Artur 0 I I wo i n: "Ein ~ludienr iso in Bildl'rn \,on
Tirol nsc·h , l llnuheim ZUlll Binnen~ 'hiffahr~t 'e, dann nach
hevr un cl r !{höne und zurück üh er B rn , di IIriJllingbahn,
Luze rn und Zürich, Elll}e in Hattenb rg am Inn".
I!!. )Ilirz. Dir ktor Josef muer v. Wen u s e h : " Ilt'r ' chmals pur-
buhnen und deren wir ehl1ftli 'he B d utUI...." .
26. ) Ilirz, Ob er·Bsurat Prof or I' arl 11 0 h u 0 g
technische lu titut d r T eh nischen Hoch chule
~. April. Ob rst Artur Fr ih rr v. II ü It I: "Da ' lereo kopi 'che
Meßvc rfahren und soin Anwendung in d er I'rll. is" .
16. April. lI ofra t ()r, Franz Ritter v, L e , Io n ni r: " Di Enl\\ ick ·
1Iw" d \'orkehr und der ru i 'h -jap8ni che K ri" , " .
~;l . April. p ..ofes or Dr. I{udolf W - ~ sc h I' i d r: ., i'he r radio/lkth'c
~ub tanzen ."
30. Ap..il. 'klionschef Ur. Wilhehn E nl' r : j"bor di e tcdlllische
In tallation von Mu 'e u " .
:!!I. Oktober. Oh r-Baurat 11 11 1.(0 K 0 '" 11 (\ r : " Di .\ us AlIuu' ilu
\ ' er llhr pal t in t. Luui ".
fJ. ,'ovolllhc r. P rofessor Beruhard K i r eh : ,T u 'tudi n un((
Ver u·h iih r dio Tr "kraf der :äulon u';ld den Einfluß der
Ein p nnun '" Iln d n Enden" .
I') •Tove mh r . Hufra t Prof - or)I ." . I" r a f t : ..11 ) liuist rium
der tet'Lni chon Arbeit".
In Erfiillnng e ine r
all n j n n , wel ch o di e in
ihr ..Ih~tlo I'S Wirkon flinl rton .
ZEIT~('11 HI FT DES ÖSTE lm. I. '(m, ' !F.t H· u ' I) ~\ I{ ' III TEI' T E,'-YEIU~I , ' E '
I.( l' r-h ten \"ohn u ngs inri chtun geu und dem :\ It ren Blick r - )I üh l·
Konsortium in (;rllz für eine Turbiuen anl uge.
V or t r e I er de V -r in' wurden uamhaft gemachi:
dem k. k. )I iu i -t r iu m d es Inne rn in di Enqu I zur Ahlinde-
rum; de r )I ini te rial-Ye ro rd nu nsr, b t re ffen d d i l Ier te llung und Ve r-
wendun z von K alziu mkarbid und Azet lon und zu r Re vis ion der
" . k
unfullvorsk-h erungaptlichtigon Bet riebe; der k. k. Ei 'enhah n. II11 U(h~·l1 .
ti un zur Fei er de- I lu rchs,'h la " es irn Sohl en 1011011 des " ' Oe!WIIl r
T unn el ' ; dem Yl I. lnternation len Konl.(ro - fü r ue we rb lic be u ({ chts·
sc hulz in Berl in ; dem I. Intern atiun alen Kun U'ro~ e fiir : ehu lhY"i en in
N ürnberu: der Dampfkess lun l rsu chunc und Ver icheru n/,'S·Go. 11-
r"
sc huft u. n. zu den , itzuugen der tcchuischen I" ommissi on de s Inter-
na tiona len Verban des d er Darupfkess I · r-herwaehung' ve r ine ; dem
ü terr. Lande kom itee zur Erri 'htung in I' K ai ri n Eli ahe th- Yol i\'-
kireh e un d eines Den km al s in Genf und d m Land v r hande fiir
Fremdenverkehr in ' ie de rü torr ich zur Semmering-Fei r. .
Das c h i e d ~ r i ch t wurd e in sie be n Fäll en 11Il1.('Htd tJII.
In fünf F üll en hul ei n Au g leich llItt"t- funden und in eine m Falle.
\I urd e di Kl ag vo r Einlt'itu ng de Verfuhr ns zurUckgezogt·n. Funt
Schied~ger i c h flll ind derzeit anhllngi l.(.
* * *
10:!
Gut a ch t e n wurdell abgogeben:
der k. k. ni ed erösterr. ,tatthalterei über den 'l,insfuß für IlInd-
und forstwirtsch nftlich L iegenscha flen ; dem k, k. Bezirk sgor ichte
Lilienfeld in ei nor H onora r frllge ; der H andel - und Gewerhekammor
in Olrnütz wegen Belrich von Tiefhohrungen als fre ies Geworho;
der k. k , Salinenverw8ltung Anssee üb er Mlluorverputz; dem Ing onie ur.
und Archit kton -Y er ·ine in HOIJI üh er Tunnelverkleidungen und dem
For t- und \.er wa lt ungsa mte dor Laibacher fiirstorzbischöflichen H or r·
schaft Od erburg in e ine r Honorarfrage.
f' a ch v r 5 t ii 11 d i g e wurdon numhaft gemacht:
der Zent..altlirektion de s lI e..rn Erzhorzog Franz Ferdinand für
l{..kon"truktion eines Da mmes ; (1 0m k. k. LUladesgerichle i. 'l,. Ho :-'.
fiir H eizungsverflIhren; der k. k. Bezir kshllup tmannschuft Zell 11. ~ 'e
zur B..urteillllw der sl'hlidlichen EinwirkulJ<Yen heim Betriebe einer
.\Iuminiumfabrik; dem ~ Iunicipio iu Pob zur berprüfung de s 1'1'0-
jekte~ ein er lektrLchen Tramway j dem Bürgl'rmei teramte & ein
a. d. !J onau für da Ei enhahufach ; d em llIdlhunumle K uf"t in fiir
mod orne ')lital , und Krllnk n ll/lushauten; dom P ..eshylerium der evan-
g eli s 'he n Kirchengemeinde in )Iiihrisch·Ostrnu zu.. Beurteilung von
Proj ekl n für den Bllu einer K ircho ; deI" :-;pa..ka sse in Jiigemdorf ZUI'
Benrteilung' von Projekten fiir dpn Bllu ein o ml Bg hliud ; dem
l'hi r lll"l!i dien 'anato r illl ll Il r . Jaklin in I' ib eu fü .. Enlwü rfe von s t il·
richtsjuhr« fertig vorlagen, wird dPlIln iil"IHst in Angriff ~PIlOll1lnell
werd..n, 0 dnß di e \'e rsuche illl April orlor ) (ai beginnen we rden.
D.....\u~ ehuß zu r Ermitt lunjr eines inilindi schen Er s n t I. m n t 0 -
r i 11 1e fii r 'I' r 1I ß mußte nach se ine r I"on ,t it u ier ung vor all em a n di e .\ uf-
t llung ein es g n....ellen Arheilsp"ol.(ramm c>l l' "ht'lI. Es kam ..ine steil s :lls
eine d r weite r gesteckl..n A ufg-ahl'lI di e Frnge in Betrru-ht, ob Sieh
nicht hierxulnnde ) laterialien fänden, welch, sowir- Trass.., Snntorine und
Puzzolanerd..n al s natürliche Zuschläg e zu verwenden wliren ; ande rnt eil
. Is zunä ch . t lie g-ende A ufgabe, du reh Purullclversuch .. festzu 'te ile n, ob
durch Anwendung anderer bereits vorh andener Mat crialieu (vo r nll ern
I' alke und Itomnnzemento) IlJI Stell.. \'OU Traß mit \\' l'ißkalkzusat z zum
l'orllandzom enlmörtel nicht ebe nfa lls di e dem Trasse zugeschrieb"n e
Verbes e ru ng d..s Portl andzom ontm örtels für gewi sse besondere Zw eck e
errei cht werden könnte. •' ac h ingel1l'ndf'n Debatten h..schloß der
Au chuß in di e Hehnndlung der zunäehst liegenden let zt e ren Fl'lIW'
e inzuge he n und ers t. fall s diese Misl'hulI" s\·or sueh.. s ich als unzu-
r..ich end rw eisr-n, sollte. itens de s Ausschusse s g..trachtet werden.
einen hydrauli . d llln i':u schla~ al Ersatz für 'fraß in ÜSlerr il·h ZlI
e r mitteln. E - hllnd elt sieh nun im weiteren darum, cH,' für den Hl'g inn
rler .\ rheile n notwendig n Geldlllitt I fiir ~Iodelle, \rheil skrlift e 11. d g-1.
zu I,o>lchatl'on. Ein e l:f'ilH' von ~litgliodorn des Au s>lchuss l's sagt(' zu,
s ie h Iln den Arbeiten du ..ch ('TherilissulIl.( von )Iateriali en , Arlll'ils ·
kräften , .\ rhei l r iiulJll'n u. s. w. rege zu hl'l l'ili gon, und es kam lIu" h
von der Gmpp" dor Zf'mentinllu lri lI"n e iue " ' id mung von K ;:000
zu stande, von wcl ch em Betrage ot.wa K !I:!.\ hish er zur AlIs"!lllffunl.(
\'un l od eIl n für die Labora lor iumsnr h Hen verausgllbt e rs ,·he ine n.
Zur Erlan"'ung ~\' eiterer Geldmitt..1 behi..lt s ich der A ussl'llllß vor,
.ein..rzeit na ch Maß gahe de~ ForLl'h ..eit t'n der ,\ ..hl'il en all dcn Vel"
waltungsrat un sere Ven-iJl!' heranznt..ofto u.
Dl'r Aus ,'IJUß für die A ufstellulIg' VO ll G rundzügl'n eim's mo -
dernl'n \\' a sc r r e C' hI s g e s e t I. e 5 hat. in s" ine l' kon sliluierl'llflpu
' itzung den Be.chluß l.(efaßI, den ) Iotivl'nhl'ri('ht für d l'n von Hl' r rn
Hofrat Arlur O elw ein ge t,,1I1t'n Antrag helretrt'JI(I dil' Au sl.(t- laltnnl.(
de" ' Vassl' l'I'e" h lsgese lzI'S in D rI\(·k legl'n zu laSSPlI nnd 1111 all o
int..r l's ierl ..n Krei . e zur VerS"Jllllln~ ZlI hringen. mn hiell lil Vl'l'-
hunden er Frag ehogl'n soll te di esen Kreisen die G legenheit biot 'n,
j en e prinzipiell en Mom ento in Erürternng' zu zieh en, auf welche hei
der F ormulierullg de s neUf'1I GesetZf1s Hücks ich l zu nolull CII wlir e.
Die Auf ·tllllung' der 1"m g"!" llJk tf, , owio dio 'l,usnmn wlls tellu ng j PI!t· I'
Intl'r" 'e n lf'n, 1111 welche d.. .. ) Ioti\,pnhericht. samt F ..a"ohuorlln zu Vl'r-
ende n wäre. wurde e inem drcighplh,..iw'n nterauss(·hu s. n hesl elH'nd
II U den HerreIl Hofrat 0 el w o i 11, Baurat Hitter v. K r l' nn und Baura t
\Y i I1 f ort üh ..rlragen . Die Vors ndung dieser Fral.(ohögen wird dC'llI'
nüch t ..rfolgen.
Der .\ ussch uß für Errichtung' oin er Zentral ,to llo für \ V a s e r-
v or or crun " und Kanali sation hat. soine A..heiten nu ch nicht lIuf-




Verzelohnis der 1m Jahre 1904 unternommenen Exkursionen.
Exkursion on wurden veranstaltet zum Besu ch e: der W erks tä t ten
dl' s Hofmecha nikers .' e u h ö f e 1'; d s Elektrotechnischen Instit u tes
der k. k . T ..hni sch on Hochsch ul in \Vien ; der neuen Ka vall erie-
kas"l'Il e in Hroit en seu; des Schl achthofes, de El okf.riaitutswerkes, der
k. u, k. ' I'h rros iuuisc hon • Iilitärakademie, des k. u. k. Truppen spitnles
und de s stä d tische n I nfokt ionsspita le in \Viener ·. ' eus tadt ; des k. k.
Polizei ,<; Iungenhuuse ; der . piritus- und Autom ohil-Ausstellung; der
Au -weuhsluugsurbeiten d,'" Ilonauhriicko in Tutln ; dreier vom Archi-
I kt. 'n Bnurut Ma,' F' I 0 i ch 0 r erba ute r ynagogon; de s neu er -
huutun s tä d tisc hen \' 01' or guugshause in Lainz ; zur restaurierten
Buri-\' Liechten stein hei :llödling j der , chlösser Eckartsau und chloß-
huf'; der I' ühlnnlage n d er Erst en ö te rr, Aktien .... sell chaft für öffent-
lieh e Lugorhäuser in Wi en; der ~teinkohlenuergwerke der Gewerk-
schuft " U nion" in Gr ünbuch am Sehn be rg ; des Mod elmu ses G el' n-
I.( r 0 ß in \ \' ien ; des neu erbaut m phy iolo"i sch en In stitutes der
W ione!' Universitlit.
C. 1'. 1'0)1)1.
rerhültniss Z /I tlI'1/I betreffend 11 l 'rof essoren-Kolleqinm, soiric eine
.q,,'UlII F I'Htf gUllY ihrer H chtc lin d l 'fl ichten in der Form eine r E r-
y r'inz'/JIg der hetreffende» Vors chrif t en nach f remdem ins besondere
I ' ichHdeulHclull .\ fIlRI ,. al drinpcnd (/11 lin d beauftraut den A /IH. chuß
/ i/,' S/I'ffllllg der T echniker iilJer S c/w il le zu berichten, die zu ein ,.
fJllfdig"1I [Ai. uilg d ieser Fr nqc /I 11d ZII einer lfrbung des sox ialrn
Xireau d ieses Her II} • su fiihren .qcri!lnel icäre n,"
Der Vor s i tz e n d e erk lä rt don Antrag, durch die schr ift liche
Zustimmung von zehn Vereinsmitglied ern genü erend unterstützt, der
der geschitftsordnungsgemäßen Behandlurur zuzuführen.
Der V or sitzende gibt die Konstituierung des Ausschu sse s
zum Studium des Einflusses von M eerwa ss er auf Uferbauton
bekannt, der die H erren 11ofr a t Professor Georg R. v. Sc h 0 e n zum
Öburanne, Professor Dpl. Chem. Jo'sef K Ia u d y zum Schriftführer
berief'; teilt die Neuwahl des Au sschusses des Technischen Kluh
in I nn s b r U c k mit, welchem angeh ör en die Herren tatthalter ei-
Ingenieur Ka rl \\' eis h u h n al s Obmann; Ober- Inspektor Dpl. In-
genieur Kar! Jen ny als des sen tellvertret er: I ng enieur Karl l n n e r,
e b n 0 I' und Ingeni eur l si dor K or go r als chrift fllhre r r ] tatthalterei-
Ing enieur Architekt Philipp ~I i t z k a al s Kassier und Universitäts-
professor Dr. Hermann IJ nm m e I' I als Bibli othekar; verkünd et di e
Tagesordnungen der nächstwöchentlichen Vorsammlungen , ma cht auf
di e k ür zli ch in den Vereinslokalitä ten von der Akt i e n - c: es e 11-
s c h a f t M a g n e t a (f ür den Ver ein kostenlos) aufg estellten el ek -
tri schen Uhren aufmerksam und ladet, da sich niemand zum \Vor te
meldet ,
:!. Herrn Direktor Eu g en 's e I' h :'1t i ein, den angekündigten
Vortrag zu halten: "V e I' s u c h SO l' ~ e b n i s s e ii bel' tr 0 m v e 1'-
bran ch und Riick g ewinn auf d er Valtellinauahn
und e i n i ge Ei gentümli chk oit en der e l e k t r i sc he n
D I' 0 h s t I' 0 m tr akt i on" ,
lJ er \'or trag fe elt in hoh em Grade die bis zum eblusse zahl -
r eich b esu chte Versammlul1'" welche dem Redner rei chlichen Beifallm ,
spende t , und so ll voJlinlulltlich mit don Dillgrammen und den Kon ,
struktio'nszei chnungen der neu en ele ktr isc hen Lokom otive in der "Zei t-
schrift" erscheinen.
Der V or sitzend e sc hlie ßt um 1/ 2 Uhr vom Beifall e der An,
wes enden he "l eitC't di e itzun" mit den \Vorten: " Ich dauke dem
.,
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lI errn Direktor best en s fiir se ine in wis ens chafl liche r und praktischer
Ilins i..ht gl eich bed ou tsamen Ausführungen. "
Fachgruppe der Berg- und Hüttenmänner.
IJoricht I1her die Ver alll lll lung rll lll 15. Uezcmh er 190-1.
Der Obmann- tollvertrater oröfl'net di e itznng, giht das Vor -
trllgBpro ....ramm fiir die nächste Ver.ammlung bekannt und ladet Herrn
Ouer-Ingenieur ai Ile I' ein, di e auf der Tagesordnung st ohende Dis -
kussion üh or di e K las s i I' i kat ion von Ei s e nun d ~ ta h I
einzuloit en,
A uf derVor~ammlungde s Internationalen Verbandes fiirdi e ~Interi:ll ­
priifung der Technik, di e vor zw ei .lahren in lludapest s ta tt fand, wurde
ein Komitee fiir di e Kla 's ifikation von Eisen und ' tahl eingese tzt, dem
\'ertretor all er Llinder angehören. Die österrei ch isch en .\ li tg lieder
di eses Komitees sind der Vortragende und Ob er -Ingeni eur Anton H. v.
() 0 I' mus. Der Obmann des K omitees, Albert Sau v e u 1', hat vor
kurzem se in Referat ver sendet , und di es es teilt der \'ortragende im
Auszuge mit. au v e u I' sagt, daß die Ei genschaften eines sehr hohen
Karbonstahlos in oine m gewissen Grade se hr stnrk den Eigontümli ch-
keiten d s Gußeisens äh nlich sinu und daß ein sohr niedriger Karbon"
s t.ahl in soinen Eigen~chaften sehr nahe dem 8chmiedeeis en kommt ,
daß also ein bcbar fer nterschied zwi schen die sen drei ~IetaJlen,
wolch er auf ihren Eigenschaften oder !>uf ibrer Zusammensetzung
allein hegriindet wlire, ganz und gar unmöglich erschoint. m zu
oiner zufrieden ·te llenden 1 Tom enklatur zu gelangen , sei es ab solut not-
wondig, die Fnbril ationsm ethoden, durch welcho di e verschiedenen
Eisen- und 'tahisorten erhalten werden, in lletracht zu ziehen, Di ese
,Totwendigko it wurde au ch in dem internationalon Komitee llnerkannt,
wc.lehes im .Jahr 1 71; nach dem ~Iustor des Amorican Ins titu te of
~Iining Engineers eingeselzt wurde. Bei der Klnssitikntion, welche dieses
Z. 102 v. UlOn.
. ' ovombor. H gierung-. un d Baurat Adolf P r ii s m 11 u n : " W usser-
bauten in }i.gypten".
November, (: el r, lI ofrat lJr. \V. U s t w a l d : ..Theori e und Praxis" .
Dezeiub r, Profes 0 1' Lu dw ig Ritter v, t 0 c k e r t : ,.Einig es über
d en Ei senbalmbetrieh in den Vereinigt en . tauten von Amerika".
Dezember. I lofrat Professor 111', Sie gmund E ' n 0 1': "Üuer di e
Akustik von Hör 'äl n und ei n In trument, s ie zu hestimmen " ,
Dozomhor. Architekt Antou \Y e b e r.; .. Der VI. l nt ernntional e







über die 14. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1904/1905.
Sa1l/stag den J /. F ebruar / 905.
1. Der Verp.insvor~teh r, 1Ierr Baurat Julius K 0 c h, eröfl'nol
um 7 Uhr ubends di ~itzullg mit d n folO'llnden Mitteilungen:
: ~e. Iaj os lilt dor Kai ser nahm d en hen ers chiene nen 1. Ba nd
unseres \ Vorkes : " W ien zu Anfang des , ' , '. J ahrhunderts", welchen
i"h ihm in Beg le itung der 11 ' r ren ktions ' he f Dr. \\'ilhelm }t~ x n e l'
und lIau rß ut Puul I' 0 l' t z 11m Ij. d. ~1. iibe rre ich t hab , se h r IlIIldvoll
:ntg og en. Der Monarch rkundigte s ich iibel' di e dem \\'e rko zugrunde
Iiegonde Gesarntloistung und d ren :totl'gebi ot e, nahm befri edigt zur
Konntnis, daß di e bed eutende Arb. it in völli un 'igcnniltzigcr Weise
von etwa lUD Vereinsmitgliedern zu ammcngetmgen wird, und äußerte
!lich a'wrkennond iiher di ' ~I iih wal tung de it odakt ur , d or alle in
ei nb itlichor \Vei . e zu gestalt en hllt.
In folg o in r durch di Verl ngsfirrna ver ch ulde ten beduuerlichen
Verzögel"Ull r b ' im Einbinden kann di e Vers ndulw do \Vorke au die
,
0
i-iuusk ribenten or st Mitte der nllch ten W och erfolgen.
• ' ach ('iner wohlgetro~ nen Photographi a unseros ver wigten
\o' l'oun d s Tot In a j e 1', die wir -e in l' F:lInili l' verdunken, lnssen wir
i ~i thograph i en Ilnfertigeu, w,'lch Ihn ' n d mnäch st zum Preise von
h 2 dall Bild zur V rfiigung ,,; h n w 'rden. ,\ uße rd 111 Illssen wir das
Bild des u riihmten Kollog on in kl einem \o'ormat e nllch dem in dol'
"Zeit 'ch ri ft" vorw ndeten Bild st o 'k e her toll n ."
\) 'I' V 0 l' S i t z 0 n d brin"'t ein en Antrag des I lorrn Baurat
().'. 1-'. v. Ern p er g I' zur Verl esung, wel ch er lautot :
,,111 8,.".äguII.q d" /Jed /li lmg d.. 'Iand.· de,. /Joz /lIen fi/r
die " 'i.<8ellscllII/ 1 i", Ilfl!I'fIIr1/1 r/l /llId d,,' leelmi, ehe/l " 'is.<ellsehafl
I",. 'h N m sldiglll F"rl 'rhr i tt Im d ilw n Ih z i III/IIYI'II ::/1 1' Pra.,.is im
1,,·.YOlldl'l'UI, ill "., il e/'e!' 1~'I'1/'(lg/lllg, daß die Do:: /l1l1I lIilld 11/1" z u/,
1~'ryüII ~ /l lIg de.< SI/ldi'/lplall ' in d 11 P _illigebi Irll di," ,,", sOllde"11
a/leh zu m Vortl'a,q /I/I/lIIIU,l/1glieh nOI,rl nd ig I' Di..,ziplin 1I sell),,1 zu
ohliylll, 11 Fächn'lI herallg zuy 11 11' ,.,1 /I, chli :filich ill Hrll'ä.qllllg, daß
die I·',., ih eil cl l' lI'i.<, e,/"<cfwfllicllrll JleillulI.q, ab!I" h n 1'011 ill/'I'II/ 1l11-
IJelll fin'll IV"" l e , illl Gr'lIItI{, rtlillgll/l g ,1ii,- d,~' (;, d ih /I d iMes ' Iandc,<
i,"1 Ilild e." dalt /' dOJlptll !I {,ol ,I " sclteill/ , / fl r ihn jell Vorhl'di/lgulIgclI
z u Hrl/{/.JJ, n , di, '/lId, r .·Il'o ul ." .·rlh.,·l r , r<Ill,.dl ;ch gell 11 ulld di ])0-
, 11/1'11 I'O/, ullg' r rrht}; rl('Ilffl IJ/,tltI!I.<llli, ru ligen als Fof.", ihre,' l/'i.".<lII -
"'rh(~(l l irlulI IJrttil;gll/lg .'rhillz /I ofl 1/ , ,rk /1111 dl/' Ü.,I".,.. II/IJ'lIit'lll'-
1111tI .-I/'l'hil"I.-lt1I-" (reill dil X ol/rrlldigl....il , i tlH' J( Utllltig ihnr l)im HI-
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Klnsslftkntl nn ru n Eise n und , 'Iah l
nach Ober-Ingenieur Antou 11. v. /) 0 I' m u s - Wien.
Kohlen tod· kl ein mittel I gro llgehal r
_ I
00 o-o~ o~,-~OO 2 00-ti· () )
,Ir
'" .'chw eiß · S ch w eiß s t a h l,
I~ :... ~~ ~ ;:::c: e i s e n. a) Fri eh stahle,.,....:,(
~ ~ ~ a l Friacho] en (Holzkohlen tnhl
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c ) Tipg-el ·Flußei s .
t~ li t i guß
nah me zum Gegt'nstande UllIgllng' zu nehmen sei. Erst auf ( lruud der
Heschlüsso de internationalen Komitee- könnte von de r F achg r upl' 0
Leim Ü -t err. l nzeuieur- und Arehit kten-Vereine eillauf di ;\lIdurung
der , ' omenk lat nr von Ei en und Stahl heziig'licher Antrag l'in!!el,racht
werden. Ober-B rgrat I' 0 c e h driu-kt nnn allen Herren, welche sich
an der Di skussion h teilirrt hnln-n, insbesond ere den l Ier ren Ober-
Ingenieuren A . Su i l l er nnd A . It v, D'o r m u s du h s tell Dallk
aus und schließt die Hitzung.
Der (lbulunn-Stell \Tertreter :
F. I 'occh.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
lI i'rl chl IIl1er di e r m'sßlllllllulI r 'UIII 0 . ,Jiilluel' 1005.
. -ach erfolgter Be"riißung und Erötlnung d I' Yer aUllnlnni!
durch deli IJblllllnll d I' I"achg ru ppe 'hliigt der eilte für dll~ erledigte
Mllndat eille 1\1 irglied • d .s A nssc!lIls 'e' fiir \\'etthewerltnng' .•\ n-
/(t·lt'W·lIheiten Iierrn In/(t'ni ' u r Ollo l\lau t h n I' vor. I)er letztere dankt
fjir die ill die pm Vorscltla e gele.rone A IIlJrkellnuug, erkllirt je~loeh
wegen Arheit iilt 'rbürdung lIicht in der Lagl.' zu ein, rhes co
~Iandat anzunehlllen, uml ehlligt dafür IIerrll Baurat Brau e I' vor,
welch ..r hierauf gewlihlt \\ ird. ,'achdl.'lII iih I' ine Anfrage d's "err~1
Baurat v. Kr e n n der Vorsitz ndll 1I0ch erkllir daß die, '0111 1'
nierung zWl'ier Kll/Jfli daten fiir den YerwaltungRrllt all den " -lIh l·A us-
schuß auf die TaO'osordnung der nilch tpn Fach,rrnppcn- Yers:J1nIll 1nng'
ge etzt werd 11 wird, larlet er, nacll delll niellland 111 hr da ' \\"or t wilnscht.
Ilerl'll Ingen ie ur Hudolf Re ich oin. den :JIJO'ekilndigten Vortrllg nLe r
den "S 0 n die I' - '}' ach Y I! r :1 p h" zu hullen.
Der \ ' ortragend<, hebt zunlieh "t die " rieh t i" keit dpr -:trOIl1-
sondierung h rvor, /?ibt hierlluf ein Bild iih 'I' dill hi herigon :-:ou-_
dierun ~srnethod en, daruut I' au 'h der 11 llli e I' ,chen, welche lIuf
d IIJ I'rinzipe der tacheo/lletri tlchen A ufnllhllll' der .'ondierzillo und der
na chtriiglichon In ll' rpolut iou dM 'undenpunkt in die durch die ~Wle
zuriickgele"lc,ondiertr<! I' unt I' Vel'\\endun/( ;.d('ichg-erichteter l'hrono-
sk op beruht, erinnert an "l'ine n IIJ :!H. ,J 'nner UIO.\ in d rsel lJen~'ach/;ruppe gehalt 'nen Vortrag iih er den ,,";ondl'n-( 'hronograph" und
gr.ht sodann liuf das ig nlliche Th 'lila, dill B '81H'el'hung und theor.'·
ti. che Begründul'" de von ihlll el'sonnencn Apparat s, d., " ondi~r.
Tach)'!;r ph" iiher, duR (\n \\rh'k ung wei se I' an d 'I' I innd ,'iner IIll
~aale in IIlierten)1 ßgarnitur dOlnon triert. \'on uinor weit 'ren Ull S'
. \ , .. I I I' I' V ,o ll anzugawl1lö"11 I (\'rg-n J (InSl l .. ::; Ir lutprCHsanltHl urtrngl'ti ~
Komitee g-e/(elten hat, wird gl'oßes (; e\\ icht auf di IIllrtnngsflihigk eit
d" 6 Eisens g-elegt, we lches eine /(eniigcnde 1\ lenge I- ohle e ntha l te n
muß, und di e e Eigenschaft als .. in K r it .ori u m zur Unterscheidung"
von Eisen und tahl angenommen. ] la s Illirtungsvermöglln wird aber
nicht plötzlich erreicht, wenn eine gewisse l\leng" von I"ohlenstoff
vorhanden ist, sondern nur alhnählich im Ye rhältnisse zu der Zunahm l'
des Gehaltes a n Kohlen stoff. Eine scharfe Grenze zwi schen gekohltem
Eisen, welches härtungsfähig ist , und jenem, dem diese Eigenschaft
fehlt, kann nicht g ezol-(en werden. Es kommen in dieser iTome n k lat u r
auch zu vage und ungenaue nt er cheidungsmerkmale VOI', z. B. Eisen.
"w lches sieh nicht merkli ..11 härten und tempern läßt", oder " we lch es
im allgemeinen dem ähnlich ist, wa s Schmiedoison genllnnt wird".
Di e 0 Klassifikation hesaß daher nur ein akademisches Interes 0 und
wurde in die Praxis nicht aufg nouunen, wenigstens nicht in den
englisch spr ehenden Lä nde rn und Frankreich , In diesen Ländern
besteht wenig"tens ein stil lsc hweigcndoe Übereinkommen, den Namen
S .luu ied 'e ise n allem Ei sen zu gehen, welches in einem teigigen Zu-
s t a nde gewonnen wird und daher mit Sch lacke versetzt ist, ferner
Stahl allem gekohltem Ei en, das in einem geschmolzenen Zu stand e
gewonnen wird und daher fast frui von Schlacke ist. Diese .\Iethode
bietet sogar dann ein brauchbares !\l it t e i, a lle Eisenprcduk te ri 'htig
zu qualifizieren, wenn man selbst den Vorgang, durch welchen sie
gewonnen werden, nicht kennt, denn di e An " oder Ahwe enheit von
Schlacke kann leicht unter dem Mik ros kop festgestellt werden. Es
orscheint jedoch wünschenswert, zwischen schlackenhnltigem Eisen,
das in einem teigigen Zustande gewonnen wird und se h r wenig Kohlen-
stotf en thä lt, und jenem, welches, obgleich auf dieselbe \Veise erze ug t,
genug Kohlen stoff enthält, um den entschiedenen itahlchamkter anzu-
nehmen, einen nterschied zu machen. Mit Rück icht auf diese Er-
wägungen erscheint dem Autor die folgende E inteilung als die beste:
1. Gekohltea Eisen im geschmolzenen Zustande gewonnen lind
daher frei von Schlacke,
1. •Ticht schmiedbnr: Gußeisen, grau, halbiert und weiß.
.) chmiedhar: Stahl und schm iedbares Gußeisen, durch Tempern
erzeugt.
H. Ei .en, welches in einem teigigen Zustande gewonnen wurde
und daher 'chlacke enthält:
1. .\fit weniger ab 250/0 ]~ oh l en s toff : Sclllniedeeisen.
2. l\lit über 25'1/0 I\oblenstotl': Stahlschmiedeeisen.
3. Durch Zementierung gekohlte Ei sen, Zement- oder lIIisterstahl.
In dem die em Heferate beig goh nen Anhange s ind alll·h andero
KI sifikationen wiedergegelJen, sowie die Ansichten und ]~ollllllentare
nJ('hrerer maßgebender Facbscbriftsteller, z. B. die von Prof. Henry
l\J. 11 0 w e vorgescblagene K lass ifika tion , sowie die amerikllllische
iumenklatur von 11. 11. (; am p IJ e 11. Der Vortragende g ilJt auch
ein e kurze 'harakteristik der I tzteren.
lIerr OlJer- lngenieur ~ a i 11 e I' weist noch einmalanf die . ' olllen-
kllltnr vun .'au ve u I' h in, bei wolcbem die Unteröcbeidung gemacht
wird, 01J das Ei en in flüssigem oder teigigem Zusta ndo herg tellt
worden ist und sa"'t, daß mit Hück,icht darauf, daß Amerika,
England lind Frankreich an die um Einteilung.grundsatze feöthalten,
wir UIlS derselben schon aus praktiscben Uriinden anschließen sollen.
Ab~r auch sachliche Gründe s p r ecben dafür. Es sei gewiß, daß wir
in lIsterreich e ineIl weltberühmteIl .'tahl erzengt halJen . Wa wir IIh'r
jetzt nach unserer • To menk la l u r als Flußstahl lJezeichnen (, ·.·h i..nen,
Hatlreifen. Ach en, Bl eche u. a. ), das sind solche • tahlsorton, hei
welt'hen es auf die II lir t lJark eit gar nicht ankolllmt. Boi der nnn
folgenden Dis ussion ergreift zllnlichst lI e r r Oher- Ingenieur A. 11. v.
/) l) l' m u das ' Vort , UIII die von ihm aufgestellte, in der folgend!'n
Tabelle enthaltene K I a.~8 i ti knt i on von Ei sen lind ' ta h l zu erlliut ·TIl .
Dei' Hednl'r hat bei Deiner Einteilung boriieksichtigt: Die Er-
zeugung, die Eigenschaften des Eisens und IJitl zu einem gewisson
(:n1de auch die geläufigen Bez eicbnungen. An der Di sknssion Iteteili gpn
.icb noch die ]J e rren lI uf ra t It v. Ernst, lI o fra t I'r"fe,"or l\lax v.
Kr a ft, der sich <regen die von u u \. ur vorgesch lagen " rieder-
fJinführun" der Beze icb n ung "I'chllliedeoiöen" we ndet, und II l1 u p t-
Illann K l' n I u p I' e 1', der einu genllnl're I' rllzis ion des legierten :-;taldes
wünscht.
D I' Vorsitzendu resümiert nnd s p ric ht nnt.. r der ZUStillllllUl1"
der Vertlallllllinng die Anöicbt IIn8, daß \·"..t;iufi/( vo n .. inor :-;1 Ihl/ll-:-
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Der chriftf ührer :
Dr. J. Miesler.
dieser St ell e abgeseh en wer den, nachdem der selb e vollinha ltlich in
der "Zeitschrift" ersc heinen wird .
Am • chlusse der äußerst fesse lnden Ausführ unge n gib t R edn er
über ein e Anfrage des H errn Baurat v, Kr e n n bekannt, daß der
Preis des in R ede ste henden I nstrumentes seit ens der aus führe nden
Firma Otto Ga n s e r mit K 1300 fixier t word en ist. Auf eine weiter e
Anfrage des Herrn Ober-Baurat i e d e k bezüglich der im Vortrage
hervorgehobenen Zeitersparnie bei Verwendung dieses Apparates wird
vom Vortragenden erwidert, daß wohl im Felde gegenüber der
Hai t e r sehen Methode eine olche nicht eintrete, hingegen aber bei
der Verwertung und Au sarbeitung der sofort graphisch erha ltenen
Ergebni sse im Bureau eine namh afte Ökonomie an Zeit erzielt werde,
da eine separate Auftr agung de r ondierungspunkte und der bezüg-
lich en Sondierkoten hiebei nicht notw endi g ist . chlieBlich wird seit ens
des Herrn Strombaudirektor Ober-Baurat B 0 z d ec h, welcher. hierauf
das 'Wort ergreift, insbesondere auf einen in die Wagschale fallenden
Vorzug des durch das Instrument ermög lichte n Verfahrens hin ge-
wiesen, insoferne als hiebei der im Feld e mit derartigen ondier ungs-
aufnahmen beschäftigte In genieur gegen früh er in physischer Hin sicht
ungemein geschont werde.
Der Vorsitzend e dankt hierauf unter dem lebhaftesten Beifall e der
sehr zahlreich besu chten Versammlung dem Vortragenden für seine inter-
essanten Au sführungen, beglückwünscht ihn zu dem erzielten Erfolge
und filgt hinzu, daß diesem In strumente nicht nur in bezug auf
praktische, mit dem tudium der Geschiebeführung in Verbindung
st ehende Fluübaufrag en ein weit es F eld offen stehe, sondern auch,
daß es rücksichtlich th eor eti scher Fragen in hydrographischer Hinsicht,
so namentli ch bei Klarstellung der wirklichen F'lußgefäll e, berufen sei,
in Hinkunft eine wichtige Rolle zu spielen.
Der Obman n : Der Schr iftführer:
R. Si edele. Goebl.
Fachgruppe für Elektrotechnik.
BerIcht über dIe Versammlung vom 9. Jiinner 1905.
Der Obmann eröffnet die Sitzung und bringt der Versammlun g
eine Aufford erun z des W ahlausschusses, zwei Vorschläge für die " Tahl
in den Verwa ltun gsr at zu ers ta tten, zur K enntnis. Die Versammlung
beschließt, die H errn Bau - Oberkommissä r Hubert G. Di e t I und
Direktor E ugen K ar e I hiefür in Vorschlag zu bringe n. odann wird
beschlossen, an teile des aus dem \Vet tbewerbungsausschusse aus-
scheidenden H errn Dr. Julius Mi e s ie r, Herrn Chef -Ingenieur Karl
Pi c h e l m a y e r in den genann ten Ausschuß zu entse nden.
Der Obmann erteilt sodann das \V ort Herrn Ober-Ingenieur
Viktor En g elhardt, Chef-Chemik er der i e m e n s & Hal sk e A.-G.,
zu dem ange kü nd igtem Vortrage : "D a rs t e l l ung v on t ahl im
el ek tri s ch en Ofen".
Nachd em der Vorsitz end e Herrn Ober-Inge nieur En g e l h a r d t
für se ine int er essanten, von der zahlreich besu chten Ver sam mlung sehr
beifällig aufgenommenen Au sführungen gedankt, welch letztere seiner-






Der Ackerbauminister hat für die montan. Hochschul e Pfibram
Herrn Hofrat J osef H r a b ak, Profes or i. H., als ~litglied der Prüfungs-
kommission für die II. taatsprüfung für Berg- und Hüttenw esen auf
die Dauer von fünf Jahren berufen; fern er für die montan. Ho ch-
schule Leeben Herrn Professor Eduard D ol e z a I zum Stellvertreter
des Vorsitzenden der Prüfungskommission für die I. Staatsprüfung
auf die Dauer von fünf Jahren ernannt und berufen die Herren
Ministerialrat Adolf G stöttner, Bergrat Ma. Ritter v. Gu t m an n,
Professor Karl Habermann, Ober-Bergr at Anton R ü c k e r, Berg-
hauptmann Josef c h a r d i n g er als Mitgl ieder der Prüfungskommission
für die Ir. Staatsprüfung für Bergwesen, Profes or J osef v. Eh r e n w e r th,
Professor Karl Hab e r m an n, Ge neral-Direktor Ant. Hitterv. K er p e I y,
Betriebs-Direktor Aloi s Ritter P e i t h n e r v. Li c h t o n fe I s, Ober-
II~genieur Albert S a i1Ier als Mitgli eder der Prüfungskommission für
die Ir. Staatsprüfung für Hüttenw esen für die Dauer von fünf .lahren,
endlich Herrn Profes sor J osef v, Ehr e n w er th zum Vor sitz end en der
Prüfungskommission für die Ir. taatsprüfung für Hüttenwesen ern annt.
Der Minister für Kultu s und Unterricht hat H errn Leo •hili a,
Architekt, Direktor der Fachschule für T onindustrie in Znaim zum
r 'vouservator der k. k, Zentralkommission zur Erforschung der Kunst-
und historischen Denkmale ernannt.
useum von elsterwerken der NaturwlBsensohaft
und Teohnlk in ÜDohen. Der er te tock und die Parterreräume
im östlichen Teile der früheren I arkasern e, im ganzen über 3000 m S
Wurden dem Museum zur Aufst el1ung von ammlungsobjekten über-
lassen. Diese Beglinstigung ist für das ~Iuseum auß erordentlich wert-
voll, da schon jetzt verschi edene wichtige Museumscbjekte, wie z. B.
das große betriebsfl1hige l\Iodel1 einer Zahnradbahn, die Originale der
ersten großen Dynamomaschinen u. s. w., im Riten Nationalmuseum
we~en ihres Umfanges nicht aufgestellt werd en könn en, ihre Zurück-
weIsung aber wegen ihres gro ßen historischen und mat eriellen \Ver tes
~ö~hst bedauerlich wär e. 'olche Objek te werden nunmehr bis zur Er-
Ufiuung des definitivenl\1u_eum s in den Räumen der alten Isarkaserne
untergebracht werden können, wobei beabsichtigt ist, dieselben nach
Gruppen zu ordnen und den sich hiefür Interessierenden zugänglich
zu machen. Im übrigen bieten die Räume der Isarkaserne noch die
Möglichkeit, auch in der Zeit, in der das alt e ... Tntlonalmuseum bereits
mit Geg enständen vollständig besetzt ist, mit dem Samm eln von wert-
vollen Obj ekten nicht aufzuhöre n, so daß bis zur Fertigstellung des
wesentlich gröBeren definitiven Museums auf de r Kohl eninsel in den
Depoträumen ber eit s eine solche Anzahl von Museum objekten zur
Verfügung steht, daß bei der E röffnung des 1 eubaues auch dieser
bereits mit einer genügenden Anzahl von ammlungs gegenständen
eröffn et werden kann.
Wettbewerbe.
Konkurrenz n1r eIn Ge.chiirtshalls in Belgrad. Die Verwal-
tung der Versicherungsgesellschaft nHossij a" in Patersburg hatte einen
Konkurs auf Pläne für de n Bau eines Gesch äfts- und Zinshauses in
Belgrad aus geschrieben. Die Jury, besteh end au s Ober-Baura t Prof.
Otto \Va gn er, \Vi en, den Architekt en Be r g s t r e s e r und K o r p o-
v i c, Petersburg, und den Professoren der Ho chschule in Belgrad
S t e f a n 0 v i 6 und e s t r 0 Yi 6, hat den e r s t e n Preis von
2500 Dinar dem Architekten Viktor K 0 va 6 i 6 in A g r a m, einem
chü ler \Vagn ers, zugespr ochen; den z \V e i t e n Preis von 1500 Dinar
dem Architekten M a r k 0 v i 6 in Paris und den d r i t t e n Preis von
1000 Din ar dem Hofarchitekten J ov. I I k i 6 in Belgrad.
" ettbcwer b n1r den Bau ei ner Turnhalle In Br ünn , Zu
diesem auf Architekten ts chechischer Nationalität beschränkten Wett-
bewerb war en 29 Projekte eingelaufen. Di e Jury hat den ers ten Preis
von K 00 dem Projekte mit dem Motto: "La Renaissance en mar che''
(Verfasser Karl K e p k a, k. k. Professor der Gewerbeschule in Brünn),
den zweit en Preis YO n K 500 dem Projekte mit dem Motto: nHnizdo
sokoli" (Verfasser J. H e in d I, Baumeister in Smi chow) zuerka nnt.
Der dr itte Preis von K 300 wur de nicht zugeteilt, weil all e übri gen
Projekte nicht der Bauordnung entsprochen hab en. Die P läne werd en
vom 12. bis zum 19. Februar I. J. zur allgemeinen Besichtigun g aus-
ges te llt.
Mitteilungen des Btändigen Wettbewerbungs-AuBBohuBBes.
Wett bewer b IUr einen Kur alon lind eIn Heilbad In Tel'litz·
Schünun, " 'ir komm en auf diesen in •' r. 3 des laufend en J ahrgllnges
erwähnte n \Vettbewerb zurück, um zunäc hs t mit Genugtuung des Vor-
geheus unserer Vereinsmitglieder, der Herren DI'I. Arch, o. ö. Pro-
fessor Karl M a y red e r und Ober-Baurat Professor Friedrich
o h I~ a n n und des Entgegenkommens, das sie bei der ausschr eibenden
r. • I> I 'nF ' IF u - 1 ' I) A I{C I IITI':KTE,'-VEHEL 'E.
'l.EI'I'SCIIHIF'I' nE. \I STJ '.R •. • ' " • --- -lOfi
I \ on I rlo im D ozomhor 1!IO·!
,. I I' " fundu n h ul u-n, zu ~o. on . .\
...ta . tverw tunp:., . "n' I ' I t \\' ot tlw werh-Ausseh r ol J11l1g
• 1 I I dnra u t VOI'I' out H' I 0 •V rfnßte 11110 ,a' . . I t 11 dUIIOII 1I 0UII der ::;tudtver-
,. f 11 Oll als P reiSI'''" I "1', V" •11 nute z ..01 orr I I' '. uls VOll die er ullabhilllgigeI " '11 W hrenc nur u re
wal t ung unertj io r v ~ C I) I ) . U' richt hurte dies Zusarnlllt..lll f'tzllllg
. I 0 c1,,·llIell . n rOlS",O f
r("\lIt.' - t ll ~ r J 10'1.1011 ge llllllllten 11 0...-011 erhalten. :llit B zug nn
I vorWlsson (01' ) el v t' I01110 \ ' . a f" s lo llte ll Orullel siitzo für ns 01' II 11'0111" unsere m orr 1110 c U t""" •
(\ll VOll 1 ,t -klü 1011 d iese 1101'1'011 das P roi"r ich te ramt nichtbei \V oubewor )Oll 01 ur . '
k ii insnlang die VO ll nu swärts hOlgezogenon A rchi -
nnnchtlll'1l zu 01111' ", . .. .
r: f I I ifen im P re isue rich to durch GomClueleangehorll-:ett"ktcn tO n rr uu reu , 0 • ..
.. \ ti t u we rden Diese Elnwendung J,:"en iig to , um di e Stadtver-U rer un In z· . ,
wultumr '1't'l'litz-Sehülluu zu veranlassen, eine Anderung 1Il de~ Zusammen ·
setzun; de s Proi,gori ehles zu treffen und im JUnner d~eses Jahres
nl len P ersonell mitxuteileu , wel che \ \' etthewerhsausschrClIJllngen he-
hoben hatten. Hiernach be steht nun da s P re isger ich t aus den Herren:
Biirgermeister .Johanu 1I u s n k, Stadtrat Adel t Sie g m und, lt eichs-
r at sa hg eo rd nete r und beh. aut, Zivi l. lngenieur, Geh. R eg ier u ngs ra t
I'rof. Dr. Ing. H nrrnunu Eil d e, Ber lin, DI'I. Architekt, o. ö. Pro -
fessor Karl )1 a y r e d er, W ien, und Oh er- Baurut, Professor Friedrich
() h man n n , \\' ion, a ls Ersatzpreisrichter erscheint lI err tadt-
Oher-Ing enieur Od on Z dill' e k. Al s Beiriite ohne Stilllme s toho n
dem Prei~gerichte zur Seite di e HelTtJn • tndtriite G eh. Hnnitätsrat
Dr.•1. H i 1' , C hund J) r . K nrI 1;tr II da I, G eneralsekretiir der A. T. E .
und die H erren Stadtverordneten lluulJleister \V il he lm lI u h e r d i t z,
Dr. lIu go LlIn g stlliu, Ing . Ludwig \'. Itein öh I, In spektor der A. T. E.
und Baumeist er \ 'inzenz \ V 0 i n m e ss 0 r. Di e Aus ch re ih llll" zu di esem
\\'e t tbewe rlhl ist uun Hur in d er Riehtung nicht ganz einwa ndf re i, al s
wohl di e Ko stenberechnungen nach dom umbauten J{aume aufzustellen
se in werden , daß ab er Angaben fehlen üb er die in Teplitz- chönau
bei ausgefiihrt en Bauwerken vorgekommenen K osten pro Raummeter.
Da in der Ausschreibung gesagt wird, unter welchen Bedingungen
" de m Verfllsser de zur A usfiihrung gelangenden preisgekrönten
Projekte,," di e \ ' er fass ung der B1nuplline u. s . w. zugesichert wird,
darf a ngeno mme n werd en , daß die taelt\"erwaltung s ich fiir di e Aus-
führun g di e Au sw llhl unt er d en preisg ekr önten Pr oj ekt en
\"orheh ält , wog egen ni chts einzuwenden ist. Das P rogramm ist ein-
geh end genug vedaßt , PS liegen al so nunmehr die Verhältnisse dieses
mi t dem 1. Juli I. J. a ls Einreichung stag ausgeschriebenen interes santen
\ Vett he wl' r hes nach jeder Wchtung demrt günstig, daß wir don He n en
Fllcll"cn ossen (lie Bet eili gung an demseIhen empfohlen können.
Wett hew er h f li r ein HcziJ·ks ·Sl cch enh:lns de LnndIJ ezlrke
Hci c! ll 'nll('rg in , la lf(·I·sdo l·r, G l'goniiber der in . ' 1'. :1 der Zei tschrift
e nha ltenl' n :\litteilnng ist ri chtig zu :tell eu , daß nur nk izze n im ;\Iaß-
tah o \' 011 I: :WO vorl angt worden , d"n en der (: rund riß eine vi er·
hettigen und der einl's zwe ih ttigen f'i e('h enzimmel"s mit Einrichtung, im
~laßstal ... \'on I: 100 heiZllgfllH-n s ind. Ih e I'reisgtJricht leirj ot hui diesem
\\, ,'lthO\\'''rho lln "im'lII :llißverhiiltuisso in der Zahl der Arehitf'kt en
zu jene i' der Laiell(Jr ei sri chter, so dnß eine Cherstimmung d"r ers te re n
d nrc h letztere nicht au sgeschlossen ist. Eine ähnlich e }\nderullg wi
in d em obe n be sproch 'ne n Falle wlire 01'0 1Illl'h hi er eh r riitli ('h und
wün sch en sw ert. \\' ir können dahei di o Bem erkung nicht unte rdrii ck en ,
d aß bei so ei nfnc he n und kl einen Aufgahl'n , wie jene ist , um di e cs
s ich hiel' handelt (l la ukapite l K 200.0(0), in der Zu salllllHlIl s ·tZl\Il" der
Preisgerichte vie l s pa rs a llle r vorgegangen wenl oll könnte. In solc he n
Fiill en .würde es s ic h e mp fe h le lI, d ns I'rei sg aricht ill berei s wiod erholt
al s zw eckentsprech end e rp r olJte r \ Yeb e, nur au s drei vom Bauherrn
un abhiin /:,'i g en Ar -hitckt n a b Preisri chter und eine m Yertrelor d er
lIU ch re ihe nde n ' te ile al s Ersatzp" ei ""i chter zu bilden, und in
Fiill en, wo hei d OI' Proj ekt ..er fa s ung \'on ,,"rsehie llen ' n Seiten
~l oinungen üh er die zweck lieh U estultung d os Baues gehö rt
werden ~oll en, delll Preitiger ich te , wio cs in 'I\iplitz-.'chiilla u g-
sclw he n ist, Bei räte ohne StilJllnrecltt heiZllgeh en; j'Jdenfllll s Iditte
,lies a ber sch on Lei der Programllluufstollunrr zu gesche he n,
da es ni cht angeh en wiirde. d on Preisri chtern er:!t hoi d er Beurteiluu::
der a u f Grund de s Progralllllles verfu ßt en A rh eit en , \ r ink für ihr
Ent che id ung zu goben, di o von w llnt lichen P ro rrl"ßmmpunkten ah ·
wei ch en. Bei solc he r Gestaltung d r I'rei sgeril"!lte worden di \V elt-
how erher die. icherheit gewiun n, daß dus Urt"il eles Prei sg erichte:!
ni cht durch be sondere, der Au fJ,:"abe f01"ll e Iiegeude WUn sche de s Aus-
sc hre ibe ndo n ode r se iue r Or gunll 1'l'oinfluUt werd en und sich .u nge-
1 ' 1'. i .
t r übt, durch l'ehc nr iick iehten nur auf teehni ehe und kUn stieri schl'
I ; rüudo t ützeu knnn, für di e das Programm di e unumstö ßli chen An-
hult-punkte bi et t. Abzeseh en von der Art d I' Zu sammen , etzung d~s
Preisgerichtes ist d er \Y tt howerb für da s Bezirk -Si e ' he nha us m
)Iafi·or.dorf nch gem äß vorh ' re itet, so daß wir d ie Beteil igung an
demselb n empfehlen k önn en .
Offene Stellen.
lü. An d ' 1' k . k . deutschen Staatsg ewerbe ch ule in l'ilsen ist ein.e
L e h r s t e l l e für ma schin mte chni ehe F ileh er so for t zu hes tzen . ~h t
der " Ib .n ind ..in Aufan z reh alt von I\: l! '00 un d ei ne A kti"it!ltszui:lge
von K üoo verbunden.•[ach je fünf .lahren wäi-hst der G halt UUI
Zul age 11, wel ch e in di o P ell ion einreche nba r si nd . Di e be iden erste n
di e- er Quinquennnlzulag en b trauen j e K 400 , d ie d rei letzten .I e
K ÜOO. • ' ach 15j ühri rer zufried en stellender Di nst zeit e rfolg t üh erJI.es
di e Beförderung in die VIII . Han g kl as e, womit ein e weitere Er-
höhung des Gehaltes um I\: HOO so wie d er Aktivitätszulngc l\IU I\: .I:?O
verbunden ist. G esu ch e um di o- e Stell e s ind a n da s k. k. :lIinisterlUln
für Kultus und nterricht zu s ti lisi eren un d n hst d en c r forelerl iche n
Belegen (k ur ze L ben sb hreihun g, Z .ug nisse iih ' 1' die e r fo rde r lichen
• tudien lIlHI d ie Pra: is, sowie iib r d u G ' llll d heits zu tanel "pilt e telis
b is 2 . Februar I. J. a n d i Dir t'ktion d -I' rruua nnte n L ehransta t
zu se nde n.
l'i , An d er deutsch en T echnisclll'n Ho ch schule in l'rllg I!elang t
im 'om me r me~ter U10-lfl HOf> di e Stell eine' A . s i S t il t e n hei .der
Leh rk a llze l fiir H ochha u zur Bcsetznng. lJi e Eru elluun:: fiir.1I .se
Stelle erfolgt auf zw ei ,1ahre und kUlln auf weit 'r e zwe i, be zw. \'.101'
Jahre v 1'11lng ert werdoll. 'Mit derseihen i t e ille Jahresr _ 1 ~ l u ne~alJo l ~
von K 1400 v..rbunden, welch e nach Ablauf d s 2, unel 4. IJl eu s t.lllhres
um j e K :?OO e rhö ht wird. ( ' e "uch e mit d m .-aeh we ise der mit Erfolg
ahg legten II. ' taa ts pr iifung a u dem Ho ch buufache silld his 15. )I~r;l
1. J. beim Hek torate dio ' I' H uch ebul e einzure ie h n. • ' iiho re3 1111
A nzeigeu blatte.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
I. Fiir di e architektonisl'he Ausgest altung eler Wi onflußr egulierung
zwi eh on .10hanne"gas 0 uml Karolinenl.rück o gelangen di e ornan~en'
tal en 11 i I d h au e I' ar h e i t ' n an den bei deli Pavillon im Ofiert-
weg e zur Vergehung. Anhote sind hi s 1 ' . Fehrullr 1. J .• llIittag~
I:! Uhr, heim ~l a gi8trat t' \Vi en in znroicb en. P län e , \ -oraus maß etc.
s ind heim :-,tadthllu>lmte e inz u8 hen. \ ' ad ium 5u/o. .
2 . \\' egen \' r::elmn r der erfo rde r lic he n Erd· und Balllnel .ter•
arbeiten einschließlich der Lieferun" de r hydrauli. ch ..n Bindenl1ltel
im v"rall chlBgtoll 1'.0. t enb tmg v~n K ü:!O:!·!J.l filr d ('n U m ~ a u
des 11 II U " t u n I' B t s ka li ale ti in der L ede re rgasH im \' I 11. lIez l ~ke
findet 11m ~o. F e bruar I. .1. , vormittags 10 Uhr, boim ~I agi trate W lOn
eine öfl' ntlicho sehriftli"11l' Oirertv('rhandlullg o; tatt . Vadium 50/0.
:I. Die G meindo Bub 'n t ·h (h.,i PrBg) ",'rgibt im Ofl'ert\\'e~o
di Bauarbeiten fiir da s dort zu erric htelIde neu e Bat h 11 n s. D~e
Arbeiton werden an eim'n Unt;>mohm or v rgehell . Anhot e ~ in~ biS
20. Feh1'llllr 1. J ., mittllgs 1~ PhI', bei der g('nllnnlen Gemeinelo e~IIZll­
hringen. Pläne, 1\:0 t"nlln Bchla" und Bedingnis e lie r (' 11 beim (; em elll do-
amte zur Ein iebt uuf. Vadium 1- 2fJOO.
4. Fiir den Hchnlbau, W ion . - 111 pllllartgas80 gl'langl'n noch
elio or forde r liche n '/, i e :: e I el e . k e r 11 l' I. 0 i t e n im verllnsch lng tell
"o~t enl,etrll"e von I'. f) 00 unel T t1 r l' a z 1. 0 P fl a . t el' UII g im \'er'
an 8chlagtoll K ostellhetrng von J' ·19f>0 im otl"erl\\ l'ge zur \' erg~bung.
Anl.ot e s ind bis 21. Fobruar I, J ., vormil illg IO hr, beim )laglstratl'
Wien einzureich en. Da zu rl gende \ ' adium h el1i lgt j e K 2;)0. . I
5. V rgehung der Erd- und Baumei tel' rh eit n ein ch ließ h c I
der Li eferllng dor by<lranli ·h n Bindemittel lül ' den .' e Uhau von
11 n u Jl tun I' a t k an äl e u in dor \\' a ll r ießst raße und in d "r lI erhock-
s lr!\ßo im . ' VII I. Bcz irk o im veran 'chillgten 1' 0 tenllt'trugo von
I\: 1!J.2:lH·55. Di e Olrertverhandlung li/Hlpt am l!1. Fehruar 1. J ., vor'
mitlags 10 Uhr, l)(Iim :\Iagistrat Wien "ta t t. \ ' l1d ium 5 0/ 0, • d
ü. Fiir den m h au el e s II u u P tun l' Ut s k a n al e s 111. er
I1ahn" a , e o wie di tJ lI er ' loll un " e iner ~ }l ülk a lll m e l' in der ~or\'1ten'
gasse"eins ch li"ßl ich der di e ..I bo mit d"n zunlich st ;rl' legene n I\:anlll ell
ver bindend n ){ohrl"itun" l-n im IX. Bl'zirk "elangen di e rford rlichen
Erd- und Baum eist. rnrl~\it"n im \'"run schla "t,'n "0tenhetra"e vo n
I' 6175'!J( und I' :14·1:1'47 P >lU ('hili im Otl ertwe:!e znr \ ' ..rgebun~.
Anhote s ind bis 2:!. Feltrn llr I. .1., vorm itt ag 10 hr, beim ~llIgistrate
Wi en einzureich en. Vadium 5 %. deS
i . AnllLUlieh der Heguliorunl! der Sehönhrunll rstraße un? .
inner n ) Iargnrotengiirtel ~ im V. und . ' 11. Bezirk g llln gon (he el-
forderliehen Erd , und I' fln s t el' un:: s ar h ei t e n im verans"hlag tcU
I\:obt l'nbetrlltre von I' :!!I.a ;)i·6:\ un '( I' !JOO I'>lU b.·hlll e im (ltrC'r tW'11!6
zu r Vergehun::. •\ lIltotc ind hi ' :!:!. F ,ltr unr 1. .1.. vormittll or o; 10 Ir,
bcim )I :l"istrat \\'i en l'inz u rl· ich" n. Vlitl illlll 5 0/ 0• • s
H. '"Die (J em eind e \ ' aj zk a vl'rgiht im Oll' rtwoge d l"~ Bau.. ?~~~I
(; , mo in d e h au e s im "l'ran . chla g lt' n I\: o~tenhetra 'l' \'on I :?ti.I:' i
. I" . I . 11' I t I' 1 'I I"'O~ UII(e lll I' \ rOl "lIotlirswo IIIUllg 1111 0. 0 t 11 le rage von \ .. '. d 1 '8
"i1l08 (;a tllllll~ es im Kn stollh lltrn g.· \'011 K 16.01:Hjli. Anbot e Sill I~C
:W. F -Io mar I. .1., vormitt n" :' hr, heim durli "cn (J"1I1 illdc11l1l
I!lO·!' 107
y t "me Warln g. P ar E.
e i n z ~l roichen . Pl än e, Kosten an sch läge und Bedingungen liegen beim
dortigen Kreisnota r zur E insicht auf. Vadium 10%
. !J'. Die Verkehrsdi rektion de r uugar isch en Linien der , üdhah u
verglht 1111 Ofl'er twogo d ie Er w e i l e r u n g s h au te n de r I{eparatur-
werkstiitt e ihre r ' tation zekesfehe r va r. Anbote si nd h is ~ . F ebruar
1.. ,I., mittags 12 Uhr, bei der uen anuten Verkehrsdirektion in Bud npest
Ol IlZubr ingen, hei wel ch er au~h Pl än e Kostenan sch läsre und Hedimr-ui ~ se eiugoseh 11 werden können. Vadi um I( 4-000. 0 C
10. Sei ten s der tadtg emoin do \Vag tadt ( chlos ien) ge langt
der Ba u und di e bctrieh sferuge H erst ellung ei nes t e in k 0 h I e n-
I? a s w.o r k 0 s, einsch ließlich des tatl tro hrnetzes und d er Einrichtungon
für d ie öfl'entlich e Beleucht ung im Offer twege zur Vergebung. Al s
Gru.ntllal?o di ent das beim tadtvorstande au fl iege nde Projekt. Di eses
SOWIe die so ns tige n Unt orlngen kö nne n gegen Erlag von K 10 von
(\1,0 I' t. bozogen werd en. Anbot e sind bis 1. ~Iärz I. J. einzure ic he n.
Udllllll 5"/0'
11. Der Bl'zirksstraßen au sschuB Znaim vergibt im Ofl"ertwege
den Bau ein er B e z i r k s s t r n ß e 11. Klasse von der Znaim er Stadt-
~I:el~z? über Ku krowitz nach Zu ck crh andl in eine r Gesam tlänge vo n~~dh'G 111 im veranse hhurten r os te nbetrage von K 15.3!Jil·!l1. Anbote
s: ntl bis 1. MUrz I. ,I. b~illl Olnuann Ilonavent Talla f n ß in Urban,
Post Kllllentior f einzulu-imrcn. Pl äne, Kost enan schlag und Bauheding-
msse sind heim 'Ohmannst~h'ert reter Gutsd ir ektor Fi e b e r in Znu im,~l agda l e nenp l a tz 2, einzuseh en.
. . I:!. V ie k. k. Stnatsbahudiroktion Krukau vergibt im Otlertwoged~e LIOfer llng und Montierung der » a ch ei s ollk on strnkti on fiir
d.te \ Vagl'nlll ont ierumrs-W erks tilt te in der ~ l utioll .'eu-Sa ndec , A nboto
~~ lI tl bi ~ 4. Miirz I J, mitlllgs l:l hr,. he i der genannte n Direktion
elnzurel ch on, hei welch er a uch (.\ h tOl lung für Bahn rh altung undkl!.~u) j ' Jäne, Bed ingnisse und sonstige Beh elfe eingesehe n wordenvunen.
. \H. Vergebung des Buuo. eines U I! e l' IU mn a s i um s . in
I ~arvas. Anhote auf siimt liehe .\ rhClte n un d L lCferUll"'en lautend sllld
HS 5. ~\lirz I. J ., vormittags 10 Uhr, beim In sp ektor des Ober-
gymnasiums Daniel 11 a vi :', l' in ~zan' lIs einzubr inge n. Plüne, Kosten·
l~n s~hlü cy? und Bed ingung en sind hei der Direktion dos Gymnasiums
SOWIO belln Proj ok tanten Arch itekt A lexan der Bau III gar t e n (Buda -
pe st, VIII K özt om u!ü.ut 4) einz usehe n. Vadium K 5UO.
F. " 1·1. lJi ? Htadtg-em einde Wa gstndl ver(pbt im ~tl'er~wel?e. die
~I T1c.htung olller GI' a v i tat i on s wa s se I'1e I tun g. Dill dl esfalhg~n~~; bllltel ~ einschließlic h d er .\late~ialJi('fer~ng: si l~d veranscl~ la~t: a) dlC
( ! oll? n lass llnl; und Zu sllmm enl c ltung nu t h. I .000j b) dlO ZulOltung
m~t I~ lH.Ooo; c) da s ~Iadtrohrnetz mit K !l4.i)()() j d) da s H ochreservoir
"~ ' t h 22.500. Anbot e sind bis If). .\Blrz I. J. beim talltvorstande
~}.nz~lroichen . P tlino und ~kizzen liegen in der Gemeindeknnzl oi zur
1 · ln ~l c lr t. auf, unll könn on Kopien der näher n VergelJllIl"'s- und Bau-
l~o ~hngIll SS O , sowie Absch riften dor Ko st envoranschlligo da selbst ge gen
~ r ag dor GCllte hung-skost en beh oh en werden . Vadium 50/0.
r I n. In dor ~tation Jii orl'rJ1(lorf der Lini e Olmiitz-TroppIIII g-ela ngt.~IO E rwoit'll'unor dp s A"'ufnahm s g ehäud e s samt l'ehOlla rhe ite n
11.11 v01'anllehlagten "'Ko~tenbetl'l1ge von K 175.5 'H und di e Ii ers tollung
?Inüs no uen B a h nhof - P o st. g ehiind e s exk lu 'i\'o dor l'obonarboite nVI vorll nschlagtcn I{o, tenbe tragü von K 3G.000 im Ott'ertwege zur
k uk:;o,uung. Anbot e s ind his J5. ~IHrz I. ,I., mittag 12 Uhr, hei der
I ' .. Htaatshabndiroktion Olmülz ei nzure iche n. Die Ofl'ertbchelfe liegen
JO:. der. dortigen \ hteilnng fiir Bahnol'haltung und Bnu zur I~i ns i ch t
::t 8ooolJ 1e ~u or Jegendo n Vadien , betrag en für da s Aufnahm sg eb iiude
, fll r das P os t O'ebäude h. I 00.
P . \(j. ni ü Balln~türnehmull" tier L okalbabnstrecko H a l'tberg-
d nedhorg vorgibt im Ollert lI'e" : di e Lief erung der Ein ri c h tun ge I' Ht 11 t . '" I' 1 tl ' d \ 00st'l 1" Ion . go b li u d nnd J '0 111 ung er 1 usrustung sgeg en -
S - ".' 0 .für den Verk ehrs- BIIllIlerhal tllJl" s- und Zugfiirderungsdien st,
\0\\1'10 fü r di e 'l'ole"rllphe:1 inri chtllJl" de r fünf tation en und nimmt
J n 'ote' I1 I '" '" ' I ß b d f OO d'1 . f In art lerg (:-- Ie iürma r k) e lItgegen. ,. a ge en ur lese
::e ertungo n sind die uezll"haben den Bed in gnisse der k. k. ÖStüIT.
• aats 'ahnon . '"
A I 17. lJ io :-'u 'zkanlll-G e~üll schaft \' eroribt im Ofl'ertwege don
B•
llds lub und di o Abfuhr von \'!IOlj.OOOm3 Erdmatorilll. Anbote
In un d ' l' . . I eId S . ( '1)'. I le ompaglll Ulllvol'soll ü ( 11 ana 0 uez 111 • lIlal a zu
le 11011.
Eingelangte Bücher.
IJ D i u folgondon \ V o r k o wurd en dor B ihliot hek VOll
cy 0 l' I' 11 II 0 f I' Ut l' l' 0 f, Ar c h i t 0 k t F l' an z ){ i t tür v. G I' 11 b e r
" 0 S P e n d 0 t.
l' !J!J.10 Vorfl'iigo IIher Kanali!olafion Ulul Ahfnhr. Vo n Dr. 1\1. v.
o t t.0 n I· 0 f " ' - 6
'I" e r. 0". H !l S. München 1 I .
Z "J4L (legen dl o Kan 'lli sation a l!ol so lc he, welche a ndüron
,wocken I ' , . . I 1'00 ( V1'. 11 • Ilcn t a ls lI IlIIS- lind . · iedersl'h.lllg w1lssor a JZU 11 Iron. on
0, t, f:11 :,~ n n. 80. il:! S. 11I. A I,h, Berhn I . I. " .
\VI ' f .J.J ·~2 hOl' di o Ue~eilkung unll Vm'lI' el 'llIng s t a d tlsclw r AllS-
11 stolle V I I ? , °~ I' 1 ''l I(, " on •. ~ I' a n tll s . O. 4 . ',8son . ... .
o 70 ~:I . I .1 L'a. sa in is onlOn t 110 Bordeaux. Par Dr. E. ~I a ll I' I C e.
. o. BordullllX 18'JO(J(J4 ..
P Ol t :' ·1 L'assalni s8enH'nt nl\'a n t
I z 0 n. 0.:!3 . 11I. 4 Taf. Paris 1
Hfl45 Ein neue ystem der Stildteentwässerung, Von .\I e t z ge r .
So. 2!l. . m. 12 Abb . Br omber g 1S!lG.
H!J.!G Rel ul g u ng und En twils eru ng der tildte durch Kannlt -
·ie r u n g . Yon K. B oi vi n k l e r . 80. I !J S. m, 1 T llf. Bud ap est 1 73.
!l~I·17 Ucit r iige zur Heurteilung des gegenwllrtlgen tundes
der Ka nali mtlon - und Berfeselnugs fr uge, \ ' on ,1. 11 0 b l' e c h t.
S" , 53 s. m, I T af. Berl in L~ 3.
!l!l4 nie Ka nallst erun g der Städte , Von G. C h i I d. So. HGS.
Berlin 1 G6.
!l!l4!l Dle Kan alisi eru n g der Stadt ll erlin In ge undheitllch er
He..leh un g, Von Dr. F. B e h r e n d. 0. 62 S. Berlin 1 66.
H!l50 Dle Kanalisation der Land eshnnptstadt Czer nowitz , o,
51 S. Czernowitz I !JI.
!l951 Ac h t Th esen gegen di e Jliinchen er Schwemm kan ali n-
tlou, Von 1\1. v. P ot t e n k o f'e r. il . 22 S. 1\liinchen IS!l2.
!l!J52 Übe r di o Prinzipi en und Gren ze n der Relnlguug vun
fauli g en lind fiiulni sfiihi oron Schmntz wässern. Von Dr, F. K ö n i g.
So. 60 S. 11I. Abb. Berlin 18S5.
!J!l53 Dle Ri eselfelder im X OI'IICl I von Ber-lln, Von Dr. F' u h r -
man n. :)0. G H. 11I. 3 Tab. 2 Autl. Berlin 188H.
!1!l54 Projekt fiir e ine Herl csoluugsnulnge bei Zürich. e,
ios S. Zürich 187G.
!J!J:",5 nie Yerwertung' der sHidtischeu Fllkatlen, Von Dr. E.
11 o i d e n & Ur. A . .\1 ii I1 e r. 80. 467 . 11I. 5UAbb , Ha nnover I 5.
!I!J:",G Hie Ilsch iillli chmachlln'" dei' s t iid tisehen Klnakenau s-
würfe durch den Ertlhud eu, Von VI'. 1'. ~I e n z 0 l. So. 137 S. 111 .
1 Tat'. Leipzig is G.
!l!Jf,7 Experhn entetl e {Tn te rsuchu ngeu üb er die Verwendbar-
keit des Torfes zu Zweck en der Ab sorption und Desinfektion . \'on
VI'. J. . 0 Y k a. So. 1G S. I'rn g.
!J95 ' "' oe h ei um a l das I' et ri-"erfah re n zur Hel lIigung st:itlt i-
sc her Kanalll'HssCl'. You O. I' e s c bk e. So. ~2:-'. Berlin 1 4.
!l!l59 ni e Einleitung tier }' lik ali en . Iiiuchens in IUe h a I'. o.
73 . ~I iinch en 1 9~ .
!J9GO lli c Ah fallll':isse r und ihre Heinigun '". Von Dr. 11.
Bur g haI' d t. o. 102 ~. Uerlin 1 !l7.
!)!lGI BeitrHge zur Sc hwemm ka nalisa tio n un d Wa ·sen el' · OI'·
gu ng der Stadt Bre:slau. \ ' on D r. F. H u I w a. o. 4G S, m. S Tnf.
Ureslan IS!IO.
99G~ Kliirheck en a nl a ge d ei' Stadt ])ortmuud fil r di e ' t liell !·
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Berlohttgung.
In Nr, 6, eite 89, 2. palte, 25. Zeile von oben, soll es richtig
heißen - 16'4 statt + 16'4.
Geschäftliche Mitteilungen des Vereines.
TAGES-ORDNUNG Z. 75 v. 1905. Faohgruppe für ElektroteohD1k.
der ordentlichen Hauptversammlung des Österr. Ingenieur- Montag den 20. Februar 1905.
und Architekten-Vereines 1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
Samstag den 18. Februar 1905 2. Vortrag des Herrn Ober-Ingenieur Hugo Fach: "Die Tantal-
abends 7 Uhr, Im grollen Saale des Vereinshauses. I a m p e''.
Professor Csischek.
d • . Obmann der FachJ(1'uppe.
Wien, 10. Februar 1905.
Faohgruppe der Bodenkultur-Ingenleure.
Freitag den 24. Februar 1905.
1. Mitteilungen des Vor itzenden,
2. Vortrag des Herrn Baurat E. Sychrovsky: "I n vestitions-
bauten in der Bu k o w i n a".
Faohgrupp der Berg- und Hüttenmänner.
Donnerstaq den 23. Februar 1905.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Ergänzungswahlen in den Geschättsauaschuß der Fncbgruppe-
8. Vortrag des Herrn Universitätsprofessor Dr. Th. Pi n t n e r :
"J. euere Erfahrungen über die Wurmkrankheit".
Faohgruppe f"tir Oe undheltliteohD1k.
Mittwoch den 22. Februar 1905.
1. Mitteilungen des Vorsitzenden.
2. Vortrag des Herrn Maschinen-Ingenieur Eduard .\1e t e r, Dozent
an der Technischen Hochschule: "Die Rauchplage und dio
'Voga zu deren Einschränkung".
Faohgruppe der lIIIasohlnen-Ingenieure.
EINLAD UNG
zu dem im Festsaale des Österr. Ingenieur- und Architekten-
Vereines (E schenbachg asse 9) am
21. Februar 1905) abends 7 Uhr
unter Vorführung von Lichtbildern und Demonstrationen an
einem Modelle sta ttfindenden
Vor trage des H errn B . Gerdau)
Ober·Ingenieur der loiaschinenjabrik Haniel <t- Luer in Düsseldorf', Kon-
strukteur des Schiffshebewerkes von Henricbenburg:
»Neuere Schijfshebewerke und Entwürfe von Hebe-
werken sowie ihr Wert für Sch ijfahrtskanäle«.
F ohgruppe der Masohlnen-Ingenieure.
Mittwoch den 1. März 1905
findet ein gemeinsamer Besuch der Hof-Wagen. und Automobilfabrik
Jakoh Loh n er & Co. in Donaufeid zur Besichtigung der S t 0 Iischen
Oberleitung für Automobile statt.
Abfahrt: tation Augartenbrücke der Dampftramway: 1 Ubr
30 Minuten nachmittags. Rückfahrt mit onderzug.
Die Teilnahme an dieser Exkursion ist bis läng stens amstag
den 27. d. .\1. in der Vereinskanzlei anzumelden. Es wird g beten, daS
Her Vere in -Vorsteher : Vereinsabzeichen zu tragen. Alle Herren Verein ' kollegen sind freund-
J u liu s Koch. liehst eingeladen.
1. Beglaubigung des Protokolles der letzten Geschäfts-
Versammlung.
2. Veränderungen im Stande der Mitglieder.
3. Mitteilungen des Vorsitzenden.
4. Wahl des Vereins-Vorstehers mit zweijähriger Geschäfte-
dauer.
5. Bericht des Verwaltungsrates über das Jahr 1904.
6. Wahl von ß Ver.wal~ungs~äten mit zwei jä hrige r, 1 Ver-
waltungsrate mit einjähriger Geschäftsdauer.
7. Wahl der Schiedsrichter für das Jahr 1905.
8. Beschlußfassung über den Voranschlag für das Jahr 1905.
(Berichterstatter Herr Ober-Inspektor Karl Sc hell e r.)
9. Bericht des Revisions-Ausschusses über den Rechnungs-
Abschluß des Jahres 1904. (Berichterstatter Herr Ober-
Ingenieur Emil Ca va II a r.)
10. Wahl des Kasse-Verwalters für das Jahr 1905.
11. Wahl der Revisoren für das Jahr 1905.
12. Bericht des Verwaltungs-Ausschusses der Kaiser F ranz
Josef-Jubiläuma-Stiftung über das J ahr 1904.
13. Änderungen der Satzungen betreffend den Ablüsungsfonds.
(Berichterstatter HerrOber-BauratDr.Franz Kap a un; der
Bericht liegt in derVereinskanzlei zur Einsichtnahme auf.)
14. Wahl in den ständigen Ausschuß für die Stellung
der Techniker.
15. "Wahl in den ständigen Ausschuß für Wettbewerbunzs-
Angelegenheiten. 0
(Gäste haben keinen Zutritt.)
Z. 707 v. 1904.
XXII. Beka.nntmaohung der VereInsleitung 1904.
IIl emit er la ube ich mi r da rau f aufmerksnm zn mac he n,
t1aß nach 6, Punkt c 1) der Satz unge n die Mltglledsbeltrlige flh'
das näch st e J ahr am 1. J linn er 1905 flilllg werden,
Zur Erleichterung un serer Gcsc hlifts rdhrung bechre Ich mich,
die Herr en Verein smIt glI eder zur miigllchst baldigen Ent rich tu ng
der Belträge höfll ch st einzula den .
Her J ahre beitrag ru r in Wien wohnende Mitglieder beträgt
K 32, fl r außer halb Wien woh nend e K 24.
Wie n, 27. Dezemb er 1904.
Hierauf Vortrag des Herrn Major Franz W al t e r,
Werksleiter der städtischen Gaswerke : "D i e Was s e r-
gasanlage des Wiener a t ä d t i e c h e n Gas-
wer k e s"; mit Vorführung von Lichtbildern.






Nr. 8. Wien, Freitag, den 24. Februar 1905. LVII. Jahrgang.
Alle Reohte vorbehalten .
Hydromechanische Einrichtungen von neueren österreichischen Elektrizitätswerken.
(Ausgeführt von der Prager Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm. Ruston & Co .)
V Oll Ober-Ingenieur Gnstuv Witz.
(Hieau die T afeln X lind XI.)
Abb. I.
I. "Slllwerke", Elektrizitätswerk der Landeshauptstadt
Iunsbruok.
Di e \Vl1hrnehmun~. daß im Gegensa tze zu den im
A~sl~nde a usgeführ te n \Vasserkraftanlugen übe r di e öste r-
relcill sch en W erke weni g veröffentl icht wird , g ibt mir den
~r ut, zu versuch en eine Reih e solche r in der letzten Zeit au s-
g'?fnlll·te r Werke ~ u beschreiben. wiche d urch di e in j ed em
cID zeinen Fall e
hest ehenden Ver-
hilltnisse von Ge-
fillJe und Wnsscr -
Illenge soweit von -
einaneler ver-
sehiede n sind daß
, I 'Je( es ma l andere
1'lIrbin in type n
od ' I' besond ere
Dispositionen in




ches in el e'n let z-
ten -I ahron g _
~cha ffen WII rd e,
Ist Wohl das obe n




w~rk , welch es
rnit s iinen Il och-
dnl ckturbiuen
fUr 1 5111 Gefl1ll
ulld Eillheiten von
2500 P sowie
uer kühn en Di s-
Position de s \Vu s-
serbau es zu den
Bchönsten moder-
~~n hydro-elel ' -
flschen Kraftanlagen zu zähl en ist und am 7. Oktober 1903
eröffuet wurde.
n Das zu~' Au sführun g gelangte \Y a. erbuuprojek t dessifl~rn IngenI eur R i e h I in Inusbruck, di e Au snutzung des
lila " uss s betreffend, wurde unter der Annahme eines
Oh" Im.alen. w, serve rbrauches von 7000 ek .fl entworfen.
und~ In di e Einzelheiten di eses mit peinlich ster orgfa lt
HUhe acl~kenntni s durchdachten und ausgeführ te n Projektes
wied r Clbnzugehen , möchten wir doch dess 11 GrundzUge
erge en.
D'gan ie Wehranluge (Abb. 1) befind et sich um [ordaus-
vonfFl( es D(~rfes Iatrei j dus w« er der s.n gelung t teils
Usse direkt durch einen Vorrech en , teil s vom Unter-
grabe n der et was wei te r flußaufwärts li egenden Brenner -
werke in zwei hintereinander angeord nete, durch eine n
Feinrech en getrennte 'andfänge, wor in Geschi eb e und Sa nd
zur Ablagerung ge langen. Ein kurzer mittels chleuse n ab-
spe r rba re r Kan al und ein zirka 7 km lan ger tollen fuhren
da s W asser in das am unter en tollenende ange brachte




\Vas ers vor dem





auf Ahb . 2 und 3
ers ichtliche r Ka ' -
kad enl eerl auf lei-
te t den \Vasser-
übersch uß in den
Unte rgra ben ab.
Der baut ech ni-




ab die Gem einde






schl äge au szuar-
beiten , den en als
Grundlage da
\Vasserbau pro-
j ek t des Herrn
lng. R i e h I zu
di enen hatte.
Die Aufn ahmefähi gkeit des tollen s wurde, wi e schon
er wä hnt, mit 7000 ek. /l angege ben, di e H öh enkote des
Ob erwes e rspiegels be tr ug 1'25 m und di e des wenig
schwa nkenden Unterwllsserspi egels 694 IJI über dem Meere;
das gesamte geo dä tisc he Gefall e ere ibt sich dah er mit
187'25 111. FUr die Zuführung des W a sers zu den sechs in
Au ssicht geno mme nen Einheiten zu 25UO PS konnte die
'Wa hl zwi sch en eine r einzigen Rohrleitung ode r zwei Rohr-
leitungen getroffen werden; im let zter en Falle h ätte j e eine
Lcitung drei Einheiten zu speise n.
Das auf Grund ob n angeführter Daten von der
Pr ager M a s chin enb au-Akti en g es ellsch aft vorm.
TIu s ton & Co. au sgearbeitete und zur Annahme gelangte
110 1905.
Projekt wurde fast unverändert ausgeführt. ~achstehend
seien die Ausführungseinzelheiten näher beschrieben.
.A. . Die Rohrleitung.
Die Anwendung einer einzigen Rohrleitung wurde
ebenso aus Gründen der Betriebssich erheit wie auch wegender örtlichen Verhältnisse welche die Mont age einer Leitung
von zirka 1800 mm Dur~hm. erheblich erschwert hätten ,fall en gelassen ; daher wurden zwei Leitungen ~on ~e1250 mm 1. W. in Aussieht genommen, für welch.e SICh, Je
nac h der Betriebsart, folgende Wassermengen, mittlere Ge-
schwindigke ite n und Widerstand shiihen ergeben :
Abb. 2.
kz = 3·6 bis 4·2 t per cm2 bei einer Dehn ung von 20~/o'Di e Blechstärke der einzelnen ehüs e wächst stufenwClse
von 8 mm auf 21 111m; die selb e ist unter Zugrundel~gung
einer Mat eri alspannung von rund O' t per CIIl 2 für elll z~lnberechn ete Druckz onen ermi tte lt. und für Abnützun g sin d1 bis 11/ 2 111m zugegeben. '
J e nach der Druckhöhe besitzen die Längsnäht e1-3fache, die Rundn ähte 1-2fache ü berlappsnietung .
Die Flan schendichtung, welche bei diesen betr~cbt.liehen Drücken besondere Aufmerksamkeit erforderte, bildet
ein ebenso einfaches wie sinnre iches Detail , welche s zurErleichterung der Iont age wesentlich beitrug und im Be-
triebe sich vollkommen bewährte.
Die schmiedee i ernen Winkeleisenflan schen sind, wie
auf Taf. X , Abb. 3 zu erse hen ist, auf eine bestim mte
Abb. 3.
12 5 )' U5 0'70
2 2f>70 :.1'10 1'7 :)
3 3 55 3' 14 3'GIl
Di e Trasse der Rohrleitung verlauft in einer verti-kalen Eb ene' im Profile zeigt sie (Taf. X , Abb. 1) ein e
einzige Richtungsänderung, ind em bei der Kote 69Hl0 di eLeitung von der zirka 330 gegen den Horiz ont gene igte n
und 327 m langen Streck e in den kurzen horiz ontal en, zumKrafthause führend en Rohrstrang übergeht. W egen der dieTrasse ung efähr in der Mitt e kreuzenden Brennerstraße
mu ßte die Leitung in einen zirka 93 m lan gen Tunnel gelegt
werden, welcher Um stand die Verwendung von an Ort und
teile zusammengenieteten Rohr en nicht empfehlen ließ.Ausgefuhrt wurden Fl anschenrohre von je 6 111 Länge; das
verwendete Mat erial ist Flußstahlblech, Marke KK und KKK,





Mittlere Gescbwin- Wideretandsbllbendigke it in Metern in Meternper s ekunde
radiale Breit e schrag eingedreht und bild n mit eineIn
zwischen den Flan schen eingeleg te n und bis zu m l1 ul.le ren
Durchmesser reichenden Fl ucheisenringe eine 1 ut " ~Iltrapezförmigern Quersc hnitte in welcher in nur wenIg'
stä rke rer, gleich pr ofilierter Kautschukring liegt. pur~hden inn eren W asserdruck wird der Dichtungsring m d10Tut gedr uck t, so daß an den drei eitenfläch en der selben
ein e tadellose automatische Dichtung ents teht.
Di e Rohre liegen ohne besond ere Füße auf glattenBetonsock eln j dagegen ist das Rohr NI'. 29 ('I'uf. x, su. 2)
am oberen Tunnelend e, owie das unter Knie tuck (Abb. 4)
aus besonders sta rken Blech en herg estellt, mit 'Vinkelei~en­
rin gen armiert und in mächtigen Betonbl öck en verankert. DlcseR ohr e bilden die zwoi einzige n Fixpunkte der Rohrleitung.Das Kniestü ck hält den ganzen Rohr atr ang bis an <!a:;
obere Tunnelende, wo eine Ausdehnungsvorricbtung eweBewegung nach oben gestattet. Das in der Kopfm auer desTunnels vollständig einbetoni erte Rohr NI'. 29 nimmt den
chub des obere n trange au f, de en Längenl1 nderun O'endurch die beim W asserschl oeee, am Rohre r. 1, ange-brachte Ausd ehnungsmuffe un chädlieh ge macht werden.
1905. 111
--
Die Dil atationsorgane sind als topf b üch sen mit Hanfdich-
tung ausge bilde t. Den Ansc hluß der Leitung an das Wasser-
schloß bildet ein in die Bru trnauer desselb en einbetoni ertes
'I'richt errohr.
Vor der Verteilleitung (siehe Tafel XI) ist eine
Drosselklappe mit Umleitungs rohr und Ventil zur Ent-
lastung an gebracht, deren zwei te iliges Gehäuse aus eine r
Ku gelzone von 1400 1/1111 Durchm. mit zwei An schlu ß-
stutzen von je 12 50 111m 1. W . besteht. Da bei ruhender
TI T •
n assersäule die Belast uns- der Drehklappe den Betrag von
Abb. 4.
250.000 kg erreicht so mu ßte diesem wichtizen D etail be-
sonder Aufmerk sam kn it 'gesch nkt werden. e
r Das Gehäuse, di e Drehklappe mit ihrem angegossenen
Zapfen von 250 unn Durchm. sowie der zrößte 'I'eil des
Get.riebes sind ~us ' tahlg uß hergestellt. E~le in das Ma-
schincnhaus reichende rl'ransmi l:lsion mit ehrrecken- und
·Wink elräder llbersetzungen, er möglidht eine leichte Betllti-
g ung d~r durch. U ~ll eitung teilweise entl aste ten Klappe.
. D lC VertmllCltun O' besitzt dopp elt e Laschennietung;
dlC Ll1ngsrohre sowie die au tahlgu ß hergestellten und
zu den Aggregaten führenden Anschlußstutzen sind eben-
fall s durch Fl anschen verbunden. Die Dichtung derselben
erfolgt in üblicher Weise durch in einandergreifende Tut
und Zahn mit eingelegtem Kautschukringe (siehe Tafel X ,j~bb. 4). An der ti efst en teile der L eitung befindet sich
ein Entleerungsschieber von 250 111m Durohm.
Dank der einfachen 'I'rasse sowie den getroffenen
(V? rk ehrungen gestaltete sich die Montage der RohrleitungSIehe ~bb. 3 u. 4) verhältnismäßig einfach.
M.Ittels eigens k onstruierter Tran portwagen , Geleise
und WInden (Abb. 4) wurden die einzelnen Rohre teils
vom un!eren Leitung ' ende beim Ma chinenha use, teils vond ~r . R Clch sstraße au s die Bergl ehne hinaufgezogen und
smtlIch der Trasse provi ori sch abgelegt. Für die Tunnel-
strecke mußt n wegen des ger ing n Qu erschnittes der-
selben die einzelnen Rohre mittels einer auße rhalb des
Tunnels ge legenen Geleiseabzweigung bis zur obe re n T unn el-
üffnung hinaufgezogen, auf das Tunnelgelei se gescho ben
und dann hinuntergelassen werden. Die Fixierung geschah
von dem zuerst genau stationi erten und einbetonier ten
Knierohre aus (Abb. 4) nach aufwärts fortschreitend.
Di e Druckprobe erfolgte, vertragsgem äß, in den
\Yerkst l1tten der Prager Maschinenbau-Aktien-Gesell schaft
vorm. Ruston c Co., indem 3 bis 5 zusammengeschraubte
Rohre dem E ineinhalbfachen des grüß ten örtlich a uftre ten-
den W asserdruckes ausgesetzt wur-
den.
Nach der Dichtigkeitsprobe
an Ort und St elle , wobei eine
zenaue Revision sämtlicher Flan-~chen und Nähte der mit Wasser
zcfüllten Leitung nicht die ge-~ingste Spur von Undiehtheit er-
kennen ließ , wurde die ganz e
Leitung angestr ichen und zuge-
schü tte t.
Einzeln e in geeigne te r Weise
länzs der Trasse angeordne te Ein-stie~schächte gestatten j ederzeitein~ Kontrolle der Dichtheit der
Leitung.
B. ))jo MotOl·on .
Der Muschinenhaus- Fu ßbo-
den k onnte, na chdem das Unt er-
wasser sehr weni g schwa nkt und
dessen Höhenkote 694 '0 11l be-
trägt, auf Kote 696'6 6 m ge legt
werden; die Höhenkote der Tur-
binenwell e erga b sich mit 697'5111,
so daß ohne besond ere wirtschaft-
lich e Einbuße von einer AUE-
nützungdesSauggefäll es abg esehen
werden k onnte. Das totale Gefäll e
vermindert sich hiedurch nur um
Abb. 5.
den Betrag des Freisteliens der Turbinen üb er dem Un.ter-
wasserspiegel; nimmt man al normale Belastung einer
Rohrleitung den Betrieb mit zwei Aggregaten an, 0 be-
kommt man nach früherer Tabelle einen gesamten Rohr-
verlust von 1'7 In oder ein wirksames Gefäll e von 1 2'0 m
112
vor der Turbine, welches auch der Bestimmung der Tur-
bincnabmessungen zugrunde gelegt wurde.
Die zwei bis heute aufgestellten Aggregate (Abb. 5)
leisten, wie schon erwähnt, entsprechend einem Wirkungs-
grade von 0%' bei 315 Umdrehungen pro :Minute u~d
12 5 ek.Jl, je 2500 P effektiv. Um hei dieser relativ
bedeutenden Wassermenge, welche unter den vorangeführten
Verhältnissen einen Austrittsquerschnitt von zirka 240 cm2
erfordert, diesen hohen Wirkungsgrad auch zu erreichen,
mußte das Aufschlagwasser auf mehrere Einläufe verteilt
werden; die Wahl zweier, auf gemein-
schaftlicher Stahlwelle aufgekeilter
Löffelräder mit je einem Leitapparat
findet darin ihre Begründung, daß
für Ausführungen mit mehreren Leit-
schnabeln untereinander und nur einem
Löffelrade bisher keine verläßlichen
Versuchsergebnisse vorlagen, welche
einen sehr hohen 'Wirkungsgrad er-
gaben.
Die Welle dieser Doppelturbine
(Abb, 6- ) dreht sich in zwei Lagcrn
von 240 nlm Durchm. und 600 IIlIil Lange mit doppelter
Ring chmierung und Wasserkühlung der unteren ehalen.
Die Grundplatten dieser Lager sind mit Flanschen an den
Unterteil des Turbinengehäuses angeschraubt; letztere ist
zirka 300 mm tief einbetoniert (siehe Abb. 7).
Jedes Laufrad besitzt 21 Peltonschaufeln (Abb, 11),
von welchen je drei zu einem Segmente zusammengegossen
und in solider Weise auf einer gemeinschaftlichen guß-
eisernen Rosette befestigt sind. Diese Anordnung gestattet
eine rasche und leichte Auswechselung eines Segmentes.
Mit Rücksicht auf das zeitweise stark and führende
Wasser sowie überhaupt auf die hohe Beanspruchung des
chaufelmateriales (die Umfangskomponente des Wasser-
druckes erreicht per Schaufel einen mittleren Betrag von
zirka 3200 kg), wurde eine besonders widerstandsfähige
Bronzelegierung verwendet, welche sich im Betriebe voll-
stl1ndig bewährt hat und kaum eine AbnUtzung zeigt.
Die Turbinenwelle von 240/260 111m Durohm. ist
mittels einer elastischen Lederbandkupplung mit dem Ge-
nerator direkt gekuppelt.
An den Gehauseunt rteil sind die zwei Einlaufgehäuse
ange chraubt, welche die Leitapparate tragen und sich mit
Flan ehen an den parallel zur Turbinenwelle, vertikal ge-
teilten Oberteil des Gehlluses anschließen. Die Zuleitung
des Wassers erfolgt durch einen Doppelkrümmer.
Zwischen diesen Einlaufgehäusen und mit ihnen durch
An chlußstutzen verbunden (Abb. 10) befindet sich der
Zylinder des Druckregulierapparates.
Die aus tahlguß hergestellten zweiteiligen Leitappurate
be itzen einen rechteckigen Austrittsquerschnitt I dessen
Größe durch eine bewegliche Regulierzunge dem jeweiligen
Kraftbedarfe in folgender Weise automatisch angepaßt wird.
c. DIe Ge chwlndlgkelt regullorung,
Jede Regulierzunge R (siehe schematische Darstellung
Abb. 9), auf welcher vom Wasserdrucke ein stets im Sinne
des Öffnens wirkendes Moment ausgeübt wird, ist als Doppel-
hebel ausgebildet und durch Laschen mit dem Kolben J(
eines hydraulischen Servomotors verbunden. Die untere
Fluche des Kolbens steht unter dem konstanten Drucke
der Zuleitung, die obere dagegen wird, je nach der Lage
eines vorgeschalteten Steuerventiles V, entweder mit
filtriertem Betriebswasser von gleichem Drucke wie in der
Zuleitung oder mit der atmosphärischen Luft in Verbindung
ge etzt, so daß eine Bewegung der Regulierorgane im Sinne
des Öffnens, bezw. Schließens eintreten kann. In dcr neutralen
Lage des Ventiles V hält der Druck auf der ob ren Kolben-





Dieses teuerventil V ist als einfachwirkender Diffe-
rentialschwebekolben ausgebildet; die Wirkungsweise dieses
in den letzten Jahren mit hervorragendem Erfolge f~lr
Turbinenregulierungen verwendeten teuerorganes i~t in
den Fachzeitschriften mehrmals eingehend besc1meben
worden. Es ist übrigens aus dem teuerschema .(Ab? 9~
leicht zu erkennen, daß, je nachdem der Reguherst1ft .
nach abwärts oder aufwärts bewegt wird, das teuerventtl
ein Öflnen, bezw. Schließen bewirkt.
Die Verschiebung des Regulierstiftes wi rd von ein rn
äußerst empfindlichen, mit Ölkatarakt versehenen Hartung-
Pendel eingeleitet, welches seinen Antrieb durch chraub.cn-
rader von der Hauptwelle erhält und, wie Abb. 6 zmgt,
die teuerung bei der ervomotoren besorgt.
Ein Rückführungsgestänge a b c cl (Abb, 9) mit Hand-
rad H zur Einstellung der Tourenzahl beim Parallelschalten
bringt in gewohnter Weise bei jeder Bewegung de e~\'o;
motorkolbons den Steuerstift S und somit da teuerventll I
in die neutrale Lage zurück. Eine besondere Vorricht~n~
gestattet bei eventueller Be chadigung de teuerventllcl;
eines Einlaufes die B tätigung vom anderen V ntile aUS.
D. J)Ie automatt ehe Ilrnckregulleruug,
Um die für den Verlauf des Regulierung organes wi.c
für die icherheit des Betriebes gleich gefährlichen D~uck­
anschwellungen in der Rohrleitung bei plötzlichem chlleßcn
der Leitöffnungen zu vermeiden, besitzt jedes Aggreg~t
einen in sehr kompendiöser Weise angeordneten automatr
sehen Druckregulierapparat ( bb. 10), an welchen folgcn< e
Anforderungcn gestellt werden. )
Er soll bei raschem Schließen der Regulierzunge!~
eine Nebenöffnung, den sogenannten Leerlauf in der Drll~kl
leitung in dem Maße aufmachen, als der Leitappar.at 111t~
schließt und dieselbe automatisch wieder alhnähhch d
spenen; so daß die Geschwindigkeit d . 'Va sers in ~~
ganzeu Leitung langsam, somit ohne schädli she Dru~ .
zunahme zu \·erursllchen. den neucn Betrag annimmt. d~J
allen nicht plötzlich auftretenden Bewegungen ha sich 1C




anlaßt; dadurch wird das Filterwasser von r durch die
zentrale Üffnunz des Ditt'erentialkolbens in den Ablauf Hießen
und das Leerlaufventil L von seinem .. itze gehoben. Bei
dieser Bewegung aber nähert sich die Uffnung () dem nun
hochliegenden Stifte S, das teuerorgan führt sich von
selbst zu rück, und es tritt Gleichgewicht d des Ventiles I,
dann auf, wenn der Weg des letzteren ungefähr gleich
demjenigen des Kataraktes ist. Bei richtiger Dimensionierung
des Leerlaufes und insbesondere der Rotationsflächen 111 n
wird die freizerrebene Ausflußöfl'nun!!' die cinzetretene Vor-o 0 ....., ....,
engung des Leitsclmnbelquerschnittes gerade kompensieren
können.
Durch sein Eigeng wicht sinkt nun allmählieh der
Kataraktzylinder (' und, wie leicht b igreifllioh , mit ihm da
Lecrluufventil L.
Ütfnung 0 abschließonden tiftes . bedingt wird. Letzterer
ist an dem schweren, vertikal verschiebbaren Zylinder ('
eines Ülkataraktes befe tigt, dessen Kolben J( durch einen
Querhebel 11 mit den ervomotoren in Verbindung steht.
Bei Abwärtsbewegungen der letzteren (Uffnen der Tur-
bine) trifft der auf der Kolbenstange fixierte Anschlag A
auf die obere Fläche des Kataraktkolbens. macht dabei
einige in dem Boden desselben angebrachte 'Üffnungen frei,
wodurch die \Veiterbewegung olme Kataraktwirkung er-
folgen kann.
Bei raschem chließen des Leitapparates dagegen
(Hinaufschnellen der ervom~toren) wird bei richtiger Wah~
der Kataraktöffnungen unter dem Kolben A




























~. ; gabe hat die ausfüh-
N rende lf'irmu in folgen-! der. sinnreicher WeiseI geliist.I I Die Diflerontialtlä-
ehe des als Kolben
ausgebildeten Lecr-luufventile: 1.1 (Abb. 10) steht durch An-
l:!chlullstutzen mit den link' und rechts unzeordneten Ein-
laufgehilu8en in Verbinduns- und daher unter den Drucke
des A uf,.;chlagwassel's. b
. . Der ober Raum r Nhlllt durch die Dross ·liill'nung "
hltl'lertes \Va,.;ser, d ·s,.;ell Druck durch die Lag' des die
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Abb. 11.
Es ist an d ie 'e r te ile hervor zuh eben. da Ll sowohl die
Geschwindigkeit·- ab auch Druckregulierung zeradczu
bri llante Re ultate ergaben. Bei eine r pJ?itzlieh en E~tlastung
100 von 100 regi strierte der 11 () r n sehe Tachog raph. ei~e
maximale Touren ilnd er ung von nicht ganz 7° '0: wobei die
Druckansch wellung in der Roh rleit ung k aum 2 An nospha rc n
er re ichte .
Als Ab schlu ßorgan bes itzt jedes Aggregat einen zwischen
der Verteilleitung und dem Doppelkrümm ' 1' angebrachten.
hydrauli sch betä tig te n Sc hiebe r von 750 111 111 I. W . (Abb.5 u. 11.
nnd 'r af. xi,
Das teu erwasser der Regulierungsappa ra te un d des
hydraul isch en . ch iebe rs wird der Hauptlei tung entnOJl\ nH~n
und in zwei mitein ander vertau schbaren F'iltern sorgfä lt Ig
ge re inig t.
Di e im vors te hende n kurz beschrieben e An lage wird
Bach dem Au sbau e sec hs Aggregate von j e 2500 !JS entha lteJl:
also 15.000 PS liefern ('r a f. XI). Di e bi sher ZU I' Au sführung
gela ngte n zwei Aggregat e und ein Rohrleitungsstran g hab en
sowohl in bezu g auf Betriebssicherheit lind Leistung a l.8
au ch in bezu g auf Wirkungsgrad und Regulierfähigkeit
alle n Anforderungen vollkommen ents proc he n.
Wi e schon erwä hnt, wurden di e Bauarbei ten von der
Bauunternehmung des Herrn Ingeni enr .losef Ri ehl in In~s ­
bruck na ch dessen Projekten in vollkommen ster \Velse
hergestellt und die großen Generat or en von 2000 f{ j 'A fur
10.000 V pannung sowie die zesamten lektroted m isch en
Einrichtungen der ' illwer ke und de s Hoeh spannu ngsnetz cs
von der Cl s t c r r e i e h i s c h e n ni 0 n - Ei e k tr i z i t 11 t ,.;-
ge s e l l s e h u t't ausgefüh rt.
Zur Theorie der Drahtseile.
Eine Entgegnung und Aufkliirung von J ose f Hrnlui k ,
Mot to : . Der Wahrh eit eine Oa886I"
In einer Abh andlung, bet itelt " Beiträge zur Theori e der Draht-
se ile" ("Zei tsc hri ft" . ' 1'. HO un d 31 von 1904), bem erkt Herr Dozen t
Dr.Han s B e und 0 r f (se itdem a. ü. Professor der Univers itä t Graz), S, 433
unte n, daB er in mein em Buch e " Die Drahtseil e" auf ei ne Reih e von
sc hwe r wiegende n Irrtümern stieß; di e wichtigsten derselben (sag t er)
hat A. \\' e I' n e I' in eine r R ezen sion (iu di es er "Zeitsc hrift" "'1'. 43
von l !lO:?) nach c ewi esen und ande re Berechnungen an ihre Stelle gesetz t.
Dieser Besprechung folgte ein ige W och en späte r in derselben Zeit-
sch rift (J.T r . :? und 3 von \!J03 ) e ine Polemik zwi schen Autor und
Rezensenten , die mit dem Ein geständnisse se ines Hauptfehl e rs durch
II I' u b a k gesch lossen wurde. Di e in dieser Polem ik vou \\' e r n e I'
aneeste llten Herechnungen decken sic h zum T eil e mit den von mir
au sgefüh rten, in den en sie a ls Sp ezialfnll eutha lte u s ind".
D iesen A uße ru uge u Dr. ß euud orfs I-(egeniihe r er laube ich
mir folgendes da rz us te lle n :
Au f die "enauute R ezen s ion A. \V e r n e r s, wel ch e s ich vor -
uehmlich gegen meinen begründeten Au sspruch kehrte, " Drahts .elen
(nl Einlagen in de n 'eile n) sind überhaup t zu vermeid en-' , er wide rte
ich in .'1'. :? de r ..Zei t schrift .. von 1!102 hauptsiichlich mit eine m ein-
fachen Hinweise, da ß A. 'V er n e I' s H auptansat z zur Vert eidi~ung
de r Drahtseel en " unrichtig un d auc h unkorrigi erhar-' se i, un d daß
omit auch sei n J:eehnungsresulta t h in ffillig se in mu ß.
In de r g leic h dara u f ( eite 28) folgenden Entgegullng hat
A. '" e r n e I' den von mir a ls ,.unkorrig ier bar" bez eichneten An sutz den -
noch zu korri gieren vermeint un d zwa ng mi ch auch durch weitere mir
nich t zusagende Deduktionen zu eine r sc h lie ßliche n Darlegung, wel ch e
ic h als "Letztes " 'ort de s Verfassers '; an di e "Zei ts ch rift" des Ös te rr.
In gen ieur- und Architekten-Verein es im D ezember 1!l02 eins ende te,
Dieses mein " letztes " .or t", worin ich A. \ V e r n e r s A use inande r·
set zung en im einze lne n und im gl1nzell al s oin ,.G ewe he von Ver-
irru ngen" dar stellte, wodurch nicht ein einziger Punkt mein er Ent·
wic kluncren ent k rä fte t wird" , h llt die g ena un te lt ed aktion in di e
Zei tschrift n i ch t a ufzune h me n befnnde n, indem (nach ihre r wört·
lichen ;\ uße r ung) "i n der Rubrik " Büch erscha u" di eser Zeitschrift das
letzte " .o rt g r undsätzlich dem Rezen senteu zus te he", we shalb mir
dem V erfasser) nur ..für eine tlltslich lic he BerichtigulJ~ dcr Haum
von eiuigen ZeHt'n gew:ihrt we rde n kiiull t e".
Unter solche n U mständ en blieb mir nichts übrig, al s d ie
Abfassung eine r so lchen ta tsäch lic he n Berich tig un g, welch e auf
15 Halbzei len de r ..Zeitschrift .. ..eite 2!1 von HJ03 nbgedruckt e rsc hien;
in derselben habe ich da s un s tut th uft e W esen der A. W e r n cr sc hcn
Darstellungen in drei 11 auptpunkten a lle rdi ngs nur mark ieren kü uue n.
mir j ed och di e Veröffentlichung des weiteren anderno rts vnrheha lten.
Hiemit sc he int d ie " Polemik zwisc he n Autor und R ezen sent en"
von meiner Seite durch au s nich t abgeschlossen.
Noch vi elm ehr irrt Dr. ß e nn d 0 I' I, we nn Cl' sagt, daß diese
Pol emik " mit dem Ein re st nndnissc mein es Haup tfehle rs durch mich
~esch losseu wurde" .
Zw ar habe ich aus Anl aß der ge ua nnten Polemik einen Fehler
bei der Au se inanderset zung übe r die Bean sp ru chung de r Drah teinl agen
(Seelen) in mein em Bu ch e wirklich en tdeck t un d als ein wahrhe it s-
befli ssen er Men sch d iesen Feh ler (außer d urc h ein Berich t igungshl all
zu di esem Bu ch e) auc h in der ,.Ze itsehr if t.. "' 1'. :.l vo n I!lO:.l, Seite 4-1 ,
so for t zur An zeige ge bracht; a lle in diese r Fehl er war du rchaus k..iu
pr inzipi ell wesentli ch er, so ndern nur ei n nebensächl ich er " ·ortf,·h lt·r
- ein ,.Iap us ca la llli" - wie ich mi ch in de r ~enanll ten ..Eig enl'll
Bericht igung ': ausdrückte. Ich be wie nämlich ana lytisch, dall in ei ncr
(neuen) Litz mit Dr ah tse,' le de r Kern d rah t (:-;e le ) in dem Ve r hilft -
n isse 0'625 : U';)75 - - 1'67 spezifisc h me h r belastet ist als di e U mf>lnj!'
d rä hte, sag te jedoch im T e te, daß die ganz... Bel as tu ng' (ans tatt de r
spezifi sc he n) in d iesem \'erhä ltn iese s tehe.
Es ist nunmehr ziemlich g leichgiltig, durc h welchen Umstllnd
diese r a lle rdi ng s r ech t üb erflüssige W ortfehl er meiner F ed er ent chliipft l '
(ob durch bl oße Zerst reuthei t, ob viel me hr auc h d ur ch die e rklärliche
Erregung übe r das ge fnndPI II) neu e Uc etz), eines ist ge wiß. daß dUI'I:h
di es en " Iaps us enlnmi:' IIII·in e Behauptung, " d ie Drahtseel en se ie n 111
hoh em Grud e mehr ungespaunt a ls di e iiußereu Litzcndrähte, nur
quantitativ, kein esw egs ahe r g r und ätalich modifi ziert wird , und duß
hi emit die. eile mit Dr ah tseel en ua ch wi e vor a ls un ration ell e nnd
unkorrekte K ou struktion en ich er we ise n, den en a uc h noch ande rweitige
für di e Kon sumenten se hr empfind lic he :\Ilingcl a nhaf te n.
Di eses und nichts ande res geht aus mciu pr "Ei"ene n Berich -
tigung" kl a r hervor.
" 'as nu u d ie Ausführungen des Dr. 11. B e n u d 0 I' I' se lb ·t
betritrt , wel ch e er a ls "G r uudz üge einer \\'i ~ n 'haftlich s trengen




~- und nur durch
80+S'
spezifisehe Beillstung der ::;eele mit So,
. d d ~ .~'.
so 11'11' , a - = - Ist da s x in
a' So '
Bezeichnet lIIan die
H r a b :'1 k se hen 13eri chtigung .I ' =
1
1 + 8' =
· 0
I x 'c 80 reinun Zufall nimmt der Bru c I 1 - = - + .-: 1 - -+ den" er t
- x 80 8 80 s'
der Umfangtldrlihto mit s',
chlußwort von 1)1'. Haus Benudort,
Au f die vorst eh en de Entgegnung von Herrn Hofrat H I' a h:'1 k
hab e ich folgendes zu erwide rn :
I. Herr Hofrat H I' a b :\ k sa gt in seinem Bu ch e " Die Draht-
seile" auf eite 155: "Die Drahtseelen in den Litzen tragen somit von
der Gesamtbelastung des Seil es nicht weniger als 62 1/ 2% , so lange sie
nicht reiß en oder übe rhaupt im festen Zustande verharren." Darau s
würde sich ergehen , da B die eele einer siehend rliht ige n Litze airka
z e h n mal stär ke r spezifisch beansprucht ist als ein Umfan gsd raht.
In se iner ..Eig enen Beri ehtigung", die der P olemik mit "0e r n e I'
folgte (diese "Zeits chr ift" 1 [r. 3 v. 190il Seit e 44), wid erruft e r obigc
Au ssage, ind em er sie auf eine n "laps us calami'' zurückführt und
berechn et , daß die :-'eel e nur um 66'70/ 0 mehr beansprucht wird als di e
Um fangsdrähte.
Auf Grund dieser Tatsa chen hielt ich und halte mich noch fü r
berechtig t, zu sagen, da ß Herr Hofrat H I' a b !t k se inen Hauptfehl er
zugegeben habe; denn nicht die bloße Konstatierung, da ß die ee le
s t ä I' k e I' beansprucht wird als die Umfangsdrähte, halte ich für einen
Fehl er (hab il ich do ch se lbs t in meiner Arbeit ein e spe zifisch höhere
Belastung der Seelendrahte berechnet), sonde rn die exorbitant hohe
Zahl , die H'r a b ä k in se inem Buche dafür annimmt und in seiner
" Eige nen Berichtigung" ve rwir ft .
Bemerken mücht e ich noch, daß de r Hinw eis au f ein e u " lapsus
cnlami: zur Aufklärung des Irrtums nicht ge nügt, da noch ein zweiter
Rechenfehler darin stec kt , den Herr Hofrat H r a b :'l k aus se inem Bu che
in die "Eigene Beri chtigung" mit übernommen hat. Die Form eln au f
Seit e 155 haben näml ich zu lauten: <xo = 7~ 1- (statt <xo = ~) und
«» X11
6 ~ I ( t. 1 ) .\ d Q hni d I<x' = sta tt a' = - - - , wel er uer sc nitt es ",ee en-
7 (1 - ;r)p (1- .r )p
6
drahtes +und jener der Umfanbrsd rä ht e zusamme nge nommen -7- is t,
so daß die spezifisc he Belastung der ee le x 11: -~ = 7 X ]l und die der
Litzendrähte (1 - x ) JI: - ~ = -{; (1 - x ) P is t. An s obige n Formeln
fulgt für .r = 1 _ = 0'217 (staU x = _1__ = 0'6:?5) unter
1 + 6 ~ 1 + ~
12.' ~ .
de r Litze vo rha nde n sind. H ieraus geht hervor, daß VI'. 13 en n d o r f s
Theor ie auc h in diese r Beziehung unricht ig ist . Dies ist ahe r noch
umsomehr der Fall, da be i eine r be lasteten L itz e auße r den Kräften l'
(Spannungen) au ch noch andere Kräft e (Dr ücke) im pie le sind, welche
ge na nn te r H err ga nz außer acht läßt.
Di eses mag hi er ge nüge n, um nachzuweisen , daß keineswegs
in mein er, wohl ab er in Dr. 13 e n n d 0 I' f s "T heo rie de r Dr ah t-
se ile" "e i n e R e i h e v on s c h 11' e r wi e ge n d en I I' I' t ü m e I' n"
zu finden ist.
P f i b r n m, im Au gu st Ul04. * )
der Annahme, daß ~o_ = 0'6 ist. Di e e Annahme~ = 0'6 se lbst zu-
:x' Cl'
gegeben , hätte Herr H ofrat H ra b:i k folgern mü ssen , daß die ee le
0'217 der Gesamtlast trägt, infolgedessen im Verhältnisse von 0'217:
0'7 3 '7 k b ht wi d I di L' d h d wä
- 6- - = 1'(; stär er ea nspruc WIr a S re itzen rä te, IlII a re
so auf diesel be Zahl gek ommen, die er im zwei ten Teile se ine r "Eige nen
Berichtigung" nach eine r an der en logisch ri ch t igen Betrachtungs-
weise erhält.
Probl em" in Betracht, welc he fü r eine Li tze in der Beziehung
"::. JI cos IV = P sei nen Au sdruck findet und fü r 11 Dr ähte in der Litze
einfach lautet P cos 10 = .!.... .. .. (nach B e n nd 0 I' f) ; hieb ei is t P die
n
(als ve r tika l angenommene) Belastung der Litze, JI die (ganze ) Sp an-
nu ng eines Drahtes und 10 de r P lech twink el.
Dr. B e n n d 0 I' f ge langt zu dieser Beziehung, ind em er die
' pannung JI (a ls vorgeblich einzige am ' eildraht wirksame Kraft) in
zwei Komponenten, eine vertikale p cos 10 und eine horizontale p sin /()
zerlegt und vermein t , die ve r tikale p cos 10 wäre mit der auf eine n
Dr ah t entfa lle nde n Belastung !:... identisch. JI ierin liegt ein prinzipi ell er
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Ver stuß gegen das einfach G setz de r sc hiefen Eh ene, bezw. gegen
j ene der Kräftezerl egung.
1 ' icht di e Sp annung p des Drahtes, so nde rn die Belastung ~
11
ist zu zer legen, u. zw. in eine Komponente, hier p län gs der sc hiefen
Eb ene (nach der Dr ahtrichtung) un d eine darauf senkre chte ; die erstere
Komponente (Zugkomponente) i st JI ..!... cos lC, die zweit e K omp onente
11
(Dr uckko mpo nente) ist ~ sin /0 ' diese let ztere wirkt hier als Dr eh -
11 '
kumponento (a uf Zurückdrehung der Lit ze).
l Iiona ch wäre di e a uf einen Draht entfalle nde Belastung rich -
tigorw eise P_ = _L (a ns ta tt .!:.... = 11 eOS Il' nach Ben n d 0 I' f) zu
11 COS '0 11
se tzen, wenn di e eildrähte beim Flechten (ver möge der bleib enden
Defurmation) kein e Einbuße in ihre r 'fragfahigk eit erle ide n würden
(was Dr, B en nd 0 I' f ga nz auße r ac h t läßt).
\Vegen die ser Einbu ße un d in .. berein stimmung mit alter und
mit neuer Erfahrung *) setzt man bei der praktisch en Seilbereehnung
hi emit hegründet erweise einfach .!:... = p, wonach die Einbuße der Drähte an
1I
Tragfähigk ei t bei eine r Litze (er fah rungsmlißig) e~ 11' - P = p (soc IIJ - 1)
angenommen wird . Bei de n Fl echtwinkeln to = 1()o, 1 0, 25° beträgt
diese konventionell angenomme ne Einbuße, bezw . 11/ 2% , 5U/ o,
lüo der Tragfähigk eit des Drahtes. Diese An gaben ents pre che n der
Tatsache, daß eine korrekte Litze bei Heißversu chen eine Bruch-
belastung aufweist, welche der . ullllllar ischen Bru chb elastung der
Litzendriihte im ungeflochtenen Zustande gleic h ist. (Siehe .l ul, Di v i s
Vers uche u. s, w.) Dasselb e trit t auch hei einem ga nzen Seil e ein,
wenn bei d r Reißprobe a l l e eildrähte gleichze itig reiß en; und wenn
di es nicht der Fall ist , so ist di e Probe gllnz wertl os.
PDr, H. B 0 nn d orf se tzte - = p . COS 10, vernachlässigte also
Jl
d rn zwisc hon zwei, ' Ilchhard riihten eine r ges pannte n Litze herrschenden
I )ru ck und hegeht dadurch nicht nur eine n th eoretisch en Fehl er, sonde rn
ver st ößt au ch geg en die Hegeln der prak tischen Seilb er echnung.
I<:inen anderen Fehl er beg eh t Dr. 13 e n n d 0 I' f dadurch, daß er
hei sei ne r Untersu chung der An sp annung (Beanspr uchung) der einzelne n
Seildrähte (zunächst der Litz ndrähte] d Drahts eil (zunächst die
I ,itz e) uls ein e n starre n Körper ansieh t, bezw. die Regeln der
~Iechanik eines sta r re n Kürpers auf da s Drahtseil (zunüchst auf die
Litz e) anwendet, während man hier dueh ebe ns o viele Körper vor sich
hat als Driihte im Seil e (zuniichst in einer Li tze) vorhanden sind . Von
diesen Körpcl'Il ze igt in eine r L itze mit Drahtseele ebe n die se, d. i. der
Kerndraht ein von den mfan gsdrähten ganz verschi edenes Verhalten;
ps muß demnach insb esond er e hei den Litzen mit Drahtseelen di e
gewöhnliche (bei 11 trachtung ein e ei n z i ge n fest en Kürpers giltige)
lIehllndlung von An sdrück en wie ~ p COB W u. dgl. zu gan z nnrichtigen
Hesultaten führen! "::.1' cos w a l~ summarisc h nach einer gewissen
1{ichtung wirksam e Kraft, mit \ eiche r di Einzelkrlifte PI . /'2 ' . . , die
\Vinkel U'I' 11'2' ••• einsc h ließe n, hat nur dllnn einen inn , wenn die se
Einzelkräfte p unter den \Vinkeln lC, u. Z\, . nur die e an einem
einzigen >! ta rre n K ürp I' wirken! lIei einer Litze wirken sie IIber an
mehreren ' teilen, u. zw. an so vielen starre n K örpern als Drilhte in
. ) Bezü~lIch d~r "all en" Erfa.hrung siehe eit e 17 meines Buches .Dle Draht-
seile", die in chemnltz vor mehr als 60 Jahren vorgenommenen Versuche betreffend;
bezUlI:llch der "lleuen" Erfahrungen siebe eite M desselben Buches.
. ) Die Entjl:egnung von Herrn Hofrat H I' a b l\ k langte während der Ferien ein,
konnt e eISt im Herbste dem Zeitungaau.schu88e vorgelegt werden nnd war daher




:~ an, indem durch einen zweiten Fehler (daß nlimlich -;?= 1~ x
gesetzt wird) der obige Rechenfehler kompensiert wird.
1I. Herr Hofrat H I' ab ak wirft mir vor, daß die von mir an-
genommene Art der Krliftezerlegung falsch sei, nnd setzt eine andere
an ihre Stelle. Da dies ein rein sachlicher Einwand ist, der nlle Be-
achtung verdient, um so mehr, nls er viel Plausibles zu enthalten
scheint und ich selber bei Beginn meiner Untersuchungen eine Zeitlang
zwischen den beiden Arten der Kräftezerlegung geschwankt habe, sei
es mir ge tattet, etwas ausführlicher auf diesen Punkt einzugehen.
Zugleich wird sich dabei Gelegenheit ergeben, ein offenbares Mißver-
ständnis meiner Arbeit aufzuklären; denn nur einem solchen kann ich
die Ausführungen von Herrn Hofrat H r a h il k ["Einen anderen Fehler
hegeht Dr. Ben n d 0 r f . ..." bis "... welche genannter Herr ganz
außer acht läßt~] zuschreiben. Ich muß gestehen, daß es mir voll-
kommen unverständlich ist, was Herr Hofrat lIra b Itk damit meint.
Doch nun zur ache. Ich denke mir eine gebrauchte Litze,
d. i. eine Litze, bei der durch ein oder mehrmalige stärkere Belastung
die Ungleichheiten der F'lechtung ausgeglichen sind, vertikal herab-
hängend mit einer kleinen Belastung versehen, die gerade imstande
ist, die Litze, die aus einem Kerndraht und sechs gleich dicken rn-
fangsdrähten bestehen möge, zu spannen. Zugleich soll die Belastung
in einer Führung laufen, die ein Aufdrehen der Litze unmöglich
macht. Wir greifen zwei Querschnitte durch die Litze, senkrecht zu
ihrer Achse, mit dem Abstande L heraus, genügend weit von den End-
punkten der Litze entfernt. Wird jetzt das Gewicht Pangehängt -
e ' möge 0 groß sein, daß da Anfangsgewicht zu vernachlässigen ist,
die Elastizitätsgrenze aber nicht überschritten wird - so wird sich
der Abstand L um ..\ L vergrößern. Besonders will ich hervorheben,
daß bei dieser Art der Dehnung alle Punkte eines beliebigen Litzen-
querschnittes auch nach dar Dehnung in einer Eben bleiben, daß
also keine :::;chubkräfte an den Drahtoberflächeu a u f-
tr e t e n k ö nn en und in f 0 I ge des s e n au c h k ein e Re i b u n g s-
kr iifte zur Geltung kommen; vorausgesetzt ist dabei natürlich
eine ideale Befestigung der Litzenelemente an den beiden Endpunkten.
Bezeichnet Eden Elastixitätsmodul des Drahtmaterials, so ist
di .• I d' I E..\ L d di . U f10 spezifisc ie pannung er ee e So = . -1,- un ie emes m angs·
drahtes S = H ..\1~ cos! /I' (11' = Flechtwinkel), da sich die Längeneinheit
..\L .
..\Lder eele um L' die eines Umfangsdrahtes um L' coss W ver-
länzert hat.
Wa wirken nun für äußere Kräfte auf die Litze'! Erstens eine
vertikal nach abwärts gerichtete r raft P und zweitens ein Kräftepaar
herrührend von elem \Yiderstande eier Führungsschienen der Last. Die
Achse die e Kräftepaares wird mit der Li t z e n ach s e zusummcn-
fallen, und um die Yorstellung zu fixieren, wollen wir annehmen, daß
der Drehzwilling der obigen Heaktionsdrucke der Führungsschienen
eine Drehune im inne des Uhrzeigers von oben gesehen hervor-
rufen würde.
Diesen äußeren Kräften müssen nun die inneren Kräfte der
Litze (daß dabei nur die Längsspaunungun in den Drähten zu berück-
i 'hti~en sind, werde ich weiter unten auseinundorsetaen) das Gleich.
gcwicht halten.
Es m ü s sen da her die S p 11n nun gen}/ in den D I' ilh t.e n
so zerlegt werden, daß sich die !'omponent n zu einer
vertikal nach oben "erichteten Kraft unel einem Kräfte'o
.pa a I' zu s a III me n set z e n las s e n, das den Li t z e n 1I u e I' S c h n I t t
um eine vertikale Achse entgegen dem Uhrzeiger z u
drehen bestrebt ist.
Dies ist aber nur möglich in der \\'eise, wie ich in meiner
Arbeit die Kräfte zerlegt hahe, Die sechs Vertikalkomponenten I' 1'0. 11'
und die Spannung im Kerndraht halten also der Kraft P das Gleich-
gewicht, so daß P = 1'0+ 6]1 cos Ir oder im allgemeinen Falle
P = ~ [J cos 10 ist. Die sechs Horizontalkomponenten fJ sin /I', die tan-
gential am Querschnitte wirken, üben ein Drehungsmoment D = 6. d fJsin IV(d = Durchmesser des Drahtes) aus, das ein gleiche ' und entgegen-
gesetzt gerichtetes Moment der elastischen Kräfte an den ~'ührungs­
schienen der Last hervorruft.
Zerlegt man die Kräfte jedoch so, wie Herr Hofrat H I' a b:'L k
es wünscht, so ist es mit ein e I' Kräftezerle rnng nicht getan und mllll
P. . lermuß seine Komponente senkrecht zur Drahtrichtung - Sill IIJ Wlel
11
zerlegen in eine Kraft parallel mit ]I und in eine horizontale. wob·i
man dann auf meine Formel l' = ~ 1/ COS 11' zurückkommt,
Die übrigen elastischen Druckspannuugen, die in den einz lneu
Drähten infolge davon auftreten, daß jeder Umfangsdraht in der
Wchtung des Kriimmungsradius der Schraubenlinie einen Druck nach
innen zu ausübt, sind immer gleich und entgegengesetzt gNichtct(siehe Abschnitt 5 meiner Arbeit); sie liefern daher keinen Beitrag
zur Äquilibrierung der äußeren Kräfte.
Hervorheben möchte ich nur noch, daB die angest lIten Betrach-
tungen nur so weit Gültigkeit bewahren, als in d n Drähten kei~w
merklichen Torsionsspannungen auftreten, wa gleichb d ut nd 1:1
mit der Forderung, die bei Drahtseilen immer erfüllt ist, daß dieÄnderung des Flechtwinkels bei der Dehnung zu vernachlässigen i t.
Man würde daher zu ganz falschen Anschauungen über die Span-
nungen in den Litzendrähten kommen, wenn man als E. tremfall eines
Litzendrahtes eine piralfeder der Betrachtung unterziehen wollte.
'Vas schließlich den Passus anlangt, in dem Herr Hofral
Il r a h a k sich auf die He ultate der Pra. is beruft, 50 muß ich mir
aus Raummangel leider versagen, hier nilher darauf einzugehen. doch
hoffe ich in nicht allzu langer Zeit in einer eigenen Arbeit dieselhcn
eingehender zu behandeln.
Fasse ich alles zusammen, so muß ich bekennen, daß mich e1io
sachlichen Einwendungen von Herrn Hofrat I I r n h il k von der Unrichti~·
keit meiner Ansichten nicht überzeugen konnten; zugleich huffe ich
durch obige Aueführungen in Zusammenhang mit meiner ArlHlit
meine An .chau ungen 80 weit klar dargel '~t zu haben, daß jeder Fach'
mann, der sich der ~Iühe unteraiehen will, imstande ist, sich ein
Urteil zu bilden, welche von d n aufgestellton Bchauptungen die
richtigen sind.
nraz, im .Iänner 1905.
. . ach 1 I' a g w ii h I' end eI c I' r I' I' I' e k t ur: Daß l' = ~ p co. !Vist, läßt sich auch leicht aus dem Enorgi ..priuzipe nach, isen; dieArbeit der Last i t P..\ L, die ~eg n die •'panunngen gelelstct~Arbeit ~ p..\ I cos 11', da die Arbeit gleit'h ist der Vorschiebung (..\ /) d")'Angriffspunkte der Kräfte l' 11Ial der Projektion der Kriifle (1' cus 11'
auf die Ver"ehiehungsrichtung; daher P = ~ jJ cos ,,'.
Die fortschreitende Senkung des Grundwasserspiegels
i l ein Thema, wOlllit di Fachpresse sich in letzter Zeit immer mehr
heschäfti rl. Jlüufi" wird geklagt, daß die gefräßigen Wasserwerke
don Grund au 'saugen und \VaBsermangol verursachen, wodurch Miß.
, achs und anderes Unheil entstehen. • 'otizen dieser Art erscheinen
oft in en~li chen Zeitschriften. In Deutschland diskutiert man die
Ursache und die Folgen der Entwilsserung des Rulu·tales, und in
Holland hat die Unzufriedenheit der Bevölkerung sich dadurch gezeigt,
daß an die Regierung verschiedene Gesuche um ein Gesetz eingereicht
wurden, welches die Grundwasserfassung der Städte verhindem oder
weniO" tens begrenzen wiirdl', 11'0 dieselbe erweiBlichermaßen den he·
nachbart n (;egenden schadet.
Vielfach llißt sieh die Ansidll hören, daß, wenn lI1an ein9
gewis e \\'a sermenge aus einell1 Brunn"n oder inl'm K"lI1l'le. VOll
Brunnen lIutl'i)rdert, der (;rundwllsst'rsl'i gel hloß inlll'rhalb eines be ·
grenzt n f:chietes I-(e enkt wird. Ili se .. ukung ist im Brunnen alll
<Trößten und nimll1t mit der Entfcmung von dell1s Ihen allmählich ah.o
. .bis ~ie zuletzt vollstlindi" ver5chwindot..~nßerhalh die' ... \)epre ~lOn -
trichters" bleibt der \\'a l'r pieg I de Grundw ert;tr(IJne. in eier'
Ihen Höhe wie zuvor. Wird nun ein neucr Brunnen so \I eit von
dem ersten ge tlnkt, daß die betretlenden ()epn'~ ion trichter .si,·h
gegenseiti" nicht bcrühron, 50 kann der nen' Brunnen lllwh kCIII\,.n
schlidli 'hen Einfluß auf den alten :IU iilwn, des...n L istung fihigkl'11
I ~ lO;).
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Sollte der Brunnen unterh alb A verlegt werden (Ahb. 4), so w ürde
ebenfa lls ein Depression strich ter entstehen , welch er s troma ufwärts in .I ,
s troma bwärts in Laufhör en würde, Unterhalb des letztgenannten Punktes
wird nuttu-li eh der vom Fluß aufgestaute \Vasserspiegel zum Sinken
veranlaßt, weil di e \Vussermen ge II-k oin geringer es Gefülle al s 11
erfo rder t, Zwisch en A und .I Hießt imm er noch die Quantit ltt 11, d I'
Aufstau wird ab er durch die en kung des \Vassersl'i eg els bei C ver-
mindert und der Punkt A dnhe r nach Al versehohen. Zwis ch en . 11
und J wird da - Ge fä lle d es \V asserspi egels zufolge des Aufstaues g e-
ringer a ls ohe rhalb A I' Ein (Ju er schnitt in C erhält da sselb e Au ssehen
wie auf. Abb, 2, ein (Ju orschnitt in .I ode r I. dasselb e wie auf Abb. a.
Unte rhalb des Punk tes A, d. h. in dem aufgestauten Stromge biete, wird
der \Vasserstand übera ll gesenk t, wogeg en er obe rhalb A unv eränd ert
bl eibt , Hieraus lassen sic h folcoud e a llge mei ne chlußfolge runge n zieh en :
J ed e \Vasser entnahme verur sacht bez ügli ch des G rundwasser-
s ta udes eine rseits ei ne lokal e Senkung (D eprossion strichter ), von der
s ta rke n trömun g na ch dem Brunnen herrührend, ander erseits eine
durch die Ahn ah me der Gru nd wassermenge hervorgerufen e allgem eine
Senkung .
'Ven n der W es ecrepiegol des Grundwas ser s tromes von jedem
empfangenden Gewässer unabhän gig ist, hört die all gem ein e Senkung
in eine r g ewis en Entfernung obe rha lb des Brunnen s auf.
15 t da g e ge n de r t r o m a u f ge s tau t (wie es am häuligsten
der Fall ist), e r s t I' ec k t s i c h di e a l l g e m e in e Sen k un g ii b e r
da s g a n z e a u f g e s tau t e S t r o m ge bi e t.
.l e näh er de m e mpfange nde n Gewä sser der Brunnen verlegt
wird, um so ge ringe r wird (H e a llg eme ine Senkung des Grundwasser-
s tandes.
\' i e f k e hat in ei ne r interessanten Abhandlung übe r di e Grund-
wusserverh ältnisse Berlins Beweise dafür vorgel egt, daß die Spreu
einen Grunuwllsser strom von ge waltiger Ergiebigkeit empfängt , dessen
Nutzbnrmachung sich a m besten d urch Brunnen längs dem Flußufer
aus fü hren ließe. ~enkt man de n Grundwasser spiegel bloß I ClII unt er
die Spree, kann jeder Tropfen Grundwasser von den Brunnen a ufge-
nornmen werd en. \\'enn nun die Brunnen in unmittelbar er . 'ähe de s
Ufer s, wo der G run d wassers piegel mit dem Flus e fast in der g leichen
Höh e steh t an g eor dn et werden , brauch t der ers te re nur ei nige Dezi-
met er gesenkt zu werden; wird dagegen da s Grundwas ser weiter strom -
aufwärts ge faß t, wo de r \Va ss rs piegel höher liegt, ist di e er forde r-
lich e enk ung demgemäß bedeutend gr ößer,
Mit Wick sicht a uf all e wichtig en, von dem Grundwasser stande
abhängigen Interessen mu ß j ed er Ingeni eur so w i t m ö g li c h da s
von Pi e fk e für die n ue Berliner Grundwasserl eitung aufgestellt
Program m zu hefolgen 'uchen :
" Bei der Fassun" des Grundwasser s muß verrnieden werden,
daß im .Jahresv erlauf der natiirlich en Grundwa>'serl:>chwankungen tief-
greifende Veränderungen hen'orgeruf n werden."
IJie"es fiir di e Berliner Verhältnisse ganz ri chtige Prinzip ist
viel flieh al s eine allgemeino, auf alle Grundwasseranlagen anwendbare
lI eg el aufgefaßt worden, Ein so lches Verfahrun !üßt sich j edoch leid er
nicht durchfiihren , wenn mlln einen Grundwasserstrom weit oberhalh
se ine r :\Iiindung ab schneid en mu ß.
Al s Beisp iel se i di e Gru ndwa-serve rso rgung der ~tadt l\1almö
in :5chwed en erwiihnt. Es mu ßte hi er ein in da s ~Ieer miindender,
lIrt es iscb er GrundwR l:>sor l:>trom so w it obe n im Lande ab"eschnitten
w rd en, daß das \rassel' in den R ohrbrunneIl bi s au f :!4 tIl iiber den
~I eere pi egel st ieg (A" b. 5), nterbalb der Brunnen wird der Grund-
wasserspi egel bis auf + 4 111 ge enkt ; da :; (l efäll o: der Drucklinie wird
d l'nl~e1ll 1iß auf I G re duziert, und ei nen " Ieichun Bru chteil reprä~entiert
unverHnd er t b leibt. • ' ur wenn die Trichter einander sc hne ide n, kann
der eine Bru nn en dem lind ern W as ser weg neh men .
In Ühe reim, timmung mit dieser A ulfllssuu g ha t ma n ge mei nt,
durch E infriedigu ng ei nes uewi isen <:ebietes ring um den Brunnen
vor un erwünschten \Vasserverlusten voll kommen geschützt zu se in.
• ' iehtsdestowenig er si nd di ese Ber echnung en nu r zu oft zu Schanden
' llworden , indem t rotz a llon :\IaBr g In d ie vorhandene G rundwasser-
lueng e mi t der Anlage neu er Brun nen auße rha lb des geschü tzte n
(: ebi otes na ch und na ch ab gen omm en hat. \Vir woll en nun den Eintluß
eines Brunnen s auf den um gehen den rundw asser s tand untersu chen .
Abb. 3.
Abb . 2.
A hh , I ze igt eine n schematische n Län essch nit t durch ei ne n
(:rundwllsserstwlII welch er in einen FluB ode r in sonst ein offenes
C: ewässer ausmündet. Oberhal b des Punk te A is t der (Iruud wusso rs tund
Von der Lage d u unterliegen d n un durchlässigen T on lagers ode r 1".lsens
abhiiul-(ig. Der durchtl ioßend en \Vassermen ge II entspreche n ge wisse
be"timmte \Verte des Qu er schn ittes, der Geschw ind igk eit und des
n efiill es, Zwi sch en . 1 und B wir kt de r Flu ß staue nd auf den G r und-
wasserspi egel. Die T iefe d es Grund was ers trornes wird immer grö ßer ;
Oe schwind igkeit, Wider tand un d Gefälle neh men in gle iche m Ver-
hältnisse ab. Zwi chon A und 11 bi ldet der W assersp iegel ei ne Kurve,
welche rlen ob er en pi egel in A tan giert ; de r Eiufachh eit weg en
wollen wir di ese Kurve durch eine Gerade . 1 /I ersetzen.
\Venn durch eine n obe rhnlh des Punk te A ge legene n Brunnen
C eine \Vassermenge kaufgeförd er t wird, nt teh t rin gs um den
Bruunen ein Depressionstricht er I) C B. Obe rha lb dieses Trichter s ist
di e Zuströmung fortwllhrend 11, d er \Va s. ers ta nd bleibt a lso dort un -
~()riind ort und der Trichter tau riert den ursprünglichen \Va sser spi egel
In D, Unterhalb des Tricht er s, wo die \Vassermenge auf J( - k redu-
ziert worden ist, nimmt der Qu er schnitt dah er ab und der Wassor-
Hpiel-(el s ink t. Der 'I'ri chter tangiert den gesenk ten \V asser spi egel im
Pnnkte J':. Bei F flillgt di e aufst nu nd e Wirkung des Flusses an,
s ich henlllrklJllr zu mach en. Zw isch en P un d H fließt weni ger \Va sser
als ZUvor, di e Lini F 11 hat d mnnc h ein f!eringe res Gefälle al s . 1 /I
und liegt in ihrer ganze n L än ge unter der selb en.
Ein StronHluorschnitt in C i~t in ,\ hh. 2 dar"'e teil t. An schein end
orstr'Jckt sich der )) epressionstril'htel' IIn1' his Fund (;; vou d iesen
Pllnkten au s ste ig t indessen deI' \V. er pieO'el mit ein' lII schwache n
Gsl'illle nlleh bei den Seiten , er re it'h t ahe r nirgends die uri'priinglich e
Horizuntalo 11 11.
. l~in QUOl'schnitt in /J zeig t d n e iben wagrechten Wu sserstllnd
Wie Vor dom l'unlJllm, ein Qn er seh niu in R tlage g..,n ein en etwas
schille n fiir lllif.(en WlIsser Hpiegl'1 (Ahb. il ). \\' eiter st ro mahwiir ts ver -
schwind en die Unregelmllß igk llit"n imm er me hr.
11..
'l.EITBCllRl[<'T D1~H ÖHTElm. INGENIEUH· UND AIWIUTEKTEX·V EHEh'EH Tr . 8. 1!IOfl.
Abb. 7.
J . t Iust , Niche,.l ,
Professor der technisch en Hochscbule.
Abh, 6 zeig t denselb en Quer schn itt wie Abb. 1 und 4. U nte r-
halh eier Becken niunnt di e Eq.6 eh i<rk ei t des , ' tro mes zu, dem nach
au ch da s Gefälle desselb en; was wiederum einen Aufsta u znr Folgl'
hat , wodurch der Wasser spi cgel obe rha lb der Becken znm ::-;t eigon
veranl nßt wird. Abb. 7 ste ll t einen Qu erschnitt mit zwei Infiltrati uns'
heck en dar, welche j edes für sich ge lee rt und ge rl' inig t werden könn en.
In den alle rmeis te n Fäll en gilt es, da ß, wo der G rund wasser-
sta nd infulge W asser entuah me eine Senkung er litten hat , er mittels
Infiltrati on wieder ge ho ben werden knnn. Diese kann j e nac h den ört·
liehen Verhältnissen auf einen Punkt konzen tri er t ode r auf meh rer e
verteil t werden. Di e Kosten wären unter di Wasserw erk e Z U vc rtl' i1cn,
welche sich ge wiß lieber einer so lchen Auflage unterwerfen als eine
Ein schränkun g ihres \V as erverbrauchs d ulde n, u JIl S U m e h r, a ls
d 11 dur I: h e i n e ~I ö g li c h k e i t n i c h t n n r z u r Er h a l t u n ~ I1 er
Wa s e r me nge, so n de r n vi elfa ch z u r fast nn b e gr en zt cn
Vermehrung d er s elb en b e r e i t e t w ird. Dadurch kön nen g-roße
Summen, welche man sons t auf die Erw eit erung ode r Verset zun g der
W asserw erke opfern müßte , gespart werden .
Die Meth ode der künstlich en Inlil tra tion ent hä lt dahe r mein er
An sich t nuch die beste Lösung der sc hw ierigen und wich tigen ,\ uf-
gabe, die fortschreit end e ~Ilnkung des l:rundwnsserspi egels zu ver '
hindern .
~ t o ckh ulm , Ok tober IVOI.
"~""'. .
' ' .
' . '.. "
Artificiulles", l!JO(} und ..Bassin s d 'Iuf i lt rati on" , 1!lUll. 1n de n moistl'n
F äll en wird das r e in i g nn g s b ar e I nfil t r a t i o n s b e c k en sich als
das beste un d bill igste Mit tel zur Er zeugung künstli chen Grune lwllsse r"
bewähren . Ein so lches Infilt rat ionsbecken hest eh t einfach aus einem
ofle ne n Gra be n in po röse m Boden , welchem das \V asser vo n de m
nächsten offenen Gewässer zugefüh rt wird . Das Becken wird abgesp orrt-
goleert, ge re inigt und ge lü ftet wie ein gewQhnliches kü nstliches Filt e~.
Auf de m Boden hildet sich die ge wöhnliche F'ilterhau t, welche die
Mehrzahl de r Bakter ien zurückhält. Es ist fi I t ri e r t e s, h y g i e n i s e h
e i n w an dfr ei e s W a s s er, das d urch de n Boden des Becken s in den
Grund hinab sink t , wu die let zten Sp ure n biologischer Verumoinigungen
ve rsc hwi nde n, die T emperatur ausgegliche n wir d und das W asser de n
Chara k te r des natürlichen Grund wassers erh ält, wenn a uch mit Eisen,
Kalk , Chlor u. dgl. weniger ve rm isc ht. .
Dieses Syste m mag "das sc hwedisc he" ge na nnt we rde n, weil
:-'c1l\veden in bez ug auf städtische \\' asserversorg unge n mit k ü n tl t -
l i c h e m G run d w a s s o r au s rein igungsbaren lutiltratiunsb eck eu vor-
gega nge n ist. Ahh. I; und 7 en thalten eine Durstellung der ~l et hode .
Abb, 5,
der nach de m :\Ieer fortsetz end e T eil des ~trollles, während ~Ir. den
Brunnen entno mmen werden. Oberhalb di eser let zteren bleibt di e Er-
g ieb igkei t des tromes, bezw. das Gefälle der Drucklinie unverändert.
Der Grundwasserspi egel fallt obe rhalb der Brunnen 20 111 und un ter-
halb de rse lben im ~littel 10 111 , selbs tvers tändlich man chen Gemeinden
und Gütern zum großen chade n.
" Des Xa chb ars Recht" wird also oft sc hwer verl etzt. Es würde
abe r mit g roßen Schwi eri gk eiten verbunden se in, ein pr nktiseh durch-
führbares Gesetz zu seine m Schutze zu verfassen. Sollte eine Gem eind e
die An sfertigung ein es Verbots gegen Anlage von Brunnen in gewissen
E ntfernunge n von ihrem Wasserw erke verlangen , dann kann j a der
! 'achba r mit Hilfe ein es sac hvers tändige n Hydrologen beweisen, ers tens
daß de r W asser stand auf se inem G runde so wie auf dem ganzen Grund-
wasser gebiete gerade durch die ses Wasserw erk gesenkt worden ist und
ferner , daß ein j ed er Brunnen, wo er au ch auß erhalb der verlangten
Gre nze angelegt wird, eine Senkung des Waeserstandes innerhalb der -
se lbe n hervorrufen mu ß, weshalb ein solcher Schutz nur e ine
Täuschung ist.
Es kann schwer lich eine r Stadt oder eine r Fabrik verboten
werden, "rasser aus ihren Brunnen zu nehm en , au ch wenn dadurch
der Wasserstend der Nachbarsch aft einen Dezimeter ge se nkt werden
sollte; wenn aber in die ser W eise ein Wasserdruck nach dem an dem
ange legt werden darf, kann dadurch ein unverbesserlicher Wa sser-
man gel eintre te n. Und wie soll ein Kläger ein en juridisch bindend en
Beweis dafiir vorl egen können, daß se in \Vasser stand wirklich durch
den Einfluß dieses ode r j en es Brunnen s gesenkt worden ist ? I)er
lokale Einfluß eines Brunnens läßt sich leicht bestimmen , denn der
Depressionstrichter erhä lt konst ante Form und Au sdehnung inn erhalb
weniger \Vochen ; der allge meine Einfluß auf den Grundwasserst and
obe r- und unterhalb der Brunnen da gegen ist viell eicht ers t Bach
Jahren zn erke nnen, u. zw. besond er s an Ort en, wo der Boden ein e
het erogene Zusammensetzung mi t ver schiedenen "E tag en " und ver.
sc hiedene r P oro sität aufweist. Und ehe di e ne ue Gleich goll'i ch tsla~e
eint re ten kann, haben viellei cht a nde re Grundbesitzer in lIinige r Eut-
fernung Brunnen angelegt , wodurch weit ere Störungen entstanden ,
ode r auch ist der \Vasser stand infol ge Drainieruugsarbeiten, Ent-
waldung oder ander er :\laßl' egeln , welch e vermindertes Ver sick ern und
vermind erte Grundwasserbildung herbeiführten , ge falle n.
Unter so lchen Umständen er laube ich mir zu bezweifeln, da ß
man die 'e nkung des Grundwasser spiegel s gesetzlich begren zen kann,
ohne Unger echtigkoiten und Übelstände noch sch limmere r Art zu ver-
ursachen . Meiner Meinung na ch kann den obe n anged eutet en Üb el-
stä nde n in eine r anderen W eise leichter abgeholfen werden , u. zw.
dur c h H eb e n d e s n run d w a s s e r s p i e g el s mi tt e l s k ü n s t-
l i c h e r Infiltration v on Ob orfl ä ch enwa s s er.
\\'i e dies am best en nuszuführon ist , habe ich in zwei ber eit e
ersc hienenen Aufsä tzen anzude ute n versucht: .,Les Eaux Sou torraines
Kleine technische Mitteilungen.
Ein neue Wa.Berretnigungsverfahren. Die früh er en mehr I
ode r weni ger nnzulängli chen Anlagen zur Reinigung des Kesselsp eise-
wass ers wurden im Laufe der letzten Jahrzehnte wesentlich vervoll-
kom mne t nnd verb essert , wäh rend man di es von den zur Anwendun;.:
ge la nge nde n che mischen Verfahren eige nt lich nicht hehaupten kann .
:\Ian wllndte bisher zur Fällung der den Kesselst ein hildenden Kalk·
und :\lagn esiasal ze huup tsiichl ich koh lensaures , utron IIn, und bei der
hochwi chtigen Bcd eurun e de r Frage hub en sich viele Firmen die ser
Spezialit ät zuge wendet und erze uge n Apparate der ve rsc hiede nste n
Konstruk tion. Das Verfahren , mit den ungegehenen Chem ika lie n Wasse~
w(>i eh zu mach en , bietet jll nun de n Vorteil, daß die Kessel s tei nfreI
hleib en , und es wird heute kaullI einen Dam pfk esselbesitzer ge hen,
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der sich nich t d ie Vorte ile der W a ier vereiuig ung , welch e in g rößere r
Sch ounn ;; dur Kessel , Kohlcn ers purn is u. s . w, besteh eu , zunutze
mach en wird . lndes ist nich t 7.l1 verke nnen, daß di e bi sh eri ge Heini -
g"ungs mc t hode, bei we lche r mit j, 'atronsalzen gearbei te t wurde, wenn
a uc h d ie Kesselstein bildne r vollständig entfernt werden , doch auc h
ein igo 1 ' llch tei le im Gefolg e ha t, welch e die Dump fkesselbesirz er, weil
s ie hish er e t was Besseres ni ch t kannten , a lle rdi ngs in Kauf nuhm en .
Bei der Anwendung der angegebenen F älluritt el werden nämli ch a us
den K essel steinbildnern lösl ich e Salze gebildet , welch e kein en Kessel-
s te in bilden, und diese kon zen tr ierten sieh nueh und nach in dem
K essel, so daß das Kesselwasser hliu tig abgelassen und durch neu es
e rse tzt werden muß. Zud em haben di ese Sal ze a be r au ch die uuun-
ge ne h me Eigen sch aft , daß sie auf die K es ela r mnture n und Dichtuu gen
ungiinstig einwir ke n. Ein neu erdi ug pat entie r te - Ver-
fahren verm eidst da gegen di ese" ho ls tä nde, wel ch e den
hi shel'igon \ Vl1sserreinigungsv el'fahrenllnhaft l'n , voll stän-
dig, u. zw, best ht di e ' darin , daß fein p ulve ri .ier te r koh-
len saurer Baryt zurAnwendu ng gelllngt, welch er mit dem
im \Vllsser en tha lte nen se hwel folsaure n K alk eine se h r'
energ isc he Verbindnng in der '"~e ise einge ht , d >l ß sich
sc hwe fe lsa ure r Baryt und kohl en saurer Kalk bilden , welch e beid e im
W as ser unlöslich s ind und deshal b a ls ..ch lumm aus fulleu. Hi eb ei tritt noch
der Vorteil "i n, duß eine be ondere Dosierung ni ch t. er fo rde r lic h ist ;
ua s Wll sser' mu ß te ts durch e ine genügend g roße -'lenge Baryt geleitet
werden, d er in pulverförmigern Zu stande in für mehrere \\' ochen an s-
reich ender Men g e in dem für d ie es Vorfahren von der Firma Julius
() v er h of f, Wi en , konstruierten A pp ara t zuge 'e tzt wird . In den
unteren koni sch en T eil des R eimg ers trit t das W asser stoßweise ein
und bewirkt eine stä nd ig e Aufwirhelung des Barytes, von welchem
die im Wasser en tha ltene Sch wefels äure vollständig geiHlnden wird.
Durch ein im obe re n T eil e d es R ein igen; befi nd liches Filter werden
etwa noch mitg eri ssen e Schl ammtei lch en zur iic kgeha lten und, um
Barytverlust zu verm eiden un d da F ilt er zu reinigen, von Zeit zu
Zeit in das Bary tb ad zur ückgesp ült . Zur Befreiung des Was -ers von
kohl en sanron Sal zen wird ;Üzkulk angewe ndet. Bei etwai gem Vor-
handl ·nH.,in von korrodi erend en Hestan dt eilon im \\' asser, z. B. Chlo r-
mngu esium, a nf wel ches Bary t kein en Einfluß ausübt, wi rd d urc h
Beigabe geeig ne te r Che mika lie n eine Spaltung des Chlo r magnes iums
in Magn esiumhydrat und Chlorn a trium herbeigeführt. Das neu e Ver-
fahren so ll, t ro tz seiner Vorteil e, nicht ode r J och kaum teurer ei n
a ls di e se ithe rigen Ver fahr en ; auc h so ll jede r b esteh ende \Vasser-
reiniger leich t dafür eingerich tet werd en k önnen.
Ein neuer Sohienenstoß. Im nachfolgenden soll eines neuen
'chie ne ns toßes Erwähnung ge ta n werden , welchen sich di e K on struk-
te ure desselben , di e Herren A r d a n d er und V 0 0 r h i es in I [ew -
Ib eria, patentieren ließ en. Di e Anwen dung von Fußlnsch en , zue rs t von
der A.-G . Phoenix zu Saar bei Ruhrort über Anregung d er Hum -
burger ' tr llßeneise nbahngesells cha ft a usgebilde t, hat sic h nicht nur bei
Rill en sch ien en so nde rn au ch Vignolsehienen g ut bewährt, so daß un s
Fortschr eiten au f dem einmal betret enen Wel!e vorauszu sehen Will'. Di e
his j etzt üb lichen FußInseh en hatten kein en " bergritl' sondern rei chten
nur ein :"'\tiick unter den ichi en enfuß, zwisc he n s ich ein en Zwi sch en -
raum las send. Bei dem hier' besproch enen toß j ed och üb ergreifen sie
sich und bilden durch das Eingreifen der st ürkeren Hälfte der eine n
Lasche in eine en ts p reche nde Nut der anderen ein festes Ganzes.
.. herdi es sind di e bei den Laschen IIn ihren End en verschi ed en s ta rk,
so daß beim Montieren ein Verk eil en möglich ist. Die Lasch en sind
mit der Schi en e durch vier Bolz en verschraubt, und sind wegen
ev entuell auftret ender Län gsbewegungen die Bolzenlöcher ell ip tisch
ge for mt. Bei einer Lock erung könn en die Laschen durch einige
Hammerschläg e wied er in ihre alte Lage zu r ückgebra ch t werden , da
s ie ebe n keilförmig ge for mt sind. Jedenfalls ist eine üb ermäßige
Qu erschnittsdeckung am • toß, und kann diese Verbindung bei s ta r k
bean spruchten Gele ise n g ut.es Verhalten zeigen .
Illg. Il romatka ,
Franz Ritter v. Neumann.
t 1. Febr uar 1905.
Ein rastloses Lobon , \ ' 011 des k üu s t -
lori scl11m G estalt ins, hat mitten in em-
s igo r Schafl'enslnst d ' r Tod jäh und un-
vermittelt g'llknick t.
Frauz Ritter v. ,'e u m an n, zu \\' i n
1844 geben·n. oblag in se ine r Vater stadt
den Studien 1111 der -'Iitt el - und an der
tech nischen Hochschul e, so wie IIn der
A kad'Jmie der bildenden K üns te, wo er be i
Va n d er j,' ii 1I und 'i c c a I' d s h ur " un d
ond lich bei S c h m i d t se ine letzt Aus-
hildnng und di e Heife zu se ine r hervor-
ragenden Betiitigun g erlangte, d ie Cl' a ls
-'litarbeiter S c h m i d t s im .Ia hre I f' lte-
ga nn. Er hut Rn d m W ettbowerhe
~ c h m i d t s fiir da s \Vi en er I{athall s mi t
gearheitet und blieh von de.n Entst eh en
diese s \\' er kes bi s zu r Schlußsteinle"ung
( W. September ! l:lti:.J) al s Baufiih rer re;.\"
daran boteiligt. Uumals wurd e ih m \' om
Kni ser dpr Tit, 'l e iues Banrlll es verl ieh en .
:"'\chon während des Entbt hen s des
Hathnus s fiillrto er se ih tä ndilre Baut en III
r-
und war namentlich der •'chö pfor einiger
d ill' da s mOlllnuentnl Gebäude um geb enden
Arkadeuh1iuser.
~either \ \ ' 111' " c u In a n n ohne RUbt
tiiti g, und es verdank en ihm \' i le \\' ohn-
hllu se,', :-;chloß- und ötl'en t lic be BRuten ihr
Enl.stnhefl und ihn' kiin ti eri sche Dur 'h l iih rung. Von di esen se ieu die
"~'z lll)"zo~liclHl Vill a in lIail en , d ie ~chl oßh:llItpu iu Lindau und Vehl es ,
!\ as tüll Dio szegh, Villenbuu ten in J)urubaeh und a m Semnll'riu g, \ Vohn-
haus Leon , der Hegen sburgerhof in sei ne r
j et zigen Gesta lt, Rathäuser in Reichenberg
und l<'riedlund, Pliine für di e T elephon -
ze nt ra le im IX. Bezirk e W iens und di e
St, Anten skirehe in Wi en er wähnt.
l euman :l Will' 1 9- 1 9;) Ge-
meinderat d er . tadt \" ieu und It'!ll-I '!J:,
-'litgli ed des Stadtrates. 1 94 wurd e er
zu m Ehrenb ürger der 'tadt Reich enberg
in Böhmen er na nnt ; im Jahre 1 ~ verlieh
ihm de r Kaiser dns Rittorkreuz des Frnuz
.losof-Ordens und 1901 den Orden der
Eisernen Kr on e Ur. Klass e.
l'e u ma n n war ein eifriges -'Iit -
g lie d un seres \ ' er ein es und ge hö rte dem
se ll)e u se it 34 Jnhren an , er war wied er-
holt im Verwaltungsrate und al s Obmann
der Fach g ruppe für Architektur und Il och -
hau tät i;.: und imme r be dacht, d ie Be-
s tre bunge n des \ .ere ines un d un sere Standes-
interesseu zu fördern. Er hi el t im Verein e
oine Heih o höch st anregerHIOI' Vortriige ,
den letzt en derselben in der Fach gruppl'
für Archi tektnr uud H ochbau am 2:!. ,'0-
vember 1!IU-l,
Jn .' c u man n vereinten s ich hob e
BegllloulJIT, tüch tiges Können, un ermiidliche
Tatkraft , ern~tes \Yolle n uud r eife rteil s-
flihigkeit zu e ine m Ganzen, da s se lten
e rro icht und von wen ig en iilterholt wurde. Sein Andenken wird von
j od om, dei' ihm im Leb en nahe lrek ommen, innig gehegt und se ine
W er ke werden immerdar "ewiird ig t und dauernd ge schätzt werden .
Jltlilt Koch.
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r 1) ,. " <t.~
C 2 ) Der Mitgliedsheitrag kann j duch ,lurch Erla" .eine.'s l\,'trlll- .
'" I d \I (Jn llabg Iüst werden, wel 'her fiir in \Vi" n wohnend,' ~ht" Je er,
'" K :)40.
sie mehr alB :$0 ,Jahre dem \'oreine llllgehiiron . :l:.l()
wenn deren VIJrein an"e!löri"keit 25 - 3\1 J 'lhre ulllfallt.
'" r- 4~1
und bei d n uhri"en ~litgliedern .
heträgt.
Fiir llußerhalb Wien wohnondo MitglilJl!<'r wird dN h·
Iü ' ung betra" bei iner ~lit.glied ·d lIIer von nll'hr als
:$0 Jahren mit . .
bei 2;, his :30 ,) brt'n mit.




Fabriksbesitzer Dr. l\lax La n d a u, Ober-Baurat Dpl. lng. Ernst
L 1I U da , Regierungsrat Priedrich K i c kund Profe 01' Josef }{ij I-
tin g e r.
Herr Ober-Baurat Professor KllJ·I Hoc h e n e fF ~ ersucht unter
allgemeiner Zustimmung dem Wahlvorscblagu den I nmen des Herrn
General-Inspektor Gustav Ger s tel beizufügen.
Das Ergebnis, welches der Versammlung uicht mehr mitfFeteilt
werden konnte, ist das folgende:
Es wurden :?fl gültige 'timmzettel abgegoben ; gewiiltlt "rscheinen
mit zweijähriger Ge cbäftsdauer die 11 rren: Ober-Baurat 'ulllt-Bl1udirek -
tor Franz Bel' ger mit 220, Ober-Baurat Ferdinand I' ich I e I' mit :!\l1.
Ober-Baurat Dpl. Ing. Ernst Lau damit 1(11, Baurat Hubert Die t I
mit 14(1, Architekt Frnnz Freiherr v. Kr aus s mit 141 und General-
Inspektor Gustav Ger s tel mit 13~1 timmen. Die Herren Ober-
Bergrat Franz Po e c h mit 121) und Regierungsrat I'rofessor Friedrich
K i c k mit 121 timmen gelangen in die engere Wahl flir die Stelle
eines Verwaltungsrates mit einjähriger Geschäftsdauer.
7. Der V 0 I' S i t z end e leitet die Wahl der 3:? chiedsrichter und
sechs Ersatzmänner des st ändigen Schiedsgerichtes in technischen An-
gelegenheiten ein. Ilas Skrutinium besorgt mit Zustimmung der Ver-
sammlung die \ -erscinskanzlei. Das Ergebnis der Wahl wird nach er-
folgter Annahmeerk lärumr der G wählt sn bekannt gegebon worden.
e- I' I
. Der vom Kasseverwalter Herrn Ober - Inspektor vnr
Sc hell o I' vorgelegte Vorans ihlag für 1!IOfJ (s iehe "Zeitschrift" ,'I'. f,)
wird ohue Debatte einstimmig angenummen.
Der V 0 I' S i t z end e dnnkt unter beifülliger Zustimmung dem
Herrn Kusseverwalter für seine selbstlose und ersprießliche Müh
wnltung.
!l. Herr Ober-Ingenieur Emil Ca v a l I a I' berichtet als Olllllluln
des Reviasionaausschusses üher den Rechnungsabschluß des jahreS
Hl04. Die Anträge des Revieionsnusschuases (Beilage (') wel"den ohne
Debatte einstimmig angenommen.
Der V 0 I' S i t z end e dankt im . ' ainen des Verwaltungsrates
für das demseihen erteilte Absolutorium und dem Revi 'ionsausschusse
insbesondere dem Herrn Berichterstatter, vom Beifalle der Vorsamm1uUl!
begleitet, für deron unermüdlich!' Täti..keit,
10, "her Antrag des Herrn Ingenieur Pnul Klunzinger er-
folgt durch Zuruf die \Yiederwahl für 1!IOf, ller Herren Oher-Inspektor
Kurl , c hell e r zum I' asseverwalter,
11. Ober-Iugenieu- Emil Cu v a l l a r, B rgverwalter Franz Ki .. S-
li n g er und Oher-~[ünzwardein ,Johann Wie n k zu Hevi oren.
12. Der V 0 I'8 i tz end 0 berichtet als Ohiul1nn dos Vorwaltungs-
ausschu ses dCI" Kai er Franz .Jo ef-Juhiläums-~tiftung über die Ge-
barung im .Jahre Hl().l <Beil ge 11). Der B"Yi"ht wird obn Ih·\'l\t!'·
rrenehmigt.
t:I. II 1"1" Oller-Baul"at 111'. Franz K 1\ I' a unbegründet nl1nlOnS
des VerwaltUlwsrates d n Antrag auf AndermJIF d - I; der 'atzuug,'11
betrelfend die AhWsung d s ~litgli dsbeitrage . .
Iierr Baumt Franz ltitter v. I' I' f\ n n beantragt zu Punkt r :3)
den 'l..usatz: "Durch dun Tod da ~litglicdos erlischt die Verl'tlichtung'
zur B zahlung der noch nicht fälligen Itatcn.·'
Herr Baurat 1"1'• .'chulz v. Strazni -ki macht eine An]'l'gung
wegen Anlage iner tatistik.
EI! erfol .. t hierlluf die einstimmil!c AllIlIlhme dos Antrag"~ " ..8
Yerwaltungsrates mit dem 'l..u'a tzl' de Herrn Ban rat Wttel" v. Kren 11.
wonach !i G der Satznngen nnnmehr zn hUllen hut:
(1) Bleibt nnvl'riindel"t.
Z. 7rJ v. HlO:J.
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL
der ordentlichen Hauptversammlung der Tagung 1904 1905.
all/stag den /8. Februar l!JOiJ.
Vorsitzender: Yereinsvorsteher k. k. Baurat -I ulius K 0 c h.
Schriftführer: D I" Ver ins- ekretär,
Anwesend: 2!1 Vereinsmitglieder (Beilage A).
1. Der V 0 I'S i t z fJ n d e eröffnet nm 7 Uhr abends die Sitzung
als (Je .chäfta vcrsammluug. Das Protokoll der Geschäftsversammlung
vom 2 '.•Jänner I. J. wird genehmigt und gefertigt seitens der Ver-
sammlung von den Herren Hudolf H. v, f:unesch und K A. Ziffer.
2. Die Veränderungen im Stande der Mitglieder werden zur
Kenntnis genommen (Beilage IJ).
:I. Der ,- 0 I'S i tz end e weist darauf hin, daß der Antrag auf
}i.ndel"ung' der, atzungen betreffend die Ablösung des Mitgliedsheitl"a~es
sich in Händen der Anwe enden befindet und unter Punkt Ul der
heutigen Hauptversammlung darüber beschlossen werden wird.
Der Vorsitzende: "Unsere Fachg-ruppe für Gesundheits-
tee h n i k hat I [euwahlcn für ihren Geschäfts-Ausschuß vorgenommen,
welchem nunmehr augehören die Herren: Inspektor Dozent Vinccnz
l ' 0 II nc k nl Obmann, Ingenieur Gustav Heinrich Gen z als dessen
Stellvertreter, Bau-Inspektor Alexander S w e t Z als Schriftführer, Ober-
lngoniour Adolf F I' e und, Baurat Josef R i cd o I, Oher- Iugeuieur
Heinrich :-: t o I z und Oller-Ingenieur Gustnv \V i t z. Ich beglückwünsche
di - Neugewählten und gebe der "berzeugulJl' Ausdruck, daß die 01'-
sprießliehe Tätigkeit der Fachgruppe unter der neuen Führung mit
Erfolg fortgesetzt werden wird.
Der Te c h n i s e h o K Iu h in Sarnjevo zeigt uns die 'l'uwahl
der Klubleitung an, welcher nunmehr angehören die Herren: (Jher-
Baurat Dr, Hans Kellner als Obmann, Ober-Baurat M. Rauch als
dessen Stellvertreter, Architekt R, Tön ni c sund Rechnungsrevident
J. ~1 ef ins k j als Schriftführer, Direktor II. 110 fm an n als Kassier,
Ingenieur H, Keintzel als Archivar, Ober-Verwalter V, C. Huher,
Hauptmann F . Langthaler, Forstrat V. Miklau, Dr, K. Patsch
und Baurat E. H a d a, \Vir sind dessen sicher, daß auch die neue
Leitung des b freundeten Klub die kollegialen Beziehungen, welche
uns mit den Fachgenossen in Bosnien verbinden und die sieh bei unserem
letzten Besuche in Sarajevo in so herzlicher \ \'eise äußerten, erhalten
und pli gen wird."
Der V 0 I' S i t z end e verkündet die Tagesordnungen der nlichst-
wöchentlichen Versammlungen.
4. Der V 0 I' S i tz end e eröffnet die diesjiihrige ordentliche
Ilauptvcrsammlung, konstatiert deren Beschlußfiihigkeit infolge der
Anwesenheit von üher :!OO Vereinsmitgliedern und ersucht die llerrenllau-
In pektor Hermann ß e I' a n eck, .1aschinenkommissiir Kal'I BI' a 11 b ce,
Ober-Ingenieur II rtold BI' a 11 n, Baurat J<:l1gen 1-' a ß h e 11 der, lLau pt-
mann Anton 'c hin dIe rund Dr. Josef Sc h I' eie I' das :krutinium
für die vorzunehmenden \\'ahlen durchfilhren zu wollen, indem er den
genaunten Herren im voraus fiir ihre freundliche ~liihewaltung den
Dllnk ausspricht.
Der V 0 I' S i tz end e leit t nun die \Vahl des Vereinsvorstehers
mit zw ijilhriger Geschäftsdu11er ein.
0. Dl'I' V e I" ein s s e k I' e t il I' beginnt den Jahresbel'icht des
Verwaltungsrates zu verlesen. I rach Verlesung dm' Liste der im .Jahre
1!104 \'erstorbenen ladet der Vorsitzende die Anwesenden ein, die
Trauer um die Dahinge 'ch iedenen durch Erbeben vun ,Ien 'itz'n zu
bekunden, worauf sidl die VerSllmmlung erhel,t.
Herr Ober-llaurat lI ugo K 0 es t 10 I' beantragt von der weiteron
V rlesung des .lahresberichtes, weleher in ,Tl'. 7 der ,.Zeitschrift .. ah-
gedruckt ist, abzusehen. Der Antrag wird "instimmig llngenUmml'n;
der Jahresbericht wird sodann ohne Dehatte einstimmig "cnellllligend
zur I'enntnis genommen.
6. Der Vors i tz end e leitet die Wahl von sechs Verwaltungsriit.en
Init zweijähriger und eincm V rwaltuu"srate mit einjiihriger (:eschäfls-
dauer ein. Der Vorschlag deB \\tllhlslIsschussos für diese \Vahl lautet:
Ober-Baurat tadt-Baudirektor Franz Bel' ger, Architekt Franz Frei -
hl'rr v. Kr aus s, Oher,Baurat Fenlinand I' ich leI', Baurat Ilubert
J) i e t I, Ingenieur Anton F I' eiß leI', Uber-Fors!.I'llt Ferdin:lnd Wa n/!.
Ilber-Bergrat !,'ranz I' fl e e h, Di ... lktor-Sll·l\vllrlrel.er Eugen I' II I' \-1,
1!J05. L.'GEl'HEUR· 8. 121
Kronen
















= :'1:0:1 11 - - ..,...-- 11








u. WlIi s. 36 223C
Zus.. 11 57112!J!J.I'1 -
11 11 11
Beila ge C.
Bericht des Revisions-Ausschusses für 1904.
Ihr R evi sionsausschuß bee hr t sich zu ber ich ten, daB derselb e
das vom Verein e ge führ te Hauptbuch und Kassabuch auf Grund der
zugehörigen Au sgangs- und Eingan gsb ele ge im abgelaufenen J ahre
reg elmäBig fortlaufend einge he nd gepr iift und vollkomm en in Ordnung
befunden hat.
D er Ausschuß erke nnt hiemit deli ihm vorgelegten , im Haupt
bu ch e F oli o 5 verzeichneten Hechnungsab öchluß mit eine m Aktiv
saldo \"on K 9027'56 als meritori sch und ziU'ermäBig ri chtig an .
Das Ver ein shaus is t in k ein er 'Veisll belastet.
Auf G rund di eses Befundes ste llt Ihr Hev isionsllus ' chuB dm
Antra~ : Di e heutige orden tlich e Hauptver sammlung wolle den vor
liegenden R echnungsabschluß für 1904 zur Kenntnis nehmen, den
Verwaltungsrate da s Absolutorium er te ile n lind g leil:hze itig demselbe l
für seine er sprießlich e ~Iühewaltung den wlirmst en Dank a ussprec hen
Beilage B.
Veränderungen 1m St:l.nde der tgl1 der
in der Zeit vom 29. J änner bis 1 . F ebruar 1905.
1. G e s t o r b e n sind die H erren:
Dan i e k Franz , Ingen ieur bei Brom ovsk y, Sc hulz & Sohr in Ad amstal ;
GI' e ge rs e n Georg v., In g enieur der Bauunternehmung G. v, G re-
gersen in Budep est.
G r ü n e ba u m Gus ta v Rit ter V., k . k. Ho frat, Ober-In spektor der
Genera l-Inspe ktion der österr, Ei senb ahnen i. P. in \\' ien ;
Ku t i l e k Gus tav, k. k. Regierungsrat, Betriebsdirektor der • ·ord ·
bahn i. P . in Wien ;
i\I a y e r J. Wilhelm, k. k. Kommerzi alrat, Profe ssor d er Staatsgewerbe-
sch ule in Wien;
~' e u m an n Franz Rit ter v., Architekt, k. k . Baurat in \\'i en ;
T e t m a j er Ludwig v., k. k. H ofrat, o. Ö. Professor der T echnisch en
Hochschule in Wi en.
n. Aus g e t r e te n ist lIerr:
00 I ins k i Wlad. Albin, er zherzogl. H ütten-Ingenieur in Ustron.
111. Auf g e n 0 m 111 e n wurden die Herren:
Cz e c z 0 w i c z k a Rudolf, In genieur, Bauunternehmer in 'Vien;
F 0 er 13 t er .Iaroslav, lugeni eur, k. k. L ehrer a. d. kun st gewerhlichen
Fachschule in Laibaeh;
Ge s s n e r August , Injr. , Assist ent a, d. T echn. Hoch schule in \Vieu ;
GI atz e I Karl, Obe r-Ins pe kto r und Bureauvorstand der Baudirek ti on
der Südb ahn i, P. in Wi en ;
H o 11 cee k J oh ann, Baurat des Lande sbauamt es in Brilnn ;
I s e r I e J osef, k. k. Obe r-Inge nie ur im Eis anbahnminist erium in W ien ;
K e s s n e r Al ois, In g eni eur in W ien ;
Li e b e 13 n y Hugo, In geni eur der H. Ph. W aagu er A.·G. in W ien;
P ol a ~ c h e k Karl , In gen ieur in Wi eu j
H ei ß Ad olf, In geni eur, Baukommi ssär der k. k. öste r r . taatsbahnen
in Kl au s ;
S c h m i d t Her mann. In geni eur d. n. Ö. L :mdeseis enbahnll1l1tes in Wi en ;
S c h ö n b r u n n e r Franz, In genieur, Baupraktikan t des tadtba u-
amtes in \Vien ;
Wal c h er - U y s d a I Rudolf Ritter v., erzh. H ofrat i, P . in Wi en
W i t t m a n n Richard, Ingen ieur der Bauunternehmung Renz c, Burian ,
Bauführer der ta ufenet raße in St. Leonhard i. Passeier.
Beil a 'e D.
Kaiser Franz Josef-Jubiläums-Stiftung.
ttberslohts-Tabelle I
der rom 1. Jiin nel' his :U . J)ezemher 19ß.l erte ilten ei nmaligon
Unter tlltzu ngen.
e .'I) Dies~r J~blösung betrag kann entweder au f einmal oder von
OI~em m Wi e» woh nen den ~li tgliede in acht, von einem au ßerhalb
W Ien ~'ohnenden in sechs g leic he n T eilzahlungen von K 60~,c:w. K 40 un.d K 30 entric htet werden; doc h müssen sämtlich~
I,m.lz.ahl.ungen lI~nerhalh d!.' r. Frist von zwei aufeina nderfolgenden
, e! e ~ nsJa~ren eml7ezahlt sein. D urch den T od des ~litgliedes
erlischt die Ver pfli ch tun g zur Bezahlun g- de r noch nicht fälli gen
R aten.
e 4) . Im F~lle, als au sw är ts woh nende Mitgli eder, welche ihren Mit-
g lie ds be it rag ab g elöst haben , nach W ien übers iede ln haben die-
se ihe n ? en Unterschi ed jene r Ablösungsb eträge 'welch er de r
Dau er. Ihrer ~litgliedschaft zum Zeitpunkte der' Ü bersiede lung
ents pricht , d. i. K 60, bez~v. ~( 0 ~nd K 120, od er den j eweiligen
J~hrcsmehrbetrag der l\htgh ed sb eltrllge na chzuzahlen . Die Er·
g~nzung .der A!..I ~sun !!shetrlige kann ent wede r auf einmal oder in
vier g.lelchen I eilzuhlunge n innerhalb zweier Jahre er folge n.
e 5) Bleibt unverändert.
e 6)." "
e 7). DI~ Beträge, wel che behufs Ablösung der jährlich zu zahlenden
Mltgl.lCdsb eiträge einge zahlt werd en, bilden einen Bestandteil de s
Ver emsvermögens, werden j ed och als Abi ö s u n g s f o n d s "0-
sonde r t verrechnet und verwaltet. e
kei ~urch die Abl ösun g erwerbe n di e betreffenden Mitglieder
, ell~erl el . Anrecht auf diesen T eil des Verein sverm ögens,
e 8) Sämtliche für die Ablösung der jähr liche n l\litgliederbeiträge
einge he nde n Summe n sind in pupillarsicher en Papier en bei einem
vom Verwaltungsrute zu bestimmenden Bankinstitute ge"en einen
a,uf den Osterr, In g eni eur- und Architekten . Ver ein lautenden
hrlag sch ein fruch tbringend zu hinterl eceu.
e :1) l? er Ablösungsfonds ist ungescbmäl~rt zu erhalten ; der Ver em
~st Jed och nach Gen ehmigung der H auptver sam mlung ber ech tigt,
zur Deckung unabwendbarer Anforderung en dem A bl ösunasfonds
Beträge gegen seine rzeitigen Rück er sat z zu ent nehme n. °
e 110) Das Zinse~ertrli <Tn i s des Ablösungsfonds hat als Zu schuß zur
. ~ u fe~de~ Betriebsrechnung des Verein es zu dienen, und ist all-
j ährlich 111 der ordentl iche n Hauptver sam mlung über die Geschäfts-
gebarung de s Ablösungsfonds zu ber ichten.
c I I). J ed em Mitglied e, welch es in der ohe nerwlihnte n W eise die
!, elstung der Jahresb eiträge abge löst hat, ist in der er sten \Voche
Jed es Jahres se ine ~Iit<"ied skarte zuzus t lien
(2) Bleibt unverllndert.o .
. Der Vo r s i t z e n d e spricht dem H errn Berichter statter, be-
gleItet vom Beifalle der Ver sammlung, den wärmst en Dank für seine
außerordentliche Mühewaltung aus.
14. Der Vor sitz ende leitet die W ahl in den stä ndigen Aus-
~chu~ fiir die teilung der T echniker ein. Da s Skrutinium besorgt mit
~.ustlJnmung der Ve rsammlung di e Ver ein skanzlei. Es wurden gewlihlt
le Her ren Baurat Franz I' f e u f f e r mit 197 H ofrat Professor i\lax
v. I ra f t mit 1" c I· . !" . d . I I ' .",I, ng omeur rl e rlc I ) r ex I e r uut 126 und Ob er-
Inspektor ka' I' t I' R d IfIS . \a ~rnst u 0 L e 0 n h a r d t mit 116 Stimm en.
. ,15. Auf Antrag des H errn Prof. Dpl. Arch . Karl Mayr eder
Wird m den stä d ' AlB f
1
.1 n Igeu ussc ll1 iir \V ettbewer bun gs-.An<'elc<Tenh eiten
en Hofrat F ' 1" G • . ° °ranz 'Itter V. r ub e r durch Zuruf wlCderg ewählt.
V
Der Vor s i tz end e läßt das E r<Teb nis der W ahl des Vereins-
ors tehers ve r k" d \1. bun en. 1 ugege en wurdeu 26 gii lt ige timmen . Die
absolute ~Iehrheit b trä t . 135 . .
I l
e g sonu t · ll/n men. E ent fielen auf Herrn
ofrat Artur O e I . l C)o d f 11' • .1C)- . . w eIn ~"\111 au err n DIrektor I' et er Z W l au e r
~ ' tlmmen. Der Vor sit z end e crklä rt, daß zufolge diese Ergeb-
nisses ein e elwe \V hl " d
. ... re a In emer auBeror entlicheu Hauptver sammluug
stutt finde n wird 0 V .
\
' . er o rS l tze n de erhe bt si ch, um "ich als Vereins-
ur steher nach AbI f' ... h . G h
I
. au se me r zwcIJä n gen 'ese 11ftsdauer zu ver-
a 's chledcn Di V 1\ b . . e ers amm un g lehn t unter sympathisc hen Zurufen die
~ , 'chledsrede als verfrüht ab, worauf der Vor sit z ende um 8 Uhr
le ordentliche Hauptver sammlung fiir geschloss en erkllirt.
Der ehriftführer: C. V. Po/!/!.
V
lIierRllf M it Hen Maj or I~ranz W a I t er den an g ekündi<Tten
ortrag' Di W . °G . " e as sergll sanlll " e d e s ' V l e n e r s tli d t isc h e n~aswerk es" Rei . h'll d·oG I'h dd' A ''' 1
d
. (nOl sc I ( ert le ese IIC te un lC IIsfu Irllng
es Bauefl de " " \ I 1 .. .r len er I nage an der I and zahlreICher Llchtlnlder
WOrauf auch I . htb'ld 'J) ' .\C I er von au sl ändisch en ähnlichen Anlagen folgen.
I ~eh ~ usfiihrungen und di e Vorliihrung der Li chtbilder fiud eu den
C ) a ten Beifall der Versammlung.
d Der Vor s i t z en d e chlioßt um !J Uhr ah euds die 'itzun g mit
~Ie.ntt : Vorten : " Ich danke dem Herrn Major beste ns fiir di e lehrreieh eu
, leIlungen " b clu er as gelun gen e \Yerk uud die I'lIrall elanlageu".
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Fachgruppe für Architektur und Hochbau.
Bericht iihe r di e Yersnmmlun g 1' 0 111 3 . J linne r 1905 .
An • tell o de s erkrankten Obmannes und des verhinderten
Obmann- tellvertret er s übernimmt der Schriftführer der Fachgruppe,
Herr Baurat Faß b e n der den Vor sitz.
Einleitend teilt der selbe mit, daß in der nä ch st en Ver sammlung,
am li . .länner , Herr Architekt Hermann :11 ü II e r, Bau-Direktor des
\Vi ener Cottageverein es einen Vortrag üb er ,.D i e n r ü n dun g u n d
E n t w i c k I u n g d es "ri e n e r Co t t a g e" halten wird.
F erner lä ßt der Vor sitzende ein e Zu schrift des Wahlausschu~ses
zur Verlesung bringen , in welcher di e Fachgruppe um Erstattung eines
Duplo-Vorschlnges zur 'Wahl in den Verw altungsr at ersucht wird. Auf
Vorschlag de Fachgruppen -Ausschusses wähl t di e Ver sammlung hie-
für di e Herren Baurat F a Bb en d e r und Archi tekt :Ir 0 I' ge n s t e r 11.
Hierauf erte il t der Vor sitzende da s \Vort Herrn Baurat :llax
Fl ei s cher zu dessen Vortrag üb er " D io R e stauri erung d e s
Schlo s s e s Tobi t s c h a u in Mähr cn".
In unzieh ond er W else schilde r t R edner den ursprünglichen
Bestand des Bauwerk e und dessen G eschi chte und ge ht sodann übe r
zu den von ihm durchgeführten Adaptierun gsarbeiton, ban liehen
Sicherungen und Neuherst ellungen, welche au s einem hnlbzerfalleu eu ,
zum \\' ohne n fast untauglichen Schloss e den j etzigen bequem en und
do ch von hi st ori sch en Erinnerungen umwoben en Herrensitz ma chten.
D er Vortrag, durch schöne Zeichnungen und Aquarelle illustriert,
fand warmen Beifall, und bezeichnete der Vorsitzende es al s se hr
wünschensw ert, wenn der inter essante Vortrag samt Illustrati on en in
der , Zei tschrift" ersc he inen würde, was Herr Baurat F l e i s c h er zu
hewerkstelligen versprach. Hi erauf sc hließt der Vor sitzende d ie Ver-
sammlunrr mit dem Au sdrucke d es Dankes an den Vortrag enden.
Für den Obmann : Für den 'c hrift führe r :
E. Faßb ender. Th, tehreier .
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Der :llinist er für Kultus und Unterricht hat di e Herren Baurat
Erich K 0 I ben h e y e r, Direktor der Staatsgewerbeschule in Czerno-
witz, und Architekt Dr, .losef D elI, Professor di eser An stalt, zu
Kon servatoren der Zeutralkommission zur Erforschung und Erhaltung
der Kunst- und historischen Denkmale (zweit e ektion) ern annt.
Der Handelsminister hat ernannt für den stündige n Arbeitsb eirat
des arbeitsstatistischen Amtes im Hnndelsministorium in der Gruppe der
nternehmer Herrn Bergrat Dr, August F i II u n ge r, Zentral-Direktor
der Witkowitzer Steinkohlengruben in Mährisch-Ostrau, zum Mitgliede
und Herrn Ober-Bergrat Anton R ii c k e I' in Wien zum Ersatzmanne,
fern er Herrn Hubert D i e t I, Ober-I1aukommissär der Po st - und T ele-
graphon-Zentrall eitung, zum Baurate.
Internationaler Verband der SohUfa.hrtskongresse.
Während der Tagung des IX. Internationalen chiffahr tekoug resses zu
Düss eld orf 1!"lO:? ist die cndgilt ige Gründung dieses Verbandes er folzt,
Zweck der Schiffahrtskongress e ist die Förderung der W a se rbaukunst
in Theorie und Praxi s, di e Vervollkommnung der \Va se rt rans por t-
mittel und di e Verminderung der Kosten der Giiterbefürderung auf
dem \Vasserwege. •' ach den atzungeu gehören dem Verbande an
di e Del egi erten der Staaten und I örp er schaften , welche ein en j ähr-
lichen Beitrag an den Verband zahlen und die persönlich beigetret en on
'\lit"lied er. Die näheren . Bestimmungen sind in d er Ver ein skanzlei
einz usehen.
Andrew Ca.rnegie-Stipendium, Der Präsident des Iron a nd
teeI Institute Andrew Curnegi e hat di esem In stitute einen Betrag
von Dollar 64.000 zu dem Zwecke übergeben, jährlich ein orler mehrere
' tipendien, deren Höhe dem Belieben des Vorstandes überlassen ist,
an geeignete Bewerber ohne Riicksicht auf , ' at ion und Geschlecht zu
verleihen. Zweck dieser Stipendien ist , sol chen di e ~Wgli chkeit zur
Durchführung von Untersuchung n auf eisenhüttenmänuiachern und ver-
wandtem Gebiete zu gewähren, welche die Entwicklung derseihen od er
ihre Anwendung in der Industrie förd ern wollen. Die Wahl de s Ortes,
wo di e fraglichen Untersuchungen ausaeführt werden solle n (U niver-
s itä ten, technische Lehrunsfalten od er "Terke) wird nicht beschränkt,
vorausgesetzt, daß derselbe fiir di \)urchfühmng metallurgi scher I nter-
such un " en passend ein gerichtet ist. Bew erbungen sind heim G eneral-
se kre tä r des In stitutes Bennet II. B r 0 u g h (L ondon, 2 Victoria ' tre et)
anz ume lde n.
Magistrats-Verordnung.
Über Ansu ch en der International en iegw arthalk en .G csdlschaft
in Luzern wurde seite ns des Magi strat es d ie Verwendung der von
di eser Firtna her gest ellten Eiseubet ou-Bnlkendcck eu hei II ochhauten
in Wien bedingungsw eise für zulässig erk lärt, Die Bedingung en sind
in der Vereinskanzlei einzuseh en.
MitteUungen des ständigen Wettbewerbungs-Aussohusses.
'Wet tbew el'lJ fü r ei n Sparkassen - Gehiit llie im Hmdrkc
WiihJ'in l;. , Die Direktion der \\'i eu er Kommunalsparkussn im Be·
zirke \\ ilhr iug lud et die Herren \Vi en er Architekten zur Koukurronz
für di e Erlangung ines Projektes zur Erbnuumr eines Spllrk llsscn -
ge bäudes in \V ähring ein. Die best en Entwürfe werden mit Preisen
von K 2000, K 1000 und K 500 pr ämiiert, Di näh eren Ausk ünft e
werden an \V och enta gen zwi sch en ~J und I:! Uhr vormittags iu der
Zeit vom :!U. bis 2 . F ebruar I~IU5 bei der Direktion ohige r ::-par-
ka sse, XVIII. l\Iartinstraßu 100, er t ilt , wo auc h das d iesb eziigli ch e
Programm au f lieg t". :llan muß in wei t zuriickliegendo Zeit en , nher
auch in di e en tlegens te n Winkel der :llonarchio bli ck en , um W ett·
bew erbe zu find en, di e so man gelhaft einceleite t wurd en , wi e derj enige,
zu welch em di e obe n wörtlich wieder geg eb en Au sschreibuug ei n-
lad et; j ed em Leser wir d es dah er auc h klar sei n, daB di e Direktion
der Wi en er Kommunal pnrkassa ganz .elbs tä ud ig vorg ing, und daß
das i"tad tb au l1m t di esem \Vettbewerbe voll ständiu fern. te ht. Wi e eil
sc he int , so ll di ga nze An gel egenheit re cht gemütlich und vertraulich
ab gew ick el t werd n ; wen ie sten s läßt sich nur so erk läre n, daß man
nicht für nöti g fan d , da s Programm, die Zahl und den :Ilaßstab der
verlaugten Pläne, di e Forderung so ns tiger Vorlagen , das verfügbare
Bnukapital, den Einreichungst ermin, di e i arnen der Preisrichter und der en
Einv erständnis mit dem Programme, sowie end lich die Zu sa gen zu
veröffentlichen welche di e Direktion den Bew erbern g'('geniiber , he-, .
züirlich der Wahl eines Projektes zur Ausführung , einzuhalten SIch
verpßicht t. 'Vir k önnen nur di e Ilofl'uung au ssprechen , daß kein er-
fahrener Architekt \Yi eus der Sparkassadirektion, di e sic h nicht dazU
herbeili eß den Bew erbern ein vorurteil sfrei es, (He Re chte aller, .
ein geladen en Architekten wahrende \ .orgeh n rü ckhaltlos zu sll:he rn,
di e Ehre orwei sen werde, sich mit ihrem " re tt be we rb zu hefassen .
J. Tu r di o unbed in"tc, all"emeine Ablehnung derart unsach g lIIiißer Au s-
schre ibu ngeu kann dahin fUhr en , d as '" ett b werbwesell von so lche n
Verirrung en frei zu ma l'hen.
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Beriohtigung.
In • r. 7, eite 100, 2. palte, 5. Zeile von unten soll es ri chtig
heißen" e i n e er s t e Aufgab e w ur .." statt " eine Aufgabe Will'. ....
8, Bei H erstell ung' der nächst K önnend zu erbaue nde n Ra ab-
b r ii c k e gelangen die mit K 12 ,46!J'63 veransch lagte n Unterbau-
und dami t verbu nden en t raßenbaua rbei te n im Offert wege zur Ver -
gebung. Anbote si nd bis 4. l\Hlrz 1. J ., vo rm itta gs 10 Uhr, beim k. u.
Staatsbauamte in Szombathely einzu reiche n, b ei wel ch em Pl äne, Voraus-
maße und so nstig e Behelfe zur E ins icht auf liegen. Vadium 5010.
D. Die griech.·ka tho l. Kirchengem einde 'I'elcs läßt ihre größt en-
teil s einges tü rz te K i r c h e dem olieren und au f dem bestehenden
Fundam ente eine neu e K ir che erbauen. 'Vegen Vergebung di eser
Arbeit en findet arn 6. ~Iärz I. J. , vormittags 9 Uhr, an Ort und Stell e
eine Oll'ertverhandlunp s ta t t ; fall s dieselbe erfolglos bl eiben sollte,
wird am 20. ~ Iärz I. J. eine neu erliche Offertverhandlung abgehalten
werd en. Der Ko st envoranschlag beträgt für die Demolierungsarbeiten
K 6254 , für den Bau der neuen Kirche K 60.890. Plan, Ko stenanschlag
und Beding-ungen liegen beim griech .•kathol. Kirchengem einde-Kura-
torium in 'I'elcs zur Einsicht auf. Vadium [,0/0,
10. Di e k. k. taatsbahndirektion Wi en beabsichtigt, die Lieferung
z w e i e I' e l e k tri sc h b e tri e b e n er Pu m p e n samt Druckleitung
im Offortwege zu vergehen. Anbote sind bis 10. März I. J., mittags
12 Uhr, beim Einreiehungsprotokolle der genannten Direktion ein zu-
rei chen. Di e Li eferung hat auf Grund der allgem ein en und beson -
der en Badlu gni sse sowie der mit den genauen Beschreibungen y er-
sehe ne n Offertform ularien zu erfolgen. Diese Behel fe können bei der
Fach abteilung für Zugförderung und 'Yerkstättendienst der k. k.
tant sbnhndirektion Wi en (. ' V l\lariahilfer strnße 1:32) behoben od er
geg en Einsendung de s Portos bezogen werden.
11. Die Landesr egi erung für Kärnten vergibt im Offortwege
di e H ers te ll ung des e i s e r n e n Ob erbau es für di e Br ück en bei 6' J:j6 km
übe r de n L ioserfluß und bei 12 km üb er den R adibach im Zu ge der
alzburger Reichsst raße. An bot e si nd bis 10. ~Iärz 1. J. bei der k. ~.
Bezirk sh auptmannsch al t in • pit tal einzure ichen, bei .we.lche r au~h di e
Projektspl än e eowie Gewichts be re chnungn n zur Ein sicht aufliegen.
Vadium 50/0.
12. Anlüßlich des Bau es eine r Lei ch enhall e für nich t infek-
ti öse L eichen im Wien er Zentralfriedhofe ge langen nachsteh ende
Arbeit en un d Li eferungen im Offertwege zur \'e rge bung : ,a) Erd- u!~d
Bau meist erarb eit en im ve ra n chlagte n K ostenbetrage ~'on K 304. 5, '6:);
b) hydraulisch e Bindem itt el im Kost enb etrage vo n x 1.9.60~ ; ~) fra·
ver sen im Kost enbetrage von K 5~J.2 ~0 ; d) S~einm.etza~belten Im Kosten-
betraue YOn K 23.400; e) Zimm ermannsarbeIten Im I\. osten~e trll,ge. von
K 3 1~71 !J '40 ; f) Sp en gl erarbeit en im KosteJ~betrage von I\. 40.n2;)·50;
g) Tischl erarbeit en im Kostenb etr age von h. I35104'5? ; h) SC!11 0ss~r.
ar bei ten im Ko stenbetraue von K 2:3.727'70;1) An strel cherllrbelten Im
Kost enbetrage von K 4:16 : k) (1laserarbeiten im Kostenbetrag~ von
K 706. Die OIl'ert \'e rha nd h1l10' find et nm 10. "Hlrz 1. J., vo rnll ttags
10 U hr, b eim ~l agi strato 'Yiel~ sta tt. Pläne I\:osten lln schl~~e .und Be·
dingnisse liegen beim ::itadtbauamte, Ab teilung III , zur EIlISlcht au f.
Va dium 50/0' .
13. Der Bezirk sau sschu ß in Hochstadt a . ,J. (Böhmen) ve~?-"ht
im Oll'ertwoge de n Bau der B e z ir k s s t I' aß e yon ] 10chs,t:lll t ub~r
Tfii: gegen J abl onetz in einer Uesamtlän ge v~n 4D.OO m I I~. ver an ·
.chlagten K ostenbetrage von K 50. !J7. Anhot e sllId biS 10. ~I ar.z 1.,1.,
vo rm itt ag-s 11 Uhr. an de n Bezirk sau sschuß in lI~chb~rg zl;' n chten ,
bei wolch em au ch Pl äne, Kost enanschHlge, Baubed1l1g/llsse o1l1gesehe n
word en könn cn . Vadiul1l [)~ . . ' . t
14. Das Ge me indeamt lIussowitz bei Briinn vergJbt IUl Otl ~r -
wege d ie Einführung ei ne r mod ernen Hel e u c.h t u J~ g. Anbote sm d
bis I r, ' lilrz 1 J mittngs 12 Uhr dor tsllihst emz urelche n. .
. '15. Der' B~zirksst raßenau se'huß Freiber g ( chlesiel!) vergibt I!n
OIl'ertweO'e den Bau eine r BI' ü c k eim Zuge der Bezlrksstraßeß m
o . I d' ~ d liche Stra en-Orlau sumt der truschkabachkorrektlOn UIH le erlor er Uh b'
verbreiterung. Anbot e sind bis 15. l\lilrz 1. .1., vormitt~gs !Jr,o ' 1', ellll
genannten Bezirksstraßenuussehus~.e einzu~eic~en. VllJmn~.I~ii~·k sstr:l ße
16. F ür de n Buu de r BI' U c k eIm Zug~ er. 0 lau 6umt
Orl au - P et "rsw uld , heim kath ol isch em Pfarrgebriud e Im I' d' 'I e er-
. ß I't un O' ge unO'entru ch kabach korrek tlOn und tra env~r ,rel er o . o~ derlichen
ford erlieh en Arbei ten , einschlie ßlich der.I'lefe~un~ d~r hle~uro:ormi tt.'1gs
lIIateriali en , zur VIlrge b un O'. Anbote sll1d biS I n. I ärz . '! Poremb a
!J Uhr, beim Obmanne des Bezirks~t ..nß~nausschuss~~ bl~luamte ver .
( chl esien ) ei nzubr ingen. Di e vom sl'hle.s,sc~en ~un( c.sde ka nzlei in
faßten Bauplän e, Bed ingni sse etc . liegen ID er emem
Porem ba zur Ein icht auf. . alen B el e u c h-
17 \V efFen Vergebun O' des Ban es eme r kommun. E' h ahl
• 0 0 • I' B " ( mwo nerzt u n g s u n 111 g e de l' Gl'meinde J111S0VIC JCl r.llnn G _
1100) findet am In. ~l1irz J. J ., mittags 12. Uhr, ~el . der genun;~~~IO l fe
meinrl e eino OIl'ertverhandllllJO' s tatt. Di e b ezughcl!en Offe
werd en üb er VIlrla ngen yom Gemeinderate kosl enfrCl zugesendet. .
. I . \Y o,gel! V~rgebung des " l'llban.es einer Yo I k .s s c h. u,,17e4~SOI sen berg (luum) Im ve ransch lllf,rte n I\.osten~etrage . , on I\. - .' d
find et am 2D. "I ä rz 1. J ., vormittags 10 ~hr, ~elm dorhgen. GeIB:~~I;~
amte eine Offer tve rhandlung statt . Bedmgmsse un.d so~st l ge . d
können beim Bezirksschllirate in Rudolfsw 'rt sowIe beHn Gem em e-
amte in eise nberg eingeseh en worden.
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen.
1. Anläßlich d es Umh au es d e s Bahnh ofe s Rei ch enb erg
ge la ngen nach st eh ende Bauherstellungen im Otlcrtwogo zur Vergebung:
a). Tunnelanlag.en sa mt Treppen ; b) Bahl!st elgan1:lg o11 (exk lus ive . der
hl sonkon struktlOn); c) der Bau eines \\ ar tsna l- und R estaurations-
ge b:.ludes; d) der Bau von 2 St ück freistehenden P assagi er a?orten! von
zwei l\etrieb sgobänden und eine m Aufsich tstunn c ; e)der Bau eines Di en st -
u!HI Ka sorn en gcuäud es; f) ,101' Bau e ines Post gclntudcs: .q) der Bau
Ulnos l'ackraumes mit Bnhn st eig und • eito ntu une l für die k. k . P ost.
A,nho~e s ind hi s 2f1. F ebruar 1. J. , mittazs t:! Uhr, hei der Direktion
( ~ ek tlO n C) der üste r r. "'or dwestbnbn und S üd-Xerd de utsche n Ver-
Illndungshahn in 'Vien .'X Nordwestbahnh of, einzure iche n. Baupläne,
Kost en llnschlll" e und ~IlO'emeine Hestimmunsren können beim Betriebs-
• r"I 0 r:'l
IIIsp okl orate in R eich enber g ei ngesehen wer den. .
2. FUr den J. rouhnu von 11 11 u P tu n I'a t s k a n ii Ie n 111. der ~l elde·
lIIann struße (zwisc he n der Strom- und Hellwagstrnße SO WIO ZWIsch en
der ~larchfelri st ruße un d der wes tlich derse lben ge legene n unb enannten
(l asse) und in di eser unhe nnn nt en Gasse (zwischen der Meldern nun -
un d Pllsetti~nsse) im •· X. Bezirk e ~elan~en die er fo rdo r lic he n Erd-
u~HI Baull1eisterarbeiten einschließlich de r Lieferung de r hydraulischen
Bmd plIlittel im veran schl ncten Kost enbetrag e vo n K I f1 .D1 6·27 im Offort-
wege zur y erl-(ebung. A~bote si nd bis 27. F ebruar I. J., vormittags
10 Uhr, beim l\la g-istrat e 'Vien eina uroic hon . Vadium [,0/0'
:1. Die Lund esk omlll iss ion für Flu ßreguli erungen im Köni greich e
Bülllnen beab sichtig t die Ausführu ng der R e g ul i e r u n g s a r b ei t e n
:IJI der L itawka in d er i"l reck e vo n de re n Ein mündung in di e Beraun
"~ B.'raun his obe rha lh des \Yehres d I' i-:pinn llrei in Ber ann (K m. 0'00
Ills 2"!O) i'a lllt der }{e<Tulierun O' des Ober O'rabens dieser pinner ei zu
,·er geh en . IJi"se Arueite~l bestel~en i nsbeso~dere in der El'I'ich tunl; des
nou (Jll , bezi"hungsw eisp Erwpit erung des a lte n FlußlJOttcs der Li tawka,
~ .~ el·sl.)llllng eines I.l en ell \\rehres bei der . pinne re i in Boraun, Durch ·
fuhrun~ VOll zwei I herfnlls tnfen in de r trecke unterh alb der Bezirks-
s t.ruße!lbrüe ke in BerRun u nd E rrichtung ei ne eiserne n St eg es iiber
di e Lltawka boi dem erwähnlen \\' ehre und einifFer kl eineror H olz-
s~ege. .Der lIaunufwllnd is t mit rund K 300 .000 ve ra nsc hlagt. Anbote
811HI hIS 28. P ehruar I. J., mit taO's 12 U hr, beim Einreichnn gsproto·~oll e des I' r ilsid iu ms der Landesk olllmi ss ion riir Flußre/-(ulierungen ,
ra g, .11 1 Zieg elgasse 4, ei nZllreiehe ll. Bauplilne, Arbeits- und ~Interial­
au sw Olso so wie BaulJPdingn isse k önn en in der technb ch en AbteilunI-(
der k. k. Statthalt er ei in I' ra O' eill"ei'ehen werden . Dortselbst si nd
gegen Erlag " on K :l d i Baul, di n';..nis e, A rb eils- und l\Iat er ial i n-
aUSweise und die P ormulare für Preist ~rife un d Zufuhrtabell en erhilitlic h.
4. Da s G em eind eamt Hussow itz b ei Brünn ver gibt im Oll'ert-
wege den Bau von IJ nl':\ t s k an ill e n au s Beton. Anbot e s ind bis
2 . ~'ebruar I: .1., mittag s 12 Uhr, beim gen nnnten G omeindeamte ein-
zurOl ch en , bel w{'leh em a uch weitMe Au skü nfte erteilt werden.
. , 5. Ver gebung von Erd- und Bau mei tera rbe ite n eins chließ lic h der
Lieferung der hydraulisch en Bindemi tt el für de n ,'eubau eines 11 a u pt-
11 n I'a t s kanal es in der Rüd en gas e zwisc he n Landstraße Hnuptstraße
und Bnulll!! asse im III Bezirke I'm ver llnschla O'ten Ko tenbetraofFe vonK r. ')!)'" 0~ ,::-,}l. An~oto ~i n d b~ 2 . Pebruar I. J., vormittags 10 Uhr, beim
I lag lst rnte 'VlOn elllzu rOlche n. Vadium ffl/o.
O ' 6. Di e. Gemeinde HaniWldorf bei ~Irihri ch -Trüh:\Il vergiht im
s t1 01·tw oge ?I e ":Iit der R egulienIng d es ürtsb:'1"'!e,, verbunden e lI er-
,t r Ilung ~rC1er nut delll Gesa mthauhot rage von h. 11.000 veranschl ag ten
1\ ~ g h ru c k e n, von d..nen zw ei mi 12'5 711 L ichtweite, 4711 Fahrhahn·
kr elte un.d eine lll 1\0. ten aufwande ,'on j e K (j250 in Betoneisen -
o~s truk tlOn her g est ellt werden so lle n, unu pine mit Iil'!i m Li cht-
~~?It e , 3 m Fnllrbahnbreit e un d eine m Kost enaufwande von K 4(j00 in
."lse.nkO l~struk tio n mit lI olzb elel! und ge ma lle rte n \\' id erlagern pro-
Jek.tlert 1St. Anbote sind bi s 1. Mä rz I. .1. , m it tags 12 hr, beim Ge-
1~C1nde_vorstande ~i nzureichen. !>län e und Kostcn~nschl!lg~ können bei m
. nd eskulturtech/llschen Amte III Brünn un d beim Ge me 1l1do vorstande
In Hanigsdorf ein cresehen werden . \ ' ad ium 50/ 0 d es ]' os te na nschlages.
I 7. Der "linoriten ·Orden in "Tag-yb{1I1ya Ilißt. e in g röße res, stock-ll,oh e~_ und drei kl ein ere G o b li u d e erbaue n nnd vergibt di e Ruf zirka
~ f(j:J ·OOO veran schlagten Bau arbeit en an eine n Gen eralunternehmer.
,,,I 10to sind bi s 1. "l1irz 1. .1. an den Prior de Ortl en shauses in J.·agy-
J:\Jlya zu richten , hei wel ch em Pl än o, Kost enanschillge und Beding·
/liSse zur Einsicht aufliegen. Vadium 50/0.
Offene Stellen.
. 18. An der k, k. deutschen Staatsge werbesc hule in Pilsen ist
e ine L e h r s t e l l e der IX. Ra ng skl us e fiir bautechnisc he Fäch er zu
beset zen . l\lit der sel ben ist ein Anfan gsgeh alt vo n K 2800 und eine
Aktivitätszulag e von K 600 verbunden. Nach je fünf Jahren wä ch st
de!' (; eh alt um Zul agen , welche in die P ension ei nrec he nba r sind . Di e
beiden erste n di eser Quinq ue nnalzulngen betragen K 400 , die drei
let zt en je K 600. •'ach 15j äh r iger D ienst ze it e r folgt übe rd ies die
Beförderung in die VIII. Ra ngskl asse, womit e ine weitere Erhöhung
d es G eh~l tes um K 00 lIIHI der Ak t ivitäts zula ge um K 120 ver-
bunden 1St. G esu ch e um diese . lell e s ind a n das k . k. Mini ster ium
für Kultus und Unterrich t zu s til isiere n und neb st den er fo rde r lichen
Bel eg en (kurze L eb en sbeschreihung, Zeu gni sse übe r di e aka de misc he n
Studien und die bautechnische Praxis, so wie über den Gesundh eits-
zus tand) bi s 25. l\llirz 1. J. an die Direktion der ge nannte n Lehr-
ans ta lt zu se nde n.
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Im Elektrotechni schen In sti tu te de r k , k . T echn ischen \l och-
sc hule zu Wi en find en in der Zeit vorn G. ~Iärz bi s 10. April I. J.
zu Gunst en des Vereine zur }'ö r tleru ng el uer Men~:l Tech nlC:l
\11 'VI eIl sechs Demonstrat ionsvor träge
statt, in welchen eine über ichtliche Darst ell ung d I' wif'htigf;ll>n
Ge biete de r El ektrotechn ik in allgemein verständliche r For m ge-
boten wer den soll .
Die Vort riige sinrl für Dam en lind Herr un zuu änullc h lind
werden im Hörsaal e ur des ge nRnnten lu stitut ss in ,;',c!lst e!lend er
Reihenfolge ahgeha lte n:
.I/ontag «l' 6. .1lIi7·z 1.'10:;, 7 lJhr abends, o. ö. P rof. Dr. J.
SAHULKA : " Ma gnet is che, kalorische und dynamische
Wirkungen des e le k t rischen Stromes".
Montag den 13. J/ärz 19IJ5, 7 hr abends , o. ö , Prof. Dr. J.
SAHULKA: " C he m ische Wirkungen des elektrischen
Stromes und Induktion".
J/ontag den 20. März 1905, 7 Uhr abends, o, ö. Prof. KARL
HOCHENEGG : " E le k t r is ch e Maschin en und Motoren" .
.I/ont((g den 27. .I/ä ,'z 1905, 7 Uhr ah nds, a. ö . Prof. Dr. MAX
REITHOFFER: " E le k t r is ches Licht" .
Malltag den 3. April 190.;, 7 Uhr abends. o. ö. P rof. KARL
HOCHENEGG : " E rzeu gu n g und Verteilung des elek-
trischen Stromes . Elektrische ArbeitsUbertragung und
elektrische Bahn en".
.\loll tag den 10. April 1905, 7 Uhr abends, a, o. Prof. Dr. MAX
REITHOFFER: " E lek t r ische Schw in gungen und Wellen
und die drahtlose Telegraphie ".
Zu die sen Vom gen sind Kurten. Im Vornrkaufe erh lltlich im ElektrO-
teeh n ischen I nstitute, IV Gußhausstr Oe 15, beim Torwart (Telephon Nr . 1710)
und In den ., ' ied erlagen der Si nen s-S ch uck rtuserke, I Augu slln ers lraOe h8,
beew . VI .Iari.hllferslraße 7. Die K rten werd en im Vorverkaufe für alle sec s
Voyt rilge abgeRe be n ; für ein setne Vorträge ind sie nur nach taßg.b~ de Pl .tlc. "d~
Vortrag tag e elbst im Elektrotechnischen I nst it ut e erhält lich . Die Prei e In./
I 6. Reihe • . . . fü r den ganzen Zyklu s: K ZO, für einen "ortrag ~ ,
7.-10. K. ts, " ~ ~I







omsioq den 11. Mürz 1905.
1. Begl aubigung des Protokolle der orden tlichen Haupt-
versammlung vom 1 . Februar 1. J.
2. Veränderungen im Stande der Mitgli eder.
3. Mitteilungen des Vor sitz enden.
4. Wahl des Ver ein svorst ehers mit zweij ähriger Geschnfts-
dau er ,




Ver e ln88 n g eb llr ig k ei t
nnter 25 Jahren \ 25 bis 3J Jahre mebr als &1Jahre,=
in W i en K 480 K 3:?O K 240
wohnen d auch in Rat en auch in 8 Rat en auch in Raten
zu K 60 zu K 40 zu K 30
a u ße r ha l b K aGO K 240 K 180
Wi en wohn end auch in G Rate n auch in 6 Raten au ch in 6 Hat en
zu K 60 zu K 40 zu K 30
Ich erlaube mir , die Herren Ver einskollegen höflichst einzU-
laden , von diese n Be t immungen Gebrauch zu machen.
Wi e n, :?O. F ebruar 1905. Der Ver eins-Vorstebel':
Julius Koch.
Z. 157 v. 190;).
I. Bekanntma.ohun~ der Vereinsleitung 1905.
lliemit beehre ich mich die Her ren Ver ein sk oll egen au f den
Be chluß der diesj ährigen H auptversamml ung ( eite 120 dieser l ' umme r)
aufmerk sam zu mac hen, wo uac h die Ablösung des ~I i tgli edsbeitrages
nunmehr in nachstehend er ' Veise erfolgen kann :
Geschäftliche Mitteilungen
z. 149 v. 1905.
Eigentum und Verlag des Ven.: ies, - Verantwortliche r Redakteur : K onstantin Freih. v. P op p. - Druck von R.
FaohgTUppe für Chemie.
.Montag den (j. März 1905.
1. ;\Iitteilungen des Vorsitzenden.
2. VI. Vor tr ag im Zyklus n Über moderne Chemie" des H errn Pro- K J.
fessor Ur . Rudolf W e g s e h e i d er: " I) i e P h 11 s e n I o h r e". _$
Diese Versammlung findet im großen Saal e sta tt, und sind alle =-.;:;
Herren Ver ein sk ollegen dazu freU' dli chst einge lade n. .' und~el.
- - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - - -
Co. in W ien.
Faohgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Donnerstag den 2. N ürz 1905.
1. Mitteilun gen des Vorsitz enden.
2. Vortrag des H errn Regi erungs ·Baumeister e h w a b a c h aus
Frankfurt a. M.: " ' i c he r u ng und B efe sti gun g d er S chi en en
a u f H o Iz s chw ell en, Sys t e rn Alb ert C o l l e t", mit Vor-
führung von Li chtbildern.
3. 'euwahl des Obmannes un d des Au sschu sses.
All e Herren Ver einskoll egen sind zu diese r Ver sammlung freund-
liehst eingelade n.
F ohgruppe für Arohitektur und Hoohbau.
Dienstag den 28. Februar 1905.
1. Mitteilungen des Vorsitz end en .
<) For ts etzun g der Ber atung eine r wich tigen Sta ndesangelege nhe it
de r Architekten.
3. A ntrag des F uchgruppenausschu sses auf Einsetz ung eines Ak tions-
komitees zur Vorberatung de r notw end igen Ste llung nahme zur
ne ue n Bau ordnung.
4. Vortrag des H errn Architekt Hermann Mü I I e r, Baudirektor des
'Yiener Cottageverei nes: "D a s 'Y i e n e r Co t t a g e, se i n e
G rü nd u ng un d E ntwi cklun g".
TAGES-ORDNUNG
der 15. (Wochen-) Versammlung der Tagung 1904/1905.
Samstag den 25. Februar 1905.
1. Mitteilungen des Vorsitz enden.
2. Vortrag des Herrn Zivil-Ingenieur E. A. Zi H er: "Be-
trachtun g en üb er die wirt s ch aftli che und
kul tur ell e B ed eutun g d er Ei s enb ahn en u.
N itttl'och den 1. März 190fi
findet ein ge meinsamer Besuch de r Hof-Wagen - und Au tom obilfubrik
J akob L o h n e r X Co. in Donaufeld zur Besichtigung der St o l l sche n
Obe rle itung fü r Automobil e statt .
A bfahrt: ta tion Au gartenbriick e der Dampftramway: 1 Uhr
30 Minuten na chmittags. R ückfahrt mit Sond erzug.
Die T eilnahme an d ieser Exkursion ist bi s län gstens Sam starr
den 25. d, ;\\. in der Vereinskanzlei anzumelde n. Es wird ge be te n, das
Vereiusabzeichen zu tragen . Alle Herren Ver ein skollegen sind freund-
liehst eingeladen.
Faohgruppe der Masohinen-Ingenieure.
Dienstag den 28. Februar 1905.
1. ~I i tteilungen des Vorsitzen den .
.) •euwahlen für den Au sschuß der Fachg ruppe.
3. Disku ssion übe r die W ahl ergeb ni"se der Hauptversammlung.
(Die Fachgruppen·Mltglieder werd on d r I n gen d gebeten, zu ·/erl llßll ch
zu erschein en .)
Zur Au stellung gelange n neu er e Aufnahmen des Photographen-
Ausschusses. Einzeln e Blätt er dieser Sammlung, welch e nunmehr weit
üher 700 Aufnahm en umfaßt , si nd zum Preise von K 1 von der
Vereinska nzle i zu bezi eh en.


